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Akie
31. Dez. 2019 31. Dez. 2018 Veränderung 

in %

31. Dez. 2019 30. Sep. 2019 Veränderung 

Schlusskurs Xetra in € 14,50 17,48 -17,0 % 14,50 12,58 15,3 %

Anzahl ausgegebener Akien 4.526.266 4.526.266 0,0 % 4.526.266 4.526.266 0,0 %

Marktkapitalisierung  

in Mio. Euro

65,6 79,1 -13,5 65,6 56,9 8,7

Wesentliche Konzern-Kennzahlen (IFRS) – Gesamtkonzern

in TEUR bzw. lt. Angabe 1. Jan. bis

31. Dez. 2019

1. Jan. bis

31. Dez. 2018

Veränderung 

in %

1. Okt. bis

31. Dez. 2019

1. Okt. bis

31. Dez. 2019

Veränderung 

in %

Umsatz 192.188 187.383 2,6 59.542 68.576 -13,2

EBITDA -8.373 30.290 n. a. -11.426 13.118 n. a.

EBITDA-Marge in % -4,4 16,2 n. a. -19,2 19,1 n. a.

EBITDA Adj. 17.169 30.290 -43,3 -11.426 13.118 n. a.

EBITDA-Marge Adj. in % 8,9 16,2 n. a. -19,2 19,1 n. a.

EBIT -119.947 14.832 n. a. -105.845 7.144 n. a.

EBIT-Marge in % -62,4 7,9 n. a. -177,8 10,4 n. a.

EBIT Adj. 1 -6.314 14.832 n. a. -105.845 7.144 n. a.

EBIT-Marge Adj. in % 1 -3,3 7,9 n. a. -177,8 10,4 n. a.

Konzernergebnis -123.524 3.365 n. a. -107.678 1.405 n. a.

Ergebnis je Akie in € -18,29 0,52 n. a. -15,67 0,24 n. a.

Invesiionen (CAPEX) 2 41.277 48.805 -15,4 1.078 23.889 -95,5

Operaiver Cashlow -10.412 -53.475 80,5 3.948 -18.118 n. a.

Freier Cashlow 3 -51.689 -102.280 49,5 2.870 -42.007 n. a.

In TEUR bzw. lt. Angabe 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018 Veränderung 

in %

31. Dez. 2019 30. Sep. 2019 Veränderung 

in %

Bilanzsumme 274.056 362.293 -24,4 274.056 380.653 -28,0

Eigenkapital 52.607 177.799 -70,4 52.607 160.410 -67,2

Eigenkapitalquote in % 19,2 49,1 n. a. 19,2 42,1 n. a.

Freie Liquidität 18.002 48.926 -63,2 18.002 18.376 -2,0

Zinstragende 

Verbindlichkeiten

148.974 110.636 34,7 148.974 140.098 6,3

Netoverschuldung 4 130.972 61.710 112,2 130.972 121.722 7,6

Mitarbeiter 5 991 1.032 -4,0 991 1.057 -6,2

1    Bereinigt um außerordentliche Einmalefekte aus Wertberichigungen insbesondere von Vorräten, akivierten Entwicklungskosten, 
Goodwill und anderen Vermögenswerte im Segment Elektromobilität, Efekte aus außerordentlichen Zusatzaufwendungen in den Seg-
menten Mechanik und Elektronik sowie Währungsumrechnungsefekte aus der Reinanzierung in Höhe von insgesamt TEUR 112.133.

2    CAPEX = Invesiionen in das Sachanlagevermögen + Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte.
3    Freier Cashlow = Operaiver Cashlow – Invesiionen (CAPEX).
4    Netoverschuldung = Zinstragende Verbindlichkeiten – freie Liquidität.
5    Zzgl. 46 Leiharbeitskräte (31. Dezember 2018: 107; 30. September 2019: 49).
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Marktsegment Automoive

Highlights im Geschätsjahr 2019

–  Umsatz 2019 mit Automoive-Produkten übertrit Prognose von 130 Mio. Euro um 7,4 %,  
jetzt bei 139,5 Mio. Euro (Vorjahr: 120,5 Mio. Euro)

–  Unbereinigtes EBIT bei -15,5 Mio. Euro (Vorjahr: 9,2 Mio. Euro); bereinigte EBIT-Marge bei -1,8 %  
(Vorjahr: 7,7 %) – Umfassendes Programm zur Ergebnissteigerung zeigt sukzessive Wirkung

–  Operaiver Cashlow im zweiten Halbjahr 2019 deutlich posiiv – Fortsetzung des posiiven Trends  
in 2020 erwartet

–  Prognose für das Geschätsjahr 2020 unter Berücksichigung der COVID-19-Auswirkungen:  
Umsatz von 105 bis 115 Mio. Euro bei EBITDA-Marge von 8 bis 12 %

Wesentliche Konzern-Kennzahlen (IFRS) 6 – paragon Automoive

in TEUR bzw. lt. Angabe 1. Jan. bis

31. Dez. 2019

1. Jan. bis

31. Dez. 2018

Veränderung 

in %

Umsatz 139.541 120.474 15,8

EBITDA 5.186 20.022 -74,1

EBITDA-Marge in % 3,7 16,6 n. a.

EBIT 7 -15.469 9.220 n. a.

EBIT-Marge in % 8 -11,1 7,7 n. a.

Invesiionen (CAPEX) 9 25.839 35.242 -26,7

Operaiver Cashlow 454 1.348 -66,3

Freier Cashlow 10 -25.385 -33.894 25,1

In TEUR bzw. lt. Angabe 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018 Veränderung 

in %

Bilanzsumme 245.168 254.027 -3,5

Eigenkapital 60.411 80.018 -24,5

Eigenkapitalquote in % 24,6 31,5 n. a.

Freie Liquidität 12.966 20.692 -37,3

Zinstragende Verbindlichkeiten 134.253 106.914 25,6

Netoverschuldung 11 121.287 86.222 40,7

Mitarbeiter 12 800 797 0,4

6  In Übereinsimmung mit Bescheinigung des Pro-forma-Abschlusses Automoive nach prüferischer Durchsicht durch die  
Baker Tilly GmbH & Co. KG und vor dem Hintergrund des erwarteten Wegfalls der Konsolidierung des Voltabox-Teilkonzerns.

7  Unbereinigt um Efekte aus Maßnahmen zur Refokussierung, Währungsumrechnungen aus ausländischen Anleihen und  
Integraions- und Folgekosten von Unternehmenserwerben in Höhe von TEUR 13.027.

8  EBIT-Marge bereinigt um Aufwendungen im Zusammenhang mit der Konsolidierung und Integraion von übernommenen Unter-
nehmen, die Einführung von ERP-Sotware sowie für die Übernahme eines Unternehmens und Ramp-up-Probleme bei einem 
Großprojekt: -1,8 %.

9  CAPEX = Invesiionen in das Sachanlagevermögen + Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte.
10  Freier Cashlow = Operaiver Cashlow – Invesiionen (CAPEX).
11  Netoverschuldung = Zinstragende Verbindlichkeiten – freie Liquidität.
12  Zzgl. 46 Leiharbeitskräte (31. Dezember 2018: 107; 30. September 2019: 49).
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DAS CORONA-VIRUS HAT DAS BEDÜRFNIS NACH 
MOBILITÄT NICHT BEEINFLUSST. > 

>  Im Gegenteil: Die zeitweiligen Bewegungseinschränkungen 

haben klar vor Augen geführt, welche Bedeutung Mobilität 

für uns alle hat. Wir sind daher mehr denn je gefordert, 

Mobilitätslösungen zu entwickeln, die den Herausforde-

rungen unserer heutigen Zeit und der Zukunft gerecht 

werden. Die Automobilindustrie hat sich dieser Aufgabe 

angenommen. Hersteller und Zulieferer wie paragon bil-

den seit Jahrzehnten eine der innovativsten Industrien. 

Und daher haben wir für die kommenden Jahre wieder 

viele wegweisende Ideen und Innovationen in der Pipeline. 

 Doch der Reihe nach: Das Geschäftsjahr 2019 war 

für paragon erneut überaus ereignisreich. In einem 

schwierigen Marktumfeld erzielten wir im Konzern einen 

Umsatz in Höhe von 192 Mio. Euro und konnten diesen 

damit um 3 Prozent gegenüber dem Vorjahr steigern. Zu 

diesem Konzernumsatz trug insbesondere der Automo-

tive-Bereich in Höhe von 140 Mio. Euro bei – dies ent-

spricht einem deutlichen Anstieg gegenüber dem Vorjahr 

um 16 Prozent. Damit haben wir unsere eigenen Erwar-

tungen im Kerngeschäft von paragon um mehr als 7 Pro-

zent übertrofen und sind stolz, solide gewachsen zu sein.

DIE ERGEBNISZAHLEN DES VERGANGENEN 
GESCHÄFTSJAHRES SIND INSBESONDERE DURCH 
ZWEI FAKTOREN WESENTLICH BEEINFLUSST: > 

>  Zum einen wurde eine umfassende bilanzielle Bereini-

gung bei unserer Finanzbeteiligung Voltabox AG in Höhe 

von rund 100 Mio. Euro vorgenommen. Zu dieser Berei-

nigung hat sich der Vorstand von Voltabox entschieden, 

weil sich die Geschäftsaussichten des Unternehmens – 

auch aufgrund der COVID-19-Pandemie – in den relevan-

ten Märkten verschlechtert haben. Außerdem sind im 

Automotive-Bereich, wie angekündigt, weitere Integrati-

ons- und Konsolidierungsmaßnahmen ergrifen worden 

sowie einmalige Mehrkosten im Rahmen von Produktan-

läufen und durch die Einführung einer ERP-Software ent-

standen. Dadurch ergab sich in Summe für den paragon-

Konzern ein negatives EBIT in Höhe von 120 Mio. Euro und 

eine EBIT-Marge von -62 Prozent. Bereinigt um Einmal-

efekte beträgt die EBIT-Marge damit -3 Prozent. 

 Wir sind mit diesem Ergebnis nicht zufrieden und 

haben daher bereits 2019 diverse Maßnahmen zur Stei-

gerung unserer Proitabilität ergrifen. Hierzu gehörte 

die Strafung der Kostenstruktur, um die Fertigung 

und die Standorte weiter zu optimieren, sowie die 

Einführung neuer Systeme und Prozesse zur besse-

ren Steuerung der Organisation. Wir haben das Wor-

king Capital Management sowie das Reklamations- und 

Lieferantenmanagement ausgebaut und systematisiert. 

Und wir haben uns dazu entschieden, in der Produktion 

zukünftig mehr Leistungen und Komponenten, die wir 

bislang zugekauft haben, selbst zu erbringen bzw. her-

zustellen. Mit diesen Maßnahmen können wir die Leis-

tungsfähigkeit, die Efizienz und die Widerstandsfähig-

keit unserer Organisation weiter steigern.

ANFANG MÄRZ 2020 HABEN WIR ÜBER UNSER 
VORHABEN INFORMIERT, UNSERE BETEILIGUNG 
AN DER VOLTABOX AG ZU VERÄUSSERN. > 

>  Wir haben Voltabox mehr als acht Jahre bis zu einer 

marktführenden Position begleitet – aus unserer Sicht 

> SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
VEREHRTE KUNDEN UND  

GESCHÄFTSPARTNER, 
LIEBE MITARBEITERINNEN UND 

MITARBEITER,
unser privates wie beruliches Leben ist durch ein 60 bis 120 Nanometer großes Virus  

schwer in Mitleidenschaft gezogen worden. Er hat unseren Alltag, unsere Gewohnheiten  

und unseren Rhythmus stark beeinlusst. Und natürlich hat er sich – zumindest temporär – 

auch auf die Entwicklung des paragon-Konzerns niedergeschlagen.

–
Vorwort

–
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sind wir bisher gut damit gefahren . Jetzt braucht die  

Voltabox aber einen neuen Partner. Mit ihren zukunfts-

weisenden Lösungen als Anbieter für Lithium-Ionen- 

Batteriesysteme in industriellen Anwendungen bieten 

sich Voltabox vielversprechende Wachstumsmöglichkeiten 

in attraktiven Massenmärkten. Um diese aber nutzen zu 

können, bedarf es eines starken Ankeraktionärs mit hoher 

internationaler Präsenz und entsprechenden Marktzu-

gängen. Als Automotive-Unternehmen mit einem aktuel-

len Fokus auf Kontinentaleuropa bringt paragon diese 

Voraussetzungen nicht mit. Darüber hinaus sind in den 

vergangenen Jahren die Schnittmengen zwischen den 

Geschäftsmodellen von paragon und Voltabox immer 

kleiner geworden.

WIR HABEN DEN VERKAUF UNSERER BETEILIGUNG 
IN HÖHE VON RUND 60 PROZENT DES AKTIEN-
KAPITALS DER VOLTABOX AG DAHER MIT NACH-
DRUCK VORANGETRIEBEN UND ERWARTEN 
EINEN ABSCHLUSS IM SOMMER DIESES JAHRES. > 

>  Den Erlös aus dem Verkauf der Beteiligung werden wir 

für den Ausbau unseres Automotive-Geschäfts sowie die 

Tilgung von Verbindlichkeiten verwenden. In unserem 

Kerngeschäft bieten sich uns vielfältige Marktpo-

tenziale im In- und Ausland, die wir mit entspre-

chenden Produktangeboten erschließen wollen. 

 Das erste Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres 

ist durch den Ausbruch der Corona-Pandemie und ihre 

Bekämpfung natürlich wesentlich geprägt worden. Unmit-

telbar nach der Ankündigung unserer Kunden, die Ferti-

gung in zahlreichen Werken herunterzufahren, haben wir 

ebenfalls reagiert und unsere Kapazitäten angepasst. Dies 

hatte einen sechswöchigen Produktionsstillstand zur Folge. 

 Ende April haben wir die Fertigung an allen Stand-

orten wieder aufgenommen; Anfang Juli lag die Kapazi-

tätsauslastung im Schnitt bereits wieder nahe dem Vor-

jahresniveau. Dass paragon wieder derartig schnell viel  

zu tun hat, liegt insbesondere daran, dass wir für mehr 

als 80 Prozent unserer Produkte der alleinige Lieferant 

unserer Automobilkunden sind. Daher lag der im Juni 

2020 erzielte Umsatz mit minus 4 Prozent nur gering-

fügig unter dem im Juni 2019 erreichten Niveau.

 

AUCH WENN DIE CORONA-PANDEMIE UND DIE 
MASSNAHMEN ZU IHRER BEKÄMPFUNG DIE 
WIRTSCHAFTLICHE SITUATION IN DER AUTOMO-
BILBRANCHE UND DAMIT AUCH VON PARAGON 
IM LAUFENDEN GESCHÄFTSJAHR ERHEBLICH 
BEEINFLUSSEN, SIND WIR FÜR DIE WEITERE 
ZUKUNFT OPTIMISTISCH. >

>  Mobilität bleibt ein „Über-Trend“, den wir mit unseren 

vielfältigen und zukunftsweisenden Produkten und mit 

unserer Marktposition bestens bedienen können. Dabei 

ist es für uns und unsere Produktpalette nahezu uner-

heblich, welche Antriebsart sich zukünftig durchsetzen 

wird. Von den tiefgreifenden strukturellen Veränderun-

gen, die derzeit in der Automobilbranche infolge der 

zunehmenden E-Mobilität stattinden, sind wir insofern 

nicht betrofen. Wir sehen für uns mit unserer jahrzehnte-

langen Ausrichtung auf die Bereiche Automobilelektronik 

und Kinematik vielmehr zahlreiche Chancen in diesem 

Bereich. 

 Das Geschäftsjahr 2020, das aufgrund der Corona-

Pandemie eigentlich für fast alle Unternehmen ein Über-

gangsjahr ist, nutzen wir dazu, unsere 2019 begonnenen 

Maßnahmen zur Proitabilitätssteigerung fortzusetzen 

und unsere Geschäftsbereiche Sensorik, Interieur, Digitale 

Assistenz und Kinematik für die Zukunft zu rüsten.  

Wir erwarten im laufenden Jahr einen Umsatz im 

Automotive-Bereich in Höhe von 105 bis 115 Mio. 

Euro sowie eine EBITDA-Marge zwischen 8 und  

12 Prozent. Unsere Auftragsvorlage für das Automotive-

Geschäft über die nächsten 60 Monate beläuft sich auf 

rund 808 Mio. Euro.

UNSERE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER 
HABEN IM VERGANGENEN GESCHÄFTSJAHR, 
INSBESONDERE ABER IN DEN VERGANGENEN 
MONATEN AUSSERORDENTLICHES ENGAGEMENT, 
LEIDENSCHAFT UND AUCH LEIDENSFÄHIGKEIT 
GEZEIGT. > 

>  Sie haben sich in kürzester Zeit an die neuen Gegeben-

heiten angepasst und viel Flexibilität, Kreativität und 

Durchhaltewillen bewiesen. Hierfür zollen wir ihnen großen 

Respekt und danken ihnen sehr. Dankbar sind wir  

auch unseren Kunden und Geschäftspartnern, die  

in diesen außergewöhnlichen Zeiten sehr viel  

Verständnis, Solidarität und Zusammenhalt gezeigt 

haben. Und auch unseren Aktionären gilt unser aufrich-

tiger Dank – für ihre Beständigkeit, ihre Zuversicht und 

ihr Vertrauen in uns. 

Klaus Dieter Frers 

>  Vorsitzender der  

Geschäftsführung  

Dr. Matthias Schöllmann

>  Geschäftsführer 

Automotive

3Vorwort



>  INTERVIEW MIT DER  
GESCHÄFTSFÜHRUNG

KLAUS DIETER FRERS, 

VORSITZENDER DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

–
Interview

–
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Was haben Sie konkret vor?

Frers > Die Entscheidung, die Voltabox-Beteiligung zu verkaufen, setzt viele 

kreative Kräfte frei und es ist auch eine Rückbesinnung auf unsere Wurzeln. 

Als ich paragon 1988 gründete, wollte ich immer etwas Vorbildliches, 

Mustergültiges schafen. Daher hatte ich auch den altenglischen Begrif 

„paragon“ als Firmenname gewählt, der das übersetzt. 2021 wollen wir den 

nächsten logischen Schritt machen und haben die hierzu geplanten Aktivi-

täten unter dem Titel „The paragon 2021“ zusammengeführt.

Ist an einen Ausbau der Märkte angesichts der 

Corona-Krise überhaupt zu denken?

Frers > Die Corona-Krise hat uns – wie viele andere Unternehmen in unserer 

Branche – zwar getrofen, unsere Wachstumspläne aber nicht beeinlusst. 

Im Gegenteil: Wir haben die Gelegenheit vielmehr genutzt, um den Konzern 

strafer zu organisieren und robuster gegenüber externen Entwicklungen 

aufzustellen. Mit Blick auf unser Produktportfolio sind wir auf klarem 

Expansionskurs.

Schöllmann > 2020 ist sicher ein Jahr des Übergangs. Es ist aber auch  

ein Jahr, in dem man sich – sportlich ausgedrückt – die Bälle 

zurecht legt. Wir wollen ab 2021 die vielen Perspektiven nutzen, die  

sich uns ergeben. Hierfür haben wir bereits die entsprechenden Weichen-

stellungen vorgenommen und arbeiten auch aktuell konsequent daran,  

uns auf die Zukunft einzustellen.

Herr Frers, Herr Dr. Schöllmann, wie sehen Sie den 

paragon-Konzern derzeit positioniert?

Frers > paragon hat sich in den vergangenen Jahren stetig weiterentwickelt. 

In jedem unserer Produktfelder sind wir Marktführer – entweder 

Europa- oder sogar Weltmarktführer. Ich denke, wir können sagen, dass 

wir mit unseren Produkten für den Automotive-Bereich marktprägend sind. 

Der Verkauf unserer Beteiligung an Voltabox wird diese Positionierung 

zukünftig noch deutlich verstärken. Denn zum einen können wir uns dann 

wieder ausschließlich auf den Automotive-Bereich fokussieren und zum 

anderen die aus dem Beteiligungsverkauf stammenden Mittel dazu nutzen, 

unsere zahlreichen Produkt- und Wachstumsideen umzusetzen und 

gleichzeitig zu entschulden.

Schöllmann > Meiner Meinung nach gibt es kaum einen Automobilzuliefe-

rer, dessen gesamtes Produktportfolio ähnlich visionär ist. Und dies zeigt 

sich ja auch in unserer wachsenden internationalen Präsenz: In der jüngsten 

Vergangenheit ist die Nachfrage nach unseren Produkten gerade außerhalb 

Deutschlands gestiegen, vor allem in Frankreich und Italien. Jetzt geht es 

darum, die Marktanteile in den USA und in China auszubauen.
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–
Interview

–

Schöllmann > Welche Produkte wir im Portfolio haben, wird vielen Externen 

nicht klar, weil wir in den Geschäftsbereichen Sensorik, Interieur, Digitale 

Assistenz und Kinematik organisiert sind – das soll übrigens auch in der 

Zukunft so bleiben. Gegenüber der Öfentlichkeit werden wir aber unser 

Produktangebot zukünftig anders darstellen. Hierfür haben wir unter 

dem Begrif „Driving Perfection“ fünf Produktfelder deiniert: Feel & 

Relax, Breathe & Protect, Listen & Act, Move & Support sowie See & 

Assist. Mit dieser Darstellung soll auch deutlich werden, dass zwischen den 

Geschäftsbereichen vielfältige Überschneidungen existieren und leicht 

Kompetenzen zur Entwicklung neuer Produkte aus unseren Geschäftsbe-

reichen zusammengeführt werden können. Sie lässt außerdem erkennen, 

wie viel zukünftiges Potenzial noch in unseren Produktfeldern steckt.

Was verbirgt sich hinter „The paragon 2021“?

Wie wirkt sich „The paragon 2021“ dann auf das 

Produktangebot von paragon aus?

Frers > Zunächst: „The paragon 2021“ ist substantivisch gemeint.  

Alle diesbezüglichen Aktivitäten sollen Vorbildcharakter haben und auf das 

Leitbild unseres Unternehmens ausstrahlen. Es ist also weniger ein mehr-

jähriges Strategieprogramm als vielmehr ein Positionierungsanspruch, den 

wir Ende 2021 erreicht haben wollen.

Schöllmann > Uns geht es darum, unseren Marktauftritt weiter zu schärfen, 

unsere Kompetenzen klarer herauszustellen und unsere Produktangebote 

zu verdeutlichen. So wollen wir zukünftig stärker auf eine Kern-

kompetenz aufmerksam machen, die paragon seit rund 20 Jahren 

erfolgreich macht: die aktive Produktentwicklung. Wir entwickeln die 

meisten unserer Produkte nicht auf Anforderung unserer Kunden, sondern 

antizipieren frühzeitig aktuelle Mega-Trends und setzen diese in der Ent-

wicklung und Gestaltung unserer Produkte um. Dabei haben wir immer den 

Endverbraucher im Blick sowie eine möglichst efiziente, hochautomatisierte 

und leicht zu skalierende Fertigung. Dadurch sind wir in der Lage, unsere 

Lösungen mit geringen Änderungen unterschiedlichen Plattformen bzw. 

Automobilherstellern zu attraktiven Konditionen zur Verfügung zu stellen. 

Der Über-Trend Mobilität, in dem sich Mega-Trends wie Urbanisierung,  

Digitalisierung, CO
2
-Reduktion und erhöhte Komfortanforderungen nieder-

schlagen, eröfnet uns eine Fülle von Perspektiven für unsere Produkte. 
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Welche Erwartungen haben Sie an das laufende 

und das kommende Geschäftsjahr?

Frers > Wir gehen mit sehr viel Optimismus in die kommenden Jahre. Im 

Bereich Automotive haben wir 2019 unser geplantes Umsatzwachstum 

übertrofen und uns erneut gegen den Trend behauptet. Wir haben eine 

sehr robuste Kundenbasis, eine efiziente Organisation und ein  

extrem vielversprechendes Produktportfolio. Wir sehen viele Perspek-

tiven für neue Produkte und auch gute Chancen, uns gerade im Ausland 

noch stärker zu positionieren. Insofern: Wir haben den Vorwärtsgang einge-

legt – und geben kräftig Gas! 

DR. MATTHIAS SCHÖLLMANN,

GESCHÄFTSFÜHRER AUTOMOTIVE
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>DRIVING 
PERFECTION

Mit seinen innovativen und technologisch führenden Produkten prägt der paragon-Konzern 

seit über 30 Jahren wichtige Märkte der Automobilindustrie. Gestartet mit der Auftrags-

fertigung von Elektronikkomponenten bietet paragon heute ein umfassendes Portfolio an  

Produkten, die in Millionen von Fahrzeugen von Automobilherstellern auf der ganzen Welt 

zum Einsatz kommen. Statistisch gesehen steckt in jedem siebten weltweit produzier tem 

Neufahrzeug mindestens ein paragon-Produkt.

>  „Mit der neuen Sortierung unserer Produkte in Aktivitäts-

felder wollen wir es unseren Geschäftspartnern und 

-freunden leichter machen, die Vielfalt unserer Produkte, 

ihre Abhängigkeiten untereinander und ihre zukünftigen 

Potenziale zu erkennen. Gleichzeitig machen wir mit  

„Driving Perfection“ unseren Anspruch deutlich: Wir sorgen 

mit unseren Produkten für ein perfektes Fahrerlebnis.“  
Klaus Dieter Frers

> „Wir werden auch weiterhin in den Geschäftsbe reichen 

Sensorik, Interieur, Digitale Assistenz und Kinematik organi-

siert sein und diese in ihrer unternehmerischen Verantwort-

lichkeit stärken. Unsere neue Darstellung der Aktivitätsfelder 

lässt aber erkennen, wie eng unsere Geschäftsbereiche 

zusammenarbeiten. Unsere Produkte entstehen immer 

häuiger durch die Zusammenführung der unterschiedlichen 

Kompetenzen, über die wir im paragon-Konzern insgesamt 

verfügen.“

Dr. Matthias Schöllmann

The paragon 2021 
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SEITE 10> Luftgütesensoren

> Elektrostatische Filter

> Vitaldatensensoren

> Child Presence Detection

Breathe & Protect

Die gewählten Begrifspaare setzen sich jeweils aus einer Aktivität des 

Fahrers bzw. der Fahrzeuginsassen (Feel, Breathe, Listen, Move und 

See) sowie einer vom Produkt erzeugten Wirkung (Relax, Protect, Act, 

Support und Assist) zusammen.

Unter dem Anspruch und dem Ziel „Driving 
Perfection“ ordnet paragon seine Produkte 
den folgenden Aktivitätsfeldern zu:

SEITE 16> Road-Noise-Cancellation

> Innen- und Außenmikrofone

> Gurtbandmikrofone

> Lautsprechersysteme

> Perfekter Lautsprecher

> Kopfstützenlautsprecher

> Außensound für Elektrofahrzeuge

Listen & Act 

SEITE 22> Front- und Heckspoiler

> Bewegliche Exterieur-Teile

> Windschotts und Winddelektoren

> Innenraum-Aktuatorik

Move & Support

SEITE 20> Cockpit-Instrumente

> Bedienelemente

> Digitale Assistenz

> EDWIN-Produktfamilie

> Ökosystem für künstliche Intelligenz

See & Assist

SEITE 26Feel & Relax > Smart Surfaces / Hidden Technology

> Sitzzustandssensoren

> Elektrische Sitzverstellungen

> Konsolen und Halterungen

> Klapptische

9Aktivitätsfelder



> Luftgütesensoren
> Elektrostatische Filter

> Vitaldatensensoren
> Child Presence  

Detection

–
Breathe & Protect

–
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> GESUND  
UND SICHER 
ANKOMMEN
Feinstaub, Pollen, Viren: In der Luft beinden sich viele Partikel, die unsere 

Gesundheit oder unser Wohlbeinden beeinträchtigen können. Mit Dustdetect 

und Dustprotect hat paragon wegweisende Lösungen entwickelt, die für 

höchste Luftgüte im Fahrzeuginnenraum sorgen. Ralf Mönkemöller, Leiter 

Entwicklung des Geschäftsbereichs Sensorik, ist davon überzeugt: In rund 

zehn Jahren gehören Lösungen dieser Art zum Standard in jedem Fahrzeug. 

DER SENSOR DUSTDETECT MISST DIE 

FEINSTAUB-KONZENTRATION INNERHALB 

UND AUSSERHALB DES FAHRZEUGS.

Herr Mönkemöller, Sensoren und Filter für den 

Fahrzeuginnenraum gewinnen derzeit rasant an 

Bedeutung. Woran liegt das?

Mönkemöller > Gesundheit wird in unserer Gesellschaft immer wichtiger. 

Hierzu gehört natürlich auch der Schutz vor unerwünschten Partikeln aus 

der Luft – seien es Fein- oder Ultrafeinstaub, Pilze, Mikroorganismen und 

Pollen. Wir können die Luftgüte wesentlich steigern, indem selbst 

kleinste Partikel und sogar Viren aus der Innenraumluft des Fahr-

zeugs herausgeiltert werden.

11Breathe & Protect



DER HOCHSPANNUNGS-PLASMA-PARTIKELFILTER 

DUSTPROTECT SORGT FÜR UNBELASTETE LUFT IM 

FAHRZEUG UND HILFT AUCH GEGEN VIREN.

DIE WESENTLICHEN VORTEILE DES DUSTPROTECT LIEGEN IN 

DER SEHR EFFEKTIVEN FILTERUNG, EINER STA BILEN UND 

HOHEN ABLAGERUNGSRATE ÜBER EINE LÄNGERE ZEIT UND 

EINEM GERINGEN BAU RAUMBEDARF.

Wie schätzen Sie die Nachfrage nach einer 

derartigen Lösung ein?

Und werden auch Luftqualitätssensoren bald zur 

Serienausstattung eines jedes Fahrzeugs zählen?

Welche Technologie wenden Sie hierfür an?

>  Die Feinstaub-Konzentration wird mit unserem Produkt Dustdetect 

ermittelt. Dustdetect haben wir 2015 auf den Markt gebracht und wird 

bereits in sehr vielen Fahrzeugtypen im In- und Ausland eingesetzt. Es 

erkennt inner- und außerhalb des Fahrzeugs Feinstaubpartikel und gibt 

exakte Werte an das Fahrzeug weiter, damit zum Beispiel die Umluftklappe 

geschlossen werden kann. Außerdem informiert es die Fahr zeuginsassen 

über die Luftqualität. Mit Dustprotect haben wir einen Hochspannungs-

Plasma-Partikelilter entwickelt, der auch Ultrafeinstaubpartikel aus der 

Innenraumluft des Pkw iltert. Dustprotect ersetzt dabei nicht die 

bestehenden Filtersysteme im Fahrzeug, sondern erhöht ihre  

Performance um ein Vielfaches und wirkt auch bei Viren.

>  Wir sind davon überzeugt, dass uns Dustprotect ein riesiges Marktpoten-

zial eröffnet. Die Bedeutung der Luftgüte im Fahrzeuginnern ist in den 

vergangenen Jahren erheblich gestiegen – und wird in den kommenden 

Jahren weiter zunehmen. Die Corona-Pandemie sorgt derzeit für einen 

zusätzlichen Schub. Ich rechne damit, dass derartig leistungsfähige  

Partikelilter in rund 10 Jahren zum Standard eines jeden Autos gehören. 

Mit unseren jahrzehntelangen Erfahrungen in der Sensorik und 

der Ionisation sind wir technologisch dem Wettbewerb weit  

voraus. Und das Feedback, dass wir von den Fahrzeugherstellern im Rah-

men ihrer Tests erhalten, ist überaus positiv.

>  Ja, davon gehen wir aus. Denn ein großer Anteil des Feinstaubs entsteht 

durch die Aufwirbelung von Straßen- und Bodenstaub, durch Reifen- und 

durch Bremsenabrieb. Dies wird sich auch durch die zunehmende Elektro-

mobilität nicht ändern. Und da die Sensitivität gegenüber einer Luftver-

schmutzung und gegenüber dadurch verursachten Krankheiten immer 

größer wird, ist es sehr wahrscheinlich, dass Luftqualitätssensoren bald 

zur Serienausstattung zählen. Für uns sehen wir darin natürlich große 

Wachstumsmöglichkeiten. 

–
Breathe 

& Protect
–
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SARAH RISTAU TREIBT PRODUKT-

INNOVATIONEN UND WEITERENT-

WICKLUNGEN IM GESCHÄFTSBEREICH 

SENSORIK MIT VORAN.

–
Breathe 

& Protect
–
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Sarah Ristau > ist seit 2011 Teil der paragon-

Familie und startete als Entwicklungsingenieurin 

im Unternehmen. Sie ist inzwischen als technische 

Projektmanagerin tätig und war wesentlich an  

der Entwicklung des neuartigen Partikelfilters 

Dustprotect beteiligt. Ihre Begeisterung für das 

Themenfeld wird im Gespräch sofort spürbar. 

Wichtig ist ihr vor allem der ganzheitliche Ansatz 

ihrer Tätigkeit. „Das war letztlich der Grund, 

warum ich mich dazu entschieden habe,  

Karriere bei paragon zu machen. Wir fertigen 

nicht bloß nach Vorgabe der Hersteller,  

sondern gehen jeden Schritt in der Innova-

tionsindung aus der Perspektive des End-

verbrauchers an“, erklärt sie. Im Geschäftsbereich 

Sensorik ist Ristau, die sich im Studium mit bio-

technologischen Fragestellungen beschäftigt hat, 

insbesondere mit Neu- und Weiterentwicklungen 

von Lösungen zur Steigerung der Luftqualität in 

Autos beschäftigt.

„WIR ENTWICKELN PRODUKTE, DIE  
DEN KUNDEN ECHTEN MEHRWERT 
VERSCHAFFEN.“

>  Die Entwicklungsarbeit nimmt im paragon-

Konzern einen hohen Stellenwert ein – das ist in 

jedem Teil des Unternehmens zu spüren. Die 

Innovationspipeline ist gut gefüllt. „Spannend 

ist für mich, dass wir gerade im Geschäftsbe-

reich Sensorik über eine herausragende Reputa-

tion verfügen und so an marktprägenden Ent-

wicklungen beteiligt sind. Außerdem ergänzen 

und überlappen sich zunehmend unsere Pro-

duktportfolios, sodass wir in der Innovations-  

und Entwicklungsarbeit immer häufiger fachbe-

reichsübergreifend zusammenarbeiten“, betont 

Sarah Ristau. 

 Herausfordernde Aufgaben, namhafte 

Kunden, höchste Qualitätsansprüche: Um die 

Positionierung im Bereich des Luftqualitätsma-

nagements im Auto stetig auszubauen, setzt 

paragon auf ein effizientes Wissensmanagement 

und agile Teams. „Durch den verstärkten  

Austausch von Kolleginnen und Kollegen der 

verschiedenen Produktgruppen entstehen 

ganz neue Ideen, Perspektiven und so letzt-

lich bahnbrechende Produkte“, sagt Ristau. 

„ICH GLAUBE, DASS SICH PARAGON  
MIT DEM WEITERHIN STARK AUSGE-
PRÄGTEN FAMILIÄREN CHARAKTER 
BEI KONTI NUIERLICH WACHSENDEN 
STRUKTUREN VOM WETTBEWERB 
DIFFERENZIERT. ICH BIN FROH, DIESE 
ENTWICKLUNG MITGESTALTEN ZU 
DÜRFEN.“ 

>  Der besondere Ansatz von paragon in der  

Entwicklungsarbeit ermögliche Freiheiten. „Wir 

möchten gemeinsam etwas erreichen. Damit 

unser Inno vationsprinzip funktioniert, braucht 

es einerseits Struktur und andererseits den Frei-

raum, eigene Ideen vorantreiben und umsetzen 

zu können“, so Ristau. Dass beides bei paragon  

in ausreichender Form vorhanden ist, liegt nicht 

nur Ristau, sondern auch Geschäftsbereichsleiter 

Ralf Mönkemöller am Herzen. Denn derartige 

Strukturen bestimmen auch wesentlich den 

Zusammenhalt und das Engagement im Team. 

> ARBEITEN AN
WEGWEISENDEN 

LÖSUNGEN
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> SPRECHEN UND 
HÖREN IN  
BESTER QUALITÄT 

DER „PERFEKTE LAUTSPRECHER“ VON 

PARAGON LEISTET DIE GLEICHE PERFORMANCE 

WIE VERGLEICHBARE PRODUKTE – UND 

BRAUCHT NUR HALB SO VIEL PLATZ.
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>  Der „Perfekte Lautsprecher“ ist ein Lautsprecher, der ungefähr halb 

so groß und halb so schwer ist wie ein konventioneller Lautsprecher 

– aber die gleiche Performance besitzt. Er spart daher viel Platz  

ein und trägt dazu bei, das Gewicht des Fahrzeugs zu reduzieren. Neben  

vielen anderen Vorteilen, die damit einhergehen, wirkt sich dies auch 

positiv auf die CO
2
-Emissionen von Fahrzeugen mit Verbrennungsmo-

toren bzw. auf die Reichweite von Elektrofahrzeugen aus. Die Resonanz, 

die wir auf diese Neuentwicklung derzeit erhalten, ist enorm.

>  Lautsprecher haben eine Nutzbarkeits- und eine Belastbarkeitsgrenze. 

Die Nutzbarkeitsgrenze wird früher erreicht als die mechanische Belast-

barkeitsgrenze. Im „Perfekten Lautsprecher“ ist ein Algorithmus 

eingebaut, der in Verbindung mit einer speziellen Hardware jeder-

zeit die Bewegung der Lautsprechermembran ermittelt. Indem der 

Algorithmus gegensteuert, verhindert er Verzerrungen und führt so die 

Nutzbarkeitsgrenze deutlich näher an die Belastbarkeitsgrenze heran. Aus 

demselben Lautsprecher entsteht also größerer Output. Oder umgekehrt: 

Das Volumen des Lautsprechers kann um bis zu 50 Prozent reduziert  

werden, ohne dass sich seine Performance verringert.

Auf Kommunikation und Entertainment im Fahrzeug möchte kein 

(Bei-)Fahrer mehr verzichten. Neue Technologien machen nun ganz 

besondere Erlebnisse und höchsten Komfort beim Fahren möglich. 

Dr. Dirk Olszewski, Leiter Fachbereich Elektroakustik und Entwick-

lungsleiter im Fachbereich Akustik, skizziert die neuesten Trends.

Herr Dr. Olszewski, auf der IAA 2019 hat 

paragon den „Perfekten Lautsprecher“ vorgestellt. 

Was verbirgt sich dahinter?

Wie ist das technisch möglich?

> Road-Noise-Cancellation
> Innen- und Außenmikrofone

> Gurtbandmikrofone
> Lautsprechersysteme

> Perfekter Lautsprecher
> Kopfstützenlautsprecher

> Außensound für 
Elektrofahrzeuge

–
Listen & Act

–
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Und welche Leistungen bietet paragon, um für 

Elektrofahrzeuge Außensound zu erzeugen? 

>  Ja, genau! Von hoher Relevanz ist dies beispielsweise bei der Kom-

munikation im Fahrzeuginnenraum. Hier wird es zukünftig immer 

wichtiger, die akustische Wiedergabe, Mikrofone, Signal-Verarbeitung bis 

hin zur Active-Noise-Cancellation, also der aktiven Unterdrückung von 

unerwünschten Hintergrundgeräuschen durch den Einsatz von Gegen-

wellen auslösenden Lautsprechern, intelligent miteinander zu verknüp-

fen. Und hierzu trägt der „Perfekte Lautsprecher“ wesentlich bei.  

>  Absolut! Bei der Road-Noise-Cancellation besteht immer die Herausfor-

derung, dass das Gegenschallsignal zeitgleich mit dem Störgeräusch am 

Ohr eintrift und möglichst genau mit der Signalform des Störgeräusches 

übereinstimmt, nur eben mit umgekehrtem Vorzeichen. Je näher der 

Lautsprecher am Ohr des Fahrers ist, desto größer ist daher die 

Wirkung. Hier beschäftigen wir uns übrigens insbesondere mit der 

Unterdrückung von Rollgeräuschen. Denn bei mittleren Geschwindigkei-

ten nimmt der Fahrer im Innenraum überwiegend „Road Noise“ wahr – 

und dieses wird gerade bei Elektrofahrzeugen zunehmend als störend 

empfunden.

>  Wir produzieren bereits seit einiger Zeit Außenlautsprecher in Serie, die 

aufgrund ihrer hohen Qualität sehr stark nachgefragt sind. Ab Herbst 

2020 werden wir für einen Kunden sogar die Produktion erweitern, 

um den hohen Bedarf decken zu können. Wir bieten aber auch den 

kompletten Systemumfang, beginnend bei einem Generator, der den 

Außensound erzeugt, bis hin zu einem Software-Tool, mit dessen Hilfe 

unsere Kunden ihre eigenen Sounds designen und damit auch ihre Marken-

werte transportieren können. 

Dann lassen sich leistungsstarke Lautsprecher 

zukünftig auch dort einbauen, wo wenig Platz besteht?

Kann auf diese Weise auch eine hohe Performance der 

Road-Noise-Cancellation erreicht werden?
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DIE IN-CAR-KOMMUNIKATION ERMÖGLICHT – 

AUCH BEI HOHEN GESCHWINDIGKEITEN SOWIE 

IN CABRIOS – EINE PROBLEMLOSE VERSTÄNDI-

GUNG IM FAHRZEUG.

Listen & Act

DER BEDARF AN HOCHPERFORMANTEN 

AUDIOSYSTEMEN IM AUTO WIRD ZUKÜNFTIG 

WEITER STEIGEN. MIT SEINEN PRODUKTEN 

UND LÖSUNGSKONZEPTEN LIEFERT PARAGON 

DIE PASSENDEN ANTWORTEN.

–
Listen 
& Act

–
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> INTELLIGENT 
BEGLEITET 
UND BERATEN

> Cockpit-Instrumente
> Bedienelemente

> Digitale Assistenz
> EDWIN-Produktfamilie

> Ökosystem für künstliche 
Intelligenz

–
See & Assist

–
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>  Als sich 2008 ein Spin-of des Deutschen  

Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz 

(DFKI) in die Unabhängigkeit wagte, steckten 

konkrete Anwendungen der KI – insbesondere 

im Automobilsektor – noch in den Kinderschu-

hen. Ein Jahrzehnt später sind Millionen von 

Fahrzeugen mit der semvox-Technologie aus-

gestattet, die seit 2018 im paragon-Konzern 

beheimatet ist, ausgestattet. Sie sorgen heute 

schon dafür, dass ihre Nutzer bei den 

unterschiedlichsten Aufgaben intelligent 

unterstützt werden.

„SPRACHSTEUERUNGEN UND SPRACH-
ASSISTENTEN SIND IN UNSEREM ALLTAG 
UND AUCH IM FAHRZEUG NICHTS UNGE-
WÖHNLICHES MEHR“, SAGT DR. NORBERT 
PFLEGER, GESCHÄFTSFÜHRER VON 
PARAGON SEMVOX. 

>  „Sie werden von Jahr zu Jahr leistungsfähiger 

und können immer mehr Befehle und konkrete 

Aufgaben umsetzen. Wir haben in diesem Markt 

technologische Standards gesetzt und mittler-

weile beschäftigen wir uns schon mit der nächs-

ten Generation: Mit intelligenten Begleitern.“ 

 Darunter versteht Pleger eine Technolo-

gie, die seinen Nutzer proaktiv, aufgabenorien-

tiert, individuell und multimodal unterstützt. 

„EIN GUTER ASSISTENT WEISS, WAS  
ICH WILL, BEVOR ICH ES GESAGT HABE“, 
ERLÄUTERT PFLEGER. 

>  „Das setzt voraus, dass er weiß, wer ich bin, 

welche Vorlieben ich habe, wie ich in bestimm-

ten Situationen entscheide, wie mein Umfeld ist 

und was ich brauche. Während Sprachassisten-

ten Befehle ausführen, denkt der intelligente 

Begleiter mit und voraus. Er schlägt von sich  

aus verschiedene Handlungsoptionen vor und 

zieht dabei eine Vielzahl von Informationen aus 

unterschiedlichsten Quellen zusammen.“

>  Die von paragon semvox entwickelte Lösung 

kombiniert dabei mehrere KI-Technologien, um 

korrekt wahrzunehmen, zu verstehen, zu handeln, 

zu lernen und zu antworten. Dadurch lässt sich 

mit ihr auf mehreren Wegen interagieren. Ihre 

Leistungsfähigkeit geht damit über die von 

Sprachassistenten weit hinaus. „Neben dem 

Automotive-Bereich sind viele weitere Anwen-

dungen denkbar und auch schon in der Umset-

zung“, so Pleger. „Hierzu gehört die Medizin-

technik genauso wie zahlreiche Einsatzbereiche 

in der Industrie 4.0. Die Marktpotenziale können 

gar nicht groß genug eingeschätzt werden.“ 

 Der Anspruch, den Pleger und sein 

75-köpiges Team verfolgen: Eine Technolo-

gie-Plattform bereitzustellen, auf der  

Kunden ihre eigenen maßgeschneiderten 

KI-Anwendungen entwickeln können. Das 

Interesse ist hoch. Erst kürzlich schloss paragon 

semvox den größten Auftrag in der Firmen-

geschichte ab. Der Auftraggeber: ein großer 

deutscher Premium-Automobilhersteller. 

In der Künstlichen Intelligenz (KI) stecken gewaltige Potenziale. 

paragon setzt seit dem Zukauf der semvox-Technologie und der 

Integration des Teams um Dr. Norbert Pleger auf KI-basierte 

Systeme für den Automobilbereich – und weit darüber hinaus.
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>DYNAMISCH 
UND SMART 

ANGETRIEBEN

> Front- und Heckspoiler
> Bewegliche Exterieur-Teile

> Windschotts und 
Winddeflektoren

> Innenraum-
Aktuatorik

–
Move & Support

–
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Roman Pagé kennt jeden Einzelarbeitsplatz in der Fertigung – und nahezu jeden notwen-

digen Handgrif. In den vergangenen Monaten hat er gemeinsam mit den Verantwortlichen 

aus der Produktion am Standort Landsberg am Lech sämtliche Arbeitsschritte und Prozesse 

immer wieder analysiert und optimiert. Dabei wurden viele Arbeitsplätze neu organisiert, 

Abläufe verändert und Fertigungswege verkürzt.

AM STANDORT IN LANDSBERG AM LECH 

WERDEN KINEMATIK-PRODUKTE MIT HÖCHSTER 

PRÄZISION HERGESTELLT.
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>  „Hier am Standort Landsberg am Lech sind 

wir in besonderem Maße auf Efizienz und 

perfekte Qualität angewiesen“, sagt Pagé,  

der als Standortleiter vor Ort und als Qualitäts-

direktor des paragon-Konzerns eine Doppel-

funktion ausübt. 

„WIR ALLE HIER SIND SEHR STOLZ  
AUF UNSERE OPERATIVE PERFORMANCE,  
DIE UNS AUCH VON KUNDEN UND  
IM RAHMEN VON ZERTIFIZIERUNGEN  
IMMER WIEDER BESTÄTIGT WIRD.“

>  Es ist daher kein Zufall, dass sich am südlichsten 

Standort des paragon-Konzerns auch das  

Kompetenzzentrum für Produktionstechnologie 

beindet. Von ihm gehen Impulse für die Ferti-

gungsstrukturen des gesamten Konzerns aus. 

Außerdem ist in Landsberg am Lech eine Abtei-

lung für Industrial Engineering angesiedelt,  

die ihre Leistungsfähigkeit bei der Entwicklung 

und Konzipierung diverser Komponenten und 

Antriebe regelmäßig unter Beweis stellt. 

 Zum Produktfeld Move & Support gehören 

insbesondere Front- und Heckspoiler, beweg-

liche Exterieur-Teile, wie Windschotts und 

-delektoren, sowie elektrische Sitzkissen-Ver-

stellungen. In dem Markt für Kinematik-

Komponenten ist paragon seit vielen Jahren 

erfolgreich tätig und der führende Akteur 

auf dem Weltmarkt. Gerade im Bereich  

der beweglichen Antriebseinheiten ist die 

Marktdurchdringung extrem hoch. „Dies liegt vor 

allem an unserer hoher Wertschöpfungstiefe“, 

sagt Dr. Ulf Merschmann, Mitglied der erweiter-

ten Geschäftsführung. „Wir entwickeln, qualii-

zieren und produzieren hier nicht nur Kinema-

tikprodukte, sondern konstruieren und bauen 

das Fertigungsequipment zum großen Teil 

selbst. Auch die Lieferanten suchen und qualii-

zieren wir grundsätzlich selbst. So gibt es wohl 

niemanden sonst in diesem Markt, der über ein 

so einzig ar tiges Know-how bei der Konstruktion 

komplexer Mehrgelenkketten verfügt.“ 

 Gerade Front- und Heckspoiler, die 

paragon für fast alle deutschen Premium-

OEM-Hersteller fertigt, geben einem Fahr-

zeug ihr markantes Äußeres. Noch wichtiger 

aber ist ihre Funktion für die Aerodynamik des 

Fahrzeugs. Hier kommt es auf den Millimeter 

und auf Perfektion an. Dementsprechend früh 

wird paragon in die Neuentwicklung von Fahr-

zeugen eingebunden und erarbeitet in enger 

Abstimmung mit den Fahrzeugherstellern die 

gewünschten Teile und Antriebe. „Immer mehr 

kommt es dabei auf besonders leise und smarte 

Antriebe an“, sagt Merschmann. 

„EINE ENTWICKLUNG, VON DER WIR SEHR 
PROFITIEREN. DENN MIT UNSERER AKUSTIK-
KOMPETENZ IM GESAMTEN KONZERN 
VERFÜGEN WIR ÜBER EINEN HERAUS-
RAGENDEN WETTBEWERBSVORTEIL.“

>  Großen Wert auf leise Antriebe legen die Auto-

mobilhersteller deswegen, weil Spoiler, aber 

auch Windschotts und -delektoren mit der 

Karosserie fest verbunden sind. Das Motoren-

geräusch überträgt sich daher leicht in den 

Innenraum und könnte die Fahrinsassen stören. 

„Um dies zu vermeiden, kommt es nicht nur auf 

technologisch anspruchsvolle und akustisch 

optimierte Antriebe an. Wir müssen auch über-

aus akkurat arbeiten und mit extrem geringen 

Toleranzwerten zurechtkommen“, sagt Pagé. 

„Und damit sind wir wieder beim Thema 

Qualität – und der Notwendigkeit, dass 

jeder einzelne Handgrif genau durchdacht 

sein will.“ 

IM BAYERISCHEN LANDSBERG AM LECH 

HAT PARAGON SEIN KNOW-HOW ZUM 

GESCHÄFTSFELD KINEMATIK GEBÜNDELT.

–
Move & 
Support

–
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DAS TEAM RUND UM STANDORTLEITER 

ROMAN PAGÉ LEGT GRÖSSTEN WERT AUF 

QUALITÄT UND EFFIZIENZ.
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> UNTERWEGS  
RUNDUM 
WOHLFÜHLEN
Wenn Markus Barth mit seinem Team über neue Produkte nachdenkt, werden die Meetings in  

aller Regel sehr leidenschaftlich. „Interieur ist das neue Exterieur“, sagt der Geschäftsbereichsleiter  

Interieur mit einem zwinkernden Auge. „Denn das Innere eines Fahrzeugs, die Bedienelemente  

und die zur Verfügung stehenden Funktionen dominieren immer stärker das Kundenerlebnis  

und somit die Kaufentscheidung.“

AUF SMART SURFACES ERSCHEINEN 

BEDIENELEMENTE NUR, WENN SIE GEBRAUCHT 

WERDEN.

> Smart Surfaces /  
Hidden Technology

> Sitzzustandssensoren
> Elektrische Sitzverstellungen

> Konsolen und Halterungen
> Klapptische

–
Feel & Relax

–
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>  Themen rund um das Interieur sind voller 

Emotionen. Denn das Interieur schafft die Ver-

bindung zum Fahrzeug: Im Sehen, Fühlen,  

Spüren und Hören identifiziert sich der Fahrer 

mit seinem Fahrzeug – oder eben nicht. Daher 

ist es Barth wichtig, mit den von ihm verant-

worteten Produktkategorien zu begeistern. Sein 

Ziel: Den Fahrzeuginsassen muss nach der 

Fahrt selbst aufallen, dass sie sich rundum 

wohlgefühlt haben. 

 Und so schärft Barth in seinen Meetings 

zur Produktentwicklung seinem Team immer 

wieder ein, emotional und ganzheitlich zu  

denken. Dabei setzt er auf die zahlreichen Kom-

petenzen aus den unterschiedlichen Fach- und 

Geschäftsbereichen von paragon. 

„ZWISCHEN UNSEREN PRODUKTEN 
BESTEHEN VIELE ÜBERSCHNEIDUNGEN. 
DAHER IST MIR DER BEREICHSÜBERGREI-
FENDE AUSTAUSCH SO WICHTIG. DASS 
WIR SO VIELE UNTERSCHIEDLICHE KOM-
PETENZEN IN EINEM HAUS HABEN, IST 
EINZIGARTIG – UND EIN WESENTLICHER 
GRUND FÜR UNSEREN ERFOLG.“

>  An Ideen für wegweisende Neuprodukte man-

gelt es Barth und seinen Kollegen nicht. Derzeit 

beschäftigen sie sich – neben der weiteren Digi-

talisierung von Fahrzeugen, zukunftsweisenden 

Spracheingabesystemen und dem autonomen 

Fahren – viel mit Hidden Technology. „Mit 

Grundlagenforschung hierzu haben wir vor über 

zehn Jahren begonnen. Seitdem setzen wir in 

diesem Markt viele Standards“, so Barth. 

„DIE GRÖSSTE DYNAMIK STECKT DABEI IN 
SMART SURFACES, ALSO OBERFLÄCHEN, 
DIE SICH BEISPIELSWEISE IN BEDIEN-
ELEMENTE VERWANDELN, SOBALD DIESE 
GEBRAUCHT WERDEN.“

>  Smart Surfaces beeindrucken nicht nur optisch, 

sondern sorgen beim Einsteigen auch für einen 

aufgeräumten Eindruck des Fahrzeuginneren. 

Wichtiger aber noch: Sie reduzieren die Komple-

xität. Immer häufiger äußern Autofahrer, dass 

sie sich mittlerweile von der Fülle von Displays,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TouchPads und Informationsangeboten  

überfordert fühlen. Ein Fahrzeug darf aber –  

so das Credo von Barth – seinen Nutzer 

niemals nerven oder Stress verursachen.  

Um trotzdem den erwarteten Content und die 

Vielfalt an Funktionen zur Verfügung stellen  

zu können, bieten sich der intelligente Einsatz 

von Smart Surfaces an. 

 Für Barth sind die Anwendungsmög-

lichkeiten von neuartigen Sensoren im Fahr-

zeug innenraum nahezu unbegrenzt. Dies 

demonstrierte das gesamte Team auch auf der 

letztjährigen CES und der IAA: Unter großem 

öffentlichen Interesse stellte paragon auf diesen 

Messen erstmals das Ermitteln von Gesund-

heitsdaten, wie den Puls und die Atemfrequenz, 

über den Sitzgurt dar. Die ermittelten Daten die-

nen nicht nur dem Fahrer zur Information, son-

dern helfen dem Fahrzeug im autonomen Fahr-

betrieb beispielsweise zu erkennen, in welcher 

Verfassung sich die Person hinter dem Steuer 

befindet und ob die Kontrolle des Fahrzeugs an 

sie übergeben werden kann.

>  Doch damit nicht genug: „Mithilfe unserer 

geschäftsbereichsübergreifenden Technologien 

können wir auch Gurtmissbrauch erkennen oder 

ob der Gurt richtig angelegt ist. Wir können die 

Sitzposition beispielsweise von Kindern im Fahr-

zeugfond ermitteln und ob es so ausreichend 

gesichert ist. Unsere entwickelten Lösungen 

können identifizieren, wer das Bedienelement 

verwendet hat und dementsprechend individu-

alisierte Aktionen auslösen. Und vieles, vieles 

mehr. Mein Job wird deinitiv auch in den 

kom menden Jahren nicht langweilig“, sagt 

Barth lachend und eilt zum nächsten Meeting. 
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paragon | Investor Relaions

Das Simmungsbild der privaten Anleger hellte sich erst 
zum Monatswechsel auf, auch wenn der Handelskrieg 
das beherrschende Thema an den Märkten blieb. Zum 
Ende des Quartals sank die im Seniment der Frankfur-
ter Börse gemessene Marktsimmung der professionel-
len Anleger jedoch auf den iefsten Stand seit 2010. Zu 
dieser bearishen Gemengelage trugen insbesondere die 
Korrekturen der Ausblicke durch die führenden Wirt-
schatsinsitute für die nahe und mitelfrisige Zukunt 
der naionalen und globalen Wirtschat bei. 

Die niedrigen Kurse Anfang Oktober nutzten vor allem 
professionelle Anleger, um zu günsigen Einsiegspreisen 
zu kaufen. Private Anleger blieben dem Trend der vergan-
genen Wochen treu und mieden das Risiko. Der anschlie-
ßende Ausbruch des DAX nach oben hin zu einem neuen 
Jahreshoch wurde deutlich getragen vom Engagement 
internaionaler Investoren – dies sorgte auch für eine 
Auhellung der Marktsimmung der deutschen Anleger. 
Getragen wurde die Entwicklung vor allem durch die 
Erwartungen auf den posiiven Ausgang der latenten 
Konlikte wie Brexit und Zollstreit. 

Doch der Erfolgskurs des DAX machte viele der pro-
fessionellen Anleger skepisch, von denen einige ver-
kauten oder Shortposiionen aubauten. Daran konnten 
Anfang November auch unterstützende Nachrichten, 
wie die Leitzinssenkung durch die amerikanische Noten-
bank sowie neue Hofnungen auf Fortschrite im Han-
delskonlikt zwischen den USA und China, und weitere 
signiikante Kursgewinne nichts ändern. Im Gegensatz 
dazu zeigten sich die privaten Anleger in ihrem Opimis-
mus ungebrochen. Der von der Deutschen Börse erho-
bene DAX Seniment-Index sieg auf einen Stand von  
+32 Punkten, dem höchsten Wert seit Anfang 2018. 

Der Deutsche Akienindex reihte sich im vierten Quar-
tal zuverlässig in die Hausse der internaionalen Akien-
märkte ein. Schließlich waren es vor allem die interna-
ionalen Fondsmanager, die sich in der neuerlichen BofA 
Merrill Lynch-Umfrage als äußerst posiiv eingestellt hin-
sichtlich des globalen Wachstums in den kommenden 
12 Monaten zeigten und damit eine Kehrtwende zu den 
vorherigen Rezessionsängsten einläuteten. Diesen inter-

Kapitalmarktumfeld

Die ersten Wochen des Jahres 2019 waren am Kapital-
markt noch von einer abwartenden Haltung geprägt. 
Insbesondere die insituionellen Investoren zeigten in 
den Wintermonaten kaum Risikobereitschat. Weder 
das niedrige Kursniveau Anfang Februar wurde von mit-
telfrisig orienierten Anlegern zum Einsieg bzw. zum 
Schließen von Short-Posiionen genutzt noch die stei-
genden Kurse Anfang April konnten an dieser insgesamt 
skepischen Grundsimmung etwas ändern. Statdessen 
wurde die Phase für Gewinnmitnahmen genutzt. Laut 
einer Bank of America Merrill Lynch-Umfrage in der ers-
ten Junihälte waren die internaionalen Fondsmanager 
so bearish wie seit der Finanzkrise im Jahr 2008 nicht 
mehr. Eine deutliche Verbesserung der Simmung stellte 
sich erst zum Ende des zweiten Quartals, vor allem 
infolge des G20-Gipfels, ein.

Im driten Quartal ielen die Einkaufsmanagerindizes 
zahlreicher Volkswirtschaten vor dem Hintergrund 
der zunehmenden Manifesierung der konjunkturellen 
Abkühlung unter kriische Schwellen. Das wirkte sich 
entsprechend auf die Invesiionsbereitschat an den 
Akienmärkten aus. Zu Beginn des Quartals standen 
Gewinnmitnahmen und eine zunehmende Risikoaversion 
im Fokus. Nach dem zwischenzeitlichen Aufwind durch 
günsige Einsiegsniveaus trübte sich die Simmung der 
Anleger Ende Juli infolge des Rückgangs der Leiindizes 
zunehmend ein. Insbesondere private Anleger zeigten 
sich pessimisisch und erhöhten weiter ihre zuvor auf-
gebauten Leerverkaufsposiionen. 

Anfang August ideniizierten vor allem insituionelle 
Anleger günsige Einsiegspreise – ungeachtet der 
schlechten poliischen Vorzeichen infolge der Senkung 
des Leitzinses durch die US-Notenbank und der ernst-
haten Eskalaion im Handelskrieg zwischen den USA 
und China mit der Ankündigung von weiteren Strafzöllen.  
Die Entwicklungen auf der globalpoliischen Ebene sorg-
ten im weiteren Verlauf des Augusts schließlich doch für 
Nervosität an den Märkten und moivierten in der zwei-
ten Monatshälte die Trader unter den insituionellen 
Investoren.  
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SDAX 15,0 %, TecDAX 9,0 %). Der STOXX Europe 600 
Automobiles & Parts (SXAP), in dem die wichigsten 
europäischen Akien der Automobilbranche zusammen-
gefasst sind, verbuchte einen Zuwachs von 10,3 %. Die 
paragon Akie konnte im gleichen Zeitraum eine Wert-
steigerung von 105,9 % erzielen. Ausgehend von einem 
Anfangskurs von 19,50 Euro stand die Akie vor allem 
Anfang Februar unter Druck und markierte am 11. Feb-
ruar bei 14,88 Euro den Tiefstkurs für das erste Quartal. 
In der Folge entwickelte sich der Wert sehr posiiv und 
erhielt insbesondere ab Anfang März und zur Monats-
mite bei hohen Handelsumsätzen signiikante Auf-
triebsimpulse bis zum Höchstwert von 38,10 Euro. Das 
Quartal wurde schließlich mit einem Kurs von 36,00 Euro 
beendet. Das entspricht einem Börsenwert der Gesell-
schat von rund 162,9 Mio. Euro zu diesem Sichtag bzw. 
einer Börsenwertsteigerung im ersten Quartal von rund 
74,7 Mio. Euro. 

Im zweiten Quartal konnten von den wichigsten deut-
schen Akienindizes vor allem der DAX mit 6,8 % und der 
TecDAX mit 6,5 % Wertzuwachs überzeugen. Auch der 
SDAX wies mit 2,8 % ein Plus aus. Der STOXX Europe 
600 Automobiles & Parts (SXAP) hingegen verbuchte 
einen Rückgang um -3,0 %. Die paragon Akie konnte 
ihr hohes Niveau aus dem Vorquartal nicht halten und 
musste einen Kursverlust von -87,2 % hinnehmen. Aus-
gehend von einem Anfangskurs von 36,10 Euro, der 
gleichzeiig den Höchstkurs markierte, entwickelte sich 
die Akie im weiteren Handelsverlauf zunächst noch mit 
geringer Dynamik schwach. Zeitgleich mit der Veröfent-
lichung der Tochtergesellschat Voltabox AG bezüglich 
eines Prüfverfahrens durch die Deutsche Prüfstelle für 
Rechnungslegung (DPR) sackte der Kurs der paragon 
Akie auf 21,60 Euro ab. Zwar konnte sich der Wert in den 
folgenden Tagen wieder etwas erholen, doch ein nach-
haliger Aufwärtstrend wurde damit nicht ausgelöst. Ab 
Mite Juni ging der Kurs bei sehr niedrigen Handelsakivi-
täten zurück und erreichte zum Ende des Monats seinen 
Tiefstkurs von 20,35 Euro ehe das zweite Quartal mit 
einem Kurs von 20,85 Euro abgeschlossen wurde. Das 
entspricht einem Börsenwert der Gesellschat von rund 
94,4 Mio. Euro zu diesem Sichtag bzw. einem Börsen - 
wertverlust im zweiten Quartal von rund 68,6 Mio. Euro. 

Im driten Quartal konnte keiner der wichigsten deut-
schen Akienindizes überzeugen. Während der DAX 

naionalen Kapitalströmen folgten die heimischen insitu-
ionellen Markteilnehmer nur in sehr geringem Umfang. 
Nachdem sich die am 4. Oktober gestartete Rallye des 
DAX Mite November auf hohem Niveau einpendelte, 
trübte sich die Marktsimmung in diesen Wochen wie-
der etwas ein. Vor allem die privaten Anleger bewiesen in 
dieser Phase ihre hohe Flexibilität bei der Bewertung der 
Marktentwicklung – verbreiteten diese Ende November 
noch starken Opimismus, rückten sie schon bald darauf 
wieder von den vermeintlich hohen Erwartungen ab.

Vor allem die insituionellen Investoren untermauerten 
Anfang Dezember ihre hohe Zuversicht mit Blick auf das 
Jahresende. Einige der bearish orienierten Anleger stell-
ten dabei auch Netoleerverkaufsposiionen glat. Die 
privaten Anleger waren dagegen auf Gewinnmitnahmen 
aus und sorgten mit einer Verringerung des Bullenlagers 
dafür, dass sich zu diesem Zeitpunkt die insituionellen 
Anleger erstmals seit drei Monaten zuversichtlicher zeig-
ten. Für Euphorie unter den Markteilnehmern sorgte 
das Teilabkommen zwischen den USA und China im 
Handelsstreit sowie das klare Verhältnisse schafende 
Wahlergebnis in Großbritannien. Die Märkte in den USA 
sowie der DAX markierten neue Rekordstände bzw. Jah-
reshochs. Damit wurde ein dynamischer Jahresabschluss 
einge läutet, bei hohen Akienkursen und unterstützt 
durch das sogenannte Window-Dressing, also die Bilanz-
opimierung von Porfolios, zahlreicher Fondsmanager.

Akie: Kursverlauf und Handelsvolumen

Der Kurs der paragon Akie stand im abgelaufenen 
Geschätsjahr überdurchschnitlich stark unter Druck 
und konnte nur zu Jahresbeginn durch einen posiiven 
Ausblick gepaart mit soliden Geschätszahlen die wichi-
gen Indizes outperformen. Mit einem Xetra-Schlusskurs 
zum Bilanzsichtag von 14,50 Euro (Vorjahr: 17,48 Euro) 
musste die Akie im Jahresverlauf einen Kursverlust von 
17,0 % ausweisen (Vorjahr: Kursverlust von 77,8 %). Das 
entspricht einem Börsenwertverlust der Gesellschat 
von rund 13,5 Mio. Euro (Vorjahr: Verlust von 277,0 Mio. 
Euro). 

Das erste Quartal haben die wichigsten deutschen 
Akienindizes mit einem Plus abgeschlossen (DAX 9,2 %, 
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schen Automobilwerte (SXAP 7,4 %). Die paragon Akie 
verzeichnete in diesem Umfeld einen Wertzuwachs  
von 12,0 %. Ausgehend von einem Anfangskurs von 
12,40 Euro erreichte der Titel bereits am Folgetag 
den Tiefstkurs von 11,64 Euro. In den anschließenden 
Wochen konnte die paragon-Akie ihr Niveau zwar hal-
ten und vereinzelt ausbrechen, schate es bis Ende 
November bei durchgehend niedrigen Handelsvolumina 
aber zu keinem Zeitpunkt, sich nachhalig in einem Auf-
wärtstrend manifesieren. Erst Mite Dezember sieg 
sie auf ihren Höchstkurs von 14,60 Euro und been-
dete schließlich das Quartal mit einem Schlusskurs von  
14,50 Euro. Das entspricht einem Börsenwert der Gesell-
schat von rund 65,6 Mio. Euro zu diesem Sichtag bzw. 
einer Börsenwertsteigerung im vierten Quartal von rund 
8,7 Mio. Euro. 

Das Handelsvolumen entwickelte sich im Jahresverlauf 
uneinheitlich. Im Jahresdurchschnit betrug das monat-
lich gehandelte Volumen rd. 274 Tausend Akien (Vor-
jahr: 343 Tausend Akien). Davon entielen rund 57,1 % 
auf die Handelsplaformen der Deutsche Börse AG 
(Vorjahr: 65,8 %). Der Anteil der über sogenannte Dark 
Pools, also bank- oder börseninterne Handelsakivitäten, 
erhöhte sich somit im abgelaufenen Geschätsjahr. 

Im ersten Quartal lag das gehandelte monatliche Volu-
men mit rund 688 Tausend Akien auf Jahressicht am 

lediglich einen Rückgang um -0,9 % verzeichnete, betrug 
der Rückgang des TecDAX -4,2 % und des SDAX -4,6 %. 
Auch der STOXX Europe 600 Automobiles & Parts 
(SXAP) stand zum Sichtag mit -2,4 % im Minus. Die 
paragon Akie wies mit einer Entwicklung von -55,0 % 
erneut einen überproporionalen Kursverlust aus. Die-
ser machte sich insbesondere durch die Gewinnwarnung 
im August bemerkbar. Ausgehend von einem Anfangs - 
kurs von 22,20 Euro, der auch in diesem Quartal den 
Höchstkurs darstellte, unterschrit die Akie bei niedri-
gen Handelsakivitäten frühzeiig die 20-Euro-Marke 
– die Entwicklung verstärkte sich im August noch, ehe 
die am 12. August herausgegebene Gewinnwarnung von 
paragon den Kurs am Folgetag auf 10,00 Euro abstürzen 
ließ. Am 15. August markierte die Akie im Zuge deutlich 
erhöhter Handelsakivitäten bei 9,81 Euro den Tiefst-
kurs, ehe der Titel bis Mite September noch einmal auf 
jenseits von 15,00 Euro sieg. Dennoch sank der Titel 
bis Monatsende noch einmal auf 12,58 Euro, was einem 
Börsenwert der Gesellschat von rund 56,9 Mio. Euro zu 
diesem Sichtag bzw. einem Börsenwertverlust im driten 
Quartal von rund 37,4 Mio. Euro entspricht. 

Nach dem sowohl für die paragon Akie als auch für die 
wichigsten deutschen Indizes schwachen driten Quar-
tal konnte die Performance im vierten Quartal durchweg 
verbessert werden (TecDAX 9,2 %, SDAX 16,2 % und 
DAX 9,3 %). Ebenfalls stärker zeigten sich die europäi-

Performance der paragon Akie
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Niveau der Vorjahre, in denen üblicherweise aufgrund 
der Sommermonate eine reduzierte Handelsakivität 
messbar ist. Ursächlich hierfür war das hohe Handels-
volumen im August mit rund 887 Tausend gehandelten 
Akien. Im vierten Quartal sank das monatliche Handels-
volumen deutlich auf 224 Tausend Akien.

Laufzeit von 5 Jahren begeben. Die Anleihe wird seit dem 
23. April 2019 an der SIX Swiss Exchange unter der ISIN 
CH0419041105 noiert und ist seit diesem Datum ver-
zinslich, erstmals zahlbar am 23. April 2020. Die kleinste 
handelbare Einheit beträgt CHF 5.000. Zum Jahresende 
schloss die Obligaionenanleihe bei 68,5 %. Im Jahres-
durschnit noierte die Anleihe bei 86,0 %. 

Beteiligung an der Voltabox AG

Die Beteiligung an der im Prime Standard der Frankfur-
ter Wertpapierbörse unter dem Börsenkürzel VBX, der  
ISIN DE000A2E4LE9 und der WKN A2E4LE noierten 
Tochtergesellschat Voltabox AG betrug zum Ende des 
Berichtsjahres rd. 60 % und wurde an der Börse zu diesem 
Zeitpunkt mit rund 91,2 Mio. Euro bewertet. Die Voltabox 
AG wird im Konzernabschluss vollständig konsolidiert. 
Die Anteile anderer Gesellschater werden in der Kon-
zern-Gesamtergebnisrechnung gesondert ausgewiesen.

höchsten. Ursächlich hierfür war die mit rund 1,4 Mil-
lionen Akien überdurchschnitlich hohe Handelsakivität 
im April. Auch im zweiten Quartal stellte sich das Han-
delsvolumen mit rund 528 Tausend Akien pro Monat 
verhältnismäßig hoch dar. Das drite Quartal blieb mit 
rund 484 Tausend Akien pro Monat deutlich über dem 

Unternehmensanleihe 2017/22

Die am 27. Juni 2017 platzierte Unternehmensanleihe 
(ISIN DE000A2GSB 86; WKN A2GSB 8) mit einem 
Gesamtvolumen von 50 Mio. Euro ist mit einem Zins-
kupon von 4,5 % p.a. (jeweils zum 5. Juli) ausgestatet. Die 
Anleihe ist im Open Market (Freiverkehr) der Frankfurter 
Wertpapierbörse im Segment Scale für Unternehmens-
anleihen der Deutsche Börse AG gelistet. Die Anleihe 
ist zum 5. Juli 2022 fällig. Zum Jahresende schloss die 
Anleihe in Frankfurt bei 64,6 %. Im Jahresdurschnit 
noierte die Anleihe bei 85,4 %. Ein Unternehmensraing 
ist für diese Anleihe nicht vorgesehen.

Unternehmensanleihe 2019/24

Am 4. April 2019 hat paragon eine Obligaionenanleihe 
unter Federführung der Helveische Bank AG über CHF 
35 Mio. mit einem Kupon von 4,00 % und einer festen 

Handelsvolumen der paragon Akie
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Im abgelaufenen Geschätsjahr hat die Gesellschat die 
laufende Kommunikaion mit insituionellen und priva-
ten Investoren sowohl auf Ebene des paragon-Konzerns 
als auch auf Ebene der ebenfalls börsennoierten Toch-
tergesellschat Voltabox AG weiter versteigt.

Insgesamt wurden mehr als 250 Einzelgespräche mit 
insituionellen Investoren aus Deutschland, Großbritan-
nien, Frankreich, Finnland, Schweden, Dänemark, Luxem-
burg, den Niederlanden, der Schweiz, Österreich, Italien, 
Spanien, Polen, den USA und Kanada sowie mit privaten 
Investoren geführt. Im Verlauf des Jahres haben 6 (Vor-
jahr: 6) Research-Häuser insgesamt 30 (Vorjahr: 31) Stu-
dien zur paragon GmbH & Co. KGaA veröfentlicht – zur 
Tochtergesellschat Voltabox AG haben 7 Research-Häu-
ser insgesamt 35 Studien veröfentlicht.

Die Gesellschat versteht unter efekiver Finanzkom-
munikaion die zielgerichtete Reduzierung von Informa-
ionsasymmetrie zwischen Management und Anteils-
eignern über die aktuelle wirtschatliche Lage und das 
speziische Zukuntspotenial der paragon GmbH & Co. 
KGaA. Entsprechend wird dem laufenden Dialog mit 
professionellen Kapitalmarkteilnehmern ein hoher Stel-
lenwert beigemessen. Des Weiteren ist die Gesellschat 
bemüht, die breite Öfentlichkeit über diverse Medienka-
näle laufend mit aktuellen und relevanten Informaionen 
zu versorgen sowie als persönlicher Ansprechpartner für 
Privatanleger zur Verfügung zu stehen.

Im Geschätsjahr 2019 hate die notwendige Anpassung der  
Prognose der Voltabox AG infolge von signiikanten Um-
satzverschiebungen vor dem Hintergrund der Vollkonsoli- 
dierung auch einen unmitelbaren Efekt auf den paragon- 
Konzern. Entsprechend war paragon gezwungen, parallel 
zur Prognosekorrektur der Voltabox AG die Erwartungen 
des Gesamtkonzerns anzupassen, und hat dies über eine 
Ad-hoc-Miteilung am 12. August 2019 kommuniziert.

In der weiteren Folge hat sich die Geschätsführung von 
paragon dazu entschlossen, einen Verkaufsprozess für 
die Beteiligung an der Voltabox AG zu iniiieren. Die ent-
sprechende Miteilung ist am 3. März 2020 veröfentlicht 
worden. Die Opionen reichen von einem Teilverkauf bis 
zu einem Kompletverkauf der Tochtergesellschat.

Finanzkommunikaion

Die paragon GmbH & Co. KGaA informierte alle Kapi-
talmarkteilnehmer regelmäßig und zeitgleich über die 
wirtschatliche Lage des Unternehmens. Die koninu-
ierliche Berichterstatung umfasste unter anderem den 
Geschätsbericht für das Geschätsjahr 2018 (Veröfent-
lichung am 1. April 2019), den Zwischenbericht zum  
31. März 2019 – 1. Quartal (Veröfentlichung am 13. Mai  
2019), den Zwischenbericht zum 30. Juni 2019 – 1. Halb-
jahr (Veröfentlichung am 22. August 2019) sowie den 
Zwischenbericht zum 30. September 2019 – 9 Monate 
(Veröfentlichung am 13. November 2019). Parallel zu 
diesen Terminen veröfentlichte die paragon GmbH & 
Co. KGaA entsprechende Finanzmeldungen, welche u. a. 
auch die Einschätzung der Geschätsführung zur weite-
ren Geschätsentwicklung beinhalteten.

Die Umsatz- und Ergebnisprognose der Geschätsfüh-
rung für das Geschätsjahr 2019 vom 7. März 2019 
wurde im am 1. April 2019 veröfentlichten Konzern-
lagebericht als Intervallprognose unter Einbeziehung 
der wesentlichen Annahmen, auf denen die Prognosen 
beruhen, erläutert. Am 12. August 2019 veröfentlichte 
die Gesellschat im Wesentlichen vor dem Hintergrund 
von verschobenen Projekten bei der Tochtergesellschat  
Voltabox AG und damit einhergehenden Umsatzverzöge-
rungen eine Gewinnwarnung, die zu einer Senkung der 
Prognose in Bezug auf Umsatz und EBIT-Marge führte.
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Bericht des Aufsichtsrats

Im Geschätsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat der paragon  
GmbH & Co. KGaA die ihm nach Gesetz, Satzung, Cor-
porate Governance Kodex und Geschätsordnung oblie-
genden Beratungs- und Kontrollaufgaben mit großer 
Sorgfalt wahrgenommen. Dabei hat der Aufsichtsrat die 
Geschätsführung laufend beaufsichigt und sich von 
der Recht- und Ordnungsmäßigkeit, der Zweckmäßig-
keit und der Wirtschatlichkeit der Unternehmensfüh-
rung überzeugt. Darüber hinaus stand der Aufsichtsrat 
der Geschätsführung durchweg beratend zur Seite und 
wurde bei Fragestellungen von grundlegender Bedeu-
tung in die Diskussion und Entscheidungsindung ein-
gebunden. Dank der guten Zusammenarbeit der Auf-
sichtsratsmitglieder konnten auch kurzfrisig anstehende 
Entscheidungen direkt getrofen werden. 

Im Februar 2020 haben Geschätsführung und Aufsichts-
rat eine aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 
AktG abgegeben und im Investor-Relaions-Bereich der 
Internetseite der paragon GmbH & Co. KGaA dauerhat 
zugänglich gemacht. Die Abweichungen von den Emp-
fehlungen des Kodex und darüber hinausgehende Infor-
maionen zur Corporate Governance bei der paragon 
GmbH & Co. KGaA sind dort ebenfalls erläutert. 

Die Geschätsführung informierte den Aufsichtsrat in 
schritlicher und mündlicher Form in den Aufsichtsrats-
sitzungen umfassend über alle Vorgänge von wesentli-
cher Bedeutung, die allgemeine Geschätsentwicklung 
und die aktuelle Lage der Gesellschat. Dabei ging er ins-
besondere auf Themen der Strategie, Planung, Geschäts-
entwicklung, Risikolage und des Risikomanagements ein. 
Der Aufsichtsrat überprüte die Berichte der Geschäts-
führung intensiv und erörterte diese im Gremium.  
Über die Aufsichtsratssitzungen und Telefonkonferenzen 
zwischen allen Mitgliedern von Geschätsführung und 
Aufsichtsrat hinaus diskuierten der Aufsichtsratsvorsit-
zende und die Geschätsführung bei Bedarf über wich-
ige Themen. Über außergewöhnliche Ereignisse, die für 
die Beurteilung des Jahresergebnisses von Bedeutung 
sind, wurde der Aufsichtsrat in vollem Umfang informiert.

Überwachung und Beratung im 
koninuierlichen Dialog mit der 
Geschätsführung

Geschätsführung und Aufsichtsrat der paragon GmbH  
& Co. KGaA bekennen sich zu der im Deutschen  
Corporate Governance Kodex („Kodex“) verdeutlichten 
Verplichtung, im Einklang mit den Prinzipien der so - 
zialen Marktwirtschat für den Bestand des Unterneh-
mens und seine nachhalige Wertschöpfung zu sorgen 
(Unternehmensinteresse). Interessenskonlikte einzelner  
Geschätsführungs- und Aufsichtsratsmitglieder be sta-
nden im Geschätsjahr 2019 nicht. Eine Aufstellung aller 
Mandate der Aufsichtsratsmitglieder ist im Konzern-
anhang enthalten (Note (45)). 

Prof. Dr.-Ing. Lutz Eckstein
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informierte sich der Aufsichtsrat auch über die aktuellen 
Geschätsaussichten der Gesellschat.

Am 18. September 2019 kamen der Aufsichtsrat, die 
Geschätsführung der paragon GmbH sowie der Vor-
stand der Voltabox AG im Rahmen einer Telefonkonfe-
renz zusammen, um sich vor dem Hintergrund der Pro-
jekt- und Umsatzverschiebungen über den kurz- und 
mitelfrisigen Ausblick des paragon-Konzerns, insbeson-
dere der Tochtergesellschat Voltabox, auszutauschen.

In der vierten ordentlichen Aufsichtsratssitzung am  
3. Dezember 2019 in Delbrück beschätigte sich der Auf-
sichtsrat neben der geschätlichen Entwicklung in den 
ersten neun Monaten sowie den aktuellen Geschätsaus-
sichten insbesondere mit der von der Geschätsführung 
präsenierten Planung für das Geschätsjahr 2019 sowie 
dem Finanzkalender 2020.

Bildung von Ausschüssen

Wie bereits in der Vergangenheit hat der dreiköpige Auf-
sichtsrat der Gesellschat auch im Geschätsjahr 2019 
auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet und alle 
anstehenden Themen im Gesamtgremium behandelt.

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
für das Geschätsjahr 2019

Die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschatsprüfungsge-
sellschat, Düsseldorf, wurde durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 15. Mai 2019 zum Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer des Geschätsjahres vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2019 bestellt und durch den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates entsprechend beauf-
tragt. Eine Unabhängigkeitserklärung des Abschlussprü-
fers gemäß Zifer 7.2.1 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex liegt dem Aufsichtsrat vor. 

Gegenstand der Abschlussprüfung war der von der 
Geschätsführung nach den Regeln des HGB aufgestellte 
Jahresabschluss der paragon GmbH & Co. KGaA für 

Sitzungen des Aufsichtsrats

Im Geschätsjahr 2019 kam der Aufsichtsrat im Rahmen 
von vier ordentlichen Präsenzsitzungen und einer Tele-
fonkonferenz zusammen. Sämtliche Zusammenkünte 
des Aufsichtsrats fanden im Beisein der Geschätsfüh-
rung stat. Die Telefonkonferenz des Aufsichtsrats fand 
unter Beteiligung des Vorsitzenden der Geschätsfüh-
rung stat. Der gesamte Aufsichtsrat war dabei jeweils 
vollständig vertreten.

Im Mitelpunkt der ersten ordentlichen Aufsichtsratssit-
zung am 15. März 2019 in Delbrück standen die Prü-
fung und Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Geschätsjahr 2018 sowie die Prüfung und Billigung des 
Konzernabschlusses für das Geschätsjahr 2018. In die-
sem Zusammenhang beschätigte sich der Aufsichtsrat 
auch mit dem Wahlvorschlag für den Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer des Geschätsjahres 2019 
und schlug dabei die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirt-
schatsprüfungsgesellschat, Düsseldorf, als Abschluss-
prüfer und Konzernabschlussprüfer vor. Des Weiteren 
beschätigte sich der Aufsichtsrat in dieser Sitzung mit der 
Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung und 
genehmigte die von der Geschätsführung vorgeschla-
gene Einladung. Darüber hinaus ließ sich der Aufsichts-
rat über die aktuelle Geschätsentwicklung informieren.

Im Rahmen einer Telefonkonferenz am 1. April 2019 
wurde seitens des Aufsichtsrats der Beschluss gefasst, 
eine Unternehmensanleihe zu begeben.

In seiner zweiten ordentlichen Sitzung am 14. Mai 2019 
in Hövelhof informierte sich der Aufsichtsrat über die 
geschätliche Entwicklung im ersten Quartal sowie die 
aktuellen Geschätsaussichten. Daneben stand die wei-
tere Vorbereitung der Hauptversammlung im Mitel-
punkt. Darüber hinaus wurde der Aufsichtsrat von der 
erfolgreichen Emission der Unternehmensanleihe in 
Schweizer Franken unterrichtet.

In der driten ordentlichen Sitzung am 3. September 
2019 in Delbrück ließ sich der Aufsichtsrat von der 
Geschätsführung über die geschätliche Entwicklung im 
ersten Halbjahr und hier insbesondere über die Gründe 
und Auswirkungen der am 12. August erfolgten Prog-
noseanpassung unterrichten. In diesem Zusammenhang 
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Der Aufsichtsrat spricht den Mitgliedern der Geschäts-
führung, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller 
Konzerngesellschaten Dank und Anerkennung für ihr 
persönliches Engagement und die im Jahr 2019 geleis-
tete Arbeit aus.

Delbrück, 20. August 2020

Für den Aufsichtsrat

Prof. Dr.-Ing. Lutz Eckstein
Vorsitzender des Aufsichtsrats

das Geschätsjahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezem-
ber 2019, der von der Geschätsführung gemäß § 315a 
HGB auf der Grundlage der internaionalen Rechnungs-
legungsstandards IFRS aufgestellte Konzernabschluss für 
das Geschätsjahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezem-
ber 2019 sowie der zusammengefasste Lagebericht des 
paragon-Konzerns und der paragon GmbH & Co. KGaA. 

Zum Abschluss der Prüfung hat die Baker Tilly GmbH & 
Co. KG Wirtschatsprüfungsgesellschat, Düsseldorf, den 
Jahresabschluss, den Konzernabschluss und den zusam-
mengefassten Lagebericht des paragon-Konzerns und 
der paragon GmbH & Co. KGaA jeweils mit einem unein-
geschränkten Bestäigungsvermerk versehen. 

Der Abschlussprüfer hat außerdem festgestellt, dass das 
von der Geschätsführung eingerichtete Informaions- 
und Überwachungssystem geeignet ist, die gesetzlichen 
Anforderungen zu erfüllen und Entwicklungen, die den 
Fortbestand der Gesellschat gefährden könnten, früh-
zeiig zu erkennen. 

Jedem Mitglied des Aufsichtsrats wurden vom Abschluss-
prüfer die zu prüfenden Unterlagen über den Jahresab-
schluss, den Konzernabschluss, den zusammengefassten 
Lagebericht des paragon-Konzerns und der paragon 
GmbH & Co. KGaA sowie der Bericht über die Abschluss-
prüfung zur Verfügung gestellt. Über die Prüfung wurde 
in der Aufsichtsratssitzung am 20. August 2020 berichtet 
und diskuiert. Die Abschlussprüfer nahmen an der Bera-
tung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses 
teil. Sie berichteten über die wesentlichen Ergebnisse 
der Prüfungen und standen dem Aufsichtsrat für ergän-
zende Fragen und Auskünte zur Verfügung. Nach dem 
abschließenden Ergebnis seiner Prüfung hat der Auf-
sichtsrat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 
gebilligt. 

Der Aufsichtsrat ist in seiner Sitzung vom 20. August 2020 
zudem dem Vorschlag der Geschätsführung gefolgt, 
angesichts des negaiven Ergebnisses im Einzelabschluss 
nach HGB auf die Ausschütung einer Dividende zu ver-
zichten. Von dem Recht zur Einsichtnahme in die Bücher 
und Schriten der Gesellschat hat der Aufsichtsrat im 
abgelaufenen Geschätsjahr keinen Gebrauch gemacht.
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Zusammengefasster Lagebericht  
für den paragon-Konzern und die 
paragon GmbH & Co. KGaA

Aus den globalen Megatrends Klimawandel, Digitalisie-
rung und Urbanisierung leitet paragon die für die auto-
mobile Wertschöpfungskete relevanten Megatrends 
Digitalisierung, CO

2
-Reduzierung, Komfortsteigerung 

und Urbanisierung ab. Daraus entstehen die für das 
paragon Geschätsmodell relevanten Innovaionsfelder 
Geteilte Mobilität, Konnekivität, Elektromobilität, Auto-
nomes Fahren, Digitale Assistenz und Emissionsschutz, 
welche systemaisch in den Geschätsbereichen Senso-
rik, Interieur, Digitale Assistenz, Kinemaik (zuvor: Karos-
serie-Kinemaik) und Elektromobilität (abgebildet durch 
Voltabox) abgedeckt werden. Damit wird das küntige 
Nachfrageverhalten der Endkunden nach modernen 
Funkionen und Merkmalen in Automobilen kommender 
Modellgeneraionen anizipiert. 

Die Markteinführung der Produkinnovaionen erfolgt 
nach dem so genannten Push-Prinzip, das heißt erst mit 
funkionsfähigen Prototypen (A-Muster) und entspre-
chenden Schutzrechtsanmeldungen wird die konkrete 
Vermarktung bei den Automobilherstellern als Direkt-
kunden aufgenommen. Dadurch sichert sich paragon 
auch bei kurzen Innovaionszyklen einen zeitlichen Vor-
sprung gegenüber dem Wetbewerb. Mit einer opi-
mierten Wertschöpfungsiefe in der Produkion hat sich 
paragon zudem als verlässlicher Partner der Automobil-
hersteller etabliert. 

Der Automaisierungsgrad der Serienferigung wird lau-
fend weiter erhöht, um hier über den Lebenszyklus der ein- 
zel nen Produktreihen hinweg die Kostenstruktur zu ver-
bessern. In diesem Sinne stellt die Serienferigung der 
Vielzahl von Produktvarianten ein eigenständiges Innova-
ionsfeld im Unternehmen dar. Zum Ende des abgelaufenen 
Geschätsjahrs waren konzernweit 33 (Vorjahr: 31) Indust-
rieroboter im Ferigungseinsatz. Hinzu kommen 8 frei pro- 
grammierbare Roboter, die über max. 3 Achsen verfügen. 

Grundlagen des Konzerns

Geschätsmodell

Satzungsmäßiger Geschätsgegenstand der paragon 
GmbH & Co. KGaA (nachfolgend auch „Unternehmen“ 
oder „Gesellschat“) ist die Forschung und Entwicklung 
im Bereich der Mikroelektronik, die Herstellung und der 
Vertrieb von elektronischen Geräten, dazugehörender 
Peripherie und entsprechender Baugruppen sowie die 
Verwaltung von Patenten, Lizenzen und Gebrauchs-
mustern. paragon kann andere Gesellschaten gründen, 
erwerben oder sich an solchen beteiligen, Niederlassun-
gen errichten und alle sonsigen Maßnahmen ergreifen 
für den paragon-Konzern und die paragon GmbH & Co. 
KGaA sowie Rechtsgeschäte vornehmen, die zur Errei-
chung und Förderung des Gesellschatszweckes not-
wendig oder dienlich sind.

Das Geschätsmodell des paragon-Konzerns (nachfol-
gend auch „paragon“) basiert auf der eigenständigen Ent-
wicklung von Produkinnovaionen auf eigene Kosten. 
Hierzu wird ein erprobtes Innovaionssystem eingesetzt, 
um das aktuelle Produktporfolio laufend auf einem sehr 
hohen Innovaionsstand zu halten. Durch die in den letz-
ten drei Jahrzehnten sukzessiv aufgebaute Gesamfahr-
zeugkompetenz im paragon-Konzern werden Entwick-
lung und Prototypenbau von einem iefen Verständnis 
des gesamten Automobilbaus geprägt.

Der Produkinnovaionsprozess im paragon-Konzern ist 
von dem zentralen Gedanken inspiriert, das individuelle 
Fahrerlebnis der Insassen moderner Personenkratwagen 
(als Endkunden) zu verbessern. 
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electroacousic GmbH, die ETON Soundsysteme GmbH, 
Nordhagen Immobilien GmbH sowie die ebenfalls an der 
Frankfurter Wertpapierbörse im Segment Prime Standard 
noierte Voltabox AG (Anteil: rd. 60 %) mit ihren ausländi-
schen Tochtergesellschaten Voltabox of North America, 
Inc., Voltabox of Texas, Inc. sowie Voltabox Kunshan Co., 
Ltd. Weiterhin zählen die ausländischen Tochtergesell-
schaten paragon Automoive Kunshan Co., Ltd, sowie 
paragon Automoive Technology (Shanghai) Co., Ltd. 
zum Konsolidierungskreis des paragon-Konzerns. Sofern 
nicht anders angegeben, hält paragon jeweils 100 % der 
Anteile.

Unternehmensstrategie

Die Unternehmensstrategie von paragon verfolgt das 
Ziel eines nachhaligen und stabilen Wachstums, um 
den langfrisigen Unternehmenserfolg zu sichern. Sie 

Konzernstruktur

Die paragon GmbH & Co. KGaA ist die Mutergesell-
schat des paragon-Konzerns. 

Neben dem Unternehmenssitz in 33129 Delbrück, Arte-
gastraße 1, (Nordrhein-Wesfalen) unterhält die para-
gon GmbH & Co. KGaA bzw. deren Tochtergesellschaf-
ten Standorte in Suhl (Thüringen), Landsberg am Lech, 
Nürnberg und Neu-Ulm (Bayern), St. Georgen (Baden-
Würtemberg), Bexbach und Limbach (Saarland), Aachen 
(Nordrhein-Wesfalen) sowie in Kunshan (China), Ausin 
(Texas, USA) und in Oroslavje (Kroaien).

Zum Konsolidierungskreis des paragon-Konzerns zählen 
neben der Mutergesellschat außerdem die inländischen 
Tochtergesellschaten paragon movasys GmbH, die  
paragon semvox GmbH (Anteil: 82 %), die paragon elec-
tronic GmbH, die SphereDesign GmbH, die paragon 

Geschätsmodell 

Kerntechnologien Gesamfahrzeug-
kompetenz

First-Mover-
Ansatz

Markteintrits-
barrieren

Innovaion
Entwicklung
von Prototypen

Inspiraion
Megatrends

Integraion
Automaisierte 
Serienprodukte

Einführung
Push-Prinzip
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paragon als Innovaionsfeld für Automoive-Anwendun-
gen weiterhin eine hohe Priorität. Im Segment Elektro-
mobilität verfolgt paragon über den Voltabox-Teilkonzern 
bisher die Strategie, schnell wachsende Teilmärkte für 
Lithium-Ionen-Bateriesysteme auf dem Invesiions-
gütermarkt frühzeiig zu besetzen. Auf dieser Basis sol-
len küntig auch verstärkt ausgewählte Konsumenten-  
respekive Massenmärkte erschlossen werden. 

Im Ergebnis umfasst die paragon-Strategie folgende vier 
Ebenen der nachhaligen Verankerung:

Laufende Entwicklung von Produkinnovaionen auf 
Basis von Megatrends (Produktentwicklung)

Um frühzeiig lukraive Teilmärkte, insbesondere im  
Premiumsegment im Automobilbereich, neu besetzen zu 
können, entwickelt paragon im Rahmen eines erprobten 
Prozesses technologische Innovaionen und leitet hier-

wird in einem revolvierenden Prozess auf Geschäts-
führungsebene entwickelt. Die nachhalige Strategie 
von paragon besteht im Bereich Automoive darin, auf 
Basis der relevanten Innovaionsfelder Geteilte Mobilität, 
Konnekivität, Elektromobilität, Autonomes Fahren, Digi-
tale Assistenz und Emissionsschutz selbständig Produkt-
innovaionen für die Automobilindustrie zu entwickeln, 
um das individuelle Fahrerlebnis der Insassen moder-
ner Personenkratwagen als Endkunden nachhalig zu 
verbessern. 

Durch die Entscheidung der Geschätsführung der  
paragon GmbH, den Prozess für den Komplet- oder Teil-
verkauf der Beteiligung an der Voltabox AG einzuleiten 
und damit die operaiven Akivitäten wieder stärker auf 
das automobile Kerngeschät zu fokussieren, reduziert 
sich die Bedeutung des Segments Elektromobilität als 
strategische Akivität im Porfolio des paragon-Konzerns. 
Gleichwohl behält der Megatrend Elektromobilität für 

Konzernstruktur

paragon Automoive  
Kunshan Co., Ltd.

Voltabox AG
60 %

ForkOn GmbH
9,45 %

paragon movasys  
GmbH

Voltabox of North America,  
Inc.

paragon GmbH & Co. KGaA

paragon Automoive  
Technology (Shanghai) Co., Ltd.

ruhend

paragon electronic  
GmbH

Nordhagen Immobilien  
GmbH

Voltabox of Texas 
Inc.Voltabox Kunshan Co., Ltd.SphereDesign  

GmbH

paragon semvox GmbH
82 %

paragon electroacousic  
GmbH

ETON Soundsysteme  
GmbH

Soweit nicht anders angegeben, besteht 

bei den der paragon GmbH & Co. KGaA 

untergeordneten Gesellschaten  

jeweils eine 100 %-Beteiligung
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Erschließung neuer Teilmärkte mit neuen Produkt­
angeboten (Diversiikaion)

Ein weiterer Baustein der Wachstumsstrategie von paragon  
besteht darin, neue Teilmärkte mit innovaiven Produkt-
angeboten zu erschließen.

Mit der Akquisiion der SemVox GmbH (jetzt paragon 
semvox GmbH) im Geschätsjahr 2018 hat paragon 
sein Produktporfolio zudem um Lösungen für Digitale 
Assistenzsysteme erweitert und verfolgt das Ziel, mit 
der überlegenen Technologie das Angebot integraiver 
Lösungen zu erweitern und somit einer der führenden 
Systemanbieter auf diesem Gebiet zu werden. 

Steuerungssystem

Neben einer hohen Innovaionsdynamik prägen lache 
Hierarchien, kurze Entscheidungswege und eine lau-
fend opimierte Prozesssteuerung die organisatorischen 
Grundlagen von paragon. Der Konzern weist darüber 
hinaus den Charakter eines mitelständischen, inhaber-
geführten Unternehmens auf und verbindet damit eine 
langfrisige, strategische Ausrichtung mit der Integrai-
onskrat einer börsennoierten Gesellschat. Dank dieser 
besonderen organisatorischen Ausrichtung sieht sich die 
Geschätsführung in der Lage, auch im Wetbewerb mit 
deutlich größeren Konzernen erfolgreich zu sein und die 
Marktposiion als Direktlieferant namhater Automobil-
hersteller küntig weiter auszubauen.

Die Geschätsführung unterzieht ihre Strategie einem regel-
mäßigen Abgleich mit der tatsächlichen Geschätsentwick-
lung im paragon-Konzern. Im Rahmen von Zielgesprächen 
werden auf Managementebene die daraus resulierenden 
Folgeakivitäten festgelegt sowie opimierende Maßnah-
men oder grundlegende Richtungsänderungen eingeleitet.

Die inländische mechanische Produkion der Gesell-
schat in den Werken Suhl, St. Georgen und Limbach 
sowie bis 2019 in Bexbach wird einheitlich durch die 
paragon electronic GmbH (vormals productronic GmbH) 
gesteuert. Ziel dieser gemeinsamen Führung ist es, Pro-
zesse und Abläufe zu harmonisieren und zu standardisie-
ren, um somit die Eizienz in der Produkion zu erhöhen. 
Dies soll im Wesentlichen auch durch die weitere Auto-

aus Handlungsfelder für die Automobilindustrie ab, die 
Gegenstand zuküntiger Entwicklungsakivitäten sind. 

paragon strebt in diesem Zusammenhang auch die sys-
temaische Erweiterung des Produktporfolios und der 
bestehenden Geschätsbereiche durch gezielte Inves-
iionen in Technologien und Produkion an. Ziel ist 
es, höherwerige Systeme aus einer Hand anbieten zu 
können und damit den Anteil an der automobilen Wert-
schöpfungskete zu vergrößern.

Gewinnung neuer Automobilhersteller 
als Kunden (Marktdurchdringung)

paragon beabsichigt, das Geschätsvolumen mit ver-
schiedenen Premium-Herstellern, die derzeit zwar 
bereits bedeutende Kunden sind, für die paragon aber 
noch erhebliches Potenzial sieht, weiter zu steigern. Dies 
soll durch gezielte Vertriebsakivitäten sowie passge-
naue Akquisiionen bzw. Nebenefekte aus Akquisiionen 
unterstützt werden. 

Fahrzeugfunkionen und Ausstatungen, die derzeit noch 
überwiegend dem automobilen Premiumsegment vorbe-
halten sind, halten zunehmend auch in Volumenmodellen 
Einzug. Diesem allgemeinen Trend folgend ist es paragon 
bereits gelungen, mit ersten Produkten in volumenstarke 
Modelle der Mitel- und Kompaktklasse vorzudringen. 

Erschließung neuer Absatzgebiete  
(Marktentwicklung)

paragon strebt für das küntige Wachstum zunehmend 
auch eine Internaionalisierung der Geschätstäigkeit an. 
Neben dem Heimatmarkt Deutschland und den zentralen 
Automobilländern in Europa gilt der Fokus dabei insbeson-
dere den wachstumsstarken Märkten in Asien und Amerika. 

Insbesondere China bleibt als größter Einzelmarkt für die 
strategische Ausrichtung von paragon von Interesse. Die 
chinesische Automobilindustrie zählt weltweit zu den 
großen Wachstumstreibern der Branche und mitlerweile 
auch für die schnelle Verbreitung ressourcenschonender 
Technologien. Für paragon besteht daher auf dem chine-
sischen Automobilmarkt mitelfrisig ein Potenial für die 
weitere Absatzsteigerung.
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– abhängig vom jeweiligen Planungshorizont – als Band-
breiten für die Messung und Steuerung der operaiven 
Leistungsfähigkeit festgelegt. Die Geschätsführung von 
paragon hat entschieden, vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Phase, in der sich der Konzern beindet, den frühe-
ren inanziellen Leistungsindikator EBIT-Marge durch die 
EBITDA-Marge zu ersetzen. Auf Basis einer rollierenden 
mitelfrisigen Planung wird im paragon-Konzern nun-
mehr die relaive Entwicklung der wesentlichen Kenn-
zahlen Umsatz, EBITDA-Marge und Invesiionen unter 
Berücksichigung von Erfahrungskurvenefekten inner-
halb eines Korridors betrachtet. Für die paragon GmbH 
& Co. KGaA gelten Umsatz und EBITDA-Marge ebenfalls 
als inanzielle Leistungsindikatoren. Vor dem Hintergrund 
der verfolgten Wachstumsstrategie wird damit einer 
vorausschauenden Unternehmenssteuerung sowohl im 
Sinne einer risiko- als auch einer chancenorienierten 
Unternehmensführung Rechnung getragen. Die Pro-
gnose für den paragon-Konzern sowie für die paragon 
GmbH & Co. KGaA kann dem Prognosebericht entnom-
men werden.

Konzernumsatz

In der Regel wird Umsatz ganz überwiegend durch den 
Verkauf von eigenproduzierten Produkten der Ge schäts - 
bereiche Sensorik, Interieur und Kinemaik an Auto-
mobilhersteller generiert, im Geschätsbereich Digitale 
Assistenzsysteme auch durch den Verkauf von Sotware-
Lizenzen. Weitere Umsatzerlöse stammen aus dem Seg-
ment Elektromobilität aus eigenproduzierten Produkten. 
Daneben wird vereinzelt auch die Entwicklungsumge-
bung lizensiert. Zusätzlich strebt paragon zunehmend die 
Erschließung wiederkehrender Erlösquellen (bspw. Abo-
Modelle auf Basis der Anzahl der pro Monat akivierten 
Einheiten/Apps) an.

Insofern unterliegt der Konzernumsatz unterschiedlichen 
Einlüssen, was in der Berichterstatung zur Prognose 
durch die Angabe eines Zielkorridors (Bandbreite) Rech-
nung getragen wird.

maisierung von Abläufen in der Ferigung unterstützt 
werden. Mit der koninuierlichen Erhöhung des Auto-
maisierungsgrads wird die Sicherstellung eines gleich-
bleibenden, stabilen Qualitätsniveaus bei gleichzeiiger 
Redukion der Qualitätskosten angestrebt. Weitere Pro-
dukionsstandorte sind Neu-Ulm, wo die paragon elec-
troacousic GmbH insbesondere Lautsprecherlösungen 
ferigt, sowie Delbrück, Landsberg am Lech und Oros-
lavje, Kroaien, wo Produkte der paragon movasys GmbH 
wie beispielsweise Spoiler und sonsige Kinemaik-Kom-
ponenten hergestellt werden.

Zur besseren Beurteilung der wirtschatlichen Lage 
sowie zur besseren Planung und Steuerung der betrieb-
lichen Leistungsprozesse wird das ERP-System Microsot 
Dynamics AX küntig konzernweit genutzt. Die weitere 
Einführung über mehrere Standorte wird im Geschäts-
jahr 2020 fortgesetzt.

Die paragon GmbH & Co. KGaA verfügt über ein umfas-
sendes Planungs- und Kontrollsystem zur operaiven 
Umsetzung der strategischen Planung. Dies beinhal-
tet unter anderem ein koninuierliches Controlling der 
Monats- und Jahresplanungen. Diese Berichte doku-
menieren mögliche Abweichungen von den Plan-
größen in einem Soll-Ist-Vergleich und bilden die Basis 
für die unternehmerischen Entscheidungen. Ein weite-
res wichiges Steuerungsinstrument sind die regelmäßi-
gen Zusammenkünte der Führungskräte, in denen die 
aktuellen geschätlichen Entwicklungen in den einzelnen 
Geschätsbereichen und ein Ausblick auf die mitel- und 
langfrisige Perspekive erörtert werden, sowie regelmä-
ßige ressortübergreifende und geschätsbereichsbezo-
gene Projektstatusmeeings.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Geschätsführung bedient sich regelmäßig wesent-
licher Kennzahlen, um den wirtschatlichen Erfolg der 
operaiven Umsetzung ihrer Unternehmensstrategie 
messen zu können. Das Steuerungssystem berück-
sichigt dabei in der Art und/oder Höhe einmalige bzw. 
außerordentliche Efekte auf die Leistungsindikatoren, 
insbesondere beim Aubau der sich dynamisch ent-
wickelnden Geschätsbereiche Kinemaik und Digitale 
Assistenz. Die internen Zielgrößen werden in der Regel 
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terielle Vermögenswerte. Nicht eingeschlossen sind 
Invesiionen in das Finanzanlagevermögen sowie in den 
Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonsigen 
Geschätseinheiten. 

Im abgelaufenen Geschätsjahr invesierte paragon 
erneut signiikant in den weiteren Ausbau der Geschäts-
akivitäten. Die Invesiionen des Konzerns in immate-
rielle Vermögenswerte betrugen rund 18,1 Mio. Euro 
(Vorjahr: 27,2 Mio. Euro). Von den akivierten Entwick-
lungsleistungen in Höhe von 19,1 Mio. Euro (Vorjahr: 
15,7 Mio. Euro) bezogen sich 16,6 Mio. Euro (Vorjahr: 
15,1 Mio. Euro) auf Eigenleistungen gem. IAS 38. 

Die Invesiionen des Konzerns in das Sachanlagevermö-
gen betrugen im Berichtsjahr rund 23,1 Mio. Euro (Vor-
jahr: 21,6 Mio. Euro).

Nicht inanzielle Leistungsindikatoren

Vor dem Hintergrund der strategischen Posiionierung als 
innovaiver Anbieter technologisch anspruchsvoller und 
qualitaiv hochweriger Produkte und Systeme auf Basis 
von aktuellen Megatrends nutzt die Geschätsführung 
im Rahmen ihrer Unternehmenssteuerung auch nicht 
inanzielle Leistungsindikatoren. Die nicht inanziellen  
Leistungsindikatoren sind für die Steuerung des paragon-
Konzerns nicht wesentlich.

Mitarbeiter

Die erfolgreiche Beschafung, Entwicklung und Bindung 
qualiizierter Mitarbeiter (unter dem Begrif werden ein-
heitlich weibliche und männliche Mitarbeiter verstanden) 
sind unter Berücksichigung des speziischen Geschäts-

Konzern­EBITDA­Marge

Im Rahmen der Unternehmenssteuerung wird das EBIT 
von der Geschätsführung im Sinne der Entwicklung 
der operaiven Ertragskrat in der Weise gesteuert, dass 
der strategisch deinierte Wachstumspfad mit einer 
angemessenen Proitabilität umgesetzt werden kann. 
Daneben stellt die Höhe der akivierten Entwicklungs-
leistungen gem. IAS  38 (als Invesiionen in immaterielle 
Vermögenswerte) eine wesentliche Einlussgröße in der 
Unternehmenssteuerung dar.

In der Berichterstatung zur Prognose erfolgt die Angabe 
der EBITDA-Marge als relaive Kennzahl in einer Band-
breite. Dadurch werden auch im Rahmen der rollieren-
den mitelfrisigen Planung die dynamischen Efekte 
berücksichigt, die sich im Zeitablauf bei den relevanten 
Aufwands- und Ertragsposiionen ergeben können. Im 
Vorjahr war anstelle der EBITDA-Marge noch die EBIT-
Marge einer der wesentlichen inanziellen Leistungs-
indikatoren des Konzerns. Die planmäßigen Abschrei-
bungen von TEUR 22.212 (Vorjahr: TEUR 14.410) und 
die Wertminderungen von TEUR 89.362 (Vorjahr: TEUR 
1.048) werden bei der Ermitlung des EBITDA nicht 
berücksichigt.

Invesiionen (CAPEX)

Die Invesiionen sind für paragon ein wesentlicher Fak-
tor bei der Steuerung der dynamischen Wachstumsstra-
tegie im Rahmen der mitelfrisigen Planung. 

In der Berichterstatung zur Prognose erfolgt die Angabe 
der im jährlichen Invesiionsplan vorgesehenen Gesamt-
invesiionen in das Sachanlagevermögen und in imma-

Entwicklung der Mitarbeiter im paragon-Konzern:

31.12.2019 31.12.2018 Veränderung in %

Anzahl Mitarbeiter 991 1.032 -4,0

davon in der Entwicklung beschätigt 243 270 -10,0

Anzahl Leiharbeitskräte 46 107 -56,9

davon in der Entwicklung beschätigt 1 3 -66,7
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rungen unter Betonung von Fehlervermeidung und Ver-
ringerung von Verschwendung vor. 

Dabei operiert der paragon-Konzern gemäß einer „Null-
Fehler-Strategie“, die in der Ferigung entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskete dauerhat verfolgt wird.

Weiterhin ist der Umwelt- und Arbeitsschutz ein fester 
Bestandteil des Unternehmensleitbilds. Die Anforderun-
gen der DIN EN ISO 14001 hat paragon in sein Manage-
mentsystem integriert. Dessen Wirksamkeit wird in den 
jährlichen Audits bestäigt. Zudem verfolgt paragon 
durch den Einsatz modernster Ferigungstechnologien 
sowie den sorgsamen Umgang mit Rohstofen und Ener-
gieressourcen das Konzept der Nachhaligkeit. 

Sonsige Steuerungsgrößen

Für die Steuerung des paragon-Konzerns sind nur die 
inanziellen Leistungsindikatoren wesentlich. Neben den 
zuvor genannten nicht inanziellen Leistungsindikatoren 
bestehen weitere Steuerungsgrößen für den Konzern. 

modells von paragon von besonderer Bedeutung für die 
Umsetzung der nachhaligen Wachstumsstrategie. Per-
sonalentwicklung wird dabei als zentraler Baustein für 
den Unternehmenserfolg angesehen.

Der Anteil der im Konzern beschätigten weiblichen 
Mitarbeiter erhöhte sich auf 34,0 % (Vorjahr: 30,6 %). 
Mit 31,0 % reduzierte sich die Akademikerquote leicht 
(Vorjahr: 32,1 %). Die Schwerbehindertenquote lag bei 
1,8 % (Vorjahr: 1,6 %). Das Durchschnitsalter blieb mit 
42,2 Jahren (Vorjahr: 42,1) quasi unverändert und die 
durchschnit liche Betriebszugehörigkeit sieg auf 5,3 Jahre  
(Vorjahr: 4,9 Jahre)

Qualität und Umwelt

Als Produkionsunternehmen mit einem großen Porfolio 
an elektronischen Komponenten hat paragon eine lang-
jährige Erfahrung in der Opimierung von Produkions-
prozessen. Sämtliche paragon-Standorte sind nach dem 
Standard IATF 16949 organisiert und werden jährlich 
überwacht. Das aufgesetzte interakive und prozess-
orienierte Managementsystem sieht ständige Verbesse-

Verteilung der fest angestellten Mitarbeiter auf die Konzern-Standorte:

31.12.2019 31.12.2018 Veränderung in %

Delbrück (Konzernzentrale, Nordrhein-Wesfalen) 329 326 0,9

Aachen (Nordrhein-Wesfalen) 10 10 0,0

Bexbach (Saarland) 13 22 -40,9

Markgröningen (Baden-Würtemberg) 7 16 -56,3

Landsberg am Lech (Bayern) 108 97 11,3

Neu-Ulm (Bayern) 58 63 -7,9

Nürnberg (Bayern) 11 30 -63,3

Limbach (Saarland)* 81 65 24,6

St. Georgen (Baden-Würtemberg) 35 35 0,0

Suhl (Thüringen) 270 273 -1,1

Deutschland Gesamt 922 937 -1,6

Ausin (Texas, USA) 39 70 -44,3

Kunshan (China) 30 25 20,0

Ausland Gesamt 69 95 -27,4

* im Vorjahr: Saarbrücken
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Freie Liquidität

Die freie Liquidität umfasst alle Finanzierungsmitel, die 
innerhalb des paragon-Konzerns zur Verfügung stehen 
und nicht zweckgebunden sind. Nach Deiniion der 
Gesellschat ist die aktuelle Netoverschuldung demnach 
in der Weise zu ermiteln, dass die (kurz- und langfrisi-
gen) zinstragenden Verbindlichkeiten um die freie Liqui-
dität gekürzt werden.

Die freie Liquidität hat sich zum jeweiligen Bilanzsichtag 
wie folgt entwickelt:

in TEUR 31.12.2019 31.12.2018

Freie Liquidität 18.002 48.926

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote wird von der Geschätsführung als 
interner Indikator für die Steuerung der Kapitalstruktur 
verwendet. Darüber hinaus spiegelt die Eigenkapital-
quote den jeweils aktuellen Stand des Invesiionszyk-
lus bei der weiteren operaiven Umsetzung der nach-
haligen Wachstumsstrategie wider. Langfrisig sieht die 
Geschätsführung eine Eigenkapitalquote von etwa 30 % 
als opimal an.

Die Eigenkapitalquote hat sich zum jeweiligen Bilanz-
sichtag wie folgt entwickelt:

in % 31.12.2019 31.12.2018

Eigenkapitalquote 19,2 49,1

Dividendenpoliik

Die Geschätsführung hat in den letzten Jahren eine Divi-
dendenpoliik entwickelt, die dem strategischen Unter-
nehmensziel des ertragreichen Wachstums gerecht wer-
den soll. Damit soll einerseits den paragon-Akionären die 
zusätzliche Wertsteigerung ihrer Anteile durch Dividen-
denzahlungen ermöglicht werden, um einen Anreiz für 
langfrisige Invesiionsentscheidungen zu setzen. Ande-
rerseits soll gerade in der kapitalintensiven Wachstums-
phase des Unternehmens die Eigenkapitalausstatung 

Diese sonsigen Steuerungsgrößen sind im Vergleich zu 
den Leistungsindikatoren von nachrangiger Bedeutung. 
Als Indikatoren zur Steuerung bzw. Gradmesser für die 
Fortentwicklung zieht die Geschätsführung insbeson-
dere die Akivitäten zur Forschung & Entwicklung sowie 
die freie Liquidität und die Eigenkapitalquote heran.

Forschung und Entwicklung

Da das Geschätsmodell von paragon auf der frühzeii-
gen Besetzung lukraiver Marktsegmente mit selbst ent- 
wickelten Produkinnovaionen basiert, sind spezielle  
Kompetenzen und ausreichende Kapazitäten im Bereich  
Forschung & Entwicklung (F&E) weitere Steuerungs- 
größen. 

Die Verantwortung für die Entwicklung neuer Produkte 
liegt dabei dezentral auf Ebene der Geschätsberei-
che. Durch eine direkte Verzahnung mit den die Ver-
triebsaufgaben übernehmenden Kundenteams können 
durch die dezentrale Organisaion neue Ideen in kurzer 
Zeit umgesetzt werden. Die Forschungs- und Entwick-
lungsakivitäten erfolgen ganz überwiegend intern und 
anwendungsbezogen.

Im Geschätsjahr 2019 wandte paragon insgesamt  
29,3 Mio. Euro (Vorjahr: 24,9 Mio. Euro) für F&E-Aki-
vitäten auf. Dies entspricht einem Anteil von 15,2 % 
des Umsatzes (Vorjahr: 13,3 %). Die Quote der aki-
vierten Entwicklungskosten belief sich auf etwa 56,7 % 
(Vorjahr: 61,2 %) der gesamten Forschungs- und Ent- 
wicklungskosten. Im Geschätsjahr sind hohe Abschrei-
bungen auf akivierte Entwicklungskosten angefallen.

Die Invesiionen der vergangenen Jahre in die Entwick-
lung innovaiver Produkte mündeten im Berichtsjahr in 
weitere Serienanläufe. Entsprechend ist die Geschäts-
führung davon überzeugt, dass die signiikanten Aufwen-
dungen für Entwicklungsleistungen der letzten Jahre im 
Rahmen der Markt- und Produktstrategie im Automo-
ive-Bereich in hohem Maße den Bedarf der sich aktuell 
immer konsequenter an den Innovaionsfeldern ausrich-
tenden Hersteller in hohem Maße trit.
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Vergütungsbericht der  
Geschätsführung und des 
Aufsichtsrats

Die Gesellschat fühlt sich im Rahmen ihrer Bericht-
erstatung der Transparenz in einem hohen Maße ver-
plichtet. Dies gilt auch im Bereich der Geschätsfüh-
rungsvergütung, die mit allen ihren Komponenten und 
zudem individualisiert im Vergütungsbericht uneinge-
schränkt ofengelegt und erläutert wird. Daher haben 
sich Geschätsführung und Aufsichtsrat dazu entschlos-
sen, die zur Darstellung der Geschätsführungsvergütung 
vorgesehenen Mustertabellen der Regierungskommis-
sion Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 
im Vergütungsbericht zu verwenden.

Geschätsführungsvergütung

Die Vergütung der Mitglieder der Geschätsführung setzt 
sich aus einer jährlichen Festvergütung, Nebenleistungen 
sowie einer einjährigen variablen Vergütung zusammen. 
Für den variablen Vergütungsanteil ist eine Deckelung 
(Minimum/Maximum) nicht vorgesehen. Ein mehrjäh-
riger variabler Vergütungsanteil wurde nicht vereinbart. 
Schließlich umfasst die Gesamtvergütung noch einen 
Versorgungsaufwand nach IAS 19 für Klaus Dieter Frers. 
Dieser wird gem. DCGK als Bestandteil der Gesamtver-
gütung mit aufgenommen, auch wenn es sich dabei nicht 
um eine neu gewährte Zuwendung im engeren Sinne 
handelt, sondern eine Entscheidung des Aufsichtsrats in 
der Vergangenheit weiterwirkt. 

Die Gesamtvergütung der Geschätsführung enthält 
Gehälter und kurzfrisige Leistungen in Höhe von TEUR 
2.106 (Vorjahr: TEUR 1.668) und umfasst feste Bestand-
teile in Höhe von TEUR 1.096 (Vorjahr: TEUR 1.089) 
sowie variable Bestandteile in Höhe von TEUR 1.010 
(Vorjahr: TEUR 578). Die wesentlichen variablen Vergü-
tungsbestandteile orienieren sich am EBITDA nach IFRS 
und der wirtschatlichen Lage des Unternehmens. Auf-
wendungen im Zusammenhang mit anteilsbasierten Ver-
gütungen sind im Berichtsjahr nicht angefallen (Vorjahr: 
TEUR 0). Der Versorgungsaufwand beträgt TEUR 1.

nicht übermäßig belastet werden. Daher werden Unter-
nehmensgewinne überwiegend thesauriert. Mitelfrisig 
hält die Geschätsführung eine Auszahlungsquote im 
Bereich von 20 % bis 40 % des im HGB-Einzelabschluss 
ausgewiesenen Bilanzgewinns der paragon GmbH & Co. 
KGaA für angemessen. Im Berichtsjahr unterliegt ein 
Betrag von TEUR 3.937 der Ausschütungssperre. 

Angesichts des negaiven Ergebnisses gemäß HGB- 
Einzelabschluss der paragon GmbH & Co. KGaA verzich-
ten Geschätsführung und Aufsichtsrat auf die Zahlung 
einer Dividende für das Geschätsjahr 2019 (Vorjahr: 
0,25 EUR). Sobald die Voraussetzungen für eine Aus-
schütung gegeben sind, wird die Ausschütung einer 
Dividende wieder aufgenommen.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die im Berichtsjahr 
gewährten Zuwendungen (im Geschätsjahr gebuchter 
Aufwand) der Mitglieder der Geschätsführung: 

Gewährte  

Zuwendungen

Klaus Dieter Frers

Vorsitzender der Geschätsführung
Eintritsdatum: 11. April 1988

Dr. Mathias Schöllmann
Geschätsführer

Eintritsdatum:1. September 2018

Dr. Stefan Schwehr
Geschätsführer

Eintritsdatum: 1. April 2014
Austritsdatum: 31. März 2019

in EUR 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 600.000,00 600.000,00 400.000,00 200.000,00 50.000,02 200.000,35

Nebenleistungen 24.190,84 70.986,36 18.393,60 5.510,40 3.586,47 12.931,45

Summe 624.190,84 670.986,36 418.393,60 205.510,40 53.586,49 212.913,80

Einjährige variable 

Vergütung*
0,00** 510.840,00 0,00 0,00 100.725,00 67.570,00

Summe 624.190,84 1.181.826,36 418.393,60 205.510,40 154.311,49 280.501,80

Versorgungsaufwand 0,00 605,64 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtvergütung 624.190,84 1.182.432,00 418.393,60 205.510,40 154.311,49 280.501,80

* Eine Deckelung (Minimum/Maximum) ist nicht vorhanden
**  Betragssumme variable Vergütung für das Geschätsjahr 2018.  

Keine Gewährung von variablen Vergütungsbestandteilen für das Geschätsjahr 2019 erwartet.

Zuluss Klaus Dieter Frers

Vorsitzender der Geschätsführung
Eintritsdatum: 11. April 1988

Dr. Mathias Schöllmann
Geschätsführer

Eintritsdatum:1. September 2018

Dr. Stefan Schwehr
Geschätsführer

Eintritsdatum: 1. April 2014
Austritsdatum: 31. März 2019

in EUR 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 600.000,00 600.000,00 400.000,00 200.000,00 50.000,02 200.000,35

Nebenleistungen 24.190,84 70.986,36 18.393,60 5.510,40 3.586,47 12.931,45

Summe 624.190,84 670.986,36 418.393,60 205.510,40 53.586,49 212.913,80

Einjährige variable 

Vergütung*
908.700,00** 510.840,00 0,00 0,00 100.725,00 67.570,00

Summe 1.532.890,84 1.181.826,36 418.393,60 205.510,40 154.311,49 280.501,80

Versorgungsaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamtvergütung 1.532.890,84 1.181.826,36 418.393,60 205.510,40 154.311,49 280.501,80

* Eine Deckelung (Minimum/Maximum) ist nicht vorhanden
**  Betragssumme variable Vergütung für das Geschätsjahr 2018.  

Keine Gewährung von variablen Vergütungsbestandteilen für das Geschätsjahr 2019 erwartet.
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Aufsichtsratsvergütung

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird sat-
zungsgemäß von der Hauptversammlung festgelegt und 
besteht aus einer festen Vergütung. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats erhält TEUR 60 und die restlichen Auf-
sichtsratsmitglieder jeweils TEUR 30 pro Geschätsjahr. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Berichtsjahr 
eine feste Vergütung in Höhe von TEUR 120 erhalten 
(Vorjahr: TEUR 120). 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Vergütung der Auf - 
sichtsratsmitglieder:

Die paragon GmbH & Co. KGaA hat im Geschätsjahr 
2019 Aufwendungen für die Zuführung von Pensions-
rückstellungen an Klaus Dieter Frers i.H.v. TEUR 147 
(Vorjahr: TEUR 167) im Jahresabschluss der Gesell-
schat nach HGB ausgewiesen. Im Konzernabschluss der 
Gesellschat wurden nach IFRS im Geschätsjahr 2019 
Aufwendungen für die Zuführung von Pensionsrückstel-
lungen an Klaus Dieter Frers i.H.v. TEUR 300 (Vorjahr: 
TEUR 154) ausgewiesen.

Prof. Dr. Lutz Eckstein
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Hermann Börnemeier
Stellv. Vorsitzender des 

Aufsichtsrats

Walter

Schäfers

in TEUR 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Festvergütung 60 60 30 30 30 30

Gesamtvergütung 60 60 30 30 30 30
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Wirtschatsbericht

Gesamtwirtschatliche Rahmenbedingungen

Im Oktober 2019 wies der Internaionale Währungs-
fonds („IWF“) in seinem Weltwirtschatsausblick1 darauf 
hin, dass sich das in den letzten drei Quartalen des Jahres 
2018 deutlich verlangsamte globale Wirtschatswachs-
tum im ersten Halbjahr 2019 nur geringfügig stabilisiert 
habe. Die Wirtschatsleistung sei in diesem Jahr insbe-
sondere durch die nachlassende Dynamik in der Produk-
ionstäigkeit geprägt. Die Ökonomen betonten, dass der 
Ausblick vor dem Hintergrund von zunehmenden Han-
delsstreiigkeiten und geopoliischen Spannungen prekär 
bleibt. Das Geschätsklima und das globale Vertrauen in 
Poliik und Märkte seien beeinträchigt.

Das weltweite Wirtschatswachstum wurde für das Jahr 
2019 auf 3,0 % geschätzt – dem niedrigsten Stand seit 
den Krisenjahren 2008 und 2009 und darüber hinaus 
ein signiikanter Rückgang gegenüber dem Wachstum 
von 2017 bis 2018. Noch im April war für das Jahr 2019 
ein globales Wachstum von 3,3 % erwartet worden. Die 
ungleiche Verteilung des Wirtschatswachstums zwi-
schen den entwickelten Volkswirtschaten (1,7 %) und 
den Schwellenländern (3,9 %) blieb weiterhin bestehen 
– die Anpassung des erwarteten Wirtschatswachstums 
iel in beiden Klassen annähernd gleich scharf aus. Im 
Einzelnen wurde das Wirtschatswachstum im Jahr 2019 
in den USA auf 2,4 % (Vorjahr: 2,9 %), in den EURO-Staa-
ten auf 1,2 % (Vorjahr: 1,9 %), in Deutschland auf 0,5 % 
(Vorjahr: 1,5 %) und in China auf 6,1 % (Vorjahr: 6,6 %) 
geschätzt.

In diesem noch guten weltwirtschatlichen Umfeld ist 
die deutsche Wirtschat im abgelaufenen Geschäts-
jahr das neunte Jahr in Folge gewachsen, das Wachs-
tum hat allerdings erneut an Schwung verloren und liegt 
deutlich unter dem Durchschnit für die entwickelten 
Volkswirtschaten.

1 htps://www.imf.org/en/Publicaions/WEO/Issues/2019/10/01/world-economic-outlook-october-2019 

2 VDA, Pressemiteilung vom 4. Dezember 2019: Mates: Poliik muss Automobilstandort Deutschland jetzt weterfest machen

3 VDA, Pressemiteilung vom 16. Januar 2020: Europäischer Pkw-Markt 2019 leicht im Plus

Als Zulieferer für die Automobilindustrie erwirtschatete 
paragon im Geschätsjahr 2019 den überwiegenden Teil 
der Umsatzerlöse im Konzern mit Automobilherstellern 
des Premium-Segments, die ihren Sitz in Deutschland 
und der Europäischen Union haben. Diese wiederum ver-
kaufen die von ihnen produzierten Fahrzeuge weltweit. 
Die gesamtwirtschatliche Entwicklung ist für paragon  
damit insofern von Bedeutung, als sie sich auf die Absatz-
chancen der von ihr belieferten Automobilhersteller und 
damit auch indirekt auf die Nachfrageentwicklung der 
privaten Konsumenten nach den Produkten von paragon 
auswirkt.

Marktentwicklung 2019

Entsprechend dem sich weltweit überwiegend deutlich 
abschwächenden konjunkturellen Wachstum hat sich der 
globale Automobilabsatz im abgelaufenen Geschätsjahr 
– bei unterschiedlicher Dynamik, insbesondere hinsicht-
lich der Segmente innerhalb des Marktes – ebenfalls 
rückläuig entwickelt. Der Verband der Automobilindus-
trie (VDA) bezifert die weltweiten Neuzulassungen im 
Jahr 2019 auf rund 80 Mio. Pkws.2

Nach Einschätzung des VDA3 hat sich der Pkw-Weltmarkt 
im Jahr 2019 in einem herausfordernden Umfeld hete-
rogen entwickelt. Der europäische Pkw-Markt konnte 
demnach sein hohes Vorjahresniveau noch übertrefen. 
Allerdings entwickelten sich die Einzelmärkte auch hier 
uneinheitlich. Die großen Volumenmärkte Deutschland 
(+5 %) Frankreich (+2 %) legten zu, während sich die Neu-
zulassungen in Italien auf dem Vorjahresniveau beweg-
ten. Dagegen waren die Märkte in Spanien (-5 %) und 
Großbritannien (-2 %) rückläuig.

Der US-amerikanische Light-Vehicle-Markt musste 
einen leichten Rückgang verzeichnen und blieb erstmals 
seit 2014 unter der Marke von 17 Millionen verkauten 
Fahrzeugen. Das mitlerweile den amerikanischen Light-
Vehicle-Markt dominierende Teilsegment Light Trucks 
konnte mit einem Zuwachs von 3 % den signiikanten 
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Rückgang der Pkw-Verkäufe etwas abfedern. In China 
setzte sich der Rückgang des vergangenen Jahres in 
2019 fort: um 10 % sank das Volumen des Marktes. Die 
nachgelagerten Absatzmärkte wie Japan, Russland und 
insbesondere Indien konnten an ihre teilweise deutlichen 
Vorjahressteigerungen nicht anknüpfen und registrierten 
einen Rückgang der Wachstumsraten. Der brasiliani-
sche Markt für Light-Vehicles wuchs hingegen in 2019 
überproporional.

Die Neuzulassungen/Verkäufe von Personenkratwagen 
entwickelten sich demnach in den wichigsten Absatz-
märkten wie folgt:

in Mio. 
Einheiten

2019 2018 Veränderung

USA 17,0 17,2 -1,4 %

Europa 15,8 15,6 1,2 %

China 21,0 23,3 -9,5 %

Das von paragon besetzte Premiumsegment der großen 
deutschen Automobilhersteller hat sich somit erneut 
besser als der Gesamtmarkt entwickelt.

Der Markt für Elektromobilität war im Jahr 2019 weiter-
hin von hoher Dynamik geprägt, die in der öfentlichen 
Wahrnehmung vor allem in Bezug auf Anwendungen 
des Massenmarktes, insbesondere durch die verstärk-
ten Akivitäten und Invesiionen der Automobilherstel-
ler, sichtbar wurde. Innerhalb der von Voltabox besetz-
ten industriellen Teilmärkte sowie Konsumgütermärkte 
konnte in 2019 trotz der sich abkühlenden konjunk-
turellen Rahmenbedingungen keine signiikante Ein-
trübung des mitel- und langfrisigen Marktausblicks 
festgestellt werden. Die unveränderte hohe Nachfrage 
nach Elektriizierungslösungen basierte auf dem andau-
ernden Subsituionsprozess von Diesel-Notstrom-
Aggregaten bzw. Blei-Säure-Baterien durch moderne 
Lithium-Ionen-Bateriesysteme sowie dem allgemeinen 
Elektriizierungstrend.

Im Ergebnis bewegte sich paragon damit im abgelau-
fenen Geschätsjahr in einem herausfordernden wirt-
schatlichen Umfeld.
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Geschätsverlauf des Konzerns

Maßgeblich verantwortlich für das Unternehmenswachs-
tum im Geschätsjahr 2019 war die gute Umsatzentwick-
lung im Segment Mechanik (Geschätsbereich Kinemaik, 
früher: Karosserie-Kinemaik).

Das größte Segment Elektronik dominierte mit einem 
Segmentumsatz von 94,2 Mio. Euro weiterhin die Kon-
zernakivitäten. Davon entielen 89,8 Mio. Euro auf den 
Umsatz mit Driten in den Geschätsbereichen Sen-
sorik, Interieur und Digitale Assistenz. Der Umsatz im 
Geschätsbereich Sensorik verringerte sich um 2,2 % auf 
33,5 Mio. Euro. Dies ist insbesondere auf Lebenszyklus-
efekte zurückzuführen. Im Geschätsbereich Interieur 
erhöhte sich der Umsatz um 4,1 % auf 52,1 Mio. Euro, 
was im Wesentlichen durch steigende Ausstatungsraten 
der aktuellen Fahrzeugmodelle begründet ist. Der Fach-
bereich Cockpit verzeichnete einen Umsatzrückgang um 
12,4 % auf 29,2 Mio. Euro. Der Fachbereich Akusik ver-
zeichnete einen Umsatzansieg um 37,1 % auf 22,9 Mio. 
Euro. Der junge Geschätsbereich Digitale Assistenz trug 
mit 4,2 Mio. Euro ebenfalls zum Segmentumsatz bei. Der 
Ansieg in den Bereichen Akusik und digitale Assistenz 
resuliert im Wesentlichen aus der erstmalig ganzjähri-
gen Konsolidierung von drei Tochtergesellschaten. Das 
Segment-EBIT betrug -10,8 Mio. Euro, was einer EBIT-
Marge von -11,5 % entspricht. 

Der Segmentumsatz im Segment Mechanik betrug 46,1  
Mio. Euro gegenüber Driten. Mit einer Wachstums-
steigerung beim Umsatz mit Driten von 31,7 % konnte 
in diesem Segment ein überproporionales Wachstum 

erzielt werden. Im Berichtsjahr 2019 war die Serien-
produkion von Spoiler-Antriebssystemen der neuesten 
Generaion ein größerer Umsatzträger. Des Weiteren 
wurden Umsatzerlöse aus der Realisierung von Entwick-
lungsprojekten in Höhe von 6,5 Mio. Euro generiert. Das 
Segment-EBIT betrug -4,5 Mio. Euro, was einer EBIT-
Marge von -9,8 % entspricht. 

Vom Segmentumsatz im Segment Elektromobilität in 
Höhe von 56,6 Mio. Euro wurden 56,3 Mio. Euro mit 
Driten erzielt. Das Segment wird durch den bislang voll 
konsolidierten und aktuell zum Verkauf stehenden Vol-
tabox-Teilkonzern repräseniert. Mit einem Umsatzrück-
gang von 15,8 % wies dieses Segment keine Wachstums-
dynamik im Vergleich zu den Vorjahren auf. Den größten 
Umsatzbeitrag steuerte die Serienprodukion von Bate-
riemodulen für Intralogisik-Anwendungen, insbesondere 
für Gabelstapler, bei. Weitere Umsatzträger waren im 
Produktsegment Voltapower Bateriesysteme für Trolley-
busse sowie für den Einsatz in Bergbau-Fahrzeugen und 
landwirtschatlichen Nutzfahrzeugen. Ferner trug das 
Produktsegment Voltaforce im Wesentlichen mit standar-
disierten Baterien zum Einsatz in Pedelecs und E-Bikes 
zum Umsatz bei. Das Segment-EBIT betrug infolge von 
umfassenden Wertberichigungen -104,6 Mio. Euro, was 
einer EBIT-Marge von -184,8 % entspricht.

Geschätssegment
in TEUR bzw. lt. Angabe

Elektronik Mechanik Elektromobilität Eliminierungen Konzern

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Umsatzerlöse  

mit Driten
89.820 85.518 46.054 34.977 56.314 66.888 0 0 192.188 187.383

Umsatzerlöse  

Intersegment

4.396 8.272 234 45.503 303 19 -4.933 -53.794 0 0

Umsatz 94.216 93.790 46.288 80.480 56.617 66.907 -4.933 -53.794 192.188 187,383

EBIT -10.815 10.547 -4.543 -748 -104.612 5.609 23 -576 -119.948 14.832

EBIT-Marge -11,5 % 11,2 % -9,8 % -0,9 % -184,8 % 8,4 % -0,5 % 1,1 % -62,4 % 7,9 %
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Als Folge von erheblichen und zum Teil projektbeding-
ten Unsicherheiten über die Umsatzgenerierung hat die 
Voltabox AG die Business Planung für die Folgejahre mit 
deutlich konservaiveren Annahmen überarbeitet. Hier-
aus hat sich im Rahmen der Impairment-Tests ein deut-
licher Wertminderungsbedarf für einzelne Vermögens-
werte (insbesondere akivierte Entwicklungsleistungen, 
Vorräte und sämtliche Geschäts- und Firmenwerte) 
ergeben. Der Konzern hat im Rahmen dieser Bereini-
gung zudem den küntigen Nutzenzuluss sämtlicher 
Vermögenswerte überprüt. Daraus ergab sich für das 
Geschätsjahr 2019 ein außerplanmäßiger Wertminde-
rungsbedarf von 80,7 Mio. Euro. Zudem belastet eine 
Drohverlustrückstellung für ein küntig verlustreiches 
Projekt das Ergebnis mit 3,0 Mio. Euro. 

Für den übrigen Konsolidierungskreis der paragon GmbH 
& Co. KGaA ergibt sich lediglich ein außerplanmäßiger 
Wertminderungs bedarf von 8,7 Mio. Euro.

Geschätsverlauf des Muterunternehmens  
paragon GmbH & Co. KGaA

Der Geschätsverlauf der paragon GmbH & Co. KGaA 
(HGB Jahresabschluss) war wesentlich durch die Ge schäts-
bereiche Sensorik und Interieur geprägt. Der Umsatz im 
Geschätsbereich Sensorik verringerte auf 38,2 Mio. 
Euro (Vorjahr: 40,3 Mio. Euro). Dies ist insbesondere auf 
das Auslaufen von Produkten zurückzuführen. 

Im Geschätsbereich Interieur reduzierte sich der Umsatz 
auf 48,9 Mio. Euro (Vorjahr: 57,9 Mio. Euro), was im 
Wesentlichen auf das Auslaufen von Produkten und teil-
weise sinkenden Absatzmengen zurückzuführen ist.

Wesentliche Einlussfaktoren für den Geschätsverlauf

Der Geschätsverlauf des paragon-Konzerns war auch im 
abgelaufenen Geschätsjahr weiterhin maßgeblich von 
einer steigenden Ausstatungsrate für besimmte Lut-
gütesensoren, einer steigenden Ausbringungsmenge von 
Freisprechmikrofonen der neuesten Generaion sowie 
mehreren Produkionsanläufen von Anzeigeinstrumen-
ten und beweglichen Spoilern der neuesten Generaion 
geprägt. Gleichzeiig sank die Produkionsmenge älterer 
Produktgeneraionen im Rahmen ihres Lebenszyklus. 

Der Geschätsverlauf im Segment Elektromobilität, das 
durch den Voltabox-Teilkonzern repräseniert wird, war 
im abgelaufenen Geschätsjahr maßgeblich von der 
Entwicklung und Produkion von Lithium-Ionen- Bate-
riesystemen für industrielle Anwendungen und erheb-
lichen außerordentlichen Wertminderungen geprägt. 
Die außerordentlichen Wertminderungen beinhalten im 
Wesentlichen Wertminderungen auf Vorräte, auf aki-
vierte Entwicklungsleistungen, Geschäts- und Firmen-
werte sowie sonsige Vermögenswerte. Weiterführende 
Informaionen können aus Note (17) und Note (22) ent-
nommen werden.

Umsatzverteilung
in EUR

2019 Anteil 

in %
2018 Anteil 

in %
Veränderung 

in %

Sensorik 33.519 17,4 34.276 18,3 -2,2

Interieur* 52.062 27,1 50.010 26,7 4,1

Digitale Assistenz 4.239 2,2 1.232 0,6 244,1

Kinemaik** 46.054 24,0 34.977 18,7 31,7

Elektromobilität 56.314 29,3 66.888 35,7 -15,8

davon: Deutschland 50.117 26,1 57.808 30,9 -13,3

davon: USA 6.197 3,2 9.080 4,8 -31,8

Summe 192.188 100,0 187.383 100,0 n. a.

*  Vormals: Cockpit und Akusik
**  Vormals: Karosserie-Kinemaik, zuküntige Bezeichnung: Kinemaik
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Bereinigtes EBIT (nicht vom Abschlussprüfer 
 geprüte Lageberichtsangabe)

Im Geschätsjahr 2019 wurden in Bezug auf das EBIT 
verschiedene Adjusierungen vorgenommen.

• Wertminderungen auf Gegenstände des Umlaufver-
mögens von TEUR 54.221

• Wertminderungen auf Geschäts- und Firmenwerte 
von TEUR 8.070

• Wertminderung auf Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte von TEUR 27.071

• Fremdwährungsumrechnungsefekte aus Reinanzie-
rungen von TEUR 1.566

• Erfassung einer Drohverlustrückstellung von TEUR 
3.015

• Rückabwicklung eines IP-Rechtsverkaufes von TEUR 
9.190

• Aufwendungen für die Integraion und Konsolidie-
rung erworbener Unternehmen von TEUR 2.500

• Aufwendungen im Zusammenhang mit der Einfüh-
rung von ERP Sotware von TEUR 500

• Aufwendungen aus der Übernahme eines Unterneh-
mens und Anlaufprobleme bei einem Großprojekt 
von TEUR 6.000

Davon enfallen lediglich TEUR 1.566 (Fremdwährungs-
umrechnungsefekte aus Reinanzierungen), TEUR 960 
(Wertminderung auf Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögenswerte) und TEUR 2.500 (Integraionsaufwen-
dungen) auf das Segment Elektronik.

In den Segmenten werden die adjusierten Kennzahlen 
im Geschätsjahr 2020 nicht den gleichen Einlüssen 
unterliegen, da die Wertminderungen einmalig und in der 
Folge sehr unterschiedlich sind.

in TEUR 2019 – EBIT 2019 – Bereinigtes EBIT

Elektronik -10.815 -6.749

Mechanik -4.543 3.457

Elektromobilität -104.612 -3.045

Konsolidierung 23 23

Summe EBIT -119.947 -6.314
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Das bereinigte EBIT wird wie folgt auf das Betriebser-
gebnis vor Ertragsteuern übergeleitet:

Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage

Ertragslage des paragon­Konzerns

Der paragon-Konzern hat mit einem Umsatzwachstum 
von 2,6 % auf rund 192,2 Mio. Euro (Vorjahr: 187,4 Mio.  
Euro) die bestehende Wachstumsdynamik trotz signi-
ikanter Umsatzverschiebungen in Teilen fortsetzen 
können. Aufgrund der Verfehlung der Umsatzziele im 
Segment Elektromobilität wurde die im Jahresverlauf 
angepasste Umsatzprognose nicht erreicht. Mit einer 
Konzern-EBIT-Marge von -62,4 % (Vorjahr: 7,9 %) wurde 
die am 12. August 2019 angepasste Ertragsprognose der 
Geschätsführung in Höhe von -1 bis -2 % nicht erreicht. 
Ursächlich hierfür sind die Wertberichigungen im Seg-
ment Elektromobilität in Höhe von 80,7 Mio. Euro und 
im Bereich Automoive in Höhe von 8,7 Mio. Euro.

Die sonsigen betrieblichen Erträge reduzierten sich 
um 4,8 % auf 6,9 Mio. Euro (Vorjahr: 7,2 Mio. Euro). Die 

akivierten Entwicklungsleistungen erhöhten sich auf  
19,1 Mio. Euro (Vorjahr: 15,7 Mio. Euro). Hier trägt der 
Konzern der erforderlichen Technologisierung Rechnung. 
Der Materialaufwand sieg insbesondere durch einen 
Margenrückgang im Segment Elektromobilität um 29,5 % 
auf 137,2 Mio. Euro (Vorjahr: 105,9 Mio. Euro). In den 
Segmenten Mechanik und Elektronik hat sich die Marge 
verschlechtert. Damit ergibt sich für das Geschätsjahr 
2019 ein Rohertrag in Höhe von 90,1 Mio. Euro (Vorjahr: 
113,5 Mio. Euro), was einer Rohertragsmarge von 46,9 % 
entspricht (Vorjahr: 60,6 %). 

Der Personalaufwand sieg infolge der ganzjährigen Voll-
konsolidierung von drei Tochtergesellschaten um 14,7 % 
auf 59,8 Mio. Euro (Vorjahr: 52,2 Mio. Euro). Die Per-
sonalaufwandsquote sieg dadurch auf 31,1 % (Vorjahr: 
27,8 %).

Die sonsigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten 
sich um 24,3 % auf 38,6 Mio. Euro (Vorjahr: 31,1 Mio. 

in TEUR Elektronik Mechanik Elektromobilität

Summe bereinigtes EBIT -6.749 3.457 -3.045

Wertminderungen auf Gegenstände
des Umlaufvermögens

0 0 -54.221

Wertminderungen auf Geschäts- und Firmenwerte 0 -1.500 -6.570

Wertminderung auf Sachanlagen und
immaterielle Vermögenswerte

0 0 -27.071

Fremdwährungsumrechnungsefekte
aus Reinanzierungen

-1.566 0 0

Erfassung einer Drohverlustrückstellung 0 0 -4.515

Rückabwicklung eines IP-Rechtsverkaufes 0 0 -9.190

Aufwendungen für die Integraion und  
Konsolidierung erworbener Unternehmen 

-2.500 0 0

Aufwendungen im Zusammenhang mit  
der Einführung von ERP Sotware

0 -500 0

Aufwendungen aus der Übernahme  
eines Unternehmens und Anlaufproblemen  
bei einem Großprojekt

0 -6.000 0

Ergebnis vor Zinsen und Steuern -10.815 -4.543 -104.612
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Euro). Dies ist insbesondere auf die Bildung von Droh-
verlustrückstellungen, Währungs- und Forderungsbe - 
wer tungen sowie höheren Versicherungsaufwendungen 
zurückzuführen. Damit verringerte sich das unberei-
nigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) auf -8,4 Mio. Euro (Vorjahr: 30,3 Mio. Euro), 
was einer EBITDA-Marge von -4,4 % entspricht (Vorjahr: 
16,2 %). 

Wertminderungen auf Gegenstände des Anlagevermö-
gens in Höhe von 27,1 Mio. Euro (Vorjahr: 1,0 Mio. Euro) 
enfallen im Wesentlichen auf Wertminderungen von 
akivierten Entwicklungsleistungen und einem Invesi-
ionszuschuss im Segment Elektromobilität. Wertminde-
rungen auf Gegenstände des Umlaufvermögens in Höhe 
von 54,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro) enfallen im 
Wesentlichen auf Wertminderungen von Vorräten und 
vertraglichen Vermögenswerten nach IFRS  15 insbeson-
dere im Segment Elektromobilität. Weitere Informaio-
nen hierzu können aus Note (17) entnommen werden. 
Die Wertminderungen auf Geschäts- oder Firmenwerte 
betragen 8,1 Mio. Euro und werden in Note (22) erläutert.

Nach planmäßig erhöhten Abschreibungen von 22,2 Mio.  
Euro (Vorjahr: 14,4 Mio. Euro) reduzierte sich das Ergeb-
nis vor Zinsen und Steuern (EBIT) auf -119,9 Mio. Euro 
(Vorjahr: 14,8 Mio. Euro). Die EBIT-Marge verringerte 
sich damit auf -62,4 % (Vorjahr: 7,9 %). 

Die Erstanwendung von IFRS  16 führte zu einer Reduk-
ion der sonsigen betrieblichen Aufwendungen um  
3,8 Mio. Euro, zu einem Ansieg der Abschreibungen um 
3,5 Mio. Euro und zu einem Ansieg der Zinsaufwen-
dungen um 0,5 Mio. Euro. Bereinigt um IFRS  16 Efekte 
würde das EBITDA -12,2 Mio. Euro betragen und die 
EBITDA-Marge -6,3 %. 

Aufgrund gesiegener Finanzierungsaufwendungen 
ergab sich ein Finanzergebnis von -6,9 Mio. Euro (Vor-
jahr: -4,2 Mio. Euro) aufgrund der Neuemission einer 
Anleihe in Höhe von 35 Mio. CHF. Dies resuliert in einer 
signiikanten Reduzierung des Ergebnisses vor Steuern 
(EBT) auf 126,8 Mio. Euro (Vorjahr: 10,6 Mio. Euro).  
Der paragon-Konzern erwirtschatete im Berichtszeit-
raum ein Konzernergebnis von -123,5 Mio. Euro (Vorjahr:  
3,4 Mio. Euro). Das entspricht einem Ergebnis je Akie 
von -18,29 Euro (Vorjahr: 0,52 Euro). 

Der auf die Minderheiten enfallende Teil des Konzern-
ergebnisses beträgt -40,7 Mio. Euro (Vorjahr: 1,0 Mio. 
Euro). Der Saldo aus Konzernergebnis und sonsigem 
Ergebnis in Höhe von -40,9 Mio. Euro (Vorjahr: 0,9 Mio. 
Euro) wurde den Anteilen in Fremdbesitz zugeordnet. 

Das Gesamtergebnis beträgt im Geschätsjahr 2019 
-124,2 Mio. Euro (Vorjahr: 3,0 Mio. Euro).

Vermögenslage des paragon­Konzerns

Die Vermögenswerte des paragon-Konzerns haben sich 
zum Bilanzsichtag im Wesentlichen durch Abschreibun-
gen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögens-
werte und Vorräte sowie gesunkenen Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen um 24,4 % auf 274,1 Mio. 
Euro verringert (31. Dezember 2018: 362,3 Mio. Euro). 

Die langfrisigen Vermögenswerte reduzierten sich 
auf 166,9 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 176,7 Mio. 
Euro). Dies resuliert aus der außerplanmäßigen Wert-
minderung der immateriellen Vermögenswerte und der 
Geschäts- oder Firmenwerte. Das Sachanlagevermögen 
ist von 50,5 Mio. Euro auf 69,3 Mio. Euro angesiegen, 
ursächlich hierfür sind die Zugänge n Folge der IFRS  16 
Erstanwendung. Die Finanzanlagen sind von 0,3 Mio. 
Euro auf 1,5 Mio. Euro angesiegen. Dies resuliert aus 
einer neuen Beteiligung der Voltabox AG an der ForkOn 
GmbH. 

Die kurzfrisigen Vermögenswerte reduzierten sich auf 
107,2 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 185,6 Mio. Euro). 
Dies ist auf die Verringerung der Vorräte um 24,0 % auf 
44,8 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 58,9 Mio. Euro) 
infolge von Abwertungen im Segment Elektromobili - 
tät zurückzuführen. Die Verringerung der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen um 36,3 % auf  
45,0 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 70,7 Mio. Euro) 
resuliert aus der planmäßigen Reduzierung der Zah-
lungsziele bei Kunden der Voltabox. Der negaive Cash  
Flow aus der betrieblichen Geschätstäigkeit und In - 
vesiionstäigkeit führte zu einem Rückgang der liqui-
den Mitel auf 9,5 Mio. Euro (31. Dezember 2018:  
41,8 Mio. Euro). 

Das Eigenkapital verringerte sich insbesondere infolge 
des deutlich gesunkenen Konzernergebnisses in Höhe 
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von -82,8 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 2,3 Mio. Euro) 
auf 52,6 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 177,8 Mio. 
Euro). Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzsich-
tag auf 19,2 % (31. Dezember 2018: 49,1 %). Bezüg-
lich der Kapitalerhöhung um TEUR 319 verwiesen wir 
auf die Erläuterungen in Note (29) im Konzernanhang. 
Die IFRS  16 Einführung führte zu einer Redukion der 
Eigenkapitalquote.

Die langfrisigen Rückstellungen und Verbindlichkei-
ten siegen auf 143,5 Mio. Euro (31. Dezember 2018:  
100,1 Mio. Euro) an, was insbesondere auf den Ansieg 
der Verbindlichkeiten aus Anleihen auf 82,6 Mio. Euro 
(31. Dezember 2018: 49,9 Mio. Euro) infolge der Emis-
sion der Anleihe in Schweizer Franken zurückzuführen 
ist. Der Ansieg der Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 
19,4 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 0,9 Mio. Euro) resul-
ierte insbesondere aus der IFRS  16 Erstanwendung. 

Die kurzfrisigen Rückstellungen und Verbindlichkei-
ten wurden auf 78,0 Mio. Euro (31. Dezember 2018:  
84,4 Mio. Euro) reduziert. Neben der Verringerung 
kurzfrisiger Darlehen um 30,3 % auf 28,9 Mio. Euro 
(31. Dezember 2018: 41,4 Mio. Euro) durch Tilgungen 
erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen um 17,2 % auf 33,1 Mio. Euro (31. Dezember 
2018: 28,2 Mio. Euro) durch längere Zahlungsziele.

Finanzlage des paragon­Konzerns

Der Cashlow aus betrieblicher Geschätstäigkeit ver-
besserte sich im Berichtszeitraum auf -10,4 Mio. Euro 
(Vorjahr: -53,5 Mio. Euro). Unter Berücksichigung des 
um 137,4 Mio. Euro geringeren Ergebnis vor Steuern 
(EBT) sowie einer Erhöhung der Abschreibungen auf 
Gegenstände des Anlagevermögens ist diese Entwick-
lung insbesondere auf eine Verringerung der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen und des Vorratsver-
mögens zurückzuführen. 

Der Cashlow aus Invesiionstäigkeit verminderte sich 
im Berichtszeitraum auf -35,4 Mio. Euro (Vorjahr: -73,4 
Mio. Euro). Diese Entwicklung resuliert aus geringe-
ren Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte und 
geringerer Auszahlungen für Unternehmenserwerbe. Die 
Geschätsführung hate für das Berichtsjahr eine Inves-
iionssumme (CAPEX) von rund 40 Mio. Euro prognos-

iziert, die mit einer Höhe von 41,3 Mio. Euro um 3,2 % 
übertrofen wurde. 

Damit ergibt sich ein Freier Cashlow in Höhe von  
-51,7 Mio. Euro (Vorjahr: -102,3 Mio. Euro). 

Der Finanzmitelbestand verringerte sich zum Bilanzsich-
tag entsprechend auf 9,5 Mio. Euro (Vorjahr: 41,8 Mio. 
Euro).

Gesamtaussage zur Vermögens­, Finanz­ und  
Ertragslage des paragon­Konzerns

Externe wie interne Faktoren haben sich im abgelaufenen 
Geschätsjahr negaiv auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des paragon-Konzerns ausgewirkt. Aufgrund 
einer Margenverschlechterung insbesondere im Segment 
Elektromobilität kam es zu einer Belastung des EBITDA. 
Die Ertragslage war daher im Wesentlichen durch die 
deutlichen außerplanmäßigen Wertminderungen beein-
lusst. Die Vermögenslage war im Berichtsjahr insbe-
sondere durch signiikante Bewegungen im Umlaufver-
mögen, insbesondere die Reduzierung der Forderungen 
bei gleichzeiigem Abbau der Vorräte, geprägt. Bezüglich 
der aktuellen Finanzlage der paragon GmbH & Co. KGaA 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses 
verweisen wir auf den Abschnit Liquiditätsrisiken im 
Risikobericht.

Ertragslage der paragon GmbH & Co. KGaA

Die Umsatzerlöse der paragon GmbH & Co. KGaA im 
HGB Jahresabschluss lagen im Berichtsjahr bei 94,2 Mio. 
Euro und sind damit im Vergleich zum Vorjahr um 13,7 % 
gesunken (Vorjahr: 109,2 Mio. Euro). 

Erstmalig im Geschätsjahr 2019 wurden selbst erstellte 
immaterielle Vermögensgegenstände über die akivier-
ten Eigenleistungen in Höhe von 5,3 Mio. Euro akiviert.

Die Materialaufwandsquote beträgt nahezu unverändert 
im Berichtjahr 72,0 % (Vorjahr: 72,5 %). Der Personal-
aufwand verringerte sich auf 13,4 Mio. Euro (Vorjahr: 
13,8 Mio. Euro) infolge von strukturellen Anpassungen. 
Die sonsigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 
im Berichtsjahr 20,2 Mio. Euro (Vorjahr: 14,5 Mio. Euro) 
aufgrund von Währungsaufwendungen und Wertberich-
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igungen auf Intercompany Forderungen von 4,0 Mio. 
Euro. 

Das EBIT reduzierte sich auf -5,2 Mio. Euro (Vorjahr:  
-0,5 Mio. Euro), was einer EBIT-Marge von -5,5 % ent-
spricht (Vorjahr: -0,4 %).

Das Finanzergebnis der paragon GmbH & Co. KGaA lag im 
Berichtsjahr bei -4,4 Mio. Euro (Vorjahr: -0,9 Mio. Euro). 
Dies ist insbesondere auf höhere Finanzierungsaufwen-
dungen sowie geringere Erträge aus Ergebnisabführungs-
verträgen zurückzuführen. Die Ergebnisübernahme setzt 
sich aus dem abgeführten Gewinn der paragon electronic 
GmbH in Höhe von 0,7 Mio. Euro (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro) 
sowie dem abgeführten Gewinn der SphereDesign GmbH 
in Höhe von 0,0 Mio. Euro (Vorjahr: 0 Mio. Euro) zusam-
men. Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von  
3,2 Mio. EUR belasteten das Ergebnis. 

Die paragon GmbH & Co. KGaA weist damit im Berichts-
jahr einen Jahresfehlbetrag von -14,9 Mio. Euro aus (Vor-
jahr: -1,4 Mio. Euro).

Vermögenslage der paragon GmbH & Co. KGaA

Die Vermögenswerte der paragon GmbH & Co. KGaA 
im HGB Einzelabschluss sind zum Bilanzsichtag mit  
156,1 Mio. Euro auf Vorjahresniveau (31. Dezember 
2018: 151,8 Mio. Euro). 

Das Anlagevermögen sieg um 5,2 Mio. Euro auf  
104,5 Mio. Euro (31. Dezember 2018: 99,3 Mio. Euro). 
Wesentlicher Grund für diesen Ansieg ist die erstma-
lige Akivierung im handelsrechtlichen Einzelabschluss 
von selbst erstellten immateriellen Vermögenswerten in 
Höhe von 5,3 Mio. Euro. Das Sachanlagevermögen sieg 
um 3,3 Mio. Euro. Dies resuliert insbesondere aus In - 
vesiionen in technische Anlagen und Maschinen. Auf-
grund von außerplanmäßigen Abschreibungen auf Anteile 
an der paragon Automoive Kunshan Co. Ltd. in Höhe von 
2,0 Mio. Euro aufgrund einer anhaltenden Verlustsitua-
ion, auf Anteile an der paragon Automoive Technology 
(Shanghai) Co. Ltd. in Höhe von 0,2 Mio. Euro aufgrund 
des nicht erwarteten küntigen Nutzenzulusses, sowie 
auf Anteile an der SphereDesign GmbH in Höhe von  
1,0 Mio. Euro durch eine reduzierte Realisierungs-
erwartung hat sich der Wert der Finanzanlagen von  

62,0 Mio. Euro im Vorjahr auf 58,8 Mio. Euro im Berichts-
jahr reduziert. 

Der Vorratsbestand hat sich von 2,2 Mio. Euro im Vorjahr 
auf 1,3 Mio. Euro im Berichtsjahr reduziert. Die Forde-
rungen und sonsigen Vermögensgegenstände erhöhten 
sich auf 46,5 Mio. Euro (Vorjahr: 39,5 Mio. Euro). Aus-
schlaggebend für die Erhöhung war vor allem der Ansieg 
der Forderungen gegen verbundene Unternehmen um 
9,1 Mio. Euro auf 36,0 Mio. Euro. Wertberichigungen 
auf Forderungen der paragon Automoive Kunshan Co. 
Ltd. in Höhe von 4,0 Mio. Euro wirkten sich gegenläuig 
aus. Durch geringe Forderungsverkäufe zum Bilanzsich-
tag erhöhten sich die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen um 1,2 Mio. Euro auf 8,6 Mio. Euro. 

Die lüssigen Mitel betrugen zum Bilanzsichtag 2,8 Mio. 
Euro (31. Dezember 2018: 10,6 Mio. Euro). 

Das Eigenkapital verringerte sich unterdessen von  
23,0 Mio. Euro um 15,7 Mio. Euro auf 7,3 Mio. Euro.

Die Rückstellungen der paragon GmbH & Co. KGaA 
betrugen zum Sichtag 4,1 Mio. Euro (31. Dezem - 
ber 2018: 4,8 Mio. Euro). Die Verbindlichkeiten erhöh-
ten sich auf 142,3 Mio. Euro (31. Dezember 2018:  
123,2 Mio. Euro), was im Wesentlichen auf die Begebung 
der neuen Anleihe zurückzuführen ist. 

Finanzlage der paragon GmbH & Co. KGaA

Der Jahresfehlbetrag von 14,9 Mio. Euro führte zu einer 
Belastung des Cashlows aus laufender Geschätstäig-
keit. Die Akivierung von Entwicklungsleistungen und 
die Abschreibungen haben keine Auswirkung auf den 
Cashlow.

Invesiionen in das Anlagevermögen in Höhe von  
17,5 Mio. Euro belasteten den Cashlow aus Invesi ions - 
täigkeit. 

Die Emission der 35 Mio. CHF Anleihe führte zu einem 
posiiven Cashlow aus Finanzierungstäigkeit. 

Der Finanzmitelbestand verringerte sich dementspre-
chend zum Bilanzsichtag auf 2,8 Mio. Euro (Vorjahr: 
10,6 Mio. Euro).
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Gesamtaussage zur Vermögens­, Finanz­ und  
Ertragslage der paragon GmbH & Co. KGaA

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist im abgelau-
fenen Geschätsjahr geprägt durch Sonderefekte aus 
Wertminderungen, außerplanmäßigen Abschreibungen 
und Fremdwährungsefekten und rückläuigen Umsatz-
erlösen, die das Ergebnis erheblich beeinlusst haben.

1 VDA, Pressemiteilung vom 4. Dezember 2019: Mates: Poliik muss Automobilstandort Deutschland jetzt weterfest machen

2 IHS Markit, Customized reporing of light vehicle producion according to paragon’s speciicaions, August 2019

Chancen- und Risikobericht

Zur Ermitlung von Chancen und Risiken in der Unter-
nehmensentwicklung hat paragon ein umfangreiches 
Risikomanagementsystem etabliert. In regelmäßig erstell-
ten Risikoberichten aus allen Unternehmensbereichen  
wird die Unternehmensführung über Eintritswahr-
scheinlichkeit und mögliche Schadenshöhe der Risiken 
informiert. Die Risikoberichte enthalten eine Einschät-
zung zu den Risiken sowie Vorschläge für entsprechende 
Gegenmaßnahmen. Zu den Risikomanagementzielen und 
-methoden in Bezug auf die Verwendung von Finanzins-
trumenten verweisen wir auf die Angaben im Konzern-
anhang (Note (39)).

Chancenbericht

Chancen

Der Verband der Automobilindustrie erwartete für das 
Kalenderjahr 2020 einen leichten Rückgang beim Absatz 
von Personenkratwagen.1 Vor dem Hintergrund der 
speziischen Posiionierung des paragon-Produktporfo-
lios im Premium-Segment, was mit einem entsprechend 
hohen Anteil dieser Fahrzeuge an der Modell-Durchdrin-
gung der paragon-Produkte einhergeht, und der vom 
Markforschungsinsitut IHS Markit2 erwarteten Wachs-
tumsrate von 4,3 % des paragon-Kundenkreises ergeben 
sich für paragon dennoch Chancen in den Geschätsseg-
menten Elektronik und Mechanik. Die Geschätsführung 
verfolgt bereits seit Jahren das Ziel, den Umsatzanteil pro 
Fahrzeug zu erhöhen, indem etwa die Ausstatungsraten 
bei bestehenden Kunden steigen, internaional Neukun-
den für bestehende Produkte gewonnen werden und 
innovaive Produkte und Systeme mit einem höheren 
Wertschöpfungsanteil entwickelt werden. 

Darüber hinaus werden aktuell zahlreiche neue Produkt-
innovaionen aus den Geschätsbereichen Digitale Assis-
tenz und Sensorik intensiv vermarktet. Aufgrund ihrer 
strategischen Posiionierung kann paragon küntig von 
Veränderungen in der automobilen Wertschöpfungs-
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kete proiieren, die von den Megatrends Digitalisierung, 
Elektriizierung, geteilte Mobilität, CO2-Redukion und 
autonomes Fahren ausgelöst werden. 

In der im September 2019 veröfentlichten Studie „Mas-
tering new mobility“3 hat sich die Unternehmensbera-
tung McKinsey mit der aktuellen Transformaion und den 
daraus resulierenden Herausforderungen und Chancen 
in der Automobilindustrie auseinandergesetzt. 

Um erfolgreich durch die Umwälzungen innerhalb der 
Automobilindustrie zu navigieren, streben die Akteure 
innerhalb der Automobilprodukion verstärkt Kooperai-
onen an. So seien seit 2014 mehr als 250 Vereinbarungen 
zur intensivierten Zusammenarbeit geschlossen worden. 
Der Großteil davon (94 Kooperaionen) geht jedoch noch 
auf die klassische Entwicklung von Verbrennungsmoto-
ren zurück. Beim Megatrend E-Mobilität würden die 
hohen Invesiionen sowie der Know-how-Aubau eben-
falls verstärkt durch Formen der Kollaboraion verschie-
dener Firmen abgefedert. Entsprechend gebe es auf dem 
Gebiet bereits 65 Kooperaionen, 26 davon zwischen 
Autoherstellern. Als Trend sind zudem auch Partnerschaf-
ten mit Technologie-Unternehmen ohne Kerngeschät im 
Bereich Automoive ideniiziert. Diese Unternehmen 
sind es auch, die den Markt disrupiv durchdringen und 
damit eine neue Wirklichkeit für die etablierten Hersteller 
schafen. Trotz der aktuell breit in der medialen Öfent-
lichkeit diskuierten Bedenken gegenüber der E-Mobili-
tät, insbesondere hinsichtlich der Reichweite und der in 
diesem Zusammenhang zu nennenden Infrastrukturaus-
statung, würden in Deutschland 64 % der potenziellen 
Käufer bei der nächsten Anschafung ein E-Auto in Erwä-
gung ziehen – gegenüber 86 % in China.

In der im August 2019 gemeinsam veröfentlichten Stu-
die „Global Automoive Supplier“4 haben die Beratungs-
gesellschat Roland Berger und die Investmentbank Lazard 
die aktuellen Herausforderungen und Handlungsempfeh-
lungen an die Automobilzulieferer durch die Analyse der 
Kennzahlen von weltweit 600 Unternehmen herausgear-

3  htps://www.mckinsey.de/~/media/McKinsey/Locaions/Europe%20and%20Middle%20East/Deutschland/News/

 Presse/2019/2019-09-09%20Mastering%20new%20mobility/McKinsey_Mastering_new_mobility_September%202019.ashx

4 htps://www.lazard.com/media/451032/global-automoive-supplier-study-2019.pdf

5 IDTechEx, Studie „Electric Vehicles 2020-2030“: htps://www.idtechex.com/de/research-report/electric-vehicles-2020-2030/670

beitet. Es sind vor allem der Nachfrageschub nach E-Mobi-
lität und neue datenbasierte und digitale Geschätsmo-
delle, die neue Poteniale bieten. Darüber hinaus bewegen 
auch die neuen Mobilitätsformen, die einen veränderten 
Mobilitäts-Mix bedingen, sowie die Vision des autonomen 
Fahrens, das trotz technisch hoher Hürden und rechtlicher 
Unsicherheiten vorangetrieben wird, den Markt. Gemäß 
den Autoren seien Zulieferer mit einem breiten Produkt-
porfolio gut für ein neues Mobilitäts-Ökosystem gewapp-
net. Zu deutlichen Verschiebungen innerhalb des aktu-
ellen Ökosystems der Automobilindustrie komme es auf 
Basis der derzeit wirkenden Efekte laut Studie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit. Die Marktstellung neuer Mobilitätsan-
bieter wird im Ergebnis deutlich steigen, was die tradiio-
nellen Akteure zum Handeln zwinge und die Entwicklung 
neuer Geschätsmodelle erfordert. 

Das Markforschungsinsitut IDTechEx5 erwartet für das 
Jahr 2020 ein Marktwachstum von rund 7 % bei Baterie-
systemen in den von Voltabox bisher besetzten und neu 
ad ressierten industriellen Teilmärkten und Massenmärk-
ten.  Die durchschnitliche jährliche Wachstumsrate bis 
zum Jahr 2024 wird in diesen Teilmärkten auf rund 6 % 
geschätzt (Basisjahr: 2019). Die zum Vorjahr reduzierten 
Werte erge ben sich durch den Einsieg in Märkte wie 
Busse und Automo bile, die zwar ein großes Volumen auf-
weisen, deren Wachstum jedoch aufgrund der erreichten 
Marktgröße weniger stark als das der bisherigen indust-
riellen Teilmärkte ist.

Im Ergebnis bestehen für paragon insbesondere mitel-
frisig folgende Chancen, welche die Gesellschat wie im 
Vorjahr als signiikant einschätzt:

• Aus dem Geschätsmodell der eigenständigen Ent-
wicklung von Produkinnovaionen und des Zukaufs 
komplementärer Technologien können sich für 
paragon im Geschätssegment Elektronik, aufgrund 
des dynamischen Technologiewandels rund um die 
Megatrends Wetbewerbsvorteile ergeben.
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• Der Fokus bei der Entwicklung von Produkinnova-
ionen verschiebt sich in den Geschätssegmenten 
Elektronik und Mechanik zunehmend von der Kom-
ponentenebene auf die Systemebene. Dadurch ent-
steht für paragon die Möglichkeit, den Wertschöp-
fungsanteil pro Fahrzeug zu erhöhen.

• Im Geschätsbereich Interieur ergeben sich Chancen 
aus der Nachfrage nach Lösungen im Bereich der 
(Acive-)Noise-Cancellaion innerhalb von Fahrzeu-
gen. Dieses Interesse seitens der OEMs trit sowohl 
auf den Premium-Bereich als auch auf Hersteller 
von Volumenmodellen zu. Insbesondere die stärkere 
Durchdringung von Elektroautos, bei denen die nicht 
vorhandene Lautstärke eines Verbrennermotors die 
Abrollgeräusche der Reifen auf der Straße deutlich 
im Innenraum hören lassen, erhöht die Relevanz der 
Technologie, wie paragon sie im Porfolio hat. Weiter-
hin ergeben sich Chancen für die Wireless Charging 
Produkte von paragon zur Anwendung im Automo-
ive-Bereich, da durch die zyklischen Modellgenera-
ionswechsel zunehmend Smartphones in Gebrauch 
sind, die die technischen Voraussetzungen haben, 
um indukiv geladen zu werden. 

• Mit der weiteren technologischen Ausgestaltung 
der digitalen Assistenten bzw. KI-Plaformen von 
paragon semvox, bspw. über die Markteinführung 
der neuen Sotware-Architektur geni:OS, strebt der 
Konzern eine nachhalige Verankerung in den Assis-
tenzsystemen der OEMs an. Besondere Chancen 
bieten sich durch die Tatsache, dass der techno-
logische Vorsprung der semvox-Lösungen ein ent-
scheidender Faktor bei der frühzeiigen Etablierung 
bei den jeweiligen OEMs sein kann. Die Komplexi-
tät und demzufolge iefe Integraion der Sotware 
in die Plaform-Ökonomie der Hersteller verspricht 
eine langfrisige Etablierung in den durchdrunge-
nen Fahrzeugplaformen. Durch die Integraion von 
Oice-Anwendungen unter dem Schlagwort „Das 
mobile Büro“ bieten sich insbesondere für die Nut-
zung von Premium-Modellen zu Firmenwagenzwe-
cken zusätzliche Chancen für paragon.

• Es besteht ein wachsendes Absatzpotenzial für die 
von paragon electroacousic angebotenen Außen-
lautsprecher, da ab dem 1. Juli 2019 in der EU ein 

„Acousic Vehicle Alering System“ (AVAS) für Hybrid  - 
elektro- und reine Elektrofahrzeuge verplichtend ist.

• Der chinesische Markt für Automobile hat im abge-
laufenen Geschätsjahr nach Angaben des Verbands 
der Automobilindustrie mit rund 21,0 Millionen Neu-
zulassungen seine Bedeutung als wichigster Absatz-
markt behauptet – wenn auch verbunden mit einem 
deutlichen Rückgang gegenüber dem Vorjahr. Im 
Geschätsjahr 2020 verlangsamt sich der Rückgang 
der Absatzrate und wurde ursprünglich bei rund -2 % 
erwartet. Durch die paragon Automoive Kunshan 
Co., Ltd. ist paragon mit einer eigenen Produkions-
stäte vor Ort vertreten. Der aktuelle Fünf-Jahres-
Plan (2016–2020) der chinesischen Regierung sieht 
u. a. konkrete Ziele zur deutlichen Reduzierung der 
Lutverschmutzung vor. Die chinesische Automobil-
industrie zählt inzwischen weltweit zu den größten 
Wachstumstreibern für die schnelle Verbreitung 
ressourcenschonender Technologien. Für paragon 
besteht daher auf dem chinesischen Automobilmarkt 
mitelfrisig ein besonders hohes Absatzpotenzial, 
wenn chinesische Automobilhersteller als Neukun-
den für das Parikeliltersystem DUSTPROTECT mit 
hohen Ausstatungsraten und Absatzzahlen gewon-
nen werden können.

• Das wachsende Produktporfolio des Geschätsbe-
reichs Kinemaik leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Sicherheit und Energieeizienz von Fahrzeugen. 
Chancen ergeben sich zudem durch erste Entwi-
cklungs- und Anwendungserfahrung mit Kinemaik-
Produkten für das Interieur von Fahrzeugen (bspw. 
Rücksitz-Schwenkisch). Infolge des Trends zur Stei-
gerung des Komforts innerhalb von Fahrzeugen, was 
insbesondere durch die zunehmende Verlagerung 
der Aufgaben des Fahrers auf die elektrischen Assis-
tenzsysteme befördert wird und damit steig auf die 
weitere Ausgestaltung der Formen des autonomen 
Fahrens hinführt, kann die Erfahrung von paragon 
im Zusammenspiel von Mechanik und Aktuatoren 
zuküntig stärker gefragt werden.
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Gesamtwürdigung der Chancenlage

Durch die regelmäßige und strukturierte Überwachung 
der Chancen im paragon-Konzern und auf den relevan-
ten Absatzmärkten sowie die interne barrierefreie Kom-
munikaion auf den verschiedenen Führungsebenen, ist 
die Unternehmensführung in der Lage, Chancen für den 
Konzern zu ideniizieren. Zum Ende des Geschätsjahres 
2019 wurden sowohl externe als auch interne Chancen 
ideniiziert bzw. bestäigt, die im Vergleich zum Vorjahr 
im Wesentlichen grundsätzlich unverändert bestehen.

Die Bedeutung der aufgezeigten Chancen sowie die 
daraus resulierenden posiiven Auswirkungen auf die 
für das Geschätsjahr 2020 prognosizierten inanziel-
len Leistungsindikatoren – und somit auf die kurzfrisige 
Entwicklung des paragon-Konzerns insgesamt – wird 
zusammenfassend als gering eingestut. 

Risikobericht

Risikomanagement

Im Rahmen einer risikoorienierten Unternehmens führung 

nutzt paragon ein umfassendes Risiko manage ment system. 

Risiken werden im paragon-Konzern nicht nur als den 
Bestand des Unternehmens gefährdende, sondern 
auch als den Geschätserfolg beeinlussende Akivitä-
ten, Ereignisse und Entwicklungen deiniert. Besondere 
Berücksichigung inden dabei Risiko-Konzentraionen, 
z. B. Abhängigkeiten von einzelnen Kunden, Lieferanten, 
Produkten oder Ländern. Bei den wesentlichen Risiken 
werden gegenseiige Abhängigkeiten und Einlussnah-
men berücksichigt, da sich einzelne Risiken gegensei-
ig verstärken können oder es zwischen ihnen zu Kom-
pensaionsefekten kommen kann. Wir verstehen unter 
Geschätserfolg messbare Größen, wie z. B. den Umsatz 
und das EBITDA. In den Berichten der jeweiligen Pro-
zesseigner werden die Risiken deshalb in diesen Größen-
ordnungen dargestellt. Zur Risikobewertung wird immer 
das Ergebnisrisiko zu Grunde gelegt. Ein Risiko ist auch 
die Möglichkeit, dass eine Bedrohung unter Ausnutzung 
einer Schwachstelle Schaden an einem Objekt oder den 

Verlust eines Objektes herbeiführt und damit direkt oder 
indirekt einen Schaden verursachen kann. Ziel ist es, 
auch diese Risiken zu erkennen und zu bewerten, um auf 
dieser Basis geeignete und angemessene Sicherheits-
maßnahmen auswählen zu können.

Strategische Unternehmensführung und 
Risikomanagement

Zielsetzung des Risikomanagements ist es, den Fort-
bestand des Unternehmens, d. h. seine zuküntige Ent-
wicklung und Ertragskrat zu sichern, sowie die Risiken 
zu reduzieren, die eine Verletzung der Vertraulichkeit, 
Integrität und Verfügbarkeit der verwendeten oder ent-
haltenen Informaionen und Daten im Rahmen der Aus-
führung von Täigkeiten zur Folge haben. Aufgabe des 
Risikomanagements ist es auch, Abweichungen von den 
Unternehmenszielen und somit das Verlassen des vor-
gezeichneten Rahmens frühzeiig anzuzeigen, um ein 
rechtzeiiges Gegensteuern zu ermöglichen. Die risi-
kopoliischen Leitsätze hierzu sind im Risikohandbuch 
deiniert.

Die konzernweite Verantwortung für das Risikomanage-
ment liegt bei der Geschätsführung. Das Risikomanage-
ment der jeweiligen Standorte wird durch regelmäßige 
(Video- und Telefon-) Besprechungen mit den jeweili-
gen leitenden Führungskräten ausreichend abgedeckt 
und gesichert. Die Geschätsführung informiert sich so 
direkt und die entsprechenden Risiken werden durch die 
Geschätsführung koninuierlich überwacht und gesteu-
ert. Auch in Risikofeldern, in denen eine Quaniizierung 
nicht möglich oder sinnvoll ist, wird daran gearbeitet, 
Risikofaktoren zu ideniizieren.

Zentrales Risikomanagement

Eine wichige Rolle im Risikomanagement- und Steue-
rungsprozess kommt dem zentralen Risikomanagement 
zu. Im Rahmen der Verantwortung für die Risikositu-
aion des Unternehmens überträgt die Geschätsfüh-
rung die Aufgabe der Durchführung der permanenten 
Risikomanagement-Akivitäten an das zentrale Risiko-
management. Die Zuständigkeit für das zentrale Risiko-
management liegt beim Leiter Controlling. Das zentrale 
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Risikomanagement von paragon hat die Aufgabe, sämt-
liche Risikomanagemenfunkionen des dezentralen Risi-
komanagements zu koordinieren, die Risikoanalysen aus-
zuwerten und zum Risiko-Reporing zu verdichten sowie 
das Risikomanagement-System weiterzuentwickeln. Das 
zentrale Risikomanagement besimmt die Berichtszyklen 
und deiniert, gemeinsam mit der Geschätsführung, die 
Schwellenwerte für die Risiken, bei deren Überschreiten 
ein Risikocontrolling-Bericht außerhalb der obligatori-
schen Berichtsplichten erstellt werden muss. Sowohl die 
Schwellenwerte als auch die Berichtszyklen orienieren 
sich an der Relevanz der Risiken.

Das zentrale Risikomanagement unterstützt die dezen-
tralen Risiko-Manager bei der Erstellung der Risikoana-
lysen und überprüt deren Rücklauf und Plausibilität. Es 
fasst die einzelnen Risikoberichte in einem gemeinsamen 
Dokument zusammen. Somit können Wechselwirkungen 
zwischen den Risiken analysiert und die Gesamtrisiko-
Situaion des paragon-Konzerns erfasst, bewertet und 
kommeniert werden. Diese Zusammenfassung wird als 
Risiko-Reporing bezeichnet. Dieser Aufgabe wird beson-
dere Bedeutung beigemessen, da die Zielsetzung eines 
integrierten Risikomanagement-Systems die ganzheitli-
che Betrachtung der Risikosituaion eines Unternehmens 
ist. Das Risiko-Reporing dient als Basisinformaion für 
die Aussagen zur Risikosituaion des paragon-Konzerns 
im Lagebericht.

Gemeinsam mit den dezentralen Risiko-Managern wer-
den neue Risikobewäligungsmaßnahmen entwickelt 
bzw. bereits exisierende angepasst.

Dezentrales Risikomanagement 

Das dezentrale Risikomanagement ist im paragon-Kon-
zern in den Fachbereichen bzw. Standorten angesiedelt. 
Die Bereichs- und Prozessverantwortlichen als dezent-
rale Risiko-Manager sind zuständig und verantwortlich 
für Risikomanagement in ihren jeweiligen Arbeitsberei-
chen. Das dezentrale Risikomanagement berichtet im 
Rahmen des Risiko-Controllings über die Entwicklung 
der Risiken in diesen Bereichen. Jeweils zum quartals-
weisen Berichtszyklus-Termin ist von den dezentralen 
Risikomanagern die Analyse der Risiken zu erstellen, 
für die sie verantwortlich sind. Dabei liegt der Fokus 

auf der Beschreibung der zu erwartenden Entwicklung 
des Risikos. In Abhängigkeit davon sind Maßnahmen zur 
küntigen Risikobewäligung oder der Verbesserung vor-
handener Bewäligungsmaßnahmen zu entwickeln und 
als Vorschlag zur Umsetzung in den Controlling-Bericht 
aufzunehmen. Die Entscheidung über die Umset-
zung obliegt der Geschätsführung. Daneben ist die 
Geschätsführung während des gesamten Jahres unver-
züglich über eingetretene Risiken zu informieren. (So - 
genanntes Ad-hoc-Risiko-Reporing). Gemäß Beschluss 
der Geschätsführung inden keine Regelmeeings unter 
Teilnahme aller dezentralen Risikomanager mehr stat. 
Vielmehr werden Einzelgespräche mit den dezentralen 
Risikomanagern geführt.

Risiko­Monitoring 

Das Risiko-Monitoring ist Aufgabe des dezentralen 
und des zentralen Risikomanagements. Dazu werden 
für die kriischen Erfolgsfaktoren Frühwarnindikatoren 
vom dezentralen Risikomanager deiniert. Aufgabe des 
zentralen Risikomanagements ist die Überwachung der 
deinierten Frühwarnindikatoren. Sobald die deinier-
ten Schwellenwerte erreicht werden, wird ein Risiko-
Reporing vom dezentralen Risikomanager erstellt, d. h. 
eine Prognose der zu erwartenden Auswirkungen des 
Risiko eintrits für paragon. Diese Prognosen sollen durch 
Szenario-Analysen ergänzt werden, die unterschiedli-
che Datenkonstellaionen berücksichigen. Das Risiko-
Monitoring dient so als eine Art Wissensverstärker für 
Managemententscheidungen, da versucht wird, die Un - 
sicherheit bezüglich der zuküntigen Unternehmens-
entwicklung bzw. Risikosituaion zu reduzieren.

Anhand dieser Informaionen und der Maßnahmen-
vorschläge der dezentralen Risiko-Manager sowie des 
zentralen Risikomanagements entscheidet die Geschäts-
führung, ob und in welchem Umfang Maßnahmen zur 
Risikobewäligung zu ergreifen sind oder ob eine Anpas-
sung der Unternehmensziele erforderlich ist. Sowohl die 
Verfolgung der Frühwarnindikatoren, die Überwachung 
der zugehörigen Schwellenwerte als auch die Durch-
führung der Szenario-Analysen obliegt dem dezentralen 
Risikomanagement.
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Risiko­Reporing

Der vierteljährliche Bericht an die Geschätsführung 
enthält alle im Berichtszeitraum neu aufgenommenen 
Risiken sowie solche Risiken, deren Veränderungen zum  
Vormonat größer gleich 50 % betragen haben. 

Für Risiken, die eine Veränderung von 100 % oder mehr 
im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum 
aufweisen, besteht eine ad-hoc-Berichtsplicht an die 
Geschätsführung durch das zentrale Risikomanagement 
und eine Berichtsplicht der Geschätsführung innerhalb 
der folgenden 24 Stunden nach Kenntniserlangung des 
Risikos an den Aufsichtsrat.

Die von paragon im Rahmen des Risiko-Monitoring laufend  
analysierten Risiken lassen sich folgenden Risiko-Kategorien 
zuordnen, die jeweils in Einzelrisiken unterteilt werden:

• Strategische und Umfeld-Risiken
• Marktrisiken
• Operaive Risiken
• Liquiditätsrisiken
• Transakionsrisiken
• Finanzwirtschatliche Risiken
• Management- und Organisaionsrisiken

Insgesamt waren zum Ende des Berichtsjahres im paragon- 
Konzern 26 Einzelrisiken erfasst (Vorjahr: 24), die glei-
chermaßen auch die Einzelgesellschat betrefen. Von 
diesen Einzelrisiken war nach Einschätzung der Gesell-
schat lediglich eines bestandsgefährdend. Im Abschnit 
Liquiditätsrisiko wird dieses Risiko erläutert.

Risiken

Strategische und Umfeld­Risiken

Die gesamtwirtschatliche Entwicklung wird wegen ihres 
möglichen Einlusses auf das Nachfrageverhalten der 
Konsumenten als Endkunden der Automobilindustrie 
im Rahmen des Risikomanagementsystems beobachtet. 
Daraus können sich grundlegende Veränderungen des 
Angebots- und Nachfrageverhaltens auf den Beschaf-
fungs- und Absatzmärkten für paragon ergeben. So 
könnte ein längerfrisiger konjunktureller Abschwung, 

ggf. durch wirtschatspoliische Maßnahmen einzelner 
Teilmärkte wie USA oder China ausgelöst, zu negaiven 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschat führen. Insbesondere könnte eine 
poliisch moivierte Abkehr vom regelbasierten inter-
naionalen Handelssystem oder dessen Störung durch 
vereinzelte protekionisische Maßnahmen zu Verwer-
fungen in der globalen automobilen Wertschöpfungs-
kete führen. Aufgrund der Präsenz des paragon-Kon-
zerns mit eigenen Produkionsstandorten in China und 
den USA sowie des speziischen Kunden-/Produktstruk-
tur schätzt die Geschätsführung das Gesamtrisiko pro-
tekionisischer Einlussnahmen auf die Ertragslage als 
gering ein.

Ein relaiv junges gesamtwirtschatliches Risiko stellt 
der Ausbruch des sogenannten Coronavirus (SARS-
CoV-2) und den damit einhergehenden COVID-19-Er-
krankungen dar. Die daraus resulierenden Maßnahmen 
zur Eindämmung des Virus und zur Verhinderung einer 
Pandemie werden zu signiikanten Rückgängen des welt-
weiten Wirtschatswachstums führen. Je nach Verlauf 
der Ausbreitung des Virus ist auch ein weltweiter Rück-
gang der Produkivität möglich. Risiken bestehen für den 
paragon-Konzern in Abhängigkeit von den Auswirkungen 
auf die Absatzentwicklung der wesentlichen Kunden, die 
sich auf die Ertrags- und Liquiditätslage niederschlagen 
können. Wir verweisen hierzu auf den Abschnit Liquidi-
tätsrisiken. Infolge von Werkschließungen einiger OEMs 
und der daraus resulierenden Redukion von Abrufen 
hat paragon im ersten und zweiten Quartal 2020 die 
eigenen Produkionsstandorte temporär sillgelegt bzw. 
in die Ferigung gedrosselt. Der Wiederanlauf sämtlicher 
Produkionswerke von paragon ist im zweiten Quartal 
2020 erfolgreich verlaufen. 

Bezüglich der weiteren Auswirkungen aus der COVID-
19-Pandemie besteht weltweit große Unsicherheit, die 
auch den paragon-Konzern betrit. 

Eine erneute langfrisige Unterbrechung der Betriebs-
abläufe in China oder an den deutschen Standorten 
beispielsweise infolge von behördlichen Maßnahmen 
könnte ein beträchtliches Risiko für paragon darstel-
len. Konkret könnten die Risiken u. a. darin bestehen, 
dass reduzierte Kundenabrufe zu Abweichungen in der 
Umsatzplanung führen. Auch könnten aufgrund poteni-
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ell negaiver Efekte auf die Kapitalmärkte sowie den Ban-
kensektor Reinanzierungsbestrebungen des paragon- 
Konzerns erschwert werden. Zudem könnte sich durch 
eine ungünsige wirtschatliche Entwicklung eine Unter-
schreitung von vereinbarten Kreditbedingungen erge-
ben. Dieses durch die COVID-19-Pandemie ursächlich 
bedingte Risiko könnte potenziell als bestandsgefähr-
dend eingestut werden.

Marktrisiken

Seit Jahren verfügt paragon über eine starke Marktposi-
ion als etablierter und innovaiver Direktlieferant von 
deutschen Premiumherstellern der Automobilindustrie. 
Der globale Absatzmarkt für Personenkratwagen konnte 
im Jahr 2019 sein hohes Niveau aus dem Vorjahr nicht 
halten. Die Hauptursache ist im Wesentlichen der weiter 
rückläuige chinesische Markt. Im Geschätsjahr 2020 
wurde bereits vor der Coronakrise ein Schrumpfen des 
globalen Absatzmarktes erwartet.6

Die enge Bindung an die deutschen Premiumherstel-
ler und die Konzentraion auf speziische Marktnischen 
prägen die strategische Posiionierung von paragon. Die 
Absatzchancen und -risiken werden über ein umfas-
sendes operaives Vertriebscontrolling bewertet. Feste 
Bestandteile dieser Systemaik sind die Analyse von 
Markt- und Wetbewerbsdaten, eine rollierende Planung 
für den kurz- und mitelfrisigen Zeitraum sowie regel-
mäßige Absimmungsgespräche zwischen Vertrieb, Pro-
dukion und Entwicklung. Das vergleichsweise breite 
Porfolio dokumeniert die vergleichsweise hohe Unab-
hängigkeit von einzelnen Produktgruppen und Kunden. 
Mit den drei größten Kunden generiert paragon 36,6 %, 
14,2 % und 10,1 % der Umsatzerlöse. Dennoch könnte 
der Verlust eines bedeutenden Kunden mitelfrisig 
erhebliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage haben. Aufgrund der mehrjährigen Ver-
tragslaufzeit für die einzelnen Baureihen würde sich 
der Verlust eines zentralen Kunden allerdings frühzei-
ig ankündigen. Diesem Risiko begegnet paragon durch 
umfassende Entwicklungsarbeit von Produkinnova-
ionen sowie detaillierte permanente Autragsbestands-
analysen im Rahmen der Risikofrüherkennung. Parallel 

6 VDA Pressemiteilung vom 4. Dezember 2019: Mates: Poliik muss Automobilstandort Deutschland jetzt weterfest machen

beobachtet paragon, dass auch während der Nominie-
rungszeiträume eine Zunahme des Preisdrucks über  
Global-Sourcing-Ausschreibungen und -Projekte seitens 
der Hersteller erfolgt. Diesem Trend versucht der Kon-
zern mit Eizienzsteigerungs- und Kostenreduzierungs-
programme entgegenzuwirken.

Der Innovaionsprozess von paragon wird durch eine 
eigenständige Produktentwicklung unter Berücksichi-
gung der Interessen und Wünsche der Fahrzeuginsas-
sen als Endkunden geprägt. Es wird also nicht – wie bei 
vielen Automobilzulieferern üblich – allein auf Anfragen 
und entsprechende Lastenhete der Automobilhersteller 
gewartet, sondern paragon entwickelt eigene, neuarige 
Lösungen, die gemeinsam mit Pilotkunden umgesetzt 
und anschließend einem breiteren Kundenkreis angebo-
ten werden. Weil ein Großteil der automobilen Innova-
ionen zunehmend auf den Bereich Elektronik enfällt, 
bieten sich für paragon in diesem Geschätssegment 
vielfälige Marktchancen. Es kann jedoch nicht ausge-
schlossen werden, dass eine Produktentwick lung nicht 
die erwarteten Stückzahlen erreicht oder keinen Markt 
indet oder sich der wirtschatliche Erfolg geringer oder 
später als ursprünglich geplant einstellt. Die akivier-
ten Entwicklungsleistungen zum Bilanzsichtag betra-
gen 44,4 Mio. EUR. Vor dem Hintergrund des hohen 
Anteils akivierter Entwicklungsleistungen in der Bilanz 
könnte sich eine entsprechende Wertberichigung der 
immateriellen Vermögensgegenstände negaiv auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschat 
auswirken. 

Operaive Risiken

In der Gruppe der operaiven Risiken stehen für paragon  
derzeit die Täigkeiten im Bereich Forschung & Ent-
wicklung, in der Materialwirtschat und Produkion 
sowie in der Informaionstechnologie im Mitelpunkt der 
Betrachtung.

Der Markt für Automobilelektrik, -elektronik und -mecha-
tronik unterliegt einem zunehmend dynamischen, tech-
nologischen Wandel. Der küntige wirtschatliche Erfolg 
von paragon wird daher von der Fähigkeit abhängen, 

Z U S A M M E N G E FA S S T E R  L A G E B E R I C H T  |  6 3



rechtzeiig und koninuierlich neue, innovaive Produkte 
für und gemeinsam mit den Kunden zu entwickeln und 
diese erfolgreich im Markt einzuführen. Voraussetzung 
hierfür ist, dass neue technologische Entwicklungen und 
Trends rechtzeiig erkannt und zusammen mit den Kunden 
darauf reagiert wird und Lösungen umgesetzt werden. 
Sollte paragon zuküntig nicht oder nicht rechtzeiig neue 
Trends, Kundenanforderungen oder die jeweilige tech - 
nologische Weiterentwicklung erkennen, umsetzen und 
neue Produkte entwickeln und die bestehenden Produkte 
unter entsprechender Beachtung betriebswirtschat-
licher Grundsätze weiter entwickeln oder anpassen kön-
nen, kann dies nachteilige Auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschat haben.

Im engen Austausch mit den Entwicklungsabteilun-
gen der wichigen Kunden trägt paragon mit vielfäli-
gen Entwicklungsprojekten und neuarigen Lösungen 
zu automobilen Produkinnovaionen bei. Wesentliche 
Abweichungen von den Projektzielen in zeitlicher und 
monetärer Hinsicht können Kosten- und Rechtsrisiken 
(z. B. Vertragsstrafen) nach sich ziehen. Ein laufendes 
Entwicklungs- und Projektcontrolling soll damit verbun-
dene Risiken begrenzen.

Mit koninuierlichen Invesiionen in Maschinen und 
Anlagen stellt paragon sicher, dass die Produkions-
anlagen an allen relevanten Standorten des Konzerns 
den hohen Anforderungen der Automobilindustrie ent - 
sprechen.

In der Beschafung nutzte paragon den weltweiten Preis-
wetbewerb auf allen relevanten Märkten und sicherte 
durch Rahmenverträge, Jahresvereinbarungen und lang-
frisige Lieferantenbeziehungen einen wesentlichen Teil 
der Beschafungspreise ab. Weiterhin bezieht der Kon-
zern rund 90 % des Einkaufswertes von europäischen 
Vertragspartnern, der restliche Einkauf erfolgt direkt in 
Asien und in den USA. Ganz überwiegende Einkaufs-
währung ist der Euro, etwa 10 % wurden im Berichts-
jahr in US-Dollar fakturiert. Währungsrisiken entstehen 
vorwiegend für Beschafungen in US-Dollar, die für den 
europäischen Währungsraum besimmt sind. Diese Risi-
ken werden durch Preisgleitklauseln und weitere geeig-
nete Maßnahmen minimiert. 

Die zunehmende Durchdringung der Informaionstech-
nologie (IT) bzw. deren Vernetzung der gesamten Wert-
schöpfungskete des Konzerns birgt neben einer Vielzahl 
von Chancen auch Risiken, wie z. B. Ausfälle von Syste-
men oder unbefugter Zugrif von außen auf Daten und 
Informaionen des Unternehmens. In Zusammenarbeit 
mit spezialisierten Dienstleistungspartnern hat paragon 
etablierte Sicherheitslösungen implemeniert, um mög-
liche Gefahren für die IT-Infrastruktur und die erfolgs-
kriischen Daten abzuwenden.

Kombiniert mit organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen 
ist paragon vor Cyber-Atacken aus Sicht der entspre-
chenden Fachleute im Konzern ausreichend geschützt. 
Neben der Modernisierung der IT-Infrastruktur hat das 
Unternehmen im Geschätsjahr 2019 durch die Imple-
menierung einer ERP-Sotware weitere durch die jüngs-
ten Akquisiionen hinzugekommenen Unternehmens-
bereiche integriert. Dadurch konnten Synergien in den 
Abläufen und in der Zusammenarbeit erzielt werden. 

Im Geschätsjahr belasteten Wertberichigung auf den 
Geschäts- und Firmenwert das Konzernergebnis. Insbe-
sondere eine Verschlechterung der Geschätsaussichten 
bei den Tochtergesellschaten paragon movasys GmbH 
und paragon semvox GmbH könnte zu einem weiteren 
Wertminderungsbedarf führen. Der akivierte Geschäts- 
oder Firmenwert beträgt insgesamt 22,4 Mio. EUR.

Transakionsrisiken

In der Gruppe der Transakionsrisiken fasst paragon alle 
Risiken zusammen, die im Zusammenhang mit Käufen 
und Verkäufen von Unternehmen oder Unternehmens-
teilen stehen. Mit der Entscheidung der Geschätsfüh-
rung, eine Veräußerung der 60-prozenigen Beteiligung 
an der Voltabox AG, die bislang das operaive Segment 
Elektromobilität abbildete, entweder als Ganzes oder 
eines Teils zu prüfen, verbindet paragon eine Fokussie-
rung auf das originäre Kerngeschät der Gesellschat. In 
diesem Zusammenhang könnten durch etwaige zeitliche 
Verzögerungen bei der Due Diligence, den Verhandlun-
gen oder bei der tatsächlichen Umsetzung der Trans-
akion Risiken wie die übermäßige Beanspruchung von 
Ressourcen der Geschätsführung und nachgelagerter 
Führungsebenen oder der unvorhergesehene Ansieg 
der mit der Transakion in Zusammenhang stehenden 
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Kosten entstehen. Des Weiteren könnte eine deut-
liche Abweichung vom intendierten Verkaufserlös zu 
einer Belastung des Ergebnisses führen. Um die mit der 
Transakion verbundenen Risiken zu minimieren, nimmt 
paragon im Rahmen des Vermarktungsprozesses profes-
sionelle Unterstützung durch renommierte Investment-
banken und erfahrene externe Berater in Anspruch.

Finanzwirtschatliche Risiken

In der Gruppe der inanzwirtschatlichen Risiken beob-
achtet paragon neben Zinsänderungs-, Liquiditäts- und 
Währungsrisiken insbesondere Risiken durch Forde-
rungsausfall sowie Bilanzrisiken und steuerliche Risiken.

Es bestehen Währungsrisiken aus der Begebung der  
35 Mio. CHF Anleihe diese werden in Note (39) erläutert. 
Dem Risiko wird durch Devisentermingeschäte teilweise 
begegnet. Die Voraussetzungen des Hedgings werden 
nicht erfüllt und es erfolgt eine getrennte Bilanzierung.

Zinsänderungsrisiken sind für paragon nahezu bedeu-
tungslos, da für den wesentlichen Teil der langfrisigen 
Verbindlichkeiten derzeit feste Zinssätze vereinbart sind. 

Grundsätzlich ergibt sich aufgrund der Corona-Pandemie 
ein Risiko in Bezug auf die Bereitschat von Eigenkapital- 
und Fremdkapitalgebern, Mitel für das weitere Wachs-
tum bereitzustellen.

Für die CHF-Anleihe wurden Financial Covenants ver-
einbart. Dabei handelt es sich um die Eigenkapitalquote 
(das Verhältnis zwischen Eigenkapital und Konzernbi-
lanzsumme), die einen vertraglich deinierten Wert von 
25 % nicht unterschreiten darf. Aufgrund der Wert-
berichigungen im Geschätsjahr 2019 bei der Tochter-
gesellschat Voltabox liegt eine formale Unterschrei-
tung der Eigenkapitalquote vor. Noch vor Erstellung des 
Konzernabschlusses wurde durch eine außerordentliche 
Obligaionärsversammlung der formale Covenantbruch 
geheilt. Die Obligaionärsversammlung erreichte am  
17. August die notwendige Simmenmehrheit. Damit 
ist der Grund für die mögliche Fälligkeitserklärung der 
Anleihe aufgrund der Eigenkapitalquote zum 31.12.2019 
behoben. paragon verplichtet sich, 15 % des Nennwerts 
der ausstehenden Obligaionen ohne weitere Ankündi-
gung in der Höhe von CHF 5.250.000 zuzüglich aufge-

laufener Zinsen bis zum Tag der teilweisen Rückzahlung 
zurückzuzahlen und den verbleibenden ausstehenden 
Nennwert der Obligaionen (d. h. CHF 29.750.000) am 
Tag der planmäßigen Endfälligkeit zurückzuzahlen. Die 
teilweise Rückzahlung in Höhe von 15 % des Nennwer-
tes ist innerhalb von 10 Bankarbeitstagen nach dem 
Geldluss aus dem Verkauf der Voltabox Beteiligung 
vereinbart.

Die Zahlungsfähigkeit sichert die Gesellschat durch eine 
umfassende Planung und Kontrolle der Liquidität ab. 
Diese Planungen werden auf kurz-, mitel- und langfris-
iger Basis erstellt. Darüber hinaus verfügt paragon über 
ein konsequentes Debitorenmanagement, um einen zeit-
nahen Mitelzuluss sicherzustellen. Ein wesentlicher Teil 
der Forderungen ist zusätzlich über eine Warenkreditver-
sicherung abgesichert. Eine zusätzliche Möglichkeit zur 
kurzfrisigen Finanzierung besteht in der Form von Facto-
ring-Vereinbarungen. Eine erhöhte Relevanz des Adress-
ausfallrisikos aus verlängerten Zahlungszielen gegenüber 
einem Kunden der Voltabox AG hat sich im Geschätsjahr 
2019 signiikant reduziert. paragon muss zunehmend auf 
die Intenion seitens seiner Kunden reagieren, Entwick-
lungsleistungen, Werkzeuge oder Betriebsmitel vorzu-
inanzieren. Ebenso hat die Geschätsführung entspre-
chende Maßnahmen ergrifen, um die durch Kunden in 
Bezug auf Zahlungen von Einmalkosten und im Rahmen 
der Serienbelieferung massiv erhöhten Bedingungen mit 
der Rolle von paragon als bedeutender Zulieferer wichi-
ger und hochweriger Komponenten zu harmonisieren.

Die Gesellschat überwacht mögliche Währungsrisiken 
auf der Beschafungs- und Absatzseite anhand fortlau-
fend überprüter Devisenkurserwartungen. Die paragon 
setzt Finanzinstrumente nicht zur Absicherung von Wäh-
rungsrisiken ein.

Liquiditätsrisiken

Die Ausbreitung des Coronavirus und die Auswirkun-
gen der Pandemie auf die globale Wirtschat haben die 
Gesamtrisikosituaion der paragon GmbH & Co. KGaA 
gegenüber dem Vorjahr signiikant verändert. Das Erlös-
risiko ist aufgrund der globalen Risikofaktoren und mög-
licher Produkionsstörungen gesiegen. Der Konzern 
wirkt dem mit der Reduzierung von Ausgaben auf das 
betriebsnotwendige Minimum und der Flexibilisierung 
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von Kosten entgegen. Allerdings ist eine abschließende 
Risikoeinschätzung zum jetzigen Zeitpunkt nur bedingt 
möglich. Bedingt durch die Pandemie können im 2. und 
3. Quartal fällige Verbindlichkeiten nicht planmäßig begli-
chen werden. Mit den jeweiligen Gläubigern sind Stun-
dungsvereinbarungen getrofen worden. Die Stundun-
gen sind für einen Zeitraum von einem bis neun Monaten 
vereinbart. Zudem konnten auch einige Finanzierungen 
in den Laufzeiten verlängert werden. Dadurch ist die 
Finanzlage angespannt. Es ist beabsichigt, die notwen-
dige Liquidität durch den Verkauf der Voltabox-Anteile 
zu generieren bevor auch in 2021 ein posiiver Cashlow 
zur Stabilisierung beitragen wird. Die Verkaufsverhand-
lungen selbst beinden sich in der Endphase mit meh-
reren Interessenten und geben Zuversicht, dass sie im 
Interesse von paragon inalisiert werden können. Weil 
aber der Abschluss der Verkaufsverhandlungen und der 
erzielbare Erlös (Pakete-Verkauf) sowie die alternaiv vor-
gesehene sukzessive Veräußerung der Anteile hinsicht-
lich der Höhe, des Volumens der verkauten Akien und 
des Zeitpunkts naturgemäß unsicher sind resuliert hier-
aus eine wesentliche Unsicherheit hinsichtlich der Fort-
führung der Geschätstäigkeit. 

Grundsätzlich ist die Geschätsführung vom Erfolg der 
Verkaufsverhandlungen überzeugt, jedoch kann dieses 
Risiko für den Konzern bestandsgefährdend sein.

Management­ und Organisaionsrisiken

In dieser Risikogruppe beobachtet paragon derzeit ins-
besondere die sich aus der dynamischen Wachstums-
strategie ergebenden Risikofelder. Hierzu gehören ins-
besondere personalwirtschatliche und organisatorische 
Risiken wie auch Management- und Kommunikaionsrisi-
ken. Mit klaren Zuordnungen und Abgrenzungen in den 
jeweiligen Verantwortungsbereichen der inhabergepräg-
ten Unternehmensführung sollen fehlende Schnitstellen 
sowie Funkionsüberschneidungen vermieden werden. 
Derzeit sieht die Geschätsführung hier keine wesentli-
chen Risiken für paragon. 

Allerdings ist die Gesellschat grundsätzlich von der 
Gewinnung und langfrisigen Bindung von qualiiziertem 
Personal und Personen in Schlüsselposiionen abhän-
gig. Der zuküntige wirtschatliche Erfolg von paragon 
hängt in erheblichem Umfang von der weiteren Mit-

wirkung ihrer Führungskräte, leitenden Mitarbeiter 
und Mitarbeiter in Schlüsselposiionen ab. Dies gilt ins-
besondere für ihren Gründer, Hauptakionär und Vor-
sitzenden der Geschätsführung Klaus Dieter Frers, der 
Motor und wichiger Ideengeber des Unternehmens ist. 
Daneben ist paragon auch auf qualiizierte Mitarbeiter 
in den Bereichen Management, Forschung und Entwick-
lung sowie Vertrieb angewiesen. Die Gesellschat kann 
nicht gewährleisten, dass sie zuküntig in der Lage sein 
wird, ihre Führungskräte, leitenden Mitarbeiter und 
Mitarbeiter in Schlüsselposiionen zu halten bzw. neue 
Führungskräte und Mitarbeiter mit entsprechenden 
Qualiikaionen zu gewinnen. Es besteht ein zunehmen-
der Wetbewerb um solche qualiizierten Mitarbeiter 
und der Personalmarkt insbesondere in Regionen außer-
halb deutscher Ballungsräume ist vergleichsweise klein, 
so dass einzelne Know-how-Träger nur schwer oder  
gar nicht ersetzt werden könnten. Sollte paragon in Zukunt 
kein qualiiziertes Personal in ausreichendem Umfang zur 
Verfügung stehen, könnten die strategischen und wirt-
schatlichen Ziele der Gesellschat möglicherweise nicht 
oder erst zu einem späteren Zeitpunkt erreicht wer-
den, was nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz und Ertragslage der Gesellschat haben könnte.

Gesamtwürdigung der Risikolage

Das Risikomanagement der Gesellschat wurde im zurück-
liegenden Jahr weiter an die dynamische Entwicklung 
des paragon-Konzerns angepasst. Die Geschätsführung 
geht aktuell davon aus, dass im Zuge der Ausweitung der 
Geschätsakivitäten insbesondere die laufende konzern-
weite Beobachtung der operaiven Risiken an Bedeutung 
zunehmen wird.

Auch in Zukunt wird sich paragon gegen allgemeine 
Marktrisiken in der Automobilindustrie absichern. Für 
paragon stellt das Marktrisiko das bedeutsamste Einzel-
risiko dar. Im Berichtsjahr betrug der Umsatzanteil mit 
den drei wichigsten Kunden gem. IFRS  8.34 noch rund 
60,9 % (Vorjahr: 68,2 %). Die strategische Posiionierung 
als Direktlieferant deutscher Premiumhersteller mit den 
langjährigen, erfolgreichen Geschätsbeziehungen zu 
diesen Unternehmen soll das Risiko weiter abschwächen. 
Allerdings ist davon auszugehen, dass die Automobilher-
steller den sich koninuierlich erhöhenden Kostendruck 
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infolge des Transformaionsprozesses in Bezug auf Tech-
nologien und Geschätsmodelle an die Zulieferer weiter-
geben. Die vorhandenen Kundenkontakte beinhalten aber  
erhebliche Chancen, neue Produkinnovaionen in den 
Automoive-Geschätssegmenten zu platzieren. Die zu ne-
hmende Diversiizierung des Produktporfolios im Konzern 
soll zur weiteren Reduzierung von Marktrisiken beitragen.

Die wirtschatliche Gesamtentwicklung von paragon 
bleibt vor dem Hintergrund der ambiionierten Wachs-
tumsstrategie auch weiterhin noch mit der konjunkturel-
len Entwicklung der Automobilindustrie und insbeson-
dere der zentralen Kunden verbunden.

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie muss die 
Abbildung der Risiken für den paragon-Konzern deut-
lich adjusiert werden. Nach dem 31. Dezember 2019 
ist die Ausbreitung des Coronavirus zeitlich und räumlich 
schnell voran geschriten. Dies hat weitreichende Aus-
wirkungen auf den paragon-Konzern. Zunächst war nur 
die Industrie in China, dem vermeintlichen Ursprungsland 
des Virus, kurz darauf jedoch auch zunehmend Regionen 
und ganze Staaten in Europa sowie anschließend alle 
Koninente von den Auswirkungen betrofen. Die Feri-
gung im paragon-Werk in Kunshan, China, ruhte in die-
sem Zusammenhang im ersten Quartal für vier Wochen. 
Zur Mite des Monats März kündigten die Haupt-Kunden 
des paragon-Konzerns zum Schutz der eigenen Mitarbei-
ter sowie vor dem Hintergrund eines bereits eingetrete-
nen oder zu erwartenden Einbruchs der Nachfrage an, 
die Produkion in zahlreichen ihrer Werke in Miteleu-
ropa temporär mit soforiger Wirksamkeit ruhen zu las-
sen. Die Kunden beriefen sich dabei auf höhere Gewalt 
(Force Majeure). Auf diesen Umstand haben auch einige 
der paragon-Lieferanten verwiesen, die ihre Lieferungen 
nicht mehr entsprechend der aufgegebenen Bestellun-
gen aufrechterhalten konnten. Auch paragon blieb in der 
Folge keine andere Möglichkeit mehr, als unter Berufung 
auf höhere Gewalt („Force Majeure-Event“) die Pro-
dukion an allen deutschen Produkionsstandorten zu 
stoppen. Davon ausgehend hat die paragon GmbH & 
Co. KGaA für weite Teile des Unternehmens Kurzarbeit 
angemeldet. Die Geschätsführung traf diese Maßnahme 
mit dem Ziel, die bestehenden Arbeitsplätze langfrisig zu 
sichern. Potenielle Folgen der Coronakrise können sein, 
dass Lieferanten und Kunden komplet ihre Betriebstä-
igkeit aufgeben, da eine Forführung des Unternehmens 

aus Gründen fehlender Liquidität, fehlender Auträge, 
etc. nicht mehr möglich ist. Für die paragon GmbH & 
Co. KGaA bedeutet das die Notwendigkeit der Schafung 
neuer Einkaufswege und Absatzmöglichkeiten. Durch die 
Pandemie wird die paragon GmbH & Co. KGaA Umsatz-
einbußen verzeichnen, sodass die ursprünglich und 
bereits im vergangenen Geschätsjahr bekanntgegebe-
nen Unternehmensziele nicht erreicht werden können. 
Eine exakte Festlegung der quanitaiven Folgen ist auf-
grund der hohen Unsicherheit über den weiteren Verlauf 
der COVID-19-Pandemie nicht möglich. 

Die paragon GmbH & Co. KGaA wird unverändert einen 
starken Fokus auf das Liquiditätsmanagement legen, um 
das weitere Bestehen des Konzerns zu gewährleisten. 
Zum Zeitpunkt der Veröfentlichung dieses Berichts sind 
die möglichen Risiken durch die aktuelle Pandemie und 
die noch unbekannten zuküntigen Auswirkungen weit-
reichend. Grundsätzlich könnte der Fortbestand des 
Un ternehmens durch eine angespannte Liquiditätslage 
aufgrund der COVID-19-Efekte poteniell gefährdet 
sein. Durch die erwarteten Erlöse infolge der Veräuße-
rung der Anteile an der Voltabox AG wird sich die Liqui-
ditätslage jedoch deutlich verbessern. Wir verweisen auf 
die Darstellung des bestandsgefährdenden Risikos im 
Abschnit Liquiditätsrisiken.

Ein diferenzierter Blick auf die Entwicklung der Automo-
bilindustrie zeigt, dass das Unternehmen in zukuntswei-
senden Marktsegmenten bzw. Teilmärkten posiioniert 
ist, erfolgversprechende Kundenbeziehungen unterhält 
und über vereinzelte Nischenprodukte verfügt, die teil-
weise nur von paragon am Markt angeboten werden.

Die möglichen Auswirkungen auf die allgemeine zukünf-
ige Entwicklung des paragon-Konzerns sowie die inan-
ziellen und nichtinanziellen Leistungsindikatoren im 
Ge schätsjahr 2019 haben die Geschätsführung dazu 
bewogen, bereits im Berichtsjahr ein Kostensenkungs-
programm zu iniiieren, das auch im laufenden Geschäts-
jahr zur nachhaligen Stärkung des Ergebnisses beiträgt 
und in ein Eizienzprogramm überführt wurde. Auf die-
ser Basis erwartet die Geschätsführung, dass die im 
Prognosebericht erläuterte Geschätsentwicklung nicht 
wesentlich durch die aufgezeigten Risiken beeinträchigt 
wird. Die paragon GmbH & Co. KGaA ordnet die Risiken 
im Konzern als gleichwerig ein. 
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Beschreibung der wesentlichen  
Merkmale des internen Kontroll-  
und des Risikomanagementsystems  
im Hinblick auf den  
Konzern rechnungslegungsprozess  
(§ 315 Abs. 4 HGB)

Da das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 
gesetzlich nicht deiniert ist, lehnt sich paragon an die 
Deiniion des Insituts der Wirtschatsprüfer in Deutsch-
land e.V., Düsseldorf, zum rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystem an (IDW PS  261). 

Unter einem internen Kontrollsystem werden danach 
die vom Management im Unternehmen eingeführten 
Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen verstanden, die 
auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen 
des Managements gerichtet sind. Dabei werden folgende 
Zielsetzungen angestrebt:

a)  Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschatlichkeit 
der Geschätstäigkeit (inkl. Schutz des Vermögens, 
einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung von 
Vermögensschädigungen),

b)  Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen 
und externen Rechnungslegung sowie

c)  Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen 
gesetzlichen und satzungsmäßigen Regelungen.

Das Risikomanagementsystem des Konzerns beinhal-
tet die Gesamtheit aller organisatorischen Regelun-
gen und Maßnahmen zur Risikoerkennung und zum 
Umgang mit den Risiken unternehmerischer Betäigung. 
Die Geschätsführung der paragon GmbH & Co. KGaA 
trägt die Gesamtverantwortung für das interne Kon-
troll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess. Die Grundsätze, Verfahrens-
anweisungen, die Aubau- und Ablauforganisaion sowie 
die Prozesse des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems sind in Orga-
nisaionsanweisungen niedergelegt, die in regelmäßigen 

Abständen an aktuelle externe und interne Entwicklun-
gen angepasst werden. 

In Anbetracht der Größe und Komplexität des Rech-
nungslegungsprozesses hat das Management den 
Umfang und die Ausgestaltung der Kontrollakivitäten 
besimmt und in diesen Prozess implemeniert. Daneben 
wurden prozessunabhängige Kontrollen eingerichtet. Die 
Kontrollakivitäten adressieren diejenigen Kontrollrisiken, 
die hinsichtlich ihrer Eintritswahrscheinlichkeit und ihrer 
Auswirkung die Bilanzierung und die Gesamtaussage des 
Konzernabschlusses einschließlich Konzernlagebericht 
maßgeblich beeinlussen können. Zu den wesentlichen 
Grundsätzen, Verfahren und Maßnahmen sowie Kont-
rollakivitäten gehören:

• Ideniikaion der wesentlichen Kontrollrisiken mit 
Relevanz für den Rechnungslegungsprozess

• Prozessunabhängige Kontrollen zur Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses und deren Ergeb-
nisse auf Ebene der Geschätsführung der paragon 
GmbH & Co. KGaA

• Kontrollakivitäten im Finanzwesen der paragon 
GmbH & Co. KGaA, die wesentliche Informaionen 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses einschließ-
lich des Lageberichts bereitstellen, inklusive der 
erforderlichen Funkionstrennung und eingerichte-
ter Genehmigungsprozesse

• Maßnahmen, die die ordnungsgemäße EDV-gestützte  
Verarbeitung von rechnungslegungsbezogenen In for - 
maionen sicherstellen
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Risikoberichterstatung in Bezug  
auf die Verwendung von Finanz-
instrumenten (§315 Abs. 2 Nr. 1 HGB)

Aus der Verwendung von Finanzinstrumenten entstehen 
dem paragon-Konzern folgende Risiken: 

Zinsänderungsrisiken sind für paragon nahezu bedeu-
tungslos, da für den wesentlichen Teil der langfrisigen 
Verbindlichkeiten derzeit feste Zinssätze vereinbart sind. 

Zwischen den Emitenten der CHF-Anleihe und paragon 
wurden Financial Covenants vereinbart. Dabei handelt 
es sich um die Eigenkapitalquote (das Verhältnis zwi-
schen Eigenkapital und Konzernbilanzsumme), die einen  
vertraglich deinierten Wert von 25 % nicht unterschrei-
ten darf. Zudem wurde vereinbart, dass bei Vorliegen 
einer Eigenkapitalquote zwischen 25 % und 35 % gemäß 
dem jeweils letzten veröfentlichten, geprüten IFRS-
Konzernabschluss der paragon GmbH & Co. KGaA die 
gesamte Ausschütung an die Akionäre der paragon 
GmbH & Co. KGaA im Folgejahr 50 % des Konzerner-
gebnisses des jeweils letzten veröfentlichten, geprüf-
ten IFRS-Konzern abschlusses übersteigt. Die Eigen-
kapitalquote von 25 % wurde zum 31.Dezember 2019 
unterschriten. Ein formaler Covenantbruch wurde in  
Verhandlung mit den Gläubigern erfolgreich vermieden. 
Die Obligaionärsversammlung erreichte am 17. August 
2020 die notwendige Simmenmehrheit. Wir verwei - 
sen auf die Darstellung im Risikobericht im Abschnit 
„Finanzwirtschatliche Risiken“. 

Die Zahlungsfähigkeit sichert die Gesellschat durch eine 
umfassende Planung und Kontrolle der Liquidität ab. 
Diese Planungen werden auf kurz-, mitel- und langfris-
iger Basis erstellt. Darüber hinaus verfügt paragon über 
ein konsequentes Debitorenmanagement, um einen zeit-
nahen Mitelzuluss sicherzustellen. Ein wesentlicher Teil 
der Forderungen ist zusätzlich über eine Warenkredit-
versicherung abgesichert. Eine zusätzliche Möglichkeit 
zur kurzfrisigen Finanzierung besteht in der Form von 
Factoring-Vereinbarungen.

Die Gesellschat überwacht mögliche Währungsrisiken 
auf der Beschafungs- und Absatzseite anhand fort-
laufend überprüter Devisenkurserwartungen. Die ein-
zelnen Risiken werden im Risikobericht im Abschnit 
„Finanzwirtschatliche Risiken“ erläutert. 
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Prognosebericht

Marktentwicklung 2020

Der Internaionale Währungsfonds („IWF“) hat im Okto-
ber 2019 seine Prognose für die Weltwirtschat im Jahr 
2020 veröfentlicht.7 Insgesamt Insgesamt wurde eine 
Bewegung des Wirtschatswachstums auf einem niedri-
gen Niveau erwartet. Dieses könne aber trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen auf Impulse für einen leichten 
Aufschwung hofen.

Für gänzlich veränderte Voraussetzungen sorgte die 
ungefähr ab der zweiten Januar-Hälte rasant zuneh-
mende Ausbreitung des sogenannten neuen Coronavirus 
(SARS-CoV-2) und der damit einhergehenden COVID-
19-Epidemie. Über einen Zeitraum von zwei Monaten 
verlagerten sich die Infekionsherde ausgehend vom 
vermeintlichen Ursprungsland der Epidemie nach Mitel-
europa und Deutschland. Zu diesem Zeitpunkt änderte 
die Weltgesundheitsorganisaion ihre Einstufung der 
Epidemie und wertete diese fortan als Pandemie auf-
grund der weltweiten Verbreitung. Mit dem Ziel der Ein-
dämmung der Ausbreitung von SARS-CoV-2 reagierten 
die Naionalstaaten sukzessive mit drasischen Maßnah-
men zum Schutz der Bevölkerung und mit dem Ziel der 
Aufrechterhaltung der Funkionsfähigkeit des Gesund-
heitssystems. Diese Einschnite in das öfentliche Leben 
haten schwerwiegende Auswirkungen auf die Wirt-
schatsleistungen der Länder. Infolgedessen reduzierte 
der IWF am 6. April seine Prognose für das Jahr 2020 
auf eine globale Wirtschatsentwicklung von -3 %.8 Dies 
würde einen deutlich schärferen Rückgang der Weltwirt-
schat als während der Finanzkrise 2008/2009 bedeu-
ten. Die Wachstumsprognose ist damit gegenüber den 
Prognosen des Weltwirtschatsausblicks vom Oktober 
2019 und dem Update im Januar 2020 um mehr als 6 
Prozentpunkte nach unten korrigiert worden, was eine 
außergewöhnliche Korrektur in einem so kurzen Zeit-
raum darstelle. Gemäß einem Basis-Szenario, das eine 

7 htps://www.imf.org/en/Publicaions/WEO/Issues/2019/10/01/world-economic-outlook-october-2019

8 htps://www.imf.org/en/Publicaions/WEO/Issues/2020/04/14/weo-april-2020

9 VDA, Pressemiteilung vom 19. Mai 2020: Internaionale Automobilmärkte im April weiter auf Talfahrt

10 htps://auto-insitut.de/automoiveperformance/globaler-automobilmarkt-szenarien-2020/

Entschärfung der Pandemie in der zweiten Jahreshälte 
zugrunde legt, geht der IWF für 2021 von einem Wachs-
tum der Weltwirtschat von 5,8 % aus. Voraussetzung 
dafür ist, bei weiterhin bestehenden und gemäß ihrer 
Eintritswahrscheinlichkeit bedeutsamen Risiken für 
einen noch schwerwiegenderen Verlauf der Ausbreitung 
des Virus, dass sich die Wirtschatsakivität normalisiert. 
Angesichts dessen herrsche eine extreme Unsicherheit 
über die globalen Wachstumsaussichten. 

Der IWF erwartet auch weiterhin eine ungleiche Vertei-
lung des Wirtschatswachstums zwischen den entwickel-
ten Volkswirtschaten (-6,1 % in 2020 und 4,5 % in 2021) 
und den Schwellenländern (-1,0 % in 2020 und 6,6 % in 
2021). Auf Basis der veröfentlichten Berechnungen zur 
Ermitlung des Weltwirtschatsausblicks im April 2020 ging 
das IWF im Einzelnen davon aus, dass die Entwicklung der 
Wirtschat in den USA -5,9 % in 2020 und 4,7 % in 2021, 
in den EURO-Staaten -7,5 % in 2020 und 4,7 % in 2021, 
in Deutschland -7,0 % in 2020 und 5,2 % in 2021 sowie 
in China 1,2 % in 2020 und 9,2 % in 2021 betragen wird.

Vor diesem Hintergrund wird auch die globale Automo-
bilindustrie im laufenden Geschätsjahr die ursprüng-
lichen Erwartungen aller Voraussicht nach deutlich 
unterschreiten. 

Gemäß Erhebungen des VDA wurden in den ersten vier 
Monaten des Jahres auf dem europäischen Pkw-Markt 
3,3 Mio. Neufahrzeuge abgesetzt.9 Dies entspricht einem 
Rückgang um 39 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 
Mit 4,2 Mio. verkauten Light-Vehicles belaufe sich die 
Schrumpfung des Marktes in den USA in den ersten vier 
Monaten auf 21 %. Während der chinesische Pkw-Markt 
von Januar bis April 2020 mit 4,4 Mio. neu zugelassenen 
Fahrzeugen einen Einbruch um 35 % verbuchen musste, 
zeigten die jüngsten Zahlen dort wieder eine verbes-
serte Tendenz. Unter diesem Eindruck geht das Center of 
Automoive Management (CAM) in einem Basis-Szenario 
davon aus, dass der weltweite Rückgang des Automobil-
marktes im Gesamtjahr 2020 rund 17 % betragen werde.10  
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Während der Rückgang zum Vorjahr in China rund 10 % 
und in den USA rund 17 % betragen werde, wird der Ein-
bruch in Europa11 mit 21 % am stärksten ausfallen. 

Im Geschätssegment Elektromobilität ist paragon über 
den Voltabox-Teilkonzern überwiegend in industriellen 
Teilmärkten bzw. in ausgewählten Massenmärkten täig. 
Hierzu zählen aktuell:

• Trolleybusse und die Umrüstung herkömmlicher 
Diesel-Busse aus dem Bereich des Öfentlichen 
Personennahverkehrs

• Gabelstapler und automaische Flurförderfahrzeuge  
aus dem Bereich Intralogisik bzw. vernetzten Pro - 
dukionsumgebungen

• Bergbaufahrzeuge im Untertageabbau

• Fahrzeuge der Land- und Bauwirtschat

• Starterbaterien für Motorräder

• Pedelecs und E-Bikes

Die Entwicklung in diesen Teilmärkten ist wesent-
lich durch einen Subsituionsprozess von Blei-Säure- 
Baterien – im Falle der Trolleybusse von Diesel-Notstrom- 
Aggregaten und im Fall der Diesel-Busse vom gesamten 
Antriebsstrang – durch Lithium-Ionen-Baterien geprägt, 
von dem Voltabox mit ihrem modularen Produktporfo-
lio proiiert. Hierbei handelt es sich um Trends, die über 
einen Zeitraum von mehreren Jahren Bestand haben und 
mit zunehmender Marktdurchdringung typischerweise 
eine Säigungskurve aufweisen. Darüber hinaus sind 
einzelne industrielle als auch Massenmärkte getrieben 
von dem allgemeinen Trend zur Elektriizierung, dem bis-
weilen auch regulatorische Vorgaben zugrunde liegen.

Das Markforschungsinsitut IDTechEx12 erwartete für 
das Jahr 2020 ursprünglich ein Marktwachstum von rund 
7 % bei Bateriesystemen in den von Voltabox bisher 
besetzten und neu adressierten industriellen Teilmärkten 

11 28 EU-Staaten sowie die 4 EFTA-Staaten

12 IDTechEx, Studie „Electric Vehicles 2020-2030“: htps://www.idtechex.com/de/research-report/electric-vehicles-2020-2030/670

sowie Massenmärkten, deren Wachstum aufgrund des 
bereits erreichten Volumens weniger stark ist. Die Schät-
zungen von IDTechEx berücksichigen selbstverständ-
lich keine wider Erwarten eingetretenen konjunkturellen 
Einlussgrößen und somit beispielsweise auch nicht die 
entsprechenden Auswirkungen aus der Verbreitung des 
Coronavirus. Eine verlässliche Indikaion des Wachstums 
der Elektromobilität innerhalb dieser Märkte ist indes 
nicht möglich.

Im Ergebnis werden insbesondere folgende Annahmen 
für die Ableitung der Prognose des paragon-Konzerns als 
wesentlich angesehen:

• Außerordentlicher, temporärer Einluss der COVID-19- 
Pandemie auf die Aufrechterhaltung der Wertschöp-
fungsketen innerhalb der Automobilindustrie sowie 
auf die Nachfragesituaion seitens der Endverbraucher

• Relaive Robustheit des Premium-Segments gegen - 
über konjunkturellen Einlüssen auf die Automobil - 
industrie und nur kurzfrisige Auswirkungen der 
Corona-Pandemie

• Die paragon GmbH & Co. KGaA plant die Veräuße-
rung ihrer Anteile an der Voltabox AG. Die Prognose 
nimmt daher auf den Automoive-Bereich (paragon 
Konzern ex Voltabox AG) Bezug. Die paragon GmbH 
& Co. KGaA kann aufgrund einer potenziell nur 
anteiligen Jahreskonsolidierung der Voltabox AG die 
Gesamtkonzernefekte im Geschätsjahr 2020 nur 
bedingt absehen.

• Wir gehen davon aus, dass den Liquiditätsrisiken 
(siehe Abschnit Liquiditätsrisiko) durch die geplan-
ten Maßnahmen erfolgreich begegnet wird. Falls 
die geplanten Maßnahmen der Geschätsführung 
(Verkauf der Voltabox AG) nicht zum Erfolg führen, 
besteht eine wesentliche Unsicherheit hinsichtlich 
der Forführung der Geschätstäigkeit.
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paragon­Konzern

Die Unternehmensplanung des Konzerns basiert auf 
einer detaillierten Absatz- und Umsatzplanung und wird 
kundenspeziisch bis auf die Produktebene herunterge-
brochen. Die wesentlichen Kostenkomponenten wer-
den über Einzelplanungsmodelle für einen Zeitraum 
von mehreren Jahren geplant und dann proporional zur 
Umsatzentwicklung fortgeschrieben. 

Wesentliche Parameter wie Preisänderungen im Einkauf 
oder im Vertrieb sowie mögliche Kostensteigerungen im 
Personalbereich oder Änderungen der Besteuerungs-
grundlage werden in die Planung integriert. Das fortlau-
fend aktualisierte Risikomanagementsystem erlaubt es 
dem Unternehmen, Risiken frühzeiig zu erkennen und, 
wenn notwendig, entsprechend gegenzusteuern. 

Die ursprünglich aufgestellte Prognose der Geschäts-
führung basierte auf der soliden Autragssituaion für 
2020 und den bereits im vergangenen Jahr bekann - 
ten Absatzerwartungen der Automoive-Kunden sowie 
der Prognose der Tochtergesellschat Voltabox. Die Ge - 
schätsführung erwartete demnach, einen Umsatz von 
130 bis 140 Mio. Euro zu erzielen.

Nachdem Mite März infolge der Verschärfung der 
COVID-19-Pandemie umfassende und schließlich über 
mehrere Wochen dauernde Werkschließungen sei-
tens der Kunden von paragon vorgenommen worden 
sind, führt dies bei paragon zu einem nahezu vollstän-
digen Produkionsausfall. Am 27. März 2020 zog die 

Geschätsführung ihre Prognose für das Geschätsjahr 
2020 zurück, nachdem bereits die Tochtergesellschat 
Voltabox verkündet hate, die Prognose für das laufende 
Jahr nicht zu erreichen. Aufgrund der Unsicherheit über 
die weitere Entwicklung der Pandemie und deren Aus-
wirkungen war die Aufstellung einer neuen Prognose zu 
diesem Zeitpunkt nicht möglich.

Auf Basis der aktualisierten Abrufe der Kunden erwar-
tet die Geschätsführung im Geschätsjahr 2020, im 
Automoive-Geschät einen Umsatz zwischen 105 und  
115 Mio. Euro zu erzielen – bei einer weiterhin einge-
schränkten Visibilität im Automobilsektor und entspre-
chender Unsicherheit über die koninuierlich Aufrecht-
erhaltung der Produkion bei Herstellern und Zulieferern 
sowie die Entwicklung der Nachfrage seitens der End-
kunden. Im automobilen Kerngeschät strebt paragon 
unter dem Eindruck der herausfordernden Rahmen-
bedingungen eine EBITDA-Marge von 8 bis 12 % an.

Die Voltabox AG, welche das Segment Elektromobilität 
repräseniert und in Abhängigkeit von den Verkaufs-
bestrebungen der paragon GmbH & Co. KGaA gege-
benenfalls im Laufe des Jahres nicht mehr zum Kon-
solidierungskreis des paragon-Konzerns zählen wird, 
plant einen Umsatz von 18 bis 44 Mio. Euro, bei einer 
EBITDA-Marge von höchstens -6 %.

Die Geschätsführung von paragon plant im laufenden 
Jahr mit einem Invesiionsvolumen (CAPEX) im Bereich 
Automoive in Höhe von rund 20 Mio. Euro. Die akivier-
ten Eigenleistungen sollen rund 54 % betragen. 
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paragon GmbH & Co. KGaA

Die Geschätsführung erwartet im laufenden Geschäts-
jahr für die paragon GmbH & Co. KGaA im HGB Jah-
resabschluss vor dem Hintergrund der Auswirkungen 

aus der COVID-19-Pandemie einen deutlichen Umsatz-
rückgang bei einer im Vergleich zum Vorjahr reduzierten 
EBITDA-Marge. Es besteht aufgrund der derzeit unge-
wissen Entwicklung der Corona-Pandemie eine unver-
meidbare Prognoseunsicherheit.

Entwicklung der wesentlichen Leistungsindikatoren

in TEUR bzw. lt. Angabe
2018 2019 Veränderung 

in %
Prognose 2020

Finanzielle Leistungsindikatoren paragon 

Automoive
Teilkonzern 

Voltabox AG

Konzernumsatz 187.383 192.188 2,6 105 bis 115 

Mio. Euro

25 bis 45  

Mio. Euro

EBITDA-Marge 16,2 % -4,4 % n. a. 8 bis 12 % Höchstens 
-6 %

Invesiionen (CAPEX)* 48.805 41.277 -15,4 rund  

20 Mio. Euro

–

* CAPEX = Invesiionen in das Sachanlagevermögen + Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte

in TEUR bzw. lt. Angabe
2018 2019 Veränderung 

in %
Prognose 2020

Finanzielle Leistungsindikatoren

Umsatzerlöse 109.220 94.237 -13,7 deutlicher Rückgang;  
höchstens 70 Mio. EUR

EBITDA-Marge 3,7 0,4 -3,3 niedrige einstellige Marge

Invesiionen (CAPEX)* 14.292 17.498 22,4 deutlicher Rückgang

* CAPEX = Invesiionen in das Sachanlagevermögen + Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte
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Übernahmerechtliche Angaben  
nach §§ 289a Abs. 1 und 315a  
Abs. 1 HGB 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der paragon 
GmbH & Co. KGaA beträgt 4.526.266,00 Euro und ist 
eingeteilt in 4.526.266 auf den Inhaber lautende nenn-
wertlose Stammakien (Stückakien) mit einem anteiligen 
Betrag am Grundkapital von jeweils 1,00 Euro. Sämtliche 
Akien sind gewinnanteilsberechigt. Jede Akie gewährt 
in der Hauptversammlung eine Simme.

Akiensimmrechts­ oder 
Übertragungsbeschränkungen 

Beschränkungen, die Simmrechte oder die Übertragung 
von Akien betrefen, sind der Geschätsführung nicht 
bekannt.

10 % der Simmrechte überschreitende 
Kapitalbeteiligungen

Der Vorsitzende der Geschätsführung (und Gründer der 
Vorgänger-Gesellschat), Klaus Dieter Frers, hielt zum 
Bilanzsichtag 2.232.263 Akien der Gesellschat. Dies 
entspricht einem Anteil von 49,3 % am Grundkapital der 
paragon GmbH & Co. KGaA.1

Akien mit Sonderrechten,  
die Kontrollbefugnisse verleihen

Es exisieren keine Akien mit Sonderrechten, die Kon-
trollbefugnisse verleihen.

1 Eine vorherige Zurechnung von 30.871 Akien gemäß § 34 WpHG Abs. 1 Nr. 6 erfolgt nicht länger.

Art der Simmrechtskontrolle,  
wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind

Soweit Arbeitnehmer als Akionäre am Kommanditkapi-
tal (Grundkapital) beteiligt sind, können sie daraus keine 
besonderen Rechte herleiten.

Ernennung und Abberufung der Mitglieder der 
Geschätsführung und Änderung der Satzung

Die Geschätsführung der paragon GmbH & Co. KGaA 
obliegt der paragon GmbH als persönlich hatendem 
Gesellschater. Bei dieser kapitalisischen Ausgestal-
tung der KGaA führen die Geschätsführungsorgane des 
persönlich hatenden Gesellschaters damit fakisch die 
Geschäte der KGaA. Für die Geschätsführung gelten 
sinngemäß die für den Vorstand einschlägigen Vorschrif-
ten des Akiengesetzes. 

Anders als der Vorstand einer AG ist der persönlich haf-
tende Gesellschater allerdings „geborenes“ Geschäts-
leitungsorgan, d. h. er ist auf Dauer und nicht für einen 
besimmten Zeitraum zur Führung der Geschäte und zur  
Vertretung der Gesellschat berechigt. Er wird nicht durch 
den Aufsichtsrat oder die Hauptversammlung bestellt, 
sondern durch die Satzung besimmt. Aus diesem Grund 
kann er insbesondere auch nicht durch den Aufsichtsrat 
oder die Hauptversammlung abberufen werden. 

 

Bezüglich der Regelungen zur Änderung der Satzung 
wird auf § 278 Abs. 3 AktG i.V.m. § 179 Abs. 2 S. 2 AktG 
verwiesen.

Befugnisse der Geschätsführung  
zur Akienausgabe

Die persönlich hatende Gesellschaterin ist durch 
Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Mai 2017 
ermächigt, das Grundkapital der Gesellschat mit 
Zusimmung des Aufsichtsrats bis einschließlich zum 
9. Mai 2022 einmalig oder mehrmals um bis zu insge-
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samt 2.263.133,00 Euro gegen Bar- und/oder Sachein-
lagen durch Ausgabe von bis zu 2.263.133 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stammakien ohne Nennbetrag 
(Stückakien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017/I). 

Den Akionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht zu 
gewähren. Das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der 
Weise gewährt werden, dass die neuen Akien von einem 
Bankenkonsorium mit der Verplichtung übernommen 
werden, sie den Akionären mitelbar im Sinne von § 186 
Abs. 5 AktG zum Bezug anzubieten. Die persönlich haf-
tende Gesellschaterin ist jedoch ermächigt, mit Zusim-
mung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 
Akionäre in den in § 4 Nr. 6 der Satzung der Gesell-
schat in der Fassung vom 8. Mai 2018 genannten Fällen 
auszuschließen. 

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017 ist 
das Grundkapital der Gesellschat um bis zu 2.263.133,00 
Euro durch Ausgabe von bis zu 2.263.133 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stammakien ohne Nennbetrag 
(Stückakien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). 

Das bedingte Kapital dient ausschließlich der Gewährung 
von Akien an die Inhaber bzw. Gläubiger von Wandel- 
bzw. Opionsschuldverschreibungen, die von der Gesell-
schat oder einer Konzerngesellschat der Gesellschat im 
Sinne von § 18 AktG, an der die Gesellschat zu mindes-
tens 90 % mitelbar oder unmitelbar beteiligt ist, gemäß 
der Ermächigung der Hauptversammlung vom 10. Mai 
2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 gegen Bar- oder 
Sachleistung begeben werden. Die bedingte Kapital-
erhöhung dient nach Maßgabe der jeweiligen Wandel- 
bzw. Opionsanleihebedingungen auch der Ausgabe von 
Akien an Inhaber von Wandel- bzw. Opionsschuldver-
schreibungen, die mit Wandlungs- bzw. Opionsplichten 
ausgestatet sind. 
 

Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durch-
zuführen, wie die Inhaber von Opionsscheinen aus 
Opionsschuldverschreibungen bzw. Gläubiger von 
Wandelschuldverschreibungen, die von der Gesellschat 
oder durch eine Konzerngesellschat der Gesellschat im 
Sinne von § 18 AktG, an der die Gesellschat zu min-
destens 90 % mitelbar oder unmitelbar beteiligt ist, auf-
grund der Ermächigung der Hauptversammlung vom 
10. Mai 2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 bege-

ben werden, von ihren Wandlungs- bzw. Opionsrech-
ten Gebrauch machen bzw. die zur Opionsausübung 
bzw. Wandlung verplichteten Inhaber bzw. Gläubiger 
von Wandel- bzw. Opionsschuldverschreibungen ihre 
Plicht zur Opionsausübung bzw. Wandlung erfüllen, 
sofern die Wandlungs- bzw. Opionsrechte nicht durch 
Gewährung eigener Akien bedient werden oder andere 
Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden. Die 
Ausgabe der neuen Akien erfolgt zu den nach Maßgabe 
des vorstehend bezeichneten Ermächigungsbeschlus-
ses in den Schuldverschreibungs- beziehungsweise Opi-
onsbedingungen jeweils zu besimmenden Opions-/ 

Wandlungspreisen. Die neuen Akien können mit einer 
Gewinnberechigung ab Beginn der Geschätsjahre vor-
gesehen werden, für die die Hauptversammlung noch 
keinen Gewinnverwendungsbeschluss gefasst hat. Die 
persönlich hatende Gesellschaterin ist ermächigt, die 
weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 
Kapitalerhöhung festzusetzen.

Kontrollwechsel und  
Entschädigungsvereinbarungen

Nach § 6 Nr. 3 der Satzung der Gesellschat in der Fassung 
vom 8. Mai 2018 können weitere persönlich hatende 
Gesellschater mit oder ohne Geschätsführungs- und/
oder Vertretungsbefugnis in die Gesellschat aufgenom-
men werden. Die Aufnahme bedarf der Zusimmung der 
persönlich hatenden Gesellschaterin sowie der Zusim-
mung durch die Hauptversammlung. Die Besimmungen 
der Satzung der Gesellschat über die persönlich haf-
tende Gesellschaterin gelten für neu beigetretene per-
sönlich hatende Gesellschater entsprechend. 

Die persönlich hatende Gesellschaterin scheidet gem. 
§ 6 Nr. 4 der Satzung der Gesellschat in der Fassung 
vom 8. Mai 2018 aus der Gesellschat aus, wenn jemand 
anderes als Brigite Frers oder eine in gerader Linie mit 
Klaus Dieter Frers verwandte Person (§ 1589 Abs. 1 S. 1 
BGB) der rechtliche oder wirtschatliche Eigentümer der 
Mehrheit der Simmrechte an der persönlich hatenden 
Gesellschaterin wird und nicht innerhalb von drei Mona-
ten nach Wirksamwerden des Erwerbs ein Übernahme- 
oder Plichtangebot gemäß den Regelungen des Wert-
papiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG) an die 
Akionäre der Gesellschat abgibt. 
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Scheidet die persönlich hatende Gesellschaterin aus 
der Gesellschat aus, ohne dass gleichzeiig eine persön-
lich hatende Gesellschaterin aufgenommen worden 
ist, wird die Gesellschat gem. § 6 Nr. 5 der Satzung der 
Gesellschat vom 8. Mai 2018 übergangsweise von den 
Kommanditakionären allein fortgesetzt. Der Aufsichts-
rat hat in diesem Fall unverzüglich die Bestellung eines 
Notvertreters zu beantragen, der die Gesellschat bis 
zur Aufnahme einer neuen persönlich hatenden Gesell-
schaterin vertrit.

Nachhaligkeitsberichterstatung 

Die Gesellschat hat für das Geschätsjahr 2019 einen  
nichtinanziellen zusammengefassten Bericht des  
paragon-Konzerns und der paragon GmbH & Co. KGaA 
erstellt. Dieser Bericht stellt keinen Bestandteil des Lage-
berichts dar. Die Geschätsführung hat diese Berichter-
statung gesondert vorgenommen und auf der Internet-
seite der Gesellschat veröfentlich (htps://ir.paragon.ag). 

Die Gesellschat hat die gesetzlich vorgesehenen 
Bestandteile in die Nachhaligkeitsberichterstatung auf-
genommen und diese um weitergehende Erläuterun-
gen ergänzt, soweit es dem Verständnis dienlich ist. Die 
paragon GmbH & Co. KGaA wendet für die Nachhalig-
keitsberichterstatung das Rahmenwerk des Deutschen 
Nachhaligkeitskodexes (DNK) unter Beachtung von 
§ 289c HGB an.

Erklärung zur Unternehmensführung  
gemäß § 315d i. V. m. § 289f  
Abs. 1 HGB

Geschätsführung und Aufsichtsrat der Gesellschat 
sind den Grundsätzen einer transparenten und verant-
wortungsvollen Unternehmensführung und -kontrolle 
verplichtet. Sie messen den Standards guter Corporate 
Governance einen hohen Stellenwert bei. Vor dem Hin-
tergrund des mehrheitlichen Anteilsbesitzes des Vor-
sitzenden der Geschätsführung sowie der rechtsform-
speziischen Besonderheiten der Kommanditgesellschat 
auf Akien ist die Arbeitsweise der Geschätsführung 
im Rahmen ihrer unternehmerischen Verantwortung in 
besonderer Weise vom Leitbild des ehrbaren Kaufmanns 
geprägt. Hierzu gehört die Verplichtung, im Einklang 
mit den Prinzipien der sozialen Marktwirtschat für den 
Bestand des Unternehmens und seine nachhalige Wert-
schöpfung zu sorgen (Unternehmensinteresse).

Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 315d 
i.V.m. 289f Abs. 1 HGB kann dauerhat auf der paragon-
Homepage unter htps://ir.paragon.ag eingesehen wer-
den. Sie enthält die Erklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex („DCGK“) gemäß § 161 AktG sowie 
den Corporate Governance Bericht gemäß Zifer 3.10 
DCGK.

Mit Blick auf § 76 Absatz 4 und § 111 Absatz 5 des 
Akiengesetzes sowie Punkt 4.1.5 und 5.1.2 DCGK 
zum Thema „Diversity“ wurden 2020 von Aufsichtsrat 
und Geschätsführung gemeinsam sowohl der aktuelle 
Stand des Frauenanteils für den Aufsichtsrat und das 
Unternehmensführungsgremium (Vorstand/Geschäts-
führung) festgestellt als auch Zielgrößen für den  
28. Februar 2023 deiniert. Für beide Gremien beträgt 
die aktuelle Quote der paragon GmbH & Co. KGaA Null. 
Die festgelegten Zielgrößen in beiden Gremien wur-
den unter Berücksichigung des damaligen Status Quo  
mit Null bezifert, da die Vertragslaufzeiten bzw. 
Amts zeiten beider Gremien über diesen Zeitpunkt 
hinausgingen.

Zum 31. Dezember 2019 beträgt der Frauenanteil bei 
den nachgelagerten Führungsebenen des Unternehmens 
15,6 % (Vorjahr: 14,7 %). Die Gesellschat beabsichigt 
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langfrisig, den Frauenanteil für die nachgelagerten Füh-
rungsebenen auf 25 % zu erhöhen.

Bei der paragon GmbH & Co. KGaA ist unternehmeri-
sches Handeln eng mit der Verantwortung gegenüber 
Mitarbeitern, Kunden, der Umwelt und der Gesellschat 
verbunden. Werte, wie die Übernahme von Verantwor-
tung, Teamgeist, Integrität sowie Leidenschat und ein 
von Respekt geprägter wertschätzender Umgang im 
täglichen Miteinander spielen für die paragon GmbH & 
Co. KGaA eine entscheidende Rolle und bilden den Kern 
ihrer Unternehmenskultur. Die Mitglieder der Geschäts-
führung sind sich ihrer eigenen Vorbildfunkion bewusst 
und legen darüber hinaus ein besonderes Augenmerk 
darauf, dass alle Führungskräte des Unternehmens 
durch vorbildliches Verhalten die zuvor genannten Werte 
vorleben.

Delbrück, 20. August 2020
paragon GmbH & Co. KGaA

Die Geschätsführung

Corporate Governance Bericht

Deutscher Corporate Governance Kodex

Die Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex („DCGK“) fördern die Transparenz und 
stärken damit das Vertrauen der internaionalen und 
naionalen Investoren, Geschätspartner und Mitarbei-
ter der Gesellschat. Geschätsführung und Aufsichtsrat 
der paragon GmbH & Co. KGaA bekennen sich zu der im 
DCGK verdeutlichten Verplichtung, im Einklang mit den 
Prinzipien der sozialen Marktwirtschat für den Bestand 
des Unternehmens und seine nachhalige Wertschöp-
fung zu sorgen (Unternehmensinteresse).

Rechtsformspeziische Besonderheiten

Der Deutsche Corporate Governance Kodex ist auf 
Gesellschaten in der Rechtsform einer Akiengesell-
schat (AG) oder einer Europäischen Gesellschat (SE) 
zugeschniten und berücksichigt nicht die Besonder-
heiten einer Kommanditgesellschat auf Akien (KGaA). 
Viele Empfehlungen des DCGK können daher nur in 
modiizierter Form auf die paragon GmbH & Co. KGaA 
angewendet werden. Wesentliche Modiikaionen erge-
ben sich insbesondere aus den folgenden rechtsform-
speziischen Besonderheiten:

Rechtsnatur der Kommanditgesellschat  
auf Akien (KGaA)

Die KGaA ist eine jurisische Person in Form einer Kom-
binaion aus Akiengesellschat und Kommanditgesell-
schat. Anstelle der Kommanditeinlagen der beschränkt 
hatenden Gesellschater besteht eine akienrechtliche 
Beteiligung der Kommanditakionäre. Die Akien der 
KGaA sind handelbar wie die Akien einer AG und kön-
nen daher – anders als Kommanditanteile – an einer 
Börse zum Handel zugelassen werden. Die KGaA hat 
damit zwei Arten von Gesellschatern, nämlich min-
destens einen persönlich hatenden Gesellschater 
und einen oder mehrere Kommanditakionäre. Für die 
Rechtsstellung des persönlich hatenden Gesellschaters 
(auch gegenüber den Kommanditakionären und Gläubi-

Klaus Dieter Frers 
Vorsitzender

Dr. Mathias Schöllmann
Geschätsführer Automoive
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gern der Gesellschat) gilt gem. § 278 Abs. 2 AktG i. V. m.  
§§ 161, 105f. HGB das Recht der Kommanditgesell-
schat, während gem. § 278 Abs. 3 AktG auf die KGaA 
selbst und die Kommanditakionäre Akienrecht Anwen-
dung indet. Der persönlich hatende Gesellschater 
hatet persönlich, unbeschränkt und unmitelbar für  
alle Verbindlichkeiten der KGaA. Die Kommanditak-
ionäre haben nur die Einlage aufgrund der von ihnen 
gezeichneten Akien zu leisten, darüber hinaus haten sie 
nicht.

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung der Gesellschat ist wie bei einer 
AG das Entscheidungsgremium der Kommanditakionäre 
der KGaA. Der Ablauf der Hauptversammlung entspricht 
dem bei einer AG. Der Hauptversammlung einer KGaA 
obliegt die alleinige Kompetenz, über die Feststellung 
des Jahresabschlusses zu entscheiden. Dieser Beschluss 
bedarf der Zusimmung der paragon GmbH als persön-
lich hatendem Gesellschater. Grundlagengeschäte, 
für die auch in der AG ein Beschluss der Hauptver-
sammlung zwingend vorgeschrieben ist, bedürfen der 
Zusimmung der Kommanditakionäre. Dies betrit ins-
besondere Geschäte, die das Grundkapital verändern, 
oder Umwandlungsmaßnahmen, für die das Umwand-
lungsgesetz zwingend Hauptversammlungsbeschlüsse 
vorsieht. Derarige Beschlüsse bedürfen ebenfalls der 
Zusimmung der paragon GmbH als persönlich haten-
dem Gesellschater. 

Die Kommanditakionäre üben ihre Rechte in den Ange-
legenheiten der Gesellschat in der Hauptversammlung 
aus, soweit das Gesetz nichts anderes besimmt. Die 
Hauptversammlung beschließt in den im Gesetz und in 
der Satzung ausdrücklich besimmten Fällen. Zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 
des Simmrechts sind nur diejenigen Kommanditakio-
näre berechigt, die sich rechtzeiig angemeldet und ihre 
Berechigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung 
und zur Ausübung des Simmrechts in der Hauptver-
sammlung nachgewiesen haben. Die Anmeldung bedarf 
der Texform (§ 126b BGB) und muss in deutscher oder 
englischer Sprache erfolgen. Die Berechigung zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Simmrechts in der Hauptversammlung ist durch einen in 

Texform erstellten Nachweis des Anteilsbesitzes durch 
das depoführende Insitut nachzuweisen.

In der Hauptversammlung ist jedem Kommanditakionär 
oder Kommanditakionärsvertreter auf Verlangen von der 
Geschätsführung Auskunt über Angelegenheiten der 
Gesellschat einschließlich der rechtlichen und geschät-
lichen Beziehungen der Gesellschat zu verbundenen 
Unternehmen sowie über die Lage des Konzerns und der 
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
zu geben, soweit die Auskunt zur sachgemäßen Beurtei-
lung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich 
ist und kein Auskuntsverweigerungsrecht besteht.

In der Hauptversammlung am 15. Mai 2019 hat die 
Geschätsführung den festgestellten Jahresabschluss der 
Gesellschat und den gebilligten Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2018, die Lageberichte für die Gesell-
schat und den Konzern, den erläuternden Bericht der 
Geschätsführung zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4,  
315 Abs. 4 HGB sowie den Bericht des Aufsichtsrats  
jeweils für das Geschätsjahr 2018 den Akionären 
vorgelegt.

Darüber hinaus wurden folgende Beschlüsse mit der 
jeweils erforderlichen Mehrheit des simmberechigten 
Kapitals gefasst:

• Beschlussfassung über die Feststellung des Jahres-
abschlusses der paragon GmbH & Co. KGaA für das 
Geschätsjahr 2018

• Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz-
gewinns des Geschätsjahres 2018,

• Beschlussfassung über die Entlastung des seinerzei-
igen Vorstands der paragon Akiengesellschat für  
den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 5. Juli 2018,

• Beschlussfassung über die Entlastung des seinerzei-
igen Aufsichtsrats der paragon Akiengesellschat 
für den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 5. Juli 
2018,

• Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich 
hatenden Gesellschaterin für den Zeitraum vom  
5. Juli 2018 bis zum 31. Dezember 2018,   
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• Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichts-
rats für den Zeitraum vom 5. Juli 2018 bis zum 31. De - 
zember 2018,

• Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschluss-
prüfers für das Geschätsjahr 2019 sowie des Prü-
fers für eine etwaige prüferische Durchsicht des 
Halbjahresinanzberichts im Geschätsjahr 2019,

• Satzungsänderung nach § 58 Abs. 5 AktG

Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat der paragon GmbH & Co. KGaA gehör-
ten im Geschätsjahr 2019 durchgehend die drei Mit-
glieder Prof. Dr. Lutz Eckstein (Vorsitzender), Hermann 
Börnemeier (stellvertretender Vorsitzender) und Walter 
Schäfers an. Der Aufsichtsrat beaufsichigte die Arbeit 
des der Geschätsführung und stand darüber hinaus auch 
beratend zur Seite. Im Geschätsjahr 2019 traten bei den 
Mitgliedern keine Interessenskonlikte auf, die dem Auf-
sichtsrat gegenüber ofen zu legen gewesen wären. Der 
Aufsichtsrat bewertet regelmäßig durch Selbsteinschät-
zung die Eizienz seiner Arbeit.

Hinsichtlich im Geschätsjahr 2019 persönlich erbrachter 
Leistungen seitens Mitglieder des Aufsichtsrats für die 
Gesellschat verweisen wir auf die Angaben im Konzern-
abschluss und zusammengefassten Lagebericht für die 
paragon GmbH & Co. KGaA und den paragon-Konzern.

Der Aufsichtsrat der KGaA ist wie bei der AG ein Über-
wachungsorgan. Er hat insbesondere die Geschätsfüh-
rung des persönlich hatenden Gesellschaters zu über-
wachen. Hierzu stehen ihm im gleichen Umfang wie dem 
Aufsichtsrat einer AG Informaions- und Prüfungsrechte 
zu. Ihm obliegt außerdem – anders als bei der AG – die 
Ausführung der Beschlüsse der Hauptversammlung.

Der Aufsichtsrat ist grundsätzlich nicht berechigt, 
besimmte Geschätsführungsmaßnahmen von seiner 
Zusimmung abhängig zu machen, einen Katalog für 
zusimmungsplichige Geschäte aufzustellen oder eine 
Geschätsordnung für den persönlich hatenden Gesell-
schater zu erlassen, in dem derarige Geschätsmaßnah-
men enthalten sind. Die Satzung der paragon GmbH & Co.  

KGaA sieht jedoch eine entsprechende Zusimmung zu - 
gunsten des Aufsichtsrats für folgende Geschäte der Ge - 
sellschat und der mit ihr verbundenen Unternehmen vor: 

• Umwandlungsrechtliche Maßnahmen zur Änderung 
der Konzernstruktur,

• Erwerb, Veräußerung oder Belastung von Grundstü-
cken, grundstücksgleichen Rechten oder Rechten an 
Grundstücken, soweit der Wert der Maßnahme im 
Einzelfall den Betrag von 3 Mio. Euro übersteigt,

• Beteiligungen an anderen Unternehmen oder Auf-
gabe von solchen Beteiligungen, sofern der Wert der 
Maßnahme im Einzelfall den Betrag von 5 Mio. Euro 
übersteigt,

• Übernahme von Bürgschaten, Garanien oder ähn-
lichen Hatungen außerhalb des üblichen Geschäts-
betriebes, soweit die Maßnahme für den Konzern 
von wesentlicher Bedeutung ist,

• Gewährung von Darlehen oder sonsigen Krediten 
außerhalb des üblichen Geschätsbetriebes, soweit 
die Maßnahme für den Konzern von wesentlicher 
Bedeutung ist.

Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat für die Vertretung der 
KGaA gegenüber dem persönlich hatenden Gesellschaf-
ter zuständig.

Im Gegensatz zur AG ist der Aufsichtsrat einer KGaA 
nicht an der Feststellung des Jahresabschlusses der 
KGaA beteiligt. Jedoch hat der Aufsichtsrat den Jahresab-
schluss, Lagebericht und den Vorschlag für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns aufgrund seiner akienrecht-
lich zwingend gebotenen Überwachungskompetenz zu 
prüfen.

Des Weiteren ist der Aufsichtsrat nicht für die Bestellung 
und Abberufung des persönlich hatenden Gesellschaf-
ters zuständig, da dieser dauerhat durch die Satzung 
besimmt wird. 

Die Besetzung des Aufsichtsrats richtet sich grundsätz-
lich nach den für eine Akiengesellschat geltenden Vor-
schriten. Besonders zu beachten ist aber die gesetz-
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lich zwingende Vorschrit über die Unvereinbarkeit von 
Aufsichtsratsmitgliedern und persönlich hatenden 
Gesellschatern. Außerdem ist die gesetzlich zwingende 
Vorschrit über die Unvereinbarkeit von Aufsichtsrats-
mitgliedern und persönlich hatenden Gesellschatern 
zu beachten. Gem. § 287 Abs. 3 AktG können persön-
lich hatende Gesellschater nicht Aufsichtsratsmitglieder 
sein. Ist persönlich hatender Gesellschater eine Gesell-
schat mit beschränkter Hatung, gilt dieser Ausschluss-
grund analog für den bzw. die Geschätsführer der para-
gon GmbH als Komplementär-Gesellschat sowie an 
dieser maßgeblich beteiligte Gesellschater.

Geschätsführung

Die KGaA hat keinen Vorstand wie die Akiengesellschat. 
Die Geschätsführung obliegt den bzw. dem persönlich 
hatenden Gesellschater(n). Für die Geschätsführung 
gelten sinngemäß die für den Vorstand einschlägigen 
Vorschriten des Akiengesetzes. Anders als der Vor-
stand einer AG ist der persönlich hatende Gesellschater 
allerdings „geborenes“ Geschätsleitungsorgan, d. h. er ist 
auf Dauer und nicht für einen besimmten Zeitraum zur 
Führung der Geschäte und zur Vertretung der Gesell-
schat berechigt. Er wird nicht durch den Aufsichtsrat 
oder die Hauptversammlung bestellt, sondern durch die 
Satzung besimmt. Aus diesem Grund kann er insbeson-
dere auch nicht durch den Aufsichtsrat oder die Haupt-
versammlung abberufen werden. Eine Beteiligung des 
persönlich hatenden Gesellschaters am Grundkapital 
der Gesellschat ist nicht erforderlich; allerdings kann er 
auch zugleich Kommanditakionär sein. 

Persönlich hatender Gesellschater können natürliche 
Personen, aber auch eine GmbH oder AG oder sonsige 
jurisische Personen sein (kapitalisische KGaA). Bei einer 
kapitalisischen KGaA führen die Geschätsführungs-
organe des persönlich hatenden Gesellschaters damit 
fakisch die Geschäte der KGaA. Bedingt durch seine 
jeweilige Rechtsform (AG oder GmbH) ist bei einer kapi-
talisischen KGaA zudem die ansonsten unmitelbare, 
persönliche und unbeschränkte Hatung des persönlich 
hatenden Gesellschaters für alle Verbindlichkeiten der 
Gesellschat auf das Gesellschatsvermögen des persön-
lich hatenden Gesellschaters und damit fakisch auf das 
Grund- bzw. Stammkapital beschränkt.

Komplementär der Gesellschat ist die paragon GmbH 
mit Sitz in Delbrück. Die Geschätsführung der para-
gon GmbH bestand im Berichtsjahr zunächst aus den 
drei Mitgliedern Klaus Dieter Frers (Vorsitzender), Dr. 
Mathias Schöllmann und Dr.-Ing. Stefan Schwehr. Zum  
31. März 2019 endete die Bestellung von Dr.-Ing. Stefan 
Schwehr, sodass die Geschätsführung fortan und zum 
31. Dezember 2019 aus Klaus Dieter Frers (Vorsitzen-
der) und Dr. Mathias Schöllmann bestand. Anders als 
beim Vorstand einer Akiengesellschat ist die Bestellung 
der Geschätsführer der paragon GmbH nicht befristet. 
Die Anteile an der paragon GmbH werden von Klaus 
Dieter Frers, Brigite Frers und Niklas Frers gehalten. Die 
damit verbundenen Gesellschaterrechte werden von 
der Gesellschaterversammlung ausgeübt.

Die Vergütung der Mitglieder der Geschätsführung 
setzt sich aus einer jährlichen Festvergütung, Neben-
leistungen sowie einer einjährigen variablen Vergütung 
zusammen. Für den variablen Vergütungsanteil ist eine 
Deckelung (Minimum/Maximum) nicht vorgesehen. Ein 
mehrjähriger variabler Vergütungsanteil wurde nicht ver-
einbart. Schließlich umfasst die Gesamtvergütung noch 
einen Versorgungsaufwand nach IAS  19. Dieser wird 
gem. DCGK als Bestandteil der Gesamtvergütung mit 
aufgenommen, auch wenn es sich dabei nicht um eine 
neu gewährte Zuwendung im engeren Sinne handelt, 
sondern eine Entscheidung des Aufsichtsrats in der Ver-
gangenheit weiterwirkt.

Die Gesellschat fühlt sich im Rahmen ihrer Bericht-
erstatung der Transparenz in einem hohen Maße ver-
plichtet. Dies gilt auch im Bereich der Vergütung der 
Geschätsführung, die mit allen ihren Komponenten 
und zudem individualisiert im Vergütungsbericht unein-
geschränkt ofengelegt und erläutert wird. Daher haben 
sich Geschätsführung und Aufsichtsrat dazu entschlos-
sen, die zur Darstellung der Vorstandsvergütung vorgese-
henen Mustertabellen des DCGK im Vergütungsbericht 
zu verwenden, der im zusammengefassten Lagebericht 
für den paragon-Konzern und die paragon GmbH & Co. 
KGaA für das Geschätsjahr 2019 enthalten ist.
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Zusammenarbeit von Geschätsführung  
und Aufsichtsrat

Im Geschätsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat der paragon 
GmbH & Co. KGaA die ihm nach Gesetz, Satzung und 
DCGK in der jeweils güligen Fassung obliegenden Bera-
tungs- und Kontrollaufgaben mit großer Sorgfalt wahr-
genommen. Dabei hat der Aufsichtsrat die Geschätsfüh-
rung laufend beaufsichigt und sich von der Recht- und 
Ordnungsmäßigkeit, der Zweckmäßigkeit und der Wirt-
schatlichkeit der Unternehmensführung überzeugt. Dar-
über hinaus stand der Aufsichtsrat der Geschätsführung 
durchweg beratend zur Seite und wurde bei Fragestel-
lungen von grundlegender Bedeutung in die Diskussion 
und Entscheidungsindung eingebunden. Dank der guten 
Zusammenarbeit der Aufsichtsratsmitglieder konnten 
auch kurzfrisig anstehende Entscheidungen nach an- 
 gemessener Erörterung zeitnah getrofen werden.

Die Geschätsführung informierte den Aufsichtsrat in 
schritlicher und mündlicher Form in den Aufsichtsratssit-
zungen umfassend über alle Vorgänge von wesentlicher 
Bedeutung, die allgemeine Geschätsentwicklung und 
die aktuelle Lage der Gesellschat. Dabei ging sie insbe-
sondere auf Themen der Strategie, Planung, Geschäts-
entwicklung, Risikolage und des Risikomanagements ein. 
Der Aufsichtsrat überprüte die Berichte der Geschäts-
führung intensiv und erörterte diese im Gremium. Über 
die Aufsichtsratssitzungen und Telefonkonferenzen 
zwischen allen Mitgliedern von Geschätsführung und 
Aufsichtsrat hinaus diskuierten der Aufsichtsratsvor-
sitzende und der Vorsitzende der Geschätsführung bei 
Bedarf über wichige Themen. Über außergewöhnliche 
Ereignisse, die für die Beurteilung des Jahresergebnisses 
von Bedeutung sind, wurde der Aufsichtsrat in vollem 
Umfang informiert.

Finanzkommunikaion

Die paragon GmbH & Co. KGaA informierte alle Kapital-
markteilnehmer regelmäßig und zeitgleich über die wirt-
schatliche Lage des Unternehmens. Die koninuierliche 
Berichterstatung umfasste unter anderem den Geschäts-
bericht für das Geschätsjahr 2018 (Veröfentlichung 
am 1. April 2019), den Zwischenbericht zum 31. März  
2019 – 1. Quartal (Veröfentlichung am 13. Mai 2019), 

den Zwischenbericht zum 30. Juni 2019 – 1. Halbjahr 
(Veröfentlichung am 22. August 2019) sowie den Zwi-
schenbericht zum 30. September 2019 – 9 Monate 
(Veröfentlichung am 13. November 2019). Parallel zu 
diesen Terminen veröfentlichte die paragon GmbH & 
Co. KGaA entsprechende Finanzmeldungen, welche u. a. 
auch die Einschätzung der Geschätsführung zur weite-
ren Geschätsentwicklung beinhalteten.

Die Umsatz- und Ergebnisprognose der Geschätsfüh-
rung für das Geschätsjahr 2019 vom 7. März 2019 
wurde im am 1. April 2019 veröfentlichten Konzern-
lagebericht als Intervallprognose unter Einbeziehung 
der wesentlichen Annahmen, auf denen die Prognosen 
beruhen, erläutert. Am 12. August 2019 veröfentlichte 
die Gesellschat im Wesentlichen vor dem Hintergrund 
von verschobenen Projekten bei der Tochtergesellschat  
Voltabox AG und damit einhergehenden Umsatzverzöge-
rungen eine Gewinnwarnung, die zu einer Senkung der 
Prognose in Bezug auf Umsatz und EBIT-Marge führte.

Im abgelaufenen Geschätsjahr hat die Gesellschat 
die laufende Kommunikaion mit insituionellen und 
privaten Investoren sowohl auf Ebene des paragon- 
Konzerns als auch auf Ebene der ebenfalls börsennoier-
ten Tochter gesellschat Voltabox AG weiter versteigt.

Insgesamt wurden mehr als 250 Einzelgespräche mit 
insituionellen Investoren aus Deutschland, Großbritan-
nien, Frankreich, Finnland, Schweden, Dänemark, Luxem-
burg, den Niederlanden, der Schweiz, Österreich, Italien, 
Spanien, Polen, den USA und Kanada sowie mit priva-
ten Investoren geführt. Im Verlauf des Jahres haben 6 
(Vorjahr: 6) Research-Häuser insgesamt 30 (Vorjahr: 31)  
Studien zur paragon GmbH & Co. KGaA veröfentlicht – 
zur Tochtergesellschat Voltabox AG haben 7 Research-
Häuser insgesamt 35 Studien veröfentlicht.

Die Gesellschat versteht unter efekiver Finanzkom-
munikaion die zielgerichtete Reduzierung von Informa-
ionsasymmetrie zwischen Management und Anteils-
eignern über die aktuelle wirtschatliche Lage und das 
speziische Zukuntspotenial der paragon GmbH & Co. 
KGaA. Entsprechend wird dem laufenden Dialog mit 
professionellen Kapitalmarkteilnehmern ein hoher Stel-
lenwert beigemessen. Des Weiteren ist die Gesellschat 
bemüht, die breite Öfentlichkeit über diverse Medien - 
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kanäle laufend mit aktuellen und relevanten Informaio-
nen zu versorgen sowie als persönlicher Ansprechpart-
ner für Privatanleger zur Verfügung zu stehen.

Directors‘ Holdings

Der Vorsitzende der Geschätsführung (und Gründer der 
Vorgänger-Gesellschat), Klaus Dieter Frers, hielt zum 
Bilanzsichtag 2.232.263 Akien der Gesellschat. Dies 
entspricht einem Anteil von 49,3 % am Grundkapital der 
paragon GmbH & Co. KGaA.2

Das Mitglied der Geschätsführung Dr. Mathias 
Schöllmann hielt zum Bilanzsichtag 2.920 Akien der 
Gesellschat.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten zum Bilanzsich-
tag 4.000 Akien der Gesellschat.

Rechnungslegung

Den Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2019 
hat die paragon GmbH & Co. KGaA nach den Internaio-
nal Financial Reporing Standards (IFRS) bzw. den Inter-
naional Accouning Standards (IAS), wie sie in der EU 
anzuwenden sind, erstellt. Zum Abschlussprüfer für das 
Geschätsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 
2019 hate die Hauptversammlung am 15. Mai 2019 die 
Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschatsprüfungsgesell-
schat, Düsseldorf, gewählt, die anschließend vom Auf-
sichtsrat entsprechend beautragt worden ist.

2 Eine vorherige Zurechnung von 30.871 Akien gemäß § 34 WpHG Abs. 1 Nr. 6 erfolgt nicht länger.

Erklärung der paragon GmbH & Co. 
KGaA zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex

Der Deutsche Corporate Governance Kodex ist auf 
Gesellschaten in der Rechtsform einer Akiengesell-
schat oder einer Europäischen Gesellschat (SE) zuge-
schniten und berücksichigt nicht die Besonderheiten 
der Rechtsform einer Kommanditgesellschat auf Akien. 
Im Zusammenhang mit der nachfolgenden Entsprechen-
serklärung sind daher die rechtsformspeziischen Beson-
derheiten der paragon GmbH & Co. KGaA zu berück-
sichigen, die in der Erklärung zur Unternehmensführung 
gemäß § 315d i. V. m. 289f Abs. 1 HGB näher erläutert 
sind.

Gemäß § 161 AktG geben Geschätsführung und Auf-
sichtsrat der paragon GmbH & Co. KGaA folgende Ent-
sprechenserklärung zu den am 24. April 2017 im Bun-
desanzeiger bekannt gemachten Empfehlungen der 
Re gierungskommission Deutscher Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 ab: 

Geschätsführung und Aufsichtsrat begrüßen die Anre-
gungen und Regeln des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex. Sie verplichten sich zu einer transparenten, 
verantwortlichen und auf Wertschöpfung ausgerichte-
ten Unternehmensführung und -kontrolle. Die paragon 
GmbH & Co. KGaA entsprach und entspricht den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
mit den folgenden Abweichungen:

• Es ist geplant, die Integraion eines Compliance 
Management-Systems nach ISO 19600 im Jahr 
2020 voranzutreiben (Zifer 4.1.3).

• Die aktuellen Anstellungsverträge der Geschäts-
führer sehen hinsichtlich der Gesamtvergütung und 
der variablen Vergütungsbestandteile derzeit keine 
Höchstgrenzen vor. Geschätsführung und Auf-
sichtsrat halten dies aufgrund der klaren Bindung 
der variablen Anteile an Ertragskennzahlen für nicht 
erforderlich (Zifer 4.2.3).
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• Eine Begrenzung von Abindungen (Abindungs-
Cap) ist mit dem Vorsitzenden der Geschätsführung  
Klaus Dieter Frers nicht vereinbart, da er die Mehr-
heit des Grundkapitals der Gesellschat hält (Zifer 
4.2.3).

• Bei der Bestellung der aktuellen Mitglieder der 
Geschätsführung hat sich die Gesellschaterver-
sammlung der paragon GmbH nicht vom Gesichts-
punkt der Diversity leiten lassen. (Zifer 5.1.2).

• Der Aufsichtsrat hat keine Ausschüsse gebildet, da 
dies aufgrund der geringen Größe des Aufsichtsrats 
von drei Mitgliedern als nicht eizient angesehen 
wird (Zifern 5.3.1 bis 5.3.3).

• Es ist weder für Aufsichtsrats- noch für Geschäts-
führungsmitglieder eine Altersgrenze festgelegt wor-
den, da der Kompetenz von Mitgliedern Vorrang ein-
geräumt wird (Zifern 5.1.2 bzw. 5.4.1).

• Die paragon GmbH & Co. KGaA veröfentlicht den 
Jahresabschluss und die Zwischenberichte gemäß 
den gesetzlichen Vorschriten und strebt dabei auch 
die Einhaltung der vom Kodex empfohlenen Fristen 
(90 Tage für den Jahresabschluss, 45 Tage für Zwi-
schenabschlüsse) an. Aus organisatorischen Grün-
den könnten diese Fristen jedoch gegebenenfalls 
überschriten werden (Zifer 7.1.2).

Delbrück, im Februar 2020

Die Geschätsführung  Der Aufsichtsrat
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Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung 

in TEUR Anhang 1. Jan. bis

31. Dez. 2019

1. Jan. bis

31. Dez. 2018

Umsatzerlöse 11, 44 192.188 187.383

Sonsige betriebliche Erträge 12 6.851 7.197

Erhöhung oder Verminderung des Bestands  

an ferigen und unferigen Erzeugnissen 9.081 9.231

Andere akivierte Eigenleistungen 13 19.099 15.656

Gesamtleistung 227.219 219.467

Materialaufwand 14 -137.152 -105.931

Rohertrag 90.067 113.536

Personalaufwand 15 -59.808 -52.155

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 17 -22.212 -14.410

Wertminderung auf Gegenstände des Umlaufvermögens 17 -54.221 0

Wertminderung auf Geschäts- und Firmenwerte 22 -8.070 0

Wertminderung auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 17 -27.071 -1.048

Sonsige betriebliche Aufwendungen 16 -38.632 -31.091

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -119.947 14.832

Finanzerträge 18 33 6

Finanzierungsaufwendungen 18 -6.917 -4.228

Finanzergebnis -6.884 -4.222

Ergebnis vor Steuern (EBT) -126.831 10.610

Ertragssteuern 19 3.307 -7.245

Konzernergebnis -123.524 3.365

Ergebnis je Akie in € (unverwässert) 20 -18,29 0,52

Ergebnis je Akie in € (verwässert) 20 -18,29 0,52

Durchschnit im Umlauf beindlicher Akien (unverwässert) 20 4.526.266 4.526.266

Durchschnit im Umlauf beindlicher Akien (verwässert) 20 4.526.266 4.526.266
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

in TEUR Anhang 1. Jan. bis

31. Dez. 2019

1. Jan. bis

31. Dez. 2018

Konzernergebnis -123.524 3.365

Versicherungsmathemaische Gewinne und Verluste 33 -401 113

Rücklage aus Währungsumrechnung -265 -487

Gesamtergebnis -124.190 2.991

Vorjahr

Zuordnung des Konzernergebnis auf Anteile anderer Gesellschater:

Eigentümer paragon-Konzern -82.786 2.334

Nicht beherrschende Anteile -40.738 1.031

Zuordnung des Gesamtergebnisses auf Anteile anderer Gesellschater:

Eigentümer paragon-Konzern -83.334 2.078

Nicht beherrschende Anteile -40.856 913
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Konzernbilanz

in TEUR Anhang 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

AKTIVA

Langfrisige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 21 71.284 91.688

Geschäts- oder Firmenwert 22 22.375 30.395

Sachanlagen 23 69.307 50.527

Finanzanlagen 24 1.521 326

Sonsige Vermögenswerte 2.142 1.528

Akive latente Steuern 19 270 2.193

166.899 176.657

Kurzfrisige Vermögenswerte

Vorräte 25 44.799 58.927

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 26 45.027 70.713

Ertragsteueransprüche 84 91

Sonsige Vermögenswerte 27 7.791 14.064

Flüssige Mitel 28 9.456 41.841

107.157 185.636

Summe Akiva 274.056 362.293
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in TEUR Anhang 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 29 4.526 4.526

Kapitalrücklage 29 15.485 15.165

Anteile anderer Gesellschater 29 20.759 61.900

Neubewertungsrücklage 29 -1.202 -802

Gewinn-/Verlustvortrag 97.181 95.883

Konzernergebnis -82.788 2.334

Währungsdiferenzen 8 -1.354 -1.207

52.607 177.799

Langfrisige Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Langfrisige Leasing Verbindlichkeiten 30 19.433 937

Langfrisige Darlehen 31 15.373 17.579

Langfrisige Anleihen 32 82.625 49.881

Sonderposten für Invesiionszuwendungen 35 829 917

Latente Steuern 19 18.623 24.059

Rückstellungen für Pensionen 33 3.320 2.885

Sonsige langfrisige Verbindlichkeiten 34 3.256 3.837

143.459 100.095

Kurzfrisige Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Kurzfrisige Leasing Verbindlichkeiten 30 2.685 861

Kurzfrisige Darlehen und kurzfrisiger Anteil  
der langfrisigen Darlehen 31 28.858 41.378

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.093 28.242

Sonsige Rückstellungen 36 4.155 579

Ertragsteuerschulden 37 716 618

Sonsige kurzfrisige Verbindlichkeiten 34 8.483 12.721

77.990 84.399

Summe Passiva 274.056 362.293
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Konzernkapitallussrechnung

in TEUR Anhang 1. Jan. bis  

31. Dez. 2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 2018

Ergebnis vor Steuern (EBT) -126.831 10.610

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 22.212 14.410

Finanzergebnis 6.884 4.222

Gewinn (-), Verlust (+) aus Anlagenabgang des Sach- und 
Finanzanlagevermögens 2.389 1.624

Zunahme (+), Abnahme (-) der anderen Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen 4.011 -405

Erträge aus der Aulösung des Sonderpostens für Zuwendungen -88 -88

Sonsige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 4.102 -3.848

Zunahme (-), Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen, anderer Forderungen und sonsiger Akiva 31.345 -39.237

Abwertung des Anlagevermögens 35.141 1.048

Zunahme (-), Abnahme (+) der Vorräte 14.128 -37.329

Zunahme (+), Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen und anderer Passiva 613 -606

Gezahlte Zinsen -4.416 -4.228

Ertragsteueraufwand (+)/-ertrag (-) ohne latente Steuern 254 352

Ertragsteuerzahlungen -156 0

Cashlow aus betrieblicher Geschätstäigkeit 43 -10.412 -53.475
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in TEUR Anhang 1. Jan. bis  

31. Dez. 2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 2018

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 7.275 0

Auszahlungen für Invesiionen in das Sachanlagevermögen -23.144 -21.619

Auszahlungen für Invesiionen in immaterielle Vermögenswerte -18.133 -27.186

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des immateriellen Anlagevermögens 0 1.789

Auszahlungen für Invesiionen in das Finanzanlagevermögen -1.400 0

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen  
und sonsigen Geschätseinheiten 0 -26.340

Erhaltene Zinsen 33 6

Cashlow aus Invesiionstäigkeit 43 -35.369 -73.350

Ausschütungen an Anteilseigner -1.323 -1.132

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten -26.384 -5.152

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 11.657 43.032

Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Finance Lease infolge von IFRS 16 20.790 0

Erhöhung des Anlagevermögens aus der Erstanwendung von IFRS 16 -20.790 0

Einzahlung aus der Aufnahme von Verbindlichkeiten aus Finance Lease 4.839 0

Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -5.309 -861

Netozuluss aus der Aufnahme von Anleihen 29.916 0

Netoabluss aus der Tilgung von Anleihen 0 -13.047

Cashlow aus Finanzierungstäigkeit 43 13.396 22.840

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmitelfonds -32.385 -103.985

Finanzmitelfonds am Anfang der Periode 41.841 145.826

Finanzmitelfonds am Ende der Periode 28, 43 9.456 41.841
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Aufstellung über Veränderungen des Eigenkapitals 

Bilanzgewinn

in TEUR

Gezeichne-

tes Kapital

Kapital-

rücklage

Neube-

wertungs-
rücklage

Rücklage 
aus der 

Währungs-
um- 

rechnung

Gewinn-
vortrag

Konzern-

ergebnis

Anteile 

anderer 

Gesell-
schater Gesamt

1. Januar 2018 4.526 15.165 -915 -837 96.926 0 61.105 175.969

Konzernergebnis 0 0 0 0 0 2.334 913 3.247

Versicherungs-

mathemaische 
Gewinne und Verluste

0 0 113 0 0 0 0 113

Währungs- 
umrechnung

0 0 0 -370 0 0 -117 -487

Sonsiges Ergebnis 0 0 113 -370 0 0 -117 -374

Gesamtergebnis 0 0 113 -370 0 2.334 796 2.873

Efekte aus  
Erstanwendung  
IFRS 15 und IFRS 9

0 0 0 0 89 0 0 89

Ausschütung 0 0 0 0 -1.132 0 0 -1.132

31. Dezember 2018 4.526 15.165 -802 -1.207 95.883 2.334 61.901 177.800

Bilanzgewinn

in TEUR

Gezeichne-

tes Kapital

Kapital-

rücklage

Neube-

wertungs-
rücklage

Rücklage 
aus der 

Währungs-
um- 

rechnung

Gewinn-
vortrag

Konzern-

ergebnis

Anteile 

anderer 

Gesell-
schater Gesamt

1. Januar 2019 4.526 15.165 -802 -1.207 98.217 0 61.901 177.800

Konzernergebnis 0 0 0 0 0 -82.788 -40.737 -123.525

Versicherungs-

mathemaische 
Gewinne und Verluste

0 0 -400 0 0 0 0 -400

Währungs-
umrechnung

0 0 0 -147 0 0 -118 -265

Sonsiges Ergebnis 0 0 -400 -147 0 0 -118 -665

Gesamtergebnis 0 0 -400 -147 0 -82.788 -40.855 -124.190

Einzahlung in das 

Eigenkapital

0 320 0 0 0 0 0 320

Ausschütung 
Voltabox

0 0 0 0 97 0 -287 -190

Ausschütung paragon 0 0 0 0 -1.133 0 0 -1.133

31. Dezember 2019 4.526 15.485 -1.202 -1.354 97.181 -82.788 20.759 52.607
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Anhang zum Konzernabschluss 2019

(1) Allgemeine Angaben

Die paragon Akiengesellschat (paragon GmbH & Co. KGaA oder paragon) mit Sitz in 33129 
Delbrück, Artegastraße 1, Deutschland, ist eine nach deutschem Recht errichtete Akiengesell-
schat. Die Akien der paragon GmbH & Co. KGaA werden seit dem Jahr 2000 an der Frankfurter 
Wertpapier börse im geregelten Markt, Segment Prime Standard, gehandelt. Die paragon GmbH 
& Co. KGaA ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Paderborn eingetragen (HRB 13491). 

Die Geschätsführung der paragon GmbH, der Komplementärin der paragon GmbH & Co. 
KGaA, hat den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 und den Lagebericht für die 
Berichtsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 am 20. August 2020 zur Weitergabe 
an den Aufsichtsrat freigegeben.

Der Konzernabschluss und Lagebericht für die Berichtsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2019 der paragon GmbH & Co. KGaA werden beim elektronischen Bundesanzeiger ein-
gereicht und werden als Teil des Geschätsberichts auf der Internetseite der Gesellschat 
(htps://www.paragon.ag/) abrubar sein.

(2)  Anwendung der  
Internaional Financial Reporing Standards (IFRS)

Der Konzernabschluss der paragon GmbH & Co. KGaA zum 31. Dezember 2019 wurde 
nach den Vorschriten der am Abschlusssichtag güligen und von der Europäischen Union 
übernommenen Internaional Financial Reporing Standards (IFRS) des Internaional Accoun-
ing Standards Board (IASB), London, sowie den Interpretaionen des Internaional Financial 
Reporing Standards Interpretaions Commitee (IFRSIC) aufgestellt.

(3) Going Concern

Der Abschluss der Berichtsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 wurde unter der 
Prämisse der Unternehmensforführung „Going Concern“ aufgestellt. Die Ermitlung der 
Wertansätze von Vermögenswerten und Schulden erfolgte dementsprechend auf der Basis 
von Forführungswerten.
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Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses können fällige Verbindlichkeiten nicht 
planmäßig beglichen werden. Mit den jeweiligen Gläubigern sind Stundungsvereinbarungen 
getrofen worden. Die Stundungen sind für einen Zeitraum von einem bis neun Monaten 
vereinbart. Zudem konnten auch einige Finanzierungen in den Laufzeiten verlängert werden. 
Weil aber der Abschluss der Verkaufsverhandlungen zum Verkauf der Voltabox AG und der 
erzielbare Erlös (Paket-Verkauf) sowie die alternaiv vorgesehene sukzessive Veräußerung der 
Anteile hinsichtlich der Höhe, des Volumens der verkauten Akien und des Zeitpunkts unsi-
cher sind, resuliert hieraus eine wesentliche Unsicherheit hinsichtlich der Forführung der 
Geschätstäigkeit. Weitere Details hierzu können aus dem Lagebericht im Abschnit Liquidi-
tätsrisiken entnommen werden.

(4) Ereignisse nach dem Bilanzsichtag

Der Konzernabschluss ist auf der Grundlage der Verhältnisse aufzustellen, wie sie am Bilanz-
sichtag bestehen. Nach IAS  10.7 endet der Wertauhellungszeitraum mit der Freigabe 
des Konzernabschlusses zur Veröfentlichung. Die Freigabe des Konzernabschlusses zum  
31. Dezember 2019 durch die Geschätsführung und Weitergabe an den Aufsichtsrat zur 
Unterzeichnung erfolgt am 20. August 2020. Bis zu diesem Zeitpunkt ergaben sich noch fol-
gende wesentliche Ereignisse:

Die paragon GmbH & Co. KGaA hat am 3. März 2020 bekanntgegeben, im Rahmen einer 
strategischen Neuausrichtung die Veräußerung ihrer Beteiligung an der Voltabox AG in Form 
eines Kompletverkaufs oder eines Teilverkaufs zu prüfen.

Als Opionen kommen ein Teilverkauf wie auch ein Verkauf der gesamten Beteiligung in 
Betracht. Am 3. März 2020 sowie am 4. März 2020 wurden insgesamt 350.000 Akien der 
Voltabox AG zu einem Kurs von EUR 5,00 durch die Gesellschat veräußert. Der Akienbesitz 
der paragon GmbH & Co. KGaA an der Voltabox AG verringerte sich von 9.500.000 Akien 
(60,03 %) auf 9.150.000 Akien (57,82 %) zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlus-
ses der Gesellschat.

Die paragon GmbH & Co. KGaA hat nach dem Bilanzsichtag einen Beschluss für den Verkauf  
des Voltabox-Teilkonzerns gefasst. Es wird erwartet, dass der Verkauf innerhalb von 12 Mona-
ten abgeschlossen ist. 

Durch den Verkauf wird die paragon GmbH & Co. KGaA die Beherrschung über die Tochter-
gesellschaten Voltabox AG, Voltabox of Texas Inc., Voltabox of North America Inc., Voltabox 
Kunshan Co. Ltd und die Minderheitsbeteiligung an der ForkOn GmbH verlieren. Aus diesem 
Grund wird in Abschlüssen, die nach dem 1. Januar 2020 aufgestellt werden, der Teilkonzern 
Voltabox als sogenannter „aufgegebener Geschätsbereich“ nach IFRS  5 bilanziert. Er stellt im 
paragon-Konzern das Segment Elektromobilität dar. 

Die Ausbreitung des sogenannten neuen Coronavirus (SARS-CoV-2) ist zwischen dem Abschluss  - 
sichtag und dem Tag, an dem der Abschluss zur Veröfentlichung genehmigt wurde, in erheb-
lichem Maße vorangeschriten. Die Auswirkungen der Pandemie werden als nicht zu berücksich-
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igende Ereignisse im Konzernabschluss gewertet (non-adjusing events). Für den Abschluss 
nach dem 31. Dezember 2019 sind diese zu berücksichigen (adjusing events). Die Pandemie 
hat weitreichende Folgen für die paragon GmbH & Co. KGaA. Lieferanten können nicht liefern, 
die Abnahme durch die Kunden verringert sich und auch die Mitarbeitersituaion ist bspw. 
durch Kurzarbeit von Unsicherheit geprägt. Die inanziellen Auswirkungen sind noch nicht 
konkret zu quaniizieren, da unklar ist, wie die weitere dynamische Entwicklung der Pandemie 
verläut und welche entsprechenden naionalstaatlichen Gegenmaßnahmen etwaige Efekte 
für die Geschätstäigkeit von paragon bzw. der gesamten Automobilindustrie bedeuten.

Mit Beschluss vom 2. Juli 2020 werden die Akivitäten der Beteiligungsgesellschaten paragon  
electroacousic GmbH, Neu Ulm und ETON Soundsysteme GmbH, Neu Ulm auf andere 
Standorte des paragon-Konzerns verlagert. Die Gesellschaten bleiben in ihrer bisherigen 
Rechtsform bestehen.

5)  Neue Rechnungslegungsgrundsätze  
aufgrund neuer Standards

Im Folgenden werden die Auswirkungen neuer Rechnungslegungsgrundsätze aufgeführt, 
deren Anwendungsbereich mit der Täigkeit der paragon GmbH & Co. KGaA vereinbar ist. Die 
paragon GmbH & Co. KGaA verzichtet aus Wesentlichkeitsgründen auf die Darstellung von 
Änderungen der Rechnungslegung, die keine Auswirkung für die Gesellschat enfalten. Es 
gab keine wesentlichen Änderungen von bestehenden IFRS Standards.

IFRS 1 6 – Leasing­Verhältnisse 

Seit dem 1. Januar 2019 wendet die paragon GmbH & Co. KGaA den neuen Bilanzierungs-
standard IFRS  16 an. IFRS  16 verändert im Wesentlichen die Bilanzierung durch Leasing-
nehmer und führt zum bilanziellen Ansatz nahezu aller Leasing-Verhältnisse. Der neue Stan-
dard löst IAS  17 und die zugehörigen Interpretaionen ab. Die bisherige Unterscheidung 
zwischen Finance- und Operaing-Leasing-Verträgen enfällt. IFRS  16 enthält darüber hinaus 
eine Reihe von weiteren Regelungen zum Ausweis und zu den Angaben im Anhang sowie zu 
Sale-and-Lease-Back-Transakionen. Nach IFRS  16 liegt ein Leasing-Verhältnis vor, wenn der 
Leasinggeber dem Leasingnehmer vertraglich das Recht einräumt, die Nutzung eines ideni-
izierten Vermögenswerts für einen besimmten Zeitraum gegen Entgelt zu kontrollieren. Für 
alle Leasing-Verhältnisse erfasst der Leasingnehmer in seiner Bilanz eine Leasing-Verbind-
lichkeit und akiviert gleichzeiig ein Nutzungsrecht in Höhe des Barwertes der Leasingraten.  
In der Folge ist das Nutzungsrecht im Allgemeinen linear abzuschreiben und die Leasing- 
Verbindlichkeit nach der Efekivzinsmethode zu bewerten. Dies führt grundsätzlich zu höhe-
ren Aufwendungen zu Beginn der Laufzeit eines Leasing-Vertrags.

Die paragon GmbH & Co. KGaA führt IFRS  16 über die modiizierte retrospekive Methode ein.  
Die Auswirkungen aufgrund der retrospekiven Erstanwendung des Bilanzierungs standard 
sind in Note (6) und die Erläuterungen der angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden sind in Note (9) dargestellt.
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IFRIC 23 – Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung 

Die Interpretaion konkreisiert den Ansatz latenter Steuern bezogen auf zu versteuernde 
Gewinne (steuerliche Verluste), der steuerlichen Basis, nicht genutzte steuerliche Verluste, 
nicht genutzte Steuergutschriten und Steuersätze, wenn Unsicherheiten bezüglich der ertrag - 
steuerlichen Behandlung nach IAS  12 bestehen. 

Steuerliche Risiken sind zu erfassen, wenn es wahrscheinlich ist, dass die Aufassung und 
Veranlagung durch die Steuerbehörden in Bezug auf einen besimmten steuerlich relevanten 
Sachverhalt abweichend vom aufstellenden Unternehmen erfolgen wird. 

Für den Ansatz und die Bewertung der steuerlichen Risiken ist das Entdeckungsrisiko nicht 
relevant. Es ist auf einen vollständigen Informaionsstand der steuerlichen Verwaltung abzu-
stellen. Bei der Bewertung ist der wahrscheinlichste Wert oder der Erwartungswert zugrunde 
zu legen – in Abhängigkeit davon, welcher Wert das bestehende Risiko am besten abbildet. 
IFRIC 23 trit für Berichtsperioden in Krat, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen. 
Es ergaben sich aus der Erstanwendung keine Auswirkungen für den Konzern. 

Änderung des IFRS 9 

Durch die Neuregelung werden die bestehenden Vorschriten in IFRS  9 zu Kündigungsrech-
ten dahingehend geändert, um auch bei negaiven Ausgleichszahlungen eine Bewertung zu 
fortgeführten Anschafungskosten (bzw. in Abhängigkeit des Geschätsmodells erfolgsneutral 
zum Fair Value) zu ermöglichen. Nach der Neuregelung ist das Vorzeichen der Ausgleichszah-
lung nicht relevant, d. h. in Abhängigkeit von dem bei Kündigung vorherrschenden Zinsniveau 
ist eine Zahlung auch zugunsten der Vertragspartei möglich, welche die vorzeiige Rückzah-
lung herbeiführt. Die Berechnung dieser Ausgleichszahlung muss sowohl für den Fall einer 
Vorfälligkeitsentschädigung wie auch für den Fall eines Vorfälligkeitsgewinns dieselbe sein. 
Die paragon GmbH & Co. KGaA erwartet aus der Änderung des IFRS  9 keine Auswirkungen 
für küntige Berichtsperioden.

Darüber hinaus eine Klarstellung zu der Restrukturierung von inanziellen Verbindlichkeiten, 
die nicht zu deren Ausbuchung führen bzw. geführt haben. Demnach soll nach der Restruktu-
rierung der Buchwert einer inanziellen Verbindlichkeit unmitelbar erfolgswirksam angepasst 
werden. Somit kann eine rückwirkende Änderung der Bilanzierung notwendig werden, wenn 
bisher nicht die fortgeführten Anschafungskosten, sondern der Efekivzinssatz angepasst 
wurde. Ab dem Berichtsjahr 2019 ist die Änderung des IFRS  9 hinsichtlich der Vorfälligkeits-
regelungen mit negaiver Ausgleichsleistung anzuwenden. Auch hier erwartet die paragon 
keine Auswirkungen. Es ergaben sich aus der Erstanwendung keine Auswirkungen für den 
Konzern.

Jährliche Verbesserung der IFRS (Zyklus 2015 – 2017) 

Das Projekt befasst sich mit Änderungen des IFRS  3, IFRS  11, IAS  12 und IAS  23, die jedoch 
keine Auswirkung auf die Berichterstatung der paragon GmbH & Co. KGaA haben. Die Ände-
rungen sind ab 1. Januar 2019 anzuwenden. 
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Änderungen an IAS 1 und IAS 8

Durch die Änderung wird die Deiniion von Wesentlichkeit in allen IFRS sowie dem Rahmen-
konzept der IFRS vereinheitlicht. Es wird klargestellt, dass die Frage, ob eine Informaion 
wesentlich ist, von der Art der Informaion und / oder dem Umfang der Auswirkung des 
zugrundeliegenden Sachverhalts abhängt. Die Wesentlichkeit einer Informaion ist im Kontext 
des Abschlusses insgesamt zu bewerten. Zudem wurde der Begrif der „Verschleierung“ ein-
geführt. Diese liegt immer dann vor, wenn die daraus resulierenden Auswirkungen mit dem 
Weglassen oder der Falschdarstellung dieser Informaion vergleichbar sind. Die Änderung ist 
ab dem 1. Januar 2020 anzuwenden.

Überarbeitetes Rahmenkonzept der IFRS 

Der IASB hat eine Überarbeitung seines Rahmenkonzeptes zur Rechnungslegung veröfentlicht,  
die bei der Erarbeitung neuer Standards und Interpretaionen unmitelbar zugrunde gelegt 
wird. Diese Änderungen sind zum 1. Januar 2020 anzuwenden. Wesentliche Änderungen sind:

• Erhöhung der Bedeutung der Rechenschat oder Verantwortlichkeit des Managements 
für die Zielsetzung der Finanzberichterstatung.

• Betonung des Vorsichtsprinzips, deiniert als Ausübung von Umsicht bei der Vornahme 
von Ermessensentscheidungen angesichts eines unsicheren Umfelds, als Beitrag zur 
Neutralität.

• Deiniion eines berichtsplichigen Unternehmens, das eine jurisische Person oder Teil 
einer jurisischen Person sein kann.

• Überarbeitung der Deiniion eines Vermögenswerts als gegenwärige vom Unternehmen 
beherrschte wirtschatliche Ressource infolge von Ereignissen in der Vergangenheit.

• Überarbeitung der Deiniion einer Schuld als gegenwärige Verplichtung eines Unter-
nehmens, eine wirtschatliche Ressource infolge von Ereignissen in der Vergangenheit zu 
übertragen.

• Beseiigung von Wahrscheinlichkeitsschwellen beim Ansatz und Aufnahme zusätzlicher 
Leitlinien zum Abgang von Vermögenswerten und Schulden.

• Aufnahme zusätzlicher Erläuterungen zu unterschiedlichen Bewertungskonzepten und zu 
berücksichigender Faktoren bei ihrer Auswahl.

• Festlegung von Gewinn bzw. Verlust als primäre Leistungskennzifer und Feststellung, 
dass im sonsigen Ergebnis erfasste Erträge und Aufwendungen grundsätzlich in den 
Gewinn oder Verlust umzugliedern sind, wenn hierdurch die Relevanz bzw. die glaub-
würdige Darstellung des Abschlusses erhöht wird.

 

Durch die Überarbeitung des Rahmenkonzepts werden keine bestehenden IFRS geändert. 
Allerdings müssen Unternehmen, die bei fehlenden IFRS-Regelungen mit Bezug auf das Rah-
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menkonzept eigene Rechnungslegungsgrundsätze entwickeln, ab dem 1. Januar 2020 das 
geänderte Rahmenkonzept zugrunde legen und evaluieren, ob ihre bisherigen Rechnungs-
legungsgrundsätze weiterhin anwendbar sind.

(6)  Auswirkungen des IFRS 16 unter Anwendung  
der modiizierten retrospekiven Bilanzierung

Die paragon GmbH & Co. KGaA wendet erstmals im Berichtsjahr 2019 den neuen Rech-
nungslegungsstandard IFRS 16 an. Der IFRS 16 behandelt die Bilanzierung von Leasing- 
Verhältnissen. In Note (5) wurde die Notwendigkeit der Rechnungslegungsänderung erläutert.

Die paragon GmbH & Co. KGaA wendet im vorliegenden Geschätsbericht erstmalig den 
IFRS  16 an.

Leasing-Verträge die bereits vor dem 1. Januar 2019 bestanden haben, wurden nicht erneut 
darauhin geprüt, ob Finance- oder Operate-Leasing vorliegt. Bisher als Operate-Leasing 
klassiizierte Verträge wurden mit einem Right of Use in Höhe des Buchwertes zum 1. Januar 
2019 erfasst, als wäre IFRS  16 zu Beginn des Leasing-Verhältnisses angewendet worden. 
Die Abzinsung erfolgte mit dem zur Erstanwendung güligen Grenzfremdkapitalzinssatz. 
Das zu erfassende Right of Use wurde zum Umstellungszeitpunkt auf seine Werthaligkeit 
hin geprüt. Die Leasing-Verbindlichkeit wird in Höhe des Right of Use passiviert. Lag bis-
her ein Finanzierungs-Leasing vor, erfolgte keine Änderung des Buchwertes der Vermögens-
werte und Schulden. Die paragon GmbH & Co. KGaA nimmt eine Anpassung aus Wesent-
lichkeitsgründen nur vor, sofern die verbleibende Vertragsdauer zum 1. Januar 2019 mehr als  
12 Monate beträgt und die ausstehenden Leasing- bzw. Mietzahlungen einen Schwellenwert  
von TEUR 5 überschreiten.

Durch die erstmalige Erfassung der als zuvor deinierten Operate-Lease-Verhältnisse und der 
zugehörigen Leasing-Verbindlichkeit kommt es zu einer Bilanzverlängerung. Unter Verwen-
dung der modiizierten retrospekiven Erstanwendung ergibt sich zum Geschätsjahresbeginn 
folgende Veränderung der Bilanzposten:

in TEUR 31. Dez. 2018

Anpassung  

IFRS 1 6 01. Jan. 2019

Sachanlagen 50.527 20.021 70.548

Akiva 362.293 20.021 382.314

Leasing-Verbindlichkeit kurzfrisig 861 3.355 4.216

Leasing-Verbindlichkeit langfrisig 937 16.666 17.603

Passiva 362.293 20.021 382.314

Das Leasing-Objekt wird auf der Akivseite innerhalb der Sachanlagen ausgewiesen. In Note 
(42) erfolgt ein getrennter Ausweis der Nutzungsrechte und der übrigen Sachanlagen. Die 
einzelnen Nutzungsrechte verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen Kategorien der 
Sachanlagen:
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in TEUR Nutzungsrecht

Kurzfrisige 
Leasing- 

Verbindlichkeit

Langfrisige 
Leasing- 

Verbindlichkeit

Grundstücke 13.042 1.062 11.981

Technische Anlagen und Maschinen 5.106 1.520 3.586

Sonsige Betriebs- und Geschätsausstatung 1.872 773 1.099

Ausgehend von den Sonsigen inanziellen Verplichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasing-
verträgen zum 31. Dezember 2018 ergab sich folgende Überleitungsrechnung auf den Eröf-
nungsbilanzwert der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019:

in TEUR

Bilanzierte Leasing-Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2018 1.798

Ausstehende Leasing-Raten für bisher nicht bilanzierte Finanzielle Verplichtungen  
aus Miet-, Pacht und Leasing-Verhältnissen zum 31. Dezember 2018

26.751

Finanzielle Verplichtungen aus Miet-, Pacht und Leasing Verhältnissen  
zum 31. Dezember 2018

28.549

Anwendungserleichterung für kurzfrisige Leasingverhältnisse -385

Anwendungserleichterung für Leasing-Verhältnisse von geringwerigen Vermögenswerten -4

Efekt aus der Abzinsung -6.341

Buchwert der Leasing-Verbindlichkeiten nach IFRS 16 zum 1. Januar 2019 21.819

In den vorangegangen Geschätsjahren wurde der Leasing-Aufwand als betrieblicher Miet-
aufwand in den sonsigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Durch die neue Regelung 
unterteilt sich die Aufwandserfassung in die Abschreibung des Nutzungsrechts und in den 
Zinsanteil der Leasing-Zahlung. Dabei liegt der planmäßigen Abschreibung des Nutzungsrechts 
der kürzere Zeitraum von Leasing-Laufzeit oder wirtschatlicher Nutzungsdauer zugrunde. 
Die Leasing-Verbindlichkeit vermindert sich um den Tilgungsanteil der geleisteten Leasing-
Raten. Somit errechnet sich der Zinsaufwand aus der aktuellen Restschuld mulipliziert mit 
dem Zinssatz, der dem Leasing-Verhältnis zugrunde liegt. Sollte dieser nicht ermitelbar sein, 
wird der Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers verwendet.

Durch die Auteilung des Aufwands in einen Zins- und einen Abschreibungsanteil resuliert 
daher eine höhere Aufwandsbelastung in den ersten Jahren im Vergleich zu einem linear ver-
teilten Aufwand; jedoch reduziert sich dieser in den Folgejahren.

IFRS  16 hat einen Einluss auf die strukturelle Erfassung der Cashlows im Vergleich zu 
IAS  17. Durch IFRS  16 kommt es zu einer Verschiebung der Cashlows in der Kapitalluss-
rechnung. Nach IAS  17 werden die Leasing-Zahlungen des Leasingnehmers als operaiver 
Cashlow erfasst. Nach IFRS  16 wird der Tilgungs- und Zinsanteil der Leasing-Zahlung als 
Finanzierungscashlow berücksichigt. Folglich werden die Zahlungsablüsse im operaiven 
Bereich abnehmen, der operaive Cashlow erhöht sich und der „Free Cashlow“ steigt an. 
Gleichzeiig wird jedoch der Finanzierungscashlow aufgrund der Erfassung des Tilgungsan-
teils nach IFRS  16 reduziert.
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(7) Konsolidierungskreis

Neben der Mutergesellschat paragon GmbH & Co. KGaA, Delbrück, werden alle Tochter-
unternehmen vollkonsolidiert. Bilanzsichtag für alle Gesellschaten ist der 31. Dezember. Der 
Konsolidierungskreis und Anteilsbesitz ist in der folgenden Tabelle dargestellt.

Name und Sitz  

des Unternehmens

Anteils-

besitz Konsolidierung Währung

Umsatz  

in LW (vor 
Konsolidierung)

in Tausend

Deutschland

paragon GmbH & Co. KGaA, 
Delbrück

n. a. n. a. EUR 85.463

Voltabox AG,  
Delbrück

60,03 % konsolidiertes  

Tochterunternehmen

EUR 65.255

paragon electronic GmbH,  
Delbrück  
(vormals: productronic GmbH)

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 56.122

SphereDesign GmbH,  
Bexbach

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 4.056

Nordhagen Immobilien GmbH, 
Delbrück

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 0

paragon movasys GmbH,  
Delbrück

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 46.288

paragon semvox GmbH,  
Limbach 1

82 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 4.282

paragon electroacousic GmbH, 
Neu-Ulm

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 8.233

ETON Soundsysteme GmbH, 
Neu-Ulm

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 4.338

paragon electrodrive GmbH, 
Delbrück

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

EUR 0

China

paragon Automoive Technology 
(Shanghai), Co., Ltd.

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

RMB 922

paragon Automoive (Kunshan),   
Co. Ltd.

100 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

RMB 20.058

Voltabox Kunshan, Co. Ltd. 60,03 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

RMB 0

USA

Voltabox of Texas, Inc., Ausin 60,03 % konsolidiertes 

Tochterunternehmen

USD 6.928

1  Die paragon semvox GmbH wird zu 100% konsolidiert, die Anteile anderer Gesellschater werden als sonsige 
langfrisige Kaufpreisverbindlichkeit mit TEUR 3.256 im Abschluss dargestellt.
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Die Voltabox AG hat zum 1. September 2018 sämtliche Anteile der ACCURATE – Smart Batery  
Systems – GmbH erworben. Per 30. September 2019 wurde die ACCURATE – Smart Batery 
Systems – GmbH auf die Voltabox AG rückwirkend zum 1. Januar 2019 verschmolzen. 

Die Concurrent Design, Inc. wurde mit Vertrag vom 12. Februar 2019 zum 30. Januar 2019 
auf die Voltabox of Texas, Inc. verschmolzen.

Konsolidierungsmethoden

Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Regeln unter Anwendung der 
IFRS zum 31. Dezember 2019 aufgestellten Jahresabschlüsse der in den Konzern einbezoge-
nen Gesellschaten. Die Abschlüsse werden vom Tag der Erlangung der Beherrschung bis zur 
Beendigung der Beherrschung in den Konzernabschluss einbezogen. Ausgangspunkt für die 
IFRS-Anpassungsbuchungen der paragon GmbH & Co. KGaA war der geprüte handelsrecht-
liche Jahresabschluss der paragon GmbH & Co. KGaA zum 31. Dezember 2019. 

Die Abgrenzung des Konsolidierungskreises wird gemäß IFRS 10 vorgenommen. Die Kapital-
konsolidierung wird nach der Erwerbsmethode gemäß IAS 27.22 in Verbindung mit IFRS 3 
vorgenommen. Der Ansatz der Anteile an den verbundenen Unternehmen zum Buchwert bei 
dem Muterunternehmen wird ersetzt durch die mit ihrem beizulegenden Wert angesetzten 
Vermögenswerte und die Schuldposten der einbezogenen Unternehmen. So wird das Eigen-
kapital der Tochterunternehmen mit dem Buchwert der Anteile bei dem Muterunternehmen 
verglichen. Ein akiver Unterschiedsbetrag wird als Geschäts- und Firmenwert im Anlagever-
mögen ausgewiesen und entsprechend IFRS 3 i.V.m. IAS 36 einem jährlichen Werthaligkeits-
test unterzogen.

Darüber hinaus wurde eine Schuldenkonsolidierung und eine Aufwands- und Ertragskonsoli-
dierung durchgeführt. Die aus der Aufwands- und Ertragskonsolidierung entstandenen Dife-
renzen wurden ergebniswirksam verrechnet.

Im Anlagevermögen und in den Vorräten enthaltene Vermögenswerte aus konzerninternen 
Lieferungen sind um die Zwischenergebnisse bereinigt worden.

Ergebnisefekte aus der Kapitalkonsolidierung

Die paragon semvox GmbH wird mit 100 % in den Konzernabschluss vollkonsolidiert, obwohl 
18 % anderen Gesellschatern zustehen. Es bestehen langfrisige Put Opionen der anderen 
Gesellschater und langfrisige Call Opionen der Gesellschat (sonsige Verbindlichkeit) auf 
den Erwerb der restlichen 18 % der Anteile an der paragon semvox GmbH. Diese wurde im 
Geschätsjahr um TEUR 773 ergebniswirksam abgewertet und erhöhte sich um den Zins-
efekt von TEUR 155. Der Fair Value der Opionen beträgt zum Bilanzsichtag TEUR 3.256 
(Vorjahr: TEUR 3.837). 

Die erfolgsabhängige küntige Kaufpreiszahlung (sonsige Verbindlichkeit) für die paragon 
electroacousic GmbH wurde im Geschätsjahr um TEUR 500 ergebniswirksam abgewer-
tet und erhöhte sich um den Zinsefekt von TEUR 30. Der Fair Value der Kaufpreiszahlung 
beträgt zum Bilanzsichtag TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 470).
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Die planmäßigen Abschreibungen auf aufgedeckte sille Reserven betragen im Geschäts-
jahr TEUR 4.117 (Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte) und 
die außerplanmäßigen Abschreibungen im Geschätsjahr belaufen sich auf TEUR 4.133. Die 
außerplanmäßigen Abschreibungen auf akivierte Geschäts- oder Firmenwerte betragen 
TEUR 8.070. Die außerplanmäßigen Abschreibungen betrefen die Gesellschaten paragon 
movasys GmbH, Concurrent Desing, Inc. und ACCURATE – Smart Batery Systems – GmbH.

(8) Währungsumrechnung

Im Konzernabschluss von paragon werden Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten  
bei Zugang mit dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Transakionskurs bewertet und zum 
Bilanzsichtag an den dann güligen Wechselkurs angepasst. Eingetretene Währungs- bzw. 
Kursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam unter den sonsigen betrieblichen Erträgen  
bzw. Aufwendungen erfasst. Die Umrechnung von Abschlüssen in Fremdwährung erfolgt 
gem. IAS 21.39 f.

In der Konzerngesamtergebnisrechnung sind aus dem operaiven Geschät Kursverluste in 
Höhe von TEUR 2.059 (Vorjahr: TEUR 324) und Kursgewinne in Höhe von TEUR 446 (Vor-
jahr: TEUR 1.388) enthalten. Diese Kursdiferenzen sind in den sonsigen betrieblichen Auf-
wendungen bzw. sonsigen betrieblichen Erträgen enthalten. Erträge aus der Bewertung von 
Schweizer Franken Derivaten, die in keiner Sicherungsbeziehung zu Grundgeschäten stehen, 
betragen TEUR 1.088 (Vorjahr: TEUR 0).

Die sich bei der Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestellten Abschlüsse und bei 
der Konsolidierung ergebenden Währungsdiferenzen wurden gemäß IAS 21 ergebnisneutral 
mit dem Eigenkapital verrechnet. Die Währungsumrechnungsrücklage beträgt zum Sichtag 
31. Dezember 2019 TEUR -1.354 (Vorjahr: TEUR -1.207). Der im sonsigen Ergebnis erfasste 
Betrag aus Fremdwährungsumrechnung beträgt TEUR -265. Dieser enfällt mit TEUR -147 
auf die Akionäre des paragon Konzerns und mit TEUR -118 auf die Anteile anderer Gesell-
schater. Der Posten Währungsdiferenzen enthält einen monetären Posten aus der Neto-
invesiion in den ausländischen Geschätsbetrieb der Voltabox of Texas, Inc. in Höhe von 
TEUR -1.036 (Vorjahr: TEUR -1.366).

Die Wechselkurse der für den paragon-Konzern wesentlichen Währungen haben sich wie 
folgt entwickelt:

Fremdwährung für 1 EUR

Bilanz- 

Mitelkurs am 
31.12.2019

GuV  

Durchschnits-

kurs 2019

Bilanz- 

Mitelkurs am 
31.12.2018

GuV  
Durchschnits-

kurs 2018

US-Dollar (USD) 1,1216 1,1108 1,1445 1,1376

Schweizer Franken (CHF) 1,0854 1,0924

Chinesischer Renminbi Yuan 
(RMB)

7,8150 7,8842 7,8713 7,8405

1 0 0  |  PA R A G O N  G M B H  &  C O .  KG A A  G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 9



Die funkionale Währung der amerikanischen Tochterunternehmen ist USD, da die Gesell-
schaten in dieser Währung hauptsächlich Zahlungsmitel erwirtschatet und aufwendet.

Die funkionale Währung der chinesischen Tochterunternehmen ist RMB, da die Gesellschaf-
ten in dieser Währung hauptsächlich Zahlungsmitel erwirtschatet und aufwendet.

Im Geschätsjahr 2019 hat die Gesellschat eine in Schweizer Franken nominierte Anleihe mit 
einem Nominalbetrag in Höhe von 35 Mio. CHF aufgenommen.

(9)  Erläuterungen der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss wurde in Euro (EUR) aufgestellt. Die Berichtswährung ist Euro. Soweit 
nicht anders vermerkt, werden alle Beträge in Tausend Euro (TEUR) angegeben. Die Berichts-
periode bei paragon umfasst im vorliegenden Abschluss den Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2019. Einzelne Posten der Bilanz und der Konzerngesamtergebnisrechnung 
sind zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit der Darstellung zusammengefasst 
worden. Die Posten werden in diesem Fall im Anhang gesondert erläutert. Die Konzern-
gesamtergebnisrechnung ist unverändert nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Beim 
Bilanzausweis wird zwischen lang- und kurzfrisigen Vermögenswerten und Schulden unter-
schieden, die im Anhang detailliert nach ihrer Frisigkeit gegliedert werden. Als kurzfrisig 
werden Vermögenswerte und Schulden angesehen, wenn sie innerhalb eines Zeitraums von 
zwölf Monaten fällig sind.

Der Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz, die Konzerngesamtergebnisrechnung, den 
Konzernanhang, die Konzernkapitallussrechnung und die Konzerneigenkapitalveränderungs-
rechnung. Ergänzend ist ein Konzernlagebericht aufgestellt worden.

Bilanzierung von Erwerben 

Als Folge von Akquisiionen werden Firmenwerte in der Bilanz des Konzerns ausgewiesen. Bei 
der Erstkonsolidierung eines Erwerbs werden alle ideniizierbaren Vermögenswerte, Verbind-
lichkeiten und Eventualverbindlichkeiten zu beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbssichtag 
angesetzt. Eine der wesentlichsten Schätzungen bezieht sich dabei auf die Besimmung der 
zum Erwerbssichtag jeweils beizulegenden Zeitwerte dieser Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten. Grundstücke, Gebäude und Geschätsausstatung werden in der Regel auf Basis 
unabhängiger Gutachten bewertet, während marktgängige Wertpapiere zum Börsenpreis 
angesetzt werden. Falls immaterielle Vermögenswerte ideniiziert werden wird der beizule-
gende Zeitwert intern unter Verwendung einer angemessenen Bewertungstechnik ermitelt, 
deren Basis üblicherweise die Prognose der insgesamt erwarteten küntigen Cashlows ist. 
Diese Bewertungen sind eng mit den Annahmen verbunden, die das Management bezüglich 
der küntigen Wertentwicklung der jeweiligen Vermögenswerte getrofen hat, sowie mit den 
unterstellten Veränderungen des anzuwendenden Diskonierungszinssatzes.
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Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Anschafungskosten 
unter Berücksichigung der Nebenkosten und Anschafungspreisminderungen bilanziert.

Forschungskosten werden als Aufwand in der Periode erfasst, in der sie anfallen. Kosten im 
Zusammenhang mit der Entwicklung von Patent- und speziischen Kundenlösungen werden 
nur dann als immaterieller Vermögenswert zu Herstellungskosten akiviert, soweit die von 
IAS  38 „Intangible Assets“ geforderte eindeuige Aufwandszurechnung möglich, die techni-
sche Realisierbarkeit und Vermarktbarkeit/Nutzbarkeit sichergestellt ist und die voraussicht-
liche Erzielung küntigen wirtschatlichen Nutzens nachgewiesen wurde. Die Herstellungs-
kosten umfassen alle direkt und indirekt dem Entwicklungsprozess zurechenbaren Kosten 
sowie notwendige Teile der projektbezogenen Gemeinkosten. Sind die Akivierungskriterien 
nicht erfüllt, werden die Entwicklungskosten im Jahr der Entstehung sofort ergebniswirksam 
innerhalb der sonsigen betrieblichen Aufwendungen erfasst. Die Entwicklungskosten wer-
den nach ihrem erstmaligen Ansatz zu Anschafungskosten abzüglich kumulierter Abschrei-
bungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen bilanziert.

Sofern immaterielle Vermögenswerte einer begrenzten Nutzungsdauer unterliegen, werden 
sie entsprechend ihrer wirtschatlichen Nutzungsdauer grundsätzlich linear abgeschrieben. 
Die Abschreibung beginnt, sobald der Vermögenswert verwendet werden kann, d. h. wenn 
er sich an seinem Standort und in dem vom Management beabsichigten, betriebsbereiten 
Zustand beindet. Immaterielle Vermögenswerte mit unbesimmter Nutzungsdauer werden 
jährlich auf ihre Werthaligkeit überprüt. Zu jedem Bilanzsichtag werden hierfür die Buch-
werte der immateriellen Vermögenswerte darauhin untersucht, ob Anhaltspunkte für eine 
Wertminderung vorliegen. Lagen solche Hinweise vor, wurde ein Werthaligkeitstest gemäß 
IAS  36 „Impairment of Assets“ durchgeführt. Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschrei-
bungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschätsjahres überprüt und bei Bedarf 
angepasst.

Die Nutzungsdauern für interne Entwicklungskosten entsprechen den erwarteten Produkt-
lebenszyklen und betragen in der Regel 7 Jahre. Die paragon GmbH & Co. KGaA nimmt eine 
individuelle Bewertung der Produktlebensdauer vor und überprüt die Nutzungsdauer jährlich. 
Die Nutzungsdauern für Lizenzen, Patente und Sotware liegen zwischen 3 und 12 Jahren.

Firmenwerte werden zu Anschafungskosten bilanziert und jährlich auf Werthaligkeit hin 
überprüt sowie zusätzlich, wenn zu anderen Zeitpunkten Hinweise auf eine mögliche Wert-
minderung vorliegen. Wertminderungsaufwendungen werden als separater Posten in der 
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

Sachanlagen

Zugänge zum Sachanlagevermögen werden zu Anschafungskosten zuzüglich Anschafungs-
nebenkosten und abzüglich aller Anschafungspreisminderungen bewertet. Sind die Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten von besimmten Komponenten einer Sachanlage gemessen an 
den gesamten Anschafungs- oder Herstellungskosten wesentlich, dann werden diese Kom-
ponenten einzeln bilanziert und abgeschrieben. Die Abschreibungen werden grundsätzlich 
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nach der linearen Methode vorgenommen. Die Abschreibungsdauer beträgt bei Gebäuden  
20 bis 33 Jahre, bei technischen Anlagen zwischen 5 und 10 Jahren, bei anderen Anlagen 
sowie Gegenständen der Betriebs- und Geschätsausstatung 3 bis 10 Jahre.

Voll abgeschriebenes Anlagevermögen wird so lange unter Anschafungs- und Herstellungs-
kosten und kumulierten Abschreibungen ausgewiesen, bis die Vermögenswerte sillgelegt 
werden. Von den Erlösen aus Anlageabgängen werden die fortgeführten Anschafungs- und 
Herstellungskosten sowie die kumulierten Abschreibungen abgezogen. Ergebnisbeiträge aus 
Anlagenabgängen (Abgangserlöse abzüglich Restbuchwerte) werden in der Konzerngesamt-
ergebnisrechnung unter den sonsigen betrieblichen Erträgen bzw. sonsigen betrieblichen 
Aufwendungen ausgewiesen. Alle Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden 
werden jährlich überprüt und bei Bedarf angepasst.

Zu jedem Bilanzsichtag werden die Buchwerte der Sachanlagen, die entsprechend ihrer  
Nutzungsdauer abgeschrieben werden, darauhin geprüt, ob Anhaltspunkte für eine Wert-
minderung vorliegen. Liegen solche Hinweise vor, wird ein Werthaligkeitstest durchgeführt.

Leasingverhältnisse

Die Auswirkungen aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 werden in Note (6) dargestellt.

Die paragon GmbH & Co. KGaA beurteilt zu Beginn jedes Leasing-Verhältnisses, ob der Ver-
trag ein Leasing-Verhältnis begründet oder beinhaltet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu 
berechigt, die Nutzung eines ideniizierten Vermögenswerts gegen Zahlung eines Entgelts 
für einen besimmten Zeitraum zu kontrollieren. Bei Vertragsänderungen beurteilt die para-
gon GmbH & Co. KGaA erneut, ob ein Vertrag ein Leasing-Verhältnis begründet. 

Der Konzern hat gemäß dem Wahlrecht in IFRS 16.5 bis 16.8 beschlossen, keine Bilanzierung 
von Leasing-Verhältnissen vorzunehmen, sofern es sich um einen Leasing-Vertrag mit einer 
Laufzeit bis zu 12 Monaten handelt oder das ermitelte Right of Use einen Wert von EUR 
5.000 nicht übersteigt. In diesen Fällen wird der Aufwand aus dem Leasing-Verhältnis über 
seine speziische Laufzeit linear erfasst und als sonsiger betrieblicher Aufwand dargestellt. 

Dabei werden die einzelnen Leasing-Komponenten und Nicht-Leasing-Komponenten 
getrennt bilanziert. Liegt ein Leasing-Verhältnis vor, so wird dieser Vertrag anhand des ver-
traglich vereinbarten Entgeltes auf Basis der vertraglich vereinbarten relaiven Einzelveräu-
ßerungspreisen der Leasing-Komponenten und des aggregierten Einzelveräußerungspreisen 
der Nicht-Leasing-Komponenten auf die einzelnen Leasing-Komponenten aufgeteilt. Dabei 
besimmt die paragon GmbH & Co. KGaA den relaiven Einzelveräußerungspreis anhand des 
Preises, den ein Leasinggeber oder ein ähnlicher Lieferant der paragon GmbH & Co. KGaA für 
diese oder vergleichbare Komponenten gesondert berechnen würde. Dabei greit die paragon 
GmbH & Co. KGaA, sofern kein beobachtbarer Markt vorliegt, auf Schätzungen zurück.

Bei der Besimmung der Laufzeit des Leasing-Verhältnisses legt die paragon GmbH & Co. 
KGaA die unkündbare Grundlaufzeit und einen opionalen Verlängerungszeitraum zugrunde, 
soweit die Gesellschat hinreichend sicher ist, diese Opion auszuüben. Liegt eine Kündi-
gungsopion vor, so wird dies bei der Besimmung der Laufzeit entsprechend berücksichigt, 
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soweit die Ausübung der Opion hinreichend sicher ist. Die paragon GmbH & Co. KGaA über-
prüt regelmäßig, ob die Nutzung einer Opion hinreichend sicher ist.

Am Bereitstellungstermin erfasst die paragon GmbH & Co. KGaA einen Vermögenswert für 
das Right of Use und eine Leasing-Verbindlichkeit. Am Bereitstellungstermin wird das Nut-
zungsrecht zu Anschafungskosten bewertet. Die Anschafungskosten umfassen:

• Barwert der noch nicht geleisteten Leasing-Zahlungen zum Bereitstellungsdatum
• Geleistete Leasing-Zahlungen bei oder vor Bereitstellung
• Anfängliche direkte Kosten 
• Geschätzten Kosten bei Demontage und Beseiigung 

Die Leasing-Verbindlichkeit umfasst die zum Barwert der noch nicht geleisteten Leasing- 
Zahlungen zum Bereitstellungsdatum. Die Abzinsung erfolgt mit dem zugrundeliegenden  
konstanten Zinssatz. Sofern dieser nicht vorliegt, nutzt die paragon einen Grenzfremdkapital-
zinssatz, der bei vergleichbaren Leasing-Finanzierungen zugrunde gelegt wird. Nicht geleis-
tete Leasing-Zahlungen umfassen 

• alle fest vereinbarten Zahlungen abzüglich erhaltenen Leasing-Anreizen, 
• variable Leasing-Zahlungen,
• Beträge die zum Laufzeitende im Rahmen von Restwertgaranien voraussichtlich  

entrichtet werden müssen,
• der Ausübungspreis einer Kaufopion, sofern die Ausübung hinreichend sicher ist und
• Strafzahlungen für eine Kündigung, sofern diese deren Ausübung hinreichend sicher ist.

Das Nutzungsrecht wird linear abgeschrieben und berichigt um Neubewertungen der Leasing- 
Verbindlichkeit. Etwaige Wertminderungen bemessen sich nach IAS  36.

Der Buchwert der Leasing-Verbindlichkeit wird nach Bereitstellung zum Sichtag jeweils um 
den Zinsaufwand erhöht und um geleistete Zahlungen vermindert. Eine Neubewertung der 
Leasing-Verbindlichkeit wird unmitelbar berücksichigt. 

Nutzungsrechte werden in der Bilanz von paragon nicht als separate Bilanzposten ausgewie-
sen. Aus diesem Grund erfolgt im Anhang - Konzernanlagenspiegel eine gesonderte Aufüh-
rung. Leasing-Verbindlichkeiten werden als separate Bilanzposten ausgewiesen.

Liegen Sale-and-Lease-Back-Transakionen vor, beurteilt die paragon GmbH & Co. KGaA, ob 
die Transakion des anschließend zurückgeleasten Vermögenswertes die Kriterien eines Ver-
kaufs nach IFRS  15 erfüllt. Der Konzern stellt dazu auf den Übergang der Kontrolle am zugrun-
deliegenden Vermögenswert ab. Kann der Leasing-Geber durch die Transakion die Nutzung 
des zugrundeliegenden Vermögenswertes besimmen und den im Wesentlichen gesamten 
verbleibenden wirtschatlichen Nutzen daraus ziehen, liegt ein Verkauf nach IFRS  15 vor. In 
diesem Fall erfasst paragon den Abgang des zugrundeliegenden Vermögenswertes und rea-
lisiert den Verkaufsgewinn in der Höhe, wie sich dieser auf tatsächlich an den Leasing-Geber 
übertragenen Nutzungsrechten am Vermögenswert bezieht. Für den verbleibenden Anteil 
wird ein Nutzungsrecht erfasst. Liegt kein Verkauf nach IFRS  15 vor, so wird die Transakion 
wie eine Kreditgewährung erfasst.
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Wertminderung von nicht­inanziellen Vermögenswerten

An jedem Bilanzsichtag wird ermitelt, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung der nicht-
inanziellen Vermögenswerte (insbesondere immaterielle Vermögenswerte mit besimmbarer 
Nutzungsdauer) vorliegen. Liegen Anzeichen für eine Wertminderung vor, wird der erziel-
bare Betrag („Recoverable Amount“) des betrefenden Vermögenswertes ermitelt. Nach 
IAS  36.6 „Impairment of Assets“ entspricht der erzielbare Betrag dem höheren aus beizu-
legenden Zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten („Fair Value Less Costs to Sell“) und 
dem Nutzungswert („Value in Use“) des Vermögenswerts bzw. einer ideniizierbaren Gruppe 
von Vermögenswerten, die inanzielle Mitel aus der fortgesetzten Nutzung generiert („Cash-
Generaing-Unit“ / „CGU“). Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts oder einer CGU 
den jeweils erzielbaren Betrag, ist der Vermögenswert wertgemindert und wird auf seinen 
erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Für Vermögenswerte des Sachanlagevermögens und immaterielle Vermögenswerte, mit Aus-
nahme von Geschäts- oder Firmenwerten, wird zu jedem Bilanzsichtag eine Überprüfung 
vorgenommen, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, ob ein zuvor erfasster Wertminderungs-
aufwand nicht mehr länger besteht oder sich verringert hat. Wenn solche Anhaltspunkte 
vorliegen, wird eine Ermitlung des erzielbaren Betrags des Vermögenswerts oder der CGU 
vorgenommen. Ein zuvor erfasster Wertminderungsaufwand wird nur dann rückgängig 
gemacht, wenn sich seit der Erfassung des letzten Wertminderungsaufwands eine Änderung 
der Annahmen ergeben hat, die bei der Besimmung des erzielbaren Betrags herangezogen 
wurden. Die Wertauholung ist dahingehend begrenzt, dass der Buchwert eines Vermögens-
werts weder seinen erzielbaren Betrag noch den Buchwert übersteigen darf, der sich nach 
Berücksichigung planmäßiger Abschreibungen ergeben häte, wenn in früheren Jahren kein 
Wertminderungsaufwand für den Vermögenswert erfasst worden wäre.

Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Verträge, die bei der einen Partei zu einem inanziellen Vermögens-
wert und zugleich bei der anderen Partei zu einer inanziellen Verbindlichkeit oder einem 
Eigenkapitalinstrument führen. Zu den originären Finanzinstrumenten gehören insbesondere 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen, lüssige Mitel sowie Finanz-
verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Auch die sonsigen 
inanziellen Vermögenswerte und sonsigen inanziellen Verbindlichkeiten enthalten aus-
schließlich Finanzinstrumente.

Die Bilanzierung von originären Finanzinstrumenten erfolgt bei marktüblichem Kauf oder Ver-
kauf zum Erfüllungstag. Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zu den 
jeweiligen Sichtagskursen bewertet.

Finanzielle Vermögenswerte und inanzielle Verbindlichkeiten werden bei der paragon bruto 
ausgewiesen. Sie werden nur dann saldiert, wenn bezüglich der Beträge zum gegenwärigen 
Zeitpunkt ein durchsetzbares Aufrechnungsrecht besteht und beabsichigt wird, den Aus-
gleich auf Netobasis herbeizuführen.
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Für Zwecke der Bilanzierung und Bewertung werden inanzielle Vermögenswerte zu den 
nachtstehenden Kategorien zusammengefasst:

• zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet (AC), 
• ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVTPL),
• ergebnisneutral zum beizulegenden Zeitwert (FVOCI).

Zur Bilanzierung und Bewertung inanzieller Verbindlichkeiten wurden die folgenden Kate-
gorien gebildet:

• zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet (AC),
• erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVTPL).

Die paragon ordnet inanzielle Vermögenswerte und inanzielle Verbindlichkeiten in diese 
Kategorien jeweils zum Zugangszeitpunkt ein und überprüt in regelmäßigen Abständen, ob 
die Kriterien für die Einstufung eingehalten werden.

Die Einordnung anhand der Geschätsmodellkriterien der inanziellen Vermögenswerte erfolgt 
laufend zu jedem Quartalsabschluss.

paragon bucht einen inanziellen Vermögenswert aus, wenn die vertraglichen Rechte hin-
sichtlich der Cashlows aus einem Vermögenswert auslaufen oder sie die Rechte zum Erhalt 
der Cashlows in einer Transakion überträgt, in der auch alle wesentlichen mit dem Eigentum 
des inanziellen Vermögenswertes verbundenen Risiken und Chancen übertragen werden. 
Eine Ausbuchung indet ebenfalls stat, wenn paragon alle wesentlichen mit dem Eigentum 
verbundenen Risiken und Chancen übertragen hat uns sie die Verfügungsgewalt über den 
übertragenen Vermögenswert nicht behalten hat. Jeder Anteil an solchen übertragenen inan-
ziellen Vermögenswerten, die bei paragon entstehen oder verbleiben, wird als separater Ver-
mögenswert oder separate Verbindlichkeit bilanziert.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Verplichtungen 
erfüllt, aufgehoben oder ausgelaufen sind.

Wertberichigungen zu inanziellen Vermögenswerten die zu fortgeführten Anschafungskos-
ten bewertet werden und zu vertraglichen Vermögenswerten aus Vereinbarungen mit Kunden 
erfolgt nach einem zukuntsorienierten Modell unter Berücksichigung erwarteter Kredit-
ausfälle. Finanzielle Vermögenswerte der Kategorie FVOCI beinhaltet der Konzernabschluss 
nicht, da Forderungen die zum Verkauf an eine Factoring-Bank besimmt sind, im Entste-
hungszeitpunkt unmitelbar abgetreten werden. Die Diferenz zwischen dem Ankaufsbetrag 
um dem Nennwert der Forderung wird aus diesem Grund erfolgswirksam ausgewiesen.

Wertberichigungen zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, vertraglichen Vermö-
genswerten und Leasingforderungen werden nach dem vereinfachten Ansatz mit den erwar-
teten lebenslangen Kreditausfällen (Lifeime Expected Credit Loss) ermitelt.

Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten inanziellen Vermögenswerte, werden zu jedem Abschlusssichtag auf mögliche 
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Wertminderungsindikatoren untersucht. Finanzielle Vermögenswerte werden als wertgemin-
dert betrachtet, wenn infolge einer oder mehrere Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz 
des Vermögenswertes eintraten, ein objekiver Hinweis dafür vorliegt, dass sich die erwar-
teten küntigen Zahlungsströme des Finanzinstruments negaiv verändert haben. Objekive 
Hinweise auf einen eingetretenen Wertminderungsaufwand könnten verschiedene Tatsa-
chen wie Zahlungsverzug über einen besimmten Zeitraum, Einleitung von Zwangsmaßnah-
men, drohende Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung, Beantragung oder Eröfnung eines 
Insolvenz verfahrens oder Scheitern von Sanierungsmaßnahmen sein.

Finanzielle Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet, wenn 
das Geschätsmodel das Halten des inanziellen Vermögenswertes zwecks der Vereinnah-
mung der vertraglichen Zahlungsströme vorsieht und die Vertragsbedingungen des Instru-
ments ausschließlich zu Zahlungsströmen führen, die Zinszahlungen und Tilgungsleistungen 
darstellen.

Bei erstmaliger Erfassung werden Finanzinstrumente, die der Kategorie AC angehören, 
mit ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich der direkt zuordenbaren Transakionskosten 
angesetzt.

Im Rahmen der Folgebewertung werden die zu fortgeführten Anschafungskosten bewerte-
ten inanziellen Vermögenswerte nach der Efekivzinsmethode bewertet. Bei Anwendung 
der Efekivzinsmethode werden alle in die Berechnung des Efekivzinssatzes einließende 
direkt zuordenbaren Gebühren, gezahlte oder erhaltene Entgelte, Transakionskosten und 
anderen Agien oder Disagien über die erwartete Laufzeit des Finanzinstruments amorisiert.

Zinserträge und -aufwendungen aus der Anwendung der Efekivzinsmethode werden 
erfolgswirksam unter Zinsertrag beziehungsweise Zinsaufwand aus Finanzinstrumenten 
ausgewiesen.

Nicht verzinsliche und niedrig verzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als zwölf 
Monaten werden mit dem laufzeitadäquaten Zinssatz abgezinst.

Die lüssigen Mitel umfassen Kassenbestände sowie Kontokorrentguthaben bei Banken und 
sonsigen Finanzinsituten. Diese werden nur in den liquiden Miteln ausgewiesen, sofern 
sie jederzeit in im Voraus besimmbare Zahlungsmitelbeträge umgewandelt werden können, 
nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unterliegen sowie ab dem Erwerbsdatum eine 
Restlaufzeit von maximal drei Monaten haben.

Wenn das Geschätsmodell das Halten und Verkaufen des inanziellen Vermögenswertes vor-
sieht und die Vertragsbedingungen des Instruments ausschließlich zu Zahlungsströmen füh-
ren, die Zinszahlungen und Tilgungsleistungen darstellen, wird der inanzielle Vermögenswert 
zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Wertveränderungen im sonsigen Ergebnis 
erfasst werden (FVOCI). 

Finanzielle Vermögenswerte, die ausschließlich für Handelszwecke gehalten werden, wer-
den erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bilanziert, wobei die Wertveränderungen 
im Gewinn oder Verlust ausgewiesen werden (FVTPL). Derivate gehören zu dieser Kategorie. 
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Zudem besteht die Möglichkeit, Finanzinstrumente, die zu fortgeführten Anschafungskosten 
bilanziert werden, mitels der Fair Value-Opion erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
zu bewerten, wenn dadurch eine Bewertungs- oder Ansatzinkonsistenz deutlich reduziert 
oder verhindert wird. Die paragon GmbH & Co. KGaA macht von der Fair Value-Opion keinen 
Gebrauch.

Eigenkapitalinstrumente werden ausnahmslos mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bei 
Ersterfassung besteht ein unwiderruliches Wahlrecht, die realisierten und nicht realisierten 
Wertänderungen nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern in der Gesamtergebnis-
rechnung darzustellen, sofern das Eigenkapitalinstrument nicht für Handelszwecke gehalten 
wird. Im Ergebnis erfasste Beträge dürfen später nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert werden.

Lang- und kurzfrisige Finanzverbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten, Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonsige Verbindlichkeiten werden mit Ausnahme von 
derivaiven Finanzinstrumenten als inanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Die langfrisigen Verbindlichkeiten werden anhand der Efekivzins-
methode abzüglich der direkt zurechenbaren Transakionskosten bewertet.

Der Erstansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert abzüglich der direkt zurechenbaren 
Transakionskosten.

Zinserträge und -aufwendungen aus der Anwendung der Efekivzinsmethode werden er folgs- 
wirksam unter Zinsertrag beziehungsweise Zinsaufwand aus Finanzinstrumenten aus gewiesen.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
falls sie zu Handelszwecken gehalten oder beim erstmaligen Ansatz entsprechend besimmt 
werden. Finanzielle Verbindlichkeiten werden als zu Handelszwecken gehalten klassiiziert, 
wenn sie für Zwecke der Veräußerung in der nahen Zukunt erworben werden. Direkt zure-
chenbare Transakionskosten werden erfolgswirksam erfasst, sobald sie anfallen.

Fair Value – Bewertung

Die Bewertung der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert folgt 
einer dreistuigen Hierarchie und orieniert sich an der Nähe der herangezogenen Bewer-
tungsfaktoren zu einem akiven Markt. Dabei wird ein Markt als „akiv“ bezeichnet, wenn auf 
diesem noierte Preise leicht und regelmäßig verfügbar sind und diese Preise aus tatsächli-
chen, sich regelmäßig ereignende Marktransakionen „At-Arms Length“ beruhen.

Stufe 1: Auf akiven Märkten noierte (unverändert übernommene) Preise für idenische Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Für den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt oder indirekt beob-
achtbare Inputdaten, die keine noierten Preise nach Stufe 1 darstellen. Die beizulegenden 
Zeitwerte der Finanzinstrumente der Stufe 2 werden auf Basis der am Bilanzsichtag beste-
henden Kondiionen und mithilfe anerkannter Modelle, z. B. Discounted-Cashlow-Modellen 
berechnet.
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Stufe 3: Herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten für die Bewer-
tung des Vermögenswerts und der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).

Die beizulegenden Zeitwerte wurden auf Basis der am Abschlusssichtag zur Verfügung ste-
henden Marktkondiionen mitels inanzmathemaischer Bewertungsmethoden ermitelt. 
Sie entsprechen den Preisen, die zwischen unabhängigen Markteilnehmern für den Verkauf 
eines Vermögenswerts eingenommen bzw. für die Übertragung einer Schuld gezahlt würden.

Umgliederungen zwischen den Stufen der Fair Value-Hierarchie werden zu den jeweiligen 
Berichtssichtagen berücksichigt. In den Geschätsjahren 2019 und 2018 gab es keine 
Umgliederungen zwischen Stufe 1, Stufe 2 oder Stufe 3.

Ertragsteuern

Die Ertragsteuern enthalten sowohl die unmitelbar zu entrichtenden Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag als auch latente Steuern.

Die unmitelbar zu entrichtenden Steuern vom Einkommen und vom Ertrag für die laufende 
Periode und die früheren Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine 
Erstatung bzw. eine Zahlung der Steuerbehörde erwartet wird. Die Berechnung des Betrags 
basiert auf dem Steuergesetzesstand und damit denjenigen Steuersätzen, die zum Bilanz-
sichtag gelten oder angekündigt sind.

Latente Steuern werden nach IAS  12 „Income Taxes“ gemäß dem Konzept der bilanzorienier-
ten Verbindlichkeitsmethode gebildet. Soweit hiernach temporäre Diferenzen aus der unter-
schiedlichen Behandlung besimmter Bilanzposten zwischen dem IFRS-Konzernabschluss 
und dem steuerlichen Abschluss vorliegen, führen diese zum Ansatz von akiven und passiven 
latenten Steuern („Temporary Concept“). Darüber hinaus werden latente Steuern auf zukünf-
ige Steuerminderungsansprüche gebildet.

Akive latente Steuern auf abzugsfähige temporäre Diferenzen und Steuerminderung-
sansprüche werden in dem Umfang akiviert, wie damit gerechnet werden kann, dass diese in 
zuküntigen Perioden voraussichtlich durch ein ausreichend zur Verfügung stehendes steuer-
liches Einkommen genutzt werden können.

Der Berechnung von tatsächlichen und latenten Steuern liegen Beurteilungen und Schät-
zungen zugrunde. Weichen die tatsächlichen Ereignisse von diesen Schätzungen ab, kann 
dies sowohl posiive als auch nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage haben. Ausschlaggebend für die Werthaligkeit akiver latenter Steuern ist die 
Einschätzung der Wahrscheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und der 
Nutzbarkeit von Verlustvorträgen beziehungsweise steuerlichen Vergünsigungen, die zum 
Ansatz von akiven latenten Steuern geführt haben. Dies ist abhängig von der Entstehung 
küntiger steuerplichiger Gewinne während der Zeiträume, in denen steuerliche Verlustvor-
träge geltend gemacht werden können. Für die Bewertung der latenten Steuern werden die 
Steuersätze zum Realisaionszeitpunkt zugrunde gelegt, die auf Basis der aktuellen Rechtslage 
zum Bilanzsichtag gelten.
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Eine Saldierung laufender Ertragsteueransprüche und -schulden sowie akiver und passiver 
latenter Steuern wurde nur vorgenommen, wenn eine gesetzliche Aufrechnung möglich ist 
und die latenten Steueransprüche und –schulden sich auf Ertragsteuern beziehen, die von der 
gleichen Steuerbehörde erhoben werden sowie ein einklagbares Recht zur Aufrechnung tat-
sächlicher Steuererstatungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden vorliegen. Latente 
Steuern werden gemäß IAS  1.70 als langfrisig ausgewiesen.

Vorräte

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Anschafungs- bzw. Herstellungskosten oder zum 
niedrigeren Netoveräußerungswert. Bestandteile der Herstellungskosten sind gemäß IAS  2 
„Inventories“ alle Aufwendungen, die den Erzeugnissen direkt zuzurechnen sind sowie alle 
systemaisch zuzurechnenden ixen und variablen Produkionsgemeinkosten. Sie enthalten 
damit neben dem Ferigungsmaterial und den Ferigungslöhnen anteilige Material- und Fer-
igungsgemeinkosten. Aufwendungen der Verwaltung und des sozialen Bereiches werden 
berücksichigt, soweit sie der Produkion zuzurechnen sind. Finanzierungskosten werden 
nicht als Teil der Anschafungs- oder Herstellungskosten angesetzt, da die Voraussetzungen 
für qualiizierte Vermögenswerte nicht erfüllt sind. Bestandsrisiken, die sich aus der Lager-
dauer sowie geminderter Verwertbarkeit ergeben, wurden bei der Ermitlung des Netover-
äußerungswertes durch angemessene Wertabschläge berücksichigt. Niedrigere Werte am 
Abschlusssichtag aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt wurden berücksichigt. Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstofe sowie Handelswaren werden im Wesentlichen nach der Methode 
des gleitenden Durchschnits bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und sonsige kurzfrisige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden als inanzielle Vermögenswerte der 
Kategorie Kredite und Forderungen zugeordnet und zu fortgeführten Anschafungskosten 
abzüglich notwendiger Wertminderungen bilanziert. Die Wertminderungen in Form von Ein-
zelwertberichigungen tragen den erwarteten Ausfallrisiken ausreichend Rechnung. Konkrete 
Ausfälle führen zur Ausbuchung der betrefenden Forderungen. Die Ermitlung der Wert-
berichigungen zweifelhater Forderungen beruht im Wesentlichen auf Einschätzungen und 
Beurteilungen der Kreditwürdigkeit und der Zahlungsfähigkeit des jeweiligen Kunden.

Sonsige kurzfrisige Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschafungskosten unter 
Berücksichigung notwendiger Wertberichigungen, die den erwarteten Ausfallrisiken hinrei-
chend Rechnung tragen, bewertet. Soweit hierunter erfasste Forderungen im Rechtswege 
geltend gemacht werden, rechnet paragon fest mit der vollständigen Durchsetzbarkeit seiner 
bilanzierten Ansprüche. Soweit es sich um inanzielle Vermögenswerte (Finanzinstrumente) 
handelt, werden diese der Kategorie Kredite und Forderungen zugeordnet.

Flüssige Mitel

Die lüssigen Mitel beinhalten Barmitel und Guthaben bei Krediinsituten mit originären 
Restlaufzeiten bis zu drei Monaten. Der Finanzmitelfonds entspricht dem Bestand der lüssi-
gen Mitel (Kassenbestand und Guthaben bei Krediinsituten). 
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Pensionsrückstellungen

Die Ermitlung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach dem Anwartschatsbarwertverfah-
ren („Projected Unit Credit Method“) gemäß IAS  19 (revised) „Employee Beneits“. Beim 
Anwartschatsbarwertverfahren werden nicht nur die am Bilanzsichtag bekannten Renten 
und erworbenen Anwartschaten, sondern auch küntig zu erwartende Steigerungen von 
Renten und Gehältern unter Einschätzung der relevanten Einlussgrößen berücksichigt. Die 
Berechnung beruht auf versicherungsmathemaischen Gutachten unter Berücksichigung 
biometrischer Rechnungsgrundlagen. Die noch nicht in der Bilanz erfassten Beträge ergeben 
sich durch versicherungsmathemaische Gewinne und Verluste aus Bestandsveränderungen 
und Abweichungen zwischen den getrofenen Annahmen und der tatsächlichen Entwicklung. 
Versicherungsmathemaische Gewinne und Verluste, die in der Berichtsperiode autreten, 
werden vollständig und ergebnisneutral im sonsigen Ergebnis im Eigenkapital erfasst. Der 
Dienstzeitaufwand wird unter dem Personalaufwand ausgewiesen. Der im Pensionsaufwand 
enthaltene Zinsaufwand wird im Zinsergebnis berücksichigt.

Die Bewertung zum 31. Dezember 2019 erfolgte entsprechend der erwarteten langfrisi-
gen Marktzinsentwicklung mit einem Diskontsatz von 0,80 % bis 0,85 % (Vorjahr: 1,74 %). Die 
Bewertung der Pensionsrückstellungen beruht im Grundsatz auf den „Richtafeln 2018 G“ 
von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Im Übrigen liegen den versicherungsmathemaischen Berechnungen unverändert zum Vor-
jahr eine Gehaltsdynamik von 0 % seit 2009 sowie eine Rentendynamik wie auch im Vorjahr 
von 2,00 % zugrunde.

Sonsige Rückstellungen

Die sonsigen Rückstellungen werden gemäß IAS  37 „Provisions, Coningent Liabiliies and 
Coningent Assets“ gebildet, soweit rechtliche oder fakische Verplichtungen gegenüber 
Driten bestehen, die auf zurückliegenden Geschätsvorfällen oder Ereignissen beruhen und 
wahrscheinlich zu Vermögensablüssen führen. Die Höhe der Rückstellungen wird durch best-
mögliche Schätzung der zur Erfüllung der Verplichtung erforderlichen Ausgaben ermitelt, 
ohne diese mit Rückgrifsansprüchen zu verrechnen. Damit beruht die Beurteilung der Wahr-
scheinlichkeit, dass ein anhängiges Verfahren Erfolg hat oder die Qualiizierung der möglichen 
Höhe der Zahlungsverplichtungen auf der Einschätzung der jeweiligen Situaion. Es wurde 
jeweils der wahrscheinlichste Erfüllungsbetrag berücksichigt. Langfrisige Rückstellungen 
wurden mit ihrem auf den Bilanzsichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag bewertet.

Wegen der mit dieser Beurteilung verbundenen Unsicherheit können die tatsächlichen Erfül-
lungsverplichtungen bzw. der tatsächliche Abluss von Ressourcen mit wirtschatlichem 
Nutzen ggf. von den ursprünglichen Schätzungen und damit von den Rückstellungsbeträgen 
abweichen. Zudem können sich Schätzungen aufgrund neuer Informaionen ändern und sich 
ggf. erheblich auf die küntige Ertragslage auswirken.
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Zuwendungen der öfentlichen Hand

Von der öfentlichen Hand gewährte Invesiionszuschüsse und -zulagen werden gemäß 
IAS  20 „Accouning for Government Grants and Disclosure of Government Assistance“ erfasst 
und in der Bilanz unter den langfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Eine Bilanzierung 
dieser Zuwendungen der öfentlichen Hand erfolgt nach IAS  20 nur bei Bestehen einer ange-
messenen Sicherheit, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die Zuwendun-
gen gewährt werden. Die öfentlichen Zuschüsse und Zuwendungen werden grundsätzlich 
in Form eines passiven Abgrenzungspostens berücksichigt und über die durchschnitliche 
Nutzungsdauer der geförderten Vermögenswerte aufgelöst. Die Aulösung erfolgt entspre-
chend der angenommen Nutzungsdauer des betrefenden Vermögenswertes zugunsten der 
sonsigen betrieblichen Erträge.

Ertrags­ und Aufwandsrealisierung

Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass paragon der wirtschatliche Nutzen 
zuließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich besimmt werden kann. Erträge werden 
zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung bemessen. Umsatzsteuer oder 
andere Abgaben bleiben unberücksichigt. Soweit für Geschäte eine Abnahmeerklärung des 
Erwerbers vorgesehen ist, werden die betrefenden Umsatzerlöse erst dann berücksichigt, 
wenn eine solche Erklärung erfolgt ist. Sofern Verkäufe von Produkten und Dienstleistun-
gen mehrere Liefer- und Leistungskomponenten enthalten (Mehrkomponentenverträge), wie 
z. B. unterschiedliche Vergütungsabkommen in Form von Vorabzahlungen, Meilenstein- und 
ähnliche Zahlungen, erfolgt eine Prüfung, ob ggf. mehrere separate Realisaionszeitpunkte 
für Teilumsätze zu berücksichigen sind. Vertraglich vereinbarte Vorauszahlungen und andere 
Einmalzahlungen werden abgegrenzt und über den Zeitraum der Erbringung der vertraglich 
vereinbarten Gegenleistung ergebniswirksam aufgelöst.

Erträge aus dem Verkauf von Erzeugnissen werden erfasst, wenn die mit dem Eigentum an 
den verkauten Erzeugnissen verbundenen maßgeblichen Chancen und Risiken auf den Käufer  
übergegangen sind. Gemäß den mit den Kunden geschlossenen Vereinbarungen trit dies 
in der Regel mit Versand der Erzeugnisse ein. Die Umsätze werden nach Abzug von Skoni, 
Rabaten und Rücksendungen ausgewiesen.

Die Zinsaufwendungen der Anleihen werden gemäß der Efekivzinsmethode bewertet. 
Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistungen bzw. zum Zeit-
punkt ihrer wirtschatlichen Verursachung ergebniswirksam.

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Sie wer-
den dann akiviert, wenn sie die Voraussetzungen eines sog. „Qualifying Asset“ im Sinne 
des IAS  23 „Borrowing Cost“ erfüllen. Bei der Akivierung der Fremdkapitalkosten wird auf 
einen gewogenen Durchschnit der Fremdkapitalkosten für solche Kredite des Unternehmens 
zurückgegrifen.

1 1 2  |  PA R A G O N  G M B H  &  C O .  KG A A  G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 9



(10) Verwendung von Schätzungen und Annahmen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses in Übereinsimmung mit den IFRS macht es erfor-
derlich, dass Annahmen getrofen und Schätzungen vorgenommen werden, welche die bilan-
zierten Vermögenswerte und Schulden, die Angabe von Eventualverbindlichkeiten am Bilanz-
sichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperiode 
beeinlussen. Weichen die tatsächlichen Ereignisse von diesen Schätzungen ab, könnte dies 
sowohl posiive als auch nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage haben. Für die paragon GmbH & Co. KGaA wurden insbesondere Schätzungen und 
Annahmen bei den Impairmentests für die akivierten Entwicklungskosten, Geschäts- und 
Firmenwerte, aufgedeckte sille Reserven aus der Kapitalkonsolidierung und vertragliche Ver-
mögenswerte nach IFRS 15 vorgenommen. Für den Fall, dass diese Annahmen und Schätzung 
nicht zutrefend sein sollten, würden sich Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage 
ergeben.

Bei der Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden folgende Schät-
zungen und Annahmen getrofen, welche die Beträge im Abschluss wesentlich beeinlussen:

Besimmung der beizulegenden Zeitwerte der übernommenen Vermögenswerte  
und Schulden aus Unternehmenszusammenschlüssen

Die beizulegenden Zeitwerte sowie die Auteilung der Anschafungskosten auf die erworbe-
nen Vermögenswerte und die übernommenen Schulden wurden basierend auf Erfahrungs-
werten und Einschätzungen über küntige Zahlungsmitelzulüsse besimmt. Die tatsäch-
lichen Zahlungsmitelzulüsse können von den erwarteten Beträgen abweichen.

Firmenwert

Wie in den Grundsätzen der Rechnungslegung dargestellt, überprüt der Konzern jährlich und 
sofern ein Anhaltspunkt dafür vorliegt, ob eine Wertminderung auf Firmenwerte eingetreten 
ist. Dann ist der erzielbare Betrag der Cash Generaing Unit zu schätzen. Dieser entspricht 
dem höheren Wert von beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem Nut-
zungswert. Die Besimmung des Nutzungswertes beinhaltet die Vornahme von Anpassungen 
und Schätzungen bezüglich der Prognose und Diskonierung der küntigen Cashlows. Obwohl 
die Geschätsführung davon ausgeht, dass die zur Berechnung des erzielbaren Betrages  
verwendeten Annahmen angemessen sind, könnten etwaige unvorhersehbare Verände-
rungen dieser Annahmen zu einem Wertminderungsaufwand führen, der die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage nachteilig beeinlussen könnte.

Akivierte Entwicklungskosten

Zur Bewertung der akivierten Entwicklungskosten wurden Annahmen über die Höhe der 
erwarteten küntigen Zahlungsmitelzulüsse aus Vermögenswerten, über die anzuwenden-
den Diskontsätze und über den Zeitraum des Zulusses von erwarteten zuküntigen Zah-
lungsmiteln, die diese Vermögenswerte generieren, getrofen. Die Annahmen über den Zeit-
raum und die Höhe der zuküntigen Zahlungsmitelzulüsse basieren auf Erwartungen über 
die zuküntige Entwicklung des Autragsbestands mit denjenigen Kunden, mit denen diese 
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Entwicklungsprojekte durchgeführt werden. Die Dauer der betriebsgewöhnlichen Nutzung 
entspricht der geschätzten wirtschatlichen Nutzungsdauer.

Übergang von Vermögenswerten und Leasing­Gegenständen

Die Frage, wann im Wesentlichen alle mit dem Eigentum der inanziellen Vermögenswer-
ten und Leasing-Gegenständen verbundenen signiikanten Chancen und Risiken auf andere 
Unternehmen übergehen, ist regelmäßig mit Ermessensentscheidungen behatet. 

Leasing­Verhältnisse

Die paragon GmbH & Co. KGaA bilanziert einzelne Leasing-Komponenten und Nicht-Leasing-
Komponenten getrennt. Liegt ein Leasing-Verhältnis vor, so wird dieser Vertrag anhand des 
vertraglich vereinbarten Entgeltes auf Basis der vertraglich vereinbarten relaiven Einzelveräu-
ßerungspreisen der Leasing-Komponenten und des aggregierten Einzelveräußerungspreisen 
der Nicht-Leasing-Komponenten auf die einzelnen Leasing-Komponenten aufgeteilt. Dabei 
besimmt die paragon GmbH & Co. KGaA den relaiven Einzelveräußerungspreis anhand des 
Preises, den ein Leasing-Geber oder ein ähnlicher Lieferant von der paragon GmbH & Co. 
KGaA für diese oder vergleichbare Komponenten gesondert berechnen würde. Dabei greit 
die paragon GmbH & Co. KGaA, sofern kein beobachtbarer Markt vorliegt, auf Schätzungen 
zurück.

Die paragon GmbH & Co. KGaA trit Annahmen über die Höhe des Grenzfremdkapitalzins-
satzes im Rahmen des Ersatzansatzes von Leasing-Verhältnissen und stellt hier auf einen 
leicht beobachtbaren Zinssatz, der auf demselben Zahlungsproil wie das des Leasing-Ver-
trages beruht, ab. Andernfalls erfolgt die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des 
Leasingnehmers, d. h. dem Zinssatz, den der jeweilige Leasingnehmer zahlen müsste, wenn 
er Mitel aufnehmen müsste, um in einem vergleichbaren wirtschatlichen Umfeld einen Ver-
mögenswert mit einem vergleichbaren Wert für eine vergleichbare Laufzeit mit vergleich-
barer Sicherheit unter vergleichbaren Bedingungen zu erwerben. Wenn möglich, werden mit 
Driten aufgenommene Finanzierungen des einzelnen Leasingnehmers als Ausgangspunkt 
verwendet. Sofern erforderlich, werden diese angepasst, um Änderungen der Kondiionen 
seit Erhalt der Finanzierung zu berücksichigen. Liegen keine kürzlich aufgenommenen Finan-
zierungen mit Dritparteien vor, verwendet der Konzern als Ausgangspunkt einen risikofreien 
Zinssatz und passt diesen an das Kreditrisiko des Leasingnehmers an. Weitere Anpassungen 
betrefen darüber hinaus solche für die Laufzeit des Leasing-Verhältnisses, das wirtschatliche 
Umfeld, die Währung des Leasing-Vertrags und die Besicherung.

Vorräte

Die Bewertung der Vorräte erfolgt in Einzelfällen anhand der erwarteten Erlöse abzüglich der 
geschätzten Kosten bis zur Ferigstellung und der geschätzten notwendigen Vertriebskosten. 
Die tatsächlichen Erlöse und die noch anfallenden Kosten können von den erwarteten Beträ-
gen abweichen.

Hinsichtlich der Bewertungsabschläge verweisen wir auf die Ausführungen zu den Vorräten 
in der vorherigen Note (9). 
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Zur Erfassung der Erträge aus der Erbringung von Dienstleistungen nach Maßgabe der Ferig-
stellung am Bilanzsichtag sind Schätzungen erforderlich. Wesentlicher Bewertungsparameter 
ist der Ferigstellungsgrad, der auf Basis einer sorgfäligen Schätzung der Gesamtautrags-
kosten, der noch bis zur Ferigstellung anfallenden Kosten, der Gesamtautragserlöse, der 
Autragsrisiken und anderer Annahmen ermitelt wird.

Andere Vermögenswerte und Schulden

Annahmen und Einschätzungen sind grundsätzlich für Wertberichigungen auf zweifelhate 
Forderungen sowie für Eventualverbindlichkeiten und sonsige Rückstellungen erforderlich; 
ferner bei der Besimmung des beizulegenden Werts langlebiger Sachanlagen und immate-
rieller Vermögenswerte.

Die tatsächlichen Werte können in Einzelfällen von den getrofenen Annahmen und Schätzun-
gen abweichen, sodass dann eine Anpassung des Buchwertes der betrofenen Vermögens-
werte bzw. Schulden erforderlich ist.

Akive latente Steuern

Akive latente Steuern werden nur insoweit angesetzt, wie in zuküntigen Perioden ein posi-
ives steuerliches Ergebnis zu erwarten ist und damit ihre Realisierung hinreichend gesichert 
erscheint. Zudem bestehen Schätzungsunsicherheiten hinsichtlich der Umkehrefekte nach 
IAS  12.29 a (ii). Die tatsächliche steuerliche Ergebnissituaion in zuküntigen Perioden kann 
von der Einschätzung zum Zeitpunkt der Akivierung der latenten Steuern abweichen.

Pensionsrückstellungen

Der Aufwand aus leistungsorienierten Plänen wird anhand von versicherungsmathemai-
schen Berechnungen ermitelt. Die versicherungsmathemaische Bewertung erfolgt auf der 
Grundlage von Annahmen in Bezug auf die Diskontsätze, erwarteten Erträgen aus Planvermö-
gen, küntigen Lohn- und Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeit und den küntigen Renten-
steigerungen. Diese Schätzungen unterliegen aufgrund der langfrisigen Ausrichtung dieser 
Pläne wesentlichen Unsicherheiten.

Sonsige Rückstellungen

Der Ansatz und die Bewertung der sonsigen Rückstellungen erfolgten auf Basis der Einschät-
zung der Wahrscheinlichkeit des zuküntigen Nutzenablusses sowie anhand von Erfahrungs-
werten und den zum Bilanzsichtag bekannten Umständen. Der später tatsächlich eintretende 
Nutzenabluss kann insofern von den zum Bilanzsichtag bilanzierten sonsigen Rückstellun-
gen abweichen.

Eventualverbindlichkeiten

Der Ansatz einer ideniizierten Eventualverbindlichkeit im Rahmen einer Kaufpreisallokaion 
basiert auf Annahmen, die die Geschätsführung auf Basis der zum Erwerbszeitpunkt vorlie-
genden Informaionen ableitet. 
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Rechtliche Risiken

Grundsätzlich können paragon-Konzerngesellschaten Parteien in Rechtsstreiigkeiten sein. 
Das Management analysiert regelmäßig die aktuellen Informaionen zu diesen Fällen und 
bildet, soweit notwendig, Rückstellungen für wahrscheinliche Verplichtungen einschließlich 
der geschätzten Rechtskosten. Für die Beurteilung werden externe Rechtsanwälte einge-
setzt. Im Rahmen der Entscheidung über die Notwendigkeit einer Rückstellung berücksichigt  
die Geschätsführung die Wahrscheinlichkeit eines ungünsigen Ausgangs und die Möglich-
keit, die Höhe der Verplichtung ausreichend verlässlich zu schätzen. Die Erhebung einer 
Klage, die formale Geltendmachung eines Anspruchs oder die Angabe eines Rechtsstreits 
im Anhang bedeuten nicht automaisch, dass eine Rückstellung für das betrefende Risiko 
angemessen ist.

Umsatzerlöse

Ermessensentscheidungen werden durch die Geschätsführung hinsichtlich der Zuordnung 
des Transakionspreises zu den Leistungsverplichtungen vorgenommen. Die Transakions-
preise werden auf Basis der relaiven Einzelveräußerungspreise auf die Leistungsverplichtun-
gen allokiert.

Bei Umsätzen mit Rückgaberechten nimmt das Unternehmen eine Schätzung der Wahr-
scheinlichkeit vor, mit dem der Kunde die Rückgabe durchführen wird. 

(11) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse beinhalten Verkäufe von Produkten und Dienstleistungen, vermindert um 
Erlösschmälerungen. Die Umsatzerlöse der Berichtsperiode von TEUR 192.188 (Vorjahr: 
TEUR 187.383) enfallen mit TEUR 121.250 (Vorjahr: TEUR 134.659) auf das Inland und mit 
TEUR 70.938 (Vorjahr: TEUR 52.724) auf das Ausland.

Die Umsatzerlöse werden nach Geschätssegmente und der zeitraum- bzw. zeitpunktbezoge-
nen Realisierung gegliedert. Die paragon verfügt über die strategischen Segmente Elektronik, 
Mechanik und Elektromobilität.

2019 in TEUR Elektronik Mechanik Elektromobilität Summe

Zeitpunktbezogene 

Realisierung

89.820 39.499 54.394 183.713

Zeitraumbezogene 

Realisierung

0 6.555 1.920 8.475

Summe Segmente 89.820 46.054 56.314 192.188
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2018 in TEUR Elektronik Mechanik Elektromobilität Summe

Zeitpunktbezogene 

Realisierung

85.518 31.638 61.590 178.746

Zeitraumbezogene 

Realisierung

0 3.339 5.298 8.637

Summe Segmente 85.518 34.977 66.888 187.383

Im Segment Elektronik ist der Kernfokus dem Automoiv-Bereich zuzuordnen. Die paragon 
realisiert Umsätze als Direktlieferant der Automobilindustrie. Zum Porfolio im Segment Elek-
tronik gehört ein innovaives Lutgütemanagement, moderne Anzeige-Systeme, Konnekivi-
tätslösungen und akusische High-End-Systeme. Die Umsätze in diesem Segment wurden im 
Geschätsjahr zeitpunktbezogen realisiert. Die Umsatzrealisierung erfolgt mit Lieferung und 
Übertragung der Verfügungsgewalt an den Kunden. Es werden branchenübliche Zahlungs-
bedingungen ohne wesentliche Finanzierungskomponente genutzt. Variable Gegenleistungen 
sind regelmäßig nicht vorhanden.

Im Segment Mechanik trit paragon ebenfalls als Direktlieferant der Automobilindustrie auf. 
paragon realisiert Umsatzerlöse durch individuell entwickelte Mechaniken im Rahmen von 
langfrisigen Serienlieferauträgen. Die Umsätze in diesem Segment wurden im Geschätsjahr  
zeitpunkt- und zeitraumbezogen realisiert. Die Umsatzrealisierung erfolgt mit Lieferung und 
Übertragung der Verfügungsgewalt an den Kunden. Zeitraumbezogene Umsätze ergeben sich  
aus im vorab vereinbarten Autragsentwicklungen im Rahmen von langfrisigen Ferigungs- und 
Lieferauträgen. Es werden branchenübliche Zahlungsbedingungen ohne wesentliche Finan-
zierungskomponente genutzt. Variable Gegenleistungen sind regelmäßig nicht vorhanden.

Das Segment Elektromobilität steht im Täigkeitsfeld des Teilkonzerns Voltabox AG. Der Fokus 
liegt dabei auf ausgewählten industriellen Teilmärkten, die dadurch gekennzeichnet sind, dass 
Blei-Säure Baterien oder Diesel-Notstrom-Aggregate durch moderne Lithium-Ionen-Baterie-
systeme ersetzt werden. Die Umsätze in diesem Segment wurden im Geschätsjahr zeitpunkt- 
und zeitraumbezogen realisiert. Die Umsatzrealisierung erfolgt mit Lieferung und Übertra-
gung der Verfügungsgewalt an den Kunden. Zeitraumbezogene Umsätze ergeben sich aus 
im vorab vereinbarten Autragsentwicklungen im Rahmen von langfrisigen Ferigungs- und 
Lieferauträgen. Es werden branchenübliche Zahlungsbedingungen ohne wesentliche Finan-
zierungskomponente genutzt. Variable Gegenleistungen sind regelmäßig nicht vorhanden.

Zum 31. Dezember 2019 bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von TEUR 45.027 (31. Dezember 2018: TEUR 70.713) und Vertragsvermögenswerte in Höhe 
von TEUR 1.022 (31. Dezember 2018: TEUR 8.764). Der Vertragsvermögenswert im Seg-
ment Elektromobilität betrug zu Beginn des Geschätsjahres TEUR 5.425 und erhöhte sich 
im Geschätsjahr durch gebuchte Umsatzerlöse um TEUR 1.920. Sämtliche Vermögenswerte 
in Höhe von TEUR 7.345 wurden im Geschätsjahr wertgemindert. Die Vertragsvermögens-
werte im Segment Mechanik betrugen zu Beginn des Geschätsjahres TEUR 3.339. Sie min-
derten sich im Geschätsjahr um erbrachte Leistungen in Höhe von TEUR 513 und Wertmin-
derungen in Höhe von TEUR 1.803 auf TEUR 1.022.
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Es wurden Wertminderungsaufwendungen auf Vertragsvermögenswerte aus Verträgen mit 
Kunden von TEUR 9.148 (Vorjahr: TEUR 0) erfasst. Im Geschätsjahr 2019 ergibt sich die 
Wertminderung aus der Erfassung von Expected Credit Losses nach IFRS 9 in Höhe von 
TEUR 137 (Vorjahr: TEUR 0).

In der Berichtsperiode sind im Zusammenhang mit Entwicklungsleistungen sonsige Umsatz-
erlöse in Höhe von TEUR 12.803 (Vorjahr: TEUR 16.214) realisiert worden.

(12) Sonsige betriebliche Erträge

Die sonsigen betrieblichen Erträge enfallen im Wesentlichen auf folgende Posiionen:

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Veräußerung Anlagevermögen 2.168 388

Bewertungsefekte aus ausstehenden Kaufpreisraten 1.273 0

Ertrag aus Derivaten (FV PL) 1.088 0

Kfz-Überlassung an Arbeitnehmer 650 523

Kursdiferenzen 446 1.388

Erträge aus Zuschüssen 301 88

Aulösungen Risikovorsorge 289 206

Anzahlungen und Kompensaionszahlungen 0 2.927

Sonsige 636 1.677

Summe 6.851 7.197

(13) Andere akivierte Eigenleistungen

Soweit in der Berichtsperiode Entwicklungsprojekte die Voraussetzungen nach IAS  38.21 
sowie IAS  38.57 erfüllen und akiviert werden, sind unter den anderen akivierten Eigenleis-
tungen projektbezogene Entwicklungskosten erfasst. Die akivierten Beträge sind innerhalb 
der immateriellen Vermögenswerte ausgewiesen. Daneben beinhalten die akivierten Eigen-
leistungen Herstellungskosten von Prüfanlagen

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Projektbezogene Entwicklungskosten 17.608 15.103

Herstellkosten von Prüfanlagen 1.491 553

Andere akivierte Eigenleistungen 19.099 15.656
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(14) Materialaufwand

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Roh-, Hilfs- und Betriebsstofe 134.066 101.949

Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.086 3.982

Materialaufwand 137.152 105.931

(15) Personalaufwand

Der Personalaufwand betrug in der abgelaufenen Berichtsperiode TEUR 59.808 (Vorjahr:  
TEUR 52.155) und gliedert sich wie folgt:

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Löhne und Gehälter 47.585 38.656

Soziale Abgaben / Aufwendungen für Altersversorgung 8.236 6.547

Personalleasing 3.987 6.952

Personalaufwand 59.808 52.155

Der durchschnitliche Personalbestand inklusive Leiharbeitnehmer hat sich gegenüber dem 
Vorjahr wie folgt entwickelt:

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Angestellte 605 648

Gewerbliche Mitarbeiter 432 491

Personalbestand 1.037 1.139

A N H A N G  Z U M  KO N Z E R N A B S C H L U S S  |  1 1 9



(16) Sonsige betriebliche Aufwendungen

Die sonsigen betrieblichen Aufwendungen enfallen im Wesentlichen auf folgende Posiionen:

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Bildung Drohverlustrückstellung 4.500 0

Fremdleistungen 3.857 3.497

Versicherungen und Leasing 3.601 2.569

Rechts- und Beratungskosten 3.401 2.917

EDV und Telefon 3.399 3.006

Gebäudemieten und -kosten 3.125 2.691

Währungsverluste 2.059 324

Fracht- und Verpackungskosten 1.847 1.624

Werbe- und Markeingkosten 1.142 787

Energiekosten 1.010 983

Instandhaltung 858 1.214

Forderungsverluste 822 9

KFZ Kosten 744 634

Anlagenabgänge 108 1.620

Sonsige 8.160 9.216

Summe 38.632 31.091

1 2 0  |  PA R A G O N  G M B H  &  C O .  KG A A  G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 9



(17) Abschreibungen

Eine Auteilung der Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögens-
werte, Sachanlagen und Finanzanlagen ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

Die Wertminderungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 
27.071 werden in folgender Übersicht dargestellt:

Bilanzposiion Abwertungsbetrag TEUR

Wertminderung von akivierten Entwicklungs-

aufwendungen im Segment Elektromobilität
Immaterielle Vermögenswerte 12.641

Wertminderung von akivierten Entwicklungs-

aufwendungen im Bereich Automoive
Immaterielle Vermögenswerte 3.748

Abwertung eines Invesiionszuschusses  
an die Triathlon Baterien GmbH 

Immaterielle Vermögenswerte 
(Lizenzen) 

5.593

Abwertung aufgedeckter siller Reserven  
im Segment Elektromobilität 

Immaterielle Vermögenswerte 
(Lizenzen, Patente,  

Sotware, Kundenliste) 

2.783

Abwertung aufgedeckter siller Reserven  
im Bereich Automoive 

Immaterielle Vermögenswerte 
(Lizenzen, Patente,  

Sotware, Kundenliste) 

1.350

Sonsige Wertminderung Diverse 956

27.071

Die Wertminderungen auf Gegenstände des Umlaufvermögens in Höhe von TEUR 54.221 
werden in folgender Übersicht dargestellt:

Bilanzposiion Abwertungsbetrag TEUR

Wertminderung von Vorräten  
im Segment Elektromobilität

Vorräte 44.935

Wertminderung von vertragliche  
Ver-mögenswerte nach IFRS 15  
im Segment Elektromobilität

Sonsige kurzfrisige 
Vermögenswerte 

7.345

Wertminderung von vertragliche Ver-mögens-

werte nach IFRS 15 im Bereich Automoive
Sonsige kurzfrisige 

Vermögenswerte 
1.803

Sonsige Wertminderung Forderungen LuL 138

54.221
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(18) Finanzergebnis

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Finanzerträge 33 6

 Zinserträge 33 6

Finanzierungsaufwendungen -6.917 -4.228

 Sonsige Finanz- und Zinsaufwendungen -6.917 -4.228

Finanzergebnis -6.884 -4.222

 

Unter den sonsigen Finanz- und Zinsaufwendungen werden Zinsaufwendungen gegenüber 
Krediinsituten in Höhe von TEUR 3.455 (Vorjahr: TEUR 4.102) ausgewiesen.

In nachstehender Übersicht werden die Netoergebnisse aus Finanzinstrumenten unter-
gliedert nach den Bewertungskategorien zusammengefasst. Die Buchwerte der Bewertungs-
kategorien sind in Note (38) dargestellt.

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Finanzielle Vermögenswerte – Zinsertrag

 Zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet 33 6

 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 0 0

33 6

Finanzielle Verbindlichkeiten – Zinsaufwand

 Zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet -6.732 -4.185

 Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet -185 -37

-6.884 -4.222

Für IFRS 16 Leasingverhältnisse ist im Berichtsjahr ein Zinsaufwand von TEUR 455 angefal-
len. Die Netoergebnisse aus anderen Finanzinstrumenten beinhalten die saldierten Erträge 
und Aufwendungen aus Zinsen, Fair Value-Bewertungen, Währungsumrechnungen, Wert-
berichigungen und Abgangsefekten. In den Netoergebnissen sind aus zu fortgeführten 
An schafungskosten bewertete Finanzinstrumenten Efekivzinsaufwendungen in Höhe von 
TEUR 194 (Vorjahr: TEUR 460) enthalten.
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(19) Ertragsteuern

Die Berechnung der inländischen latenten Steuern erfolgte zum 31. Dezember 2019 in Höhe 
eines kombinierten Ertragssteuersatzes von 30,0 % (Vorjahr: 30,0 %). Darin sind einerseits 
ein Körperschatsteuersatz in Höhe von 15 % und ein Solidaritätszuschlag von 5,5 % enthal-
ten. Andererseits enthält dieser Ertragssteuersatz die Gewerbesteuer unter Berücksichigung 
der Auteilung des Gewerbesteuermessbetrags auf die Gemeinden, in denen sich die Zweig-
niederlassungen des Unternehmens beinden. Die Berechnung der latenten Steuern für die 
Voltabox of Texas, Inc. erfolgte zum 31. Dezember 2019 in Höhe eines kombinierten Ertrags-
steuersatzes von 27,6 % (Vorjahr: 27,6 %). In China wurde ein kombinierter Ertragssteuersatz 
von 34,6 % (Vorjahr: 34,6 %) angesetzt.

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Laufende Steuern 254 525

 Laufende Steuern Inland 254 525

 Laufende Steuern Ausland 0 0

Latente Steuern -3.561 6.720

 Latente Steuern Inland -3.387 5.652

 Latente Steuern Ausland -174 1.068

Ertragsteuern -3.307 7.245

Unter den laufenden Steuern werden Körperschats- und Gewerbesteuererstatungen für 
Vorjahre in laufenden Geschätsjahr ausgewiesen. 

Die akivischen latenten Steuern in Höhe von TEUR 271 (Vorjahr: TEUR 2.193) betrefen zum 
Ende der Berichtsperiode mit TEUR 271 (Vorjahr: TEUR 2.193) das Inland und mit TEUR 0 
(Vorjahr: TEUR 0) das Ausland. Die passivischen latenten Steuern in Höhe von TEUR 18.623 
(Vorjahr: TEUR 24.015) betrefen zum Ende der Berichtsperiode mit TEUR 18.623 (Vorjahr: 
TEUR 23.841) das Inland und mit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 174) das Ausland.

Akivische und passivische latente Steuern wurden im Zusammenhang mit folgenden Posiio-
nen und Sachverhalten gebildet:
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31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

in TEUR

Akivische 
latente Steuern

Passivische 
latente Steuern

Akivische 
latente Steuern

Passivische 
latente Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 0 17.473 0 23.163

Sachanlagen 396 659 253 0

Forderungen und übrige 
Vermögenswerte

0 749 0 1.182

Pensionsrückstellungen 362 0 588 0

Anleihen 5 274 0 373

Vorräte 0 127 0 0

Verlustvorträge 0 0 2.011 0

IFRS 16 

Leasingverbindlichkeiten

167 0

Akive und passive latente 
Steuern

930 19.282 2.852 24.718

Saldierung -659 -659 -659 -659

Akive und passive latente 
Steuern nach Saldierung

271 18.623 2.193 24.059

 

In der Berichtsperiode wurde ein Betrag der akivischen latenten Steuern aus Pensionsrück-
stellungen in Höhe von TEUR 85 (Vorjahr: TEUR 64) erfolgsneutral in der Neubewertungs-
rücklage des Eigenkapitals erfasst. Dies entspricht auch dem in Zusammenhang mit dem 
Bestandteil des sonsigen Ergebnisses stehenden Betrags an akiven latenten Steuern.

Zuküntig in Deutschland zu zahlende Dividenden der paragon GmbH & Co. KGaA haben 
keinen Einluss auf die Steuerbelastung der paragon GmbH & Co. KGaA.

Gemäß IAS  12.81 (c) ist der tatsächliche Steueraufwand mit dem Steueraufwand zu verglei-
chen, der sich bei Verwendung der anzusetzenden Steuersätze auf das ausgewiesene Ergeb-
nis vor Steuern theoreisch ergeben würde. Die folgende Überleitungsrechnung zeigt die 
Überleitung vom rechnerischen Steueraufwand zum tatsächlichen Steueraufwand.
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in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Ergebnis vor Steuern -126.831 10.610

Rechnerischer Steuerertrag (Vorjahr Steueraufwand)  
bei einem Steuersatz von 30,0 % (Vj. 30,0 %)

38.049 -3.183

Wertberichigung latenter Steuern 0 -1.099

Abweichende ausländische Steuerbelastung -491 0

Nichtansatz akiver latenter Steuern -34.221 -2.692

Goodwill Impairments 2.421 0

Periodenfremde tatsächliche Steuern -187 0

Verlust aus Verschmelzung im Einzelabschluss -1.462 0

Sonsiges -802 -271

Tatsächlicher Steuerertrag (Vorjahr: Steueraufwand) 3.307 -7.245

Der rechnerische Steueraufwand ergibt sich aus der Muliplikaion des Steuersatzes mit dem 
steuerlich ermitelten Ergebnis. Es bestehen erhebliche steuerliche Verlustvorträge im In- und 
Ausland (insbesondere bei der paragon GmbH &Co. KGaA und der Voltabox AG). Auf diese 
Verlustvorträge werden keine latenten Steueransprüche gebildet.

(20) Ergebnis je Akie

Das unverwässerte Ergebnis je Akie (Basic Earnings per Share) errechnet sich aus der Divi-
sion des Ergebnisses der Berichtsperiode welches den Eigentümern der paragon GmbH & Co.  
KGaA zuzurechnen ist, durch die gewichtete durchschnitliche Anzahl der ausgegebenen 
Akien. Die gewichtete durchschnitliche Anzahl ausgegebener Akien betrug in der Berichts-
periode 4.526.266 (Vorjahr: 4.526.266). 

Bei einem Ergebnis der Berichtsperiode, welches den Eigentümern der paragon GmbH & Co.  
KGaA zuzurechnen ist, in Höhe von TEUR -82.786 (Vorjahr: TEUR 2.334) ergibt sich ein 
unverwässertes Ergebnis je Akie (Basic) in Höhe von EUR -18,29 (Vorjahr: EUR 0,52).

Für die Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Akie wird grundsätzlich die gewichtete 
durchschnitliche Anzahl der ausgegebenen Akien um die Anzahl aller potenziell verwässern-
den Akien berichigt.

Akienopionspläne führen grundsätzlich zu einer solchen potenziellen Verwässerung des 
Ergebnisses je Akie. Innerhalb des Geschätsjahres vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2019 bestanden keine Opionsrechte zum Bezug von Akien der paragon GmbH & Co. KGaA.
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(21) Immaterielle Vermögenswerte

Akivierte Entwicklungskosten

Die Entwicklung und Aufgliederung der immateriellen Vermögenswerte, der Sach- und Finanz - 
anlagen ist im Konzernanlagenspiegel dargestellt. Erläuterungen zu den Invesiionen bein-
den sich im Lagebericht.

Unter den immateriellen Vermögenswerten werden Entwicklungskosten in Höhe von TEUR 
44.441 (Vorjahr: TEUR 52.412) akiviert. Die gesamten Entwicklungsaufwendungen der  
Periode betrugen 29.326 TEUR (Vorjahr: TEUR 24.925). Davon wurden interne Entwicklungs-
aufwendungen in Höhe von TEUR 16.646 (Vorjahr: TEUR 14.991) als immaterielle Vermögens-
werte in der Berichtsperiode akiviert.

Die Abschreibungen dieser internen Entwicklungsaufwendungen in der Berichtsperiode 
betragen TEUR 7.129 (Vorjahr: TEUR 4.333). Die Abschreibungsdauer der Entwicklungs-
projekte liegt in der Regel bei 7 Jahren ab Beginn der Verwendungsferigkeit.

Die akivierten Entwicklungskosten wurden gemäß IAS  36 einem Wertminderungstest unter-
zogen. Der jeweilige erzielbare Betrag entspricht dabei dem Zeitwert der Entwicklungs-
projekte, der auf Basis neuerer Erkenntnisse zur Veräußerbarkeit der Entwicklungsprojekte 
besimmt wurde. Der Wertminderungsaufwand gemäß IAS  36 betrug im Berichtsjahr TEUR 
16.389 (Vorjahr: TEUR 1.048).

Der erzielbare Betrag der selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte wird auf Basis der 
Berechnung eines Nutzungswerts unter Verwendung von Cashlow-Prognosen ermitelt, die 
auf einer von der Geschätsführung verabschiedeten Umsatzplanung basieren. Die Umsatz-
planung beinhaltet einen Planungszeitraum von fünf Jahren, das Wachstum wird für jedes 
Produkt entsprechend den vorliegenden Marktanalysen festgelegt. Der für die Cashlow- 
Prognosen verwendete risikoadjusierte Diskonierungsfaktor beträgt 4 %.

Der Betrag der akivierten Fremdkapitalkosten beträgt bei einem Zinssatz von 4 % TEUR 801.

(22) Firmenwert

Gemäß IFRS  3 „Business Combinaions“ und der in diesem Zusammenhang überarbeite-
ten Standards IAS  36 „Impairment of Assets“ und IAS  38 „Intangible Assets“ unterliegen 
Geschäts- und Firmenwerte und selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, deren Her-
stellung noch nicht abgeschlossen ist, regelmäßigen Werthaligkeitsprüfungen.

Hierbei werden Geschäts- oder Firmenwerte und selbst erstellte immaterielle Vermögens-
werte, deren Herstellung noch nicht abgeschlossen ist, jährlich auf eine mögliche Wertmin-
derung überprüt. Falls sich Ereignisse oder veränderte Umstände ergeben, die auf eine mög-
liche Wertminderung hindeuten, ist die Werthaligkeitsprüfung auch häuiger durchzuführen.
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Im Rahmen der Überprüfung der Werthaligkeit werden im paragon-Konzern die Restbuch-
werte der einzelnen zahlungsmitelgenerierenden Einheiten („Cash Generaing Unit“ / CGU) 
mit ihrem jeweiligen erzielbaren Betrag („Recoverable Amount“), d. h., dem höheren Wert aus 
Netoveräußerungspreis („Fair Value Less Costs to Sell“) und seinem Nutzungswert („Value in 
Use“), verglichen. In den Fällen, in denen der Buchwert der Cash Generaing Unit höher als 
sein erzielbarer Betrag ist, liegt in der Höhe der Diferenz ein Abwertungsverlust („Impair-
ment Loss“) vor. Der erzielbare Betrag wird durch die Ermitlung des Nutzwertes mitels der 
Discounted-Cashlow-Methode besimmt. Die Cashlows zur Besimmung der Nutzungs-
werte wurden auf der Grundlage der Mitelfristplanung des Managements ermitelt. Diese 
Planungen beruhen auf Erfahrungen der Vergangenheit sowie auf Erwartungen über die 
zuküntige Marktentwicklung unter Berücksichigung von bereits iniiierten strategischen und 
operaiven Maßnahmen zur Geschätsfeldsteuerung. Der Zeitraum für den Detail-Planungs-
horizont beträgt in der Regel fünf Jahre.

Die Kapitalkosten werden als gewichteter Durchschnit der Eigen- und Fremdkapitalkosten 
berechnet (WACC = Weighted Average Cost of Capital). Die Eigenkapitalkosten werden dabei 
aus einer Peer Group- Analyse des relevanten Marktes und damit aus verfügbaren Kapital-
markinformaionen abgeleitet. Um den unterschiedlichen Rendite-/Risikoproilen unserer 
Täigkeitsschwerpunkte Rechnung zu tragen, berechnen wir für unsere Gesellschaten (CGUs) 
individuelle Kapitalkostensätze. Die gewichteten durchschnitlichen Kapitalkostensätze, sog. 
WACC vor Steuern, die zur Diskonierung der Cashlows angewandt worden sind, liegen bei 
8,21 % (Vorjahr: 4,0 %). Die Wachstumsrate nach dem Detailplanungszeitraum beträgt 1 %.

Die Entwicklung der Geschäts- oder Firmenwerte im Geschätsjahr:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Wertminderungsaufwand 
2019

SphereDesign GmbH 843 843 0

paragon movasys GmbH 5.067 6.567 1.500

paragon semvox GmbH 16.130 16.130 0

paragon electroacousic GmbH /  
ETON Soundsysteme GmbH

335 335 0

ACCURATE –  
Smart Batery Systems – GmbH 

0 4.122 4.122

Concurrent Design, Inc. 0 2.398 2.398  

(+50 Währungs änderung)

Summe 22.375 30.395 8.070

Die Abwertung des Firmenwerts der paragon movasys GmbH erfolgte aufgrund einer Anpas-
sung des Zinssatzes und einer Eintrübung der Geschätsaussichten gegenüber dem Vorjahr. 
Zum Geschätsjahresende 2019 wurden die Firmenwerte der Concurrent Design, Inc. und der 
Accurate – SMART BATTERY SYSTEMS – GmbH in voller Höhe wertberichigt, da nach der Ver-
schmelzung und der Fokussierung als interner Entwicklungsdienstleister bzw. der Wandel des 
Geschätsmodells der ursprüngliche Ansatzgrund für einen Firmenwert nachhalig enfallen ist.
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(23) Sachanlagen

Die Abschreibungen der Berichtsperiode (ohne Nutzungsrechte gem. IFRS 16) betragen  
TEUR 6.867 (Vorjahr: TEUR 6.915). Grundstücke und Gebäude sind durch Grundpfandrechte 
zur Sicherung von langfrisigen Bank krediten belastet. Die Abschreibungen auf Nutzungs-
rechte nach IFRS 16 betragen TEUR 3.513.

Teile des beweglichen Anlagevermögens werden über Leasingverträge inanziert, die regel-
mäßig eine Laufzeit von vier bis fünf Jahren haben. Die entsprechenden Zahlungsverplich-
tungen aus den küntigen Leasingraten werden als Verbindlichkeiten passiviert. Der Neto-
buchwert der akivierten Vermögenswerte aus den Leasingveträgen zum 31. Dezember 2019 
beträgt TEUR 22.210 (Vorjahr: TEUR 1.176). Die entsprechenden Zahlungsverplichtungen 
aus den küntigen Leasingraten betragen TEUR 22.118 (Vorjahr: TEUR 1.797) und werden als 
Verbindlichkeiten zu ihrem Barwert passiviert. Die akivierten Vermögenswerte aus Leasing-
verträgen betrefen ausschließlich technische Anlagen und Maschinen. Der überwiegende 
Teil der Leasingverträge enthält Regelungen über den Eigentumsübergang ohne weitere Zah-
lungen nach vollständiger Erfüllung aller Verplichtungen während der Grundmietzeit (Voll-
amorisaion). Im Übrigen wurden keine festen Vereinbarungen über die weitere Nutzung der 
Leasinggegenstände nach Ablauf der Grundmietzeit getrofen. paragon geht jedoch davon 
aus, dass die Leasinggegenstände nach Ablauf der Grundmietzeit günsig erworben bezie-
hungsweise zu einem günsigen Mietzins weiter genutzt werden können.

Die geleisteten Anzahlungen für Maschinen und Anlagen betrugen im Berichtsjahr TEUR 
5.778 (Vorjahr: TEUR 2.365). 

Im Berichtsjahr betrug der Aufwand aus dem Abgang von Vermögenswerten des Sachanlage-
vermögens (Abgang Anschafungs-/Herstellungskosten abzüglich kumulierte Abschreibun-
gen) TEUR 13.950 (Vorjahr: TEUR 1.633).
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(24) Finanzanlagen

Gesellschat Anteil

Umsatz

2019

in TEUR

Eigen- 

kapital 

2019

Jahres - 

überschuss/-
fehlbetrag 2019

Konsolidierte Tochterunternehmen

paragon Automoive Technology (Shanghai) 
Co., Ltd., China

100,00 % 120 36 -7

Voltabox of Texas, Inc., Ausin, USA 100,00 % 6.197 -37.556 -21.247

Voltabox AG, Delbrück 60,03 % 65.255 92.512 -74.413

SphereDesign GmbH, Bexbach 100,00 % 4.056 274 0

paragon electronic GmbH, Delbrück 100,00 % 56.122 7.819 0

paragon Automoive (Kunshan) Co., Ltd., China 100,00 % 2.589 -1.906 -288

paragon movasys GmbH, Delbrück 100,00 % 46.288 -5.396 -1.992

Nordhagen Immobilien GmbH, Delbrück 100,00 % 0 -49 -50

paragon semvox GmbH, Limbach 82,00 % 4.282 -3.812 -1.308

paragon electroacousic GmbH, Neu-Ulm 100,00 % 8.233 1.873 -582

ETON Soundsysteme GmbH, Neu-Ulm 100,00 % 4.338 1.258 212

paragon electrodrive GmbH, Delbrück 100,00 % 0 25 0

Voltabox Kunshan Co., Ltd. China 100,00 % 0 302 -111

Finanzanlagen/Beteiligungen

Bilster Berg Drive Resort GmbH & Co. KG 
(Kommanditbeteiligung)*

EUR 

120.000

ForkOn GmbH, Haltern am See* 9,45 %

* Finanzkennzahlen der Beteiligungen sind zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses noch nicht verfügbar. 

(25) Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Roh-, Hilfs- und Betriebsstofe 26.109 25.591

Unferige und ferige Erzeugnisse und Leistungen 22.152 29.872

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte -3.461 3.464

Vorräte 44.799 58.927
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Wertauholungen wurden in der Berichtsperiode wie im Vorjahr nicht vorgenommen. Wert-
minderungen auf Vorräte wurden in der Berichtsperiode in Höhe von TEUR 51.768 (Vor-
jahr: TEUR 3.108) vorgenommen Zum Bilanzsichtag dienten Vorräte in Höhe von TEUR 0  
(Vorjahr: TEUR 0) der Besicherung von Verbindlichkeiten, abgesehen von regulären Eigen - 
tumsvorbehalten.

(26) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen leitet sich wie folgt her:

in TEUR

01. Jan. bis

31. Dez. 2019

01. Jan. bis

31. Dez. 2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Bruto 46.133 70.829

abzgl. Wertberichigungen  
(Expected Credit Loss IFRS 9 und Einzelwertberichigungen)

-1.106 -116

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45.027 70.713

Forderungen aus Lieferung und Leistungen werden, sofern möglich und durch die Geschäts-
führung beabsichigt, im Rahmen des Factorings abgetreten. Zum Sichtag sind keine For-
derungen vorhanden, deren Abtretung im folgenden Berichtsjahr im Rahmen des Factorings 
erfolgen wird. Daher sind die Forderungen aus Lieferung und Leistungen der Bewertungs-
kategorie AC nach IFRS  9 zugeordnet.

Die Altersstruktur der nicht wertberichigten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
stellt sich zum Bilanzsichtag wie folgt dar:

in TEUR Buchwert

davon weder 
wertgemindert 
noch überfällig davon wie folgt überfällig aber nicht wertgemindert

31. Dez. 2019 0 – 30 Tage 30 – 60 Tage 60 – 90 Tage > 90 Tage

Forderungen

aus Lieferungen
und Leistungen

44.111 36.257 1.876 1.192 683 4.103

31. Dez. 2018

Forderungen

aus Lieferungen
und Leistungen

70.648 60.860 3.208 2.250 728 3.602

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch überfälligen Forderungsbestands lagen zum 
Bilanzsichtag keinerlei Hinweise vor, die darauf hindeuten, dass die Schuldner ihren Zah-
lungsverplichtungen nicht nachkommen.

Die Aufwendungen aus Wertberichigungen und Ausbuchungen von Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen werden unter den sonsigen betrieblichen Aufwendungen ausgewie-
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sen. Die Erträge aus dem Eingang von ausgebuchten Forderungen sind unter den sonsigen 
betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

(27) Sonsige kurzfrisige Vermögenswerte

Die sonsigen kurzfrisigen Vermögenswerte enthalten:

31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

in TEUR AC FVPL FVOCI AC

Sonsige kurzfrisige Vermögenswerte

Kaufpreiseinbehalt aus Factoring 1.605 0 0 912

Rechnungsabgrenzungsposten 526 0 0 784

Debitorische Kreditoren 226 0 0 458

CHF Devisentermingeschät 0 1.088 0 0

Vertragliche Vermögenswerte 1.022 0 0 8.764

ausstehende Einzahlungen  

in die Kapitalrücklage
319 0 0 0

Übrige Vermögenswerte 3.005 0 0 3.146

Sonsige kurzfrisige Vermögenswerte 6.703 1.088 0 14.064

Die Überfälligkeiten der sonsigen kurzfrisigen Vermögenswerte stellen sich zum Bilanzsich-
tag wie folgt dar:

in TEUR Buchwert

davon weder 
wertgemindert 
noch überfällig davon wie folgt überfällig aber nicht wertgemindert

31. Dez. 2019 0 – 30 Tage 30 – 60 Tage 60 – 90 Tage > 90 Tage

Sonsige kurzfrisige 
Vermögenswerte

7.791 7.791 0 0 0 0

31. Dez. 2018

Sonsige kurzfrisige 
Vermögenswerte

14.064 14.064 0 0 0 0

Bei den sonsigen kurzfrisigen Vermögenswerten lagen zum 31. Dezember 2019 keine An -
haltspunkte vor, dass nennenswerte Zahlungsausfälle eintreten werden. Bezüglich der CHF 
Devisentermingeschät verweisen wir auf die Angaben in Note (39).
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(28) Flüssige Mitel

Die Kassenbestände und Bankguthaben sind zum Nennbetrag bilanziert. Die lüssigen Mit-
tel beinhalten mit TEUR 41 (Vorjahr: TEUR 25) den Kassenbestand und mit TEUR 9.415  
(Vorjahr: TEUR 41.826) Bankguthaben. Die Entwicklung des Finanzmitelfonds ist in der 
Konzern kapitallussrechnung dargestellt. Zum 31. Dezember 2019 hat der Konzern unter 
Factoring-Verträge fallende Forderungen in Höhe von TEUR 1.133 (Vorjahr: TEUR 751) unter 
den Flüssigen Miteln ausgewiesen.

(29) Eigenkapital

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Eigenkapitals für das Geschätsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2018 und für die Berichtsperiode vom 1. Januar bis zum 31. De -
zember 2019 ist in der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

Grundkapital

Das Grundkapital der paragon GmbH & Co. KGaA beträgt per 31. Dezember 2019 insgesamt 
TEUR 4.526 (Vorjahr: TEUR 4.526) und ist in 4.526.266 auf den Inhaber lautende Stückakien 
mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 eingeteilt. 

Bedingtes Kapital

Bedingtes Kapital 2017/I gem. Hauptversammlungsbeschluss vom 10.Mai 2017

Mit dem Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017 wurde der Vorstand der paragon 
AG (heute: paragon GmbH & Co. KGaA) ermächigt mit Zusimmung des Aufsichtsrat bis ein-
schließlich zum 9. Mai 2022 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen 
lautende Opions- und/oder Wandelschuldverschreibungen oder eine Kombinaion dieser 
Instrumente (nachfolgend zusammen auch „Schuldverschreibungen“) im Gesamtnennbetrag 
von bis zu EUR 150.000.000,00 mit einer Laufzeit von längstens 10 Jahren zu begeben und 
den Inhabern bzw. Gläubigern (nachfolgend zusammen „Inhaber“) von Wandel- bzw. Opions-
schuldverschreibungen Wandlungs- oder Opionsrechte auf bis zu insgesamt 2.263.133 neue 
auf den Inhaber lautende Stückakien der Gesellschat nach näherer Maßgabe der Bedin-
gungen der Schuldverschreibungen zu gewähren. Die Schuldverschreibungen können gegen 
Barleistung, aber auch gegen Sacheinlagen, insbesondere die Beteiligung an anderen Unter-
nehmen, begeben werden. Im Fall von Opionsschuldverschreibungen kann die Ausgabe auch 
gegen Sachleistung erfolgen, soweit in den Bedingungen der Opionsscheine vorgesehen ist, 
den Opionspreis je Akie der Gesellschat bei Ausübung vollständig in bar zu leisten Die 
jeweiligen Bedingungen der Schuldverschreibungen können auch eine Wandlungs- oder 
Opionsplicht der Inhaber zum Ende der Laufzeit oder zu einem anderen Zeitpunkt begrün-
den oder das Recht der Gesellschat vorsehen, bei Fälligkeit der mit einem Wandlungs- oder 
Opionsrecht verbundenen Schuldverschreibungen (dies umfasst auch die Fälligkeit wegen 
Kündigung) den Inhabern der Schuldverschreibungen ganz oder teilweise an Stelle der Zah-
lung des fälligen Geldbetrages Akien der Gesellschat zu gewähren. 
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Die jeweiligen Bedingungen der Schuldverschreibungen können vorsehen, dass die Gesell-
schat im Fall der Wandlung bzw. Opionsausübung bzw. bei der Erfüllung der Wandlungs- 
oder Opionsplichten nach ihrer Wahl entweder neue Akien aus einem bedingten Kapi-
tal, insbesondere dem neuen, im Zusammenhang mit dieser Ermächigung zu schafenden 
Bedingten Kapital 2017/I ausgeben kann, aber auch ausschließlich oder nach Wahl der 
Gesellschat alternaiv eine Akien der Gesellschat aus einem genehmigten Kapital oder aus 
einem vorhandenen oder zu erwerbenden Bestand an eigenen Akien der Gesellschat oder 
einem Konzernunternehmen gewähren kann.

Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der Gewährung von Akien an die Inhaber 
bzw. Gläubiger von Wandel- bzw. Opionsschuldverschreibungen, die von der Gesellschat 
oder einer Konzerngesellschat der Gesellschat im Sinne von § 18 AktG, an der die Gesell-
schat zu mindestens 90 % mitelbar oder unmitelbar beteiligt ist, gemäß der Ermächigung 
der Hauptversammlung vom 10. Mai 2017 bis einschließlich zum 9. Mai 2022 gegen Bar- oder 
Sachleistung begeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung dient nach Maßgabe der jewei-
ligen Wandel- bzw. Opionsanleihebedingungen auch der Ausgabe von Akien an Inhaber 
von Wandel- bzw. Opionsschuldverschreibungen, die mit Wandlungs- bzw. Opionsplichten 
ausgestatet sind. 

In der Berichtsperiode erfolgte keine Erhöhung des Grundkapitals durch die Ausübung von 
Opionsrechten aus dem Akienopionsplan der Gesellschat. 

Genehmigtes Kapital

Genehmigtes Kapital 2017/I gem. Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017

Der Vorstand wurde durch Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Mai 2017 ermächigt, das 
Grundkapital der Gesellschat mit Zusimmung des Aufsichtsrats bis einschließlich zum 9. Mai 
2022 gegen Bar-und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 
2.263.133,00 durch Ausgabe von bis zu 2.263.133 neuen, auf den Inhaber lautenden Stamm-
akien ohne Nennbetrag (Stückakien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2017/I). Den Akio-
nären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Das gesetzliche Bezugsrecht kann auch 
gewährt werden, indem die neuen Akien von einem Bankenkonsorium mit der Verplichtung  
übernommen werden, die den Akionären mitelbar im Sinne von § 186 Abs. 5 AktG zum 
Bezug anzubieten. Der Vorstand bzw. die Geschätsführung ist jedoch ermächigt, mit Zusim-
mung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Akionäre in den in § 5 Absatz 6  
der Satzung der Emitenin in der Fassung vom Mai 2017 genannten Fällen auszuschließen.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage beträgt zum 31. Dezember 2019 TEUR 15.485 (Vorjahr: TEUR 15.165). 
Durch Umwandlung eines Teilbetrages in Höhe von TEUR 1.029 der in der Bilanz zum 

31. Dezember 2011 ausgewiesenen Kapitalrücklage wurde das Grundkapital der Gesellschat 
nach den Vorschriten des Akiengesetzes über die Kapitalerhöhung aus Gesellschatsmiteln 
(§§ 207 f. AktG) gem. Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Mai 2012 erhöht. 
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Durch die erfolgreiche Platzierung von 411.478 neuen auf den Inhaber lautenden nenn-
wertlosen Stammakien, unter teilweiser Ausnutzung des von der Hauptversammlung vom 

27. April 2016 beschlossenen genehmigten Kapitals, sieg die Kapitalrücklage im Geschäts-
jahr 2016 um TEUR 12.715 auf TEUR 15.165. Aufgrund der Dividendenrückerstatungsver-
einbarung vom 14. Oktober 2019 hat sich der Hauptakionär, Klaus Dieter Frers, der paragon 
GmbH & Co. KGaA verplichtet, aus dem erhaltenen Dividendenbetrag für 2018 einen Teil-
betrag in Höhe von TEUR 319 als freiwillige Zuzahlung in die Kapitalrücklage der Gesellschat 
im Sinne der §§ 266 Abs. 3 A II, 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB einzuzahlen und damit die erhaltene 
Dividendenzahlung teilweise an die Gesellschat zurückzuerstaten. Die Zuzahlung ist inner-
halb von fünf Werktagen nach Einforderung durch die Gesellschat fällig und wurde bis zum 
Datum der Aufstellung des Jahresabschluss nicht eingefordert.

Um dem Erfordernis einer erfolgsneutralen Erfassung von versicherungsmathemaischen 
Gewinnen und Verlusten aus Pensionsrückstellungen gemäß IAS  19 (revised) „Employee 
Beneits“ nachzukommen, werden die versicherungsmathemaischen Verluste in Höhe 
von TEUR 1.202 (Vorjahr: TEUR 802) in die Neubewertungsrücklage umgegliedert. In der 
Berichtsperiode wurde nach latenten Steuern ein Betrag in Höhe von TEUR -400 (Vorjahr: 
TEUR 113) in der Neubewertungsrücklage erfasst.

Dividende

Im Geschätsjahr wurde von der paragon GmbH & Co. KGaA eine Dividende in Höhe von 
TEUR 1.133 für das Vorjahr ausgeschütet. Im Geschätsjahr wurde von der börsennoierten 
Tochtergesellschat Voltabox AG eine Dividende in Höhe von TEUR 475 für das Vorjahr aus-
geschütet. Davon entielen TEUR 190 auf Minderheitsgesellschater. Für die Berichtsperiode 
zum 31. Dezember 2019 wird der Hauptversammlung keine Ausschütung vorgeschlagen.

Anteile anderer Gesellschater

Durch den zum 13. Oktober 2017 erfolgten Börsengang der Voltabox AG sind im paragon- 
Konzernabschluss erstmalig Anteile anderer Gesellschater ausgewiesen worden. Im Ge schäts-
jahr wurden den Minderheiten ein Gesamtergebnis von TEUR -40.856 (Vorjahr: TEUR 913) 
zugeordnet. Dieses setzt sich aus einem Konzernergebnis von TEUR -40.738 (Vorjahr: TEUR 
1.031) und einem sonsigen Ergebnis von TEUR -118 (Vorjahr: TEUR -118) zusammen. Die 
Minderheitenanteile zum 31. Dezember 2019 betragen TEUR 20.759 (Vorjahr: TEUR 61.900).

(30) Leasing-Verbindlichkeiten

Der Erstansatz der Leasing-Verbindlichkeit umfasst die zum Barwert der noch nicht geleis-
teten Leasing-Zahlungen zum Bereitstellungsdatum. Die Abzinsung erfolgt mit dem zugrun-
deliegenden konstanten Zinssatz. Sofern dieser nicht vorliegt, nutzt die paragon GmbH & 
Co. KGaA einen Grenzfremdkapitalzinssatz, der bei vergleichbaren Leasing-Finanzierungen 
zugrunde gelegt wird. Die Bandbreite der Zinssätze liegt für geleaste Grundstücke bei 4,97 % 
bis 5,41 %, bei technischen Anlagen 6,47 % bis 6,66 % und Betriebs- und Geschätsausstatun-
gen bei 8,77 % bis 8,86 %. Der Zinsaufwand aus Leasing-Verbindlichkeiten für das Geschäts-
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jahr 2019 beläut sich auf TEUR 598. Der im sonsigen Aufwand erfasste Mietaufwand aus 
nicht bilanzierten Leasingverträgen ist unwesentlich.

Im Geschätsjahr 2019 verkaute die Gesellschat zwei bebaute Grundstücke mit einem Rest-
buchwert in Höhe von TEUR 3.433 an die Frers Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. KG, 
Delbrück zu einem Verkaufspreis von TEUR 3.426. Im Ergebnis resulierte hieraus ein Buch-
wertverlust von TEUR 7 für die Gesellschat. Im Rahmen dieser Sale-and-Lease-back-Trans-
akion wurden bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses für ein bebautes 
Grundstück ein Vertrag geschlossen (s. Note (46)).

Die Voltabox of Texas, Inc. verkaute im Berichtsjahr ein bebautes Grundstück an Drite zum 
geschätzten Marktwert. Aus dieser Transakion resulierte ein sonsiger betrieblicher Ertrag 
von TEUR 1.956. Das bebaute Grundstück wird in Form eines Sale-and-Lease-back-Vertrags 
bis Ende 2034 zurückgemietet. Es wurde eine Stafelmiete vereinbart. Die Jahresmiete für 
2020 beträgt TEUR 760. Die Leasingverbindlichkeit und das akivierte Nutzungsrecht betra-
gen zum 31. Dezember 2019 TEUR 10.839.

 Nicht geleistete Leasing-Zahlungen umfassen 

• alle fest vereinbarten Zahlungen abzüglich erhaltenen Leasing-Anreizen, 
• variable Leasing-Zahlungen,
• Beträge, die zum Laufzeitende im Rahmen von Restwertgaranien
• voraussichtlich entrichtet werden müssen,
• den Ausübungspreis einer Kaufopion, sofern die Ausübung hinreichend sicher ist, und
• Strafzahlungen für eine Kündigung, sofern deren Ausübung hinreichend sicher ist.

Der Buchwert der Leasing-Verbindlichkeit wird nach Bereitstellung zum Sichtag jeweils um 
den Zinsaufwand erhöht und um geleistete Zahlungen vermindert. Eine Neubewertung der 
Leasing-Verbindlichkeit wird unmitelbar berücksichigt.

in TEUR

Restlaufzeit
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen

1 und 5 Jahre

Restlaufzeit
> 5 Jahre 31.12.2019 31.12.2018

Mindestleasingzahlungen 3.520 8.807 13.938 26.265 1.865

Zuküntige Zinszahlungen -835 -1.820 -1.492 -4.147 -67

Verbindlichkeiten aus Finance Lease

(Tilgungsanteil)
2.685 6.987 12.446 22.118 1.798

davon unter den langfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 19.433 937

davon unter den kurzfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 2.685 861

Umstellungsefekte im Zusammenhang mit IFRS 16 zum 1. Januar 2019 werden in Note (6) 
dargestellt. Die Entwicklung der Nutzungsrechte ist aus Note (42) zu entnehmen.
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(31) Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten

Die kurz- und langfrisigen Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten betragen insgesamt 
TEUR 44.231 (Vorjahr: TEUR 58.957) gegenüber Krediinsituten. Für die bestehenden pas-
sivierten Verbindlichkeiten wurden Sicherheiten in Höhe von TEUR 19.620 (Vorjahr: TEUR 
25.733) begeben. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten sind durch Grundschulden für Verbindlich-
keiten aus Darlehen in Höhe von TEUR 23.189 (Vorjahr: TEUR 23.365) und durch die Siche-
rungsübereignung von Sachanlagevermögen in Höhe von TEUR 5.773 (Vorjahr: TEUR 5.200) 
besichert. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten besitzen eine Laufzeit von:

in TEUR

Restlaufzeit
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen

1 und 5 Jahre

Restlaufzeit
> 5 Jahre 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten gegenüber 
Krediinsituten

28.858 10.334 5.039 44.231 58.957

davon unter den langfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 15.373 17.579

davon unter den kurzfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 28.858 41.378

Für die fest vereinbarten Kredite besteht kein Zinsänderungsrisiko. Für Darlehen mit varia-
bel vereinbartem Zins (TEUR 0, Vorjahr: TEUR 3.280) besteht ein Zinsänderungsrisiko (siehe 

Tz. 17 Zinsrisiken).

Die Verbindlichkeiten werden der IFRS  9 – Bewertungskategorie AC zugeordnet. 

(32) Anleihen

Die Gesellschat hat am 28. Juni 2017 eine nicht nachrangige und unbesicherte Inhaber-
Schuldverschreibung über ein Nominalvolumen von TEUR 50.000 emiiert. Die Anleihe ist 
börsennoiert und wird am Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt (WKN: 
A2GSB 8). Die Anleihe hat einen Zinskupon von 4,5 % und eine Laufzeit vom 5. Juli 2017  
bis zum 5. Juli 2022. Die im Zusammenhang mit der Platzierung aufgewendeten Tran s-
akionskosten in Höhe von TEUR 1.713 werden nach der Efekivzinsmethode über die Lauf - 
zeit der Anleihe amorisiert. Der Buchwert der Anleihe zum Bilanzsichtag beträgt TEUR 
50.213 inklusive der abgegrenzten Zinsverbindlichkeit für das Geschätsjahr 2019 in Höhe von  
TEUR 1.125.

Die Gesellschat hat am 23. April 2019 eine SIX Swiss Exchange gehandelte Inhaber-Schuld-
verschreibung (Anleihe) mit einem Nominalvolumen von Mio. CHF 35,0 (WKN: A2TR8X) aus-
gegeben. Der Zinskupon beträgt 4,0 % und die Laufzeit der Anleihe beträgt 5 Jahre bis zum 
23. April 2024. Dieses Finanzinstrument wird zum Rückzahlungsbetrag von TEUR 32.412 
bewertet und unter dem Posten Anleihen in den Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Emis-
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sionskosten der Anleihe in Höhe von TEUR 120 wurden im Geschätsjahr als sonsige betrieb-
liche Aufwendungen erfasst. Zum Bilanzsichtag werden Zinsaufwendungen in Höhe von 
TEUR 903 abgegrenzt und unter den Anleiheverbindlichkeiten ausgewiesen.

Die Anleihen werden der IFRS  9 – Bewertungskategorie AC zugeordnet.

(33) Pensionsrückstellungen

Gemäß IAS  19 (revised) „Employee Beneits“ wurde bei paragon eine Rückstellung für einen 
leistungsorienierten Versorgungsplan gebildet. Es bestehen Pensionszusagen des paragon 
Konzerns gegenüber zwei Personen. Die Pensionsrückstellungen bestehen für Versorgungs-
zusagen an das Geschätsführungsmitglied Klaus Dieter Frers in Höhe von TEUR 2.913 sowie 
eine weitere Zusage in Höhe von TEUR 406.

Bei der Zusage gegenüber Klaus Dieter Frers handelt es sich zum einen um eine individuelle 
Festbetragszusage bezogen auf das 65. Lebensjahr, die einzelvertraglich festgelegt wurde. 
Zusätzlich zu dieser bestehenden Pensionsvereinbarung wurde im Geschätsjahr 2005 eine 
Neuzusage erteilt. Hierbei handelt es sich um eine einzelvertraglich festgelegte Zusage 
bezogen auf das 65. Lebensjahr, die sich an der Beschätigungsdauer und der Gehaltshöhe 
orieniert. Aufgrund eines Beschlusses des Aufsichtsrates vom 31. August 2009 erfolgte 
im Geschätsjahr 2010 eine Teilausgliederung von Pensionsverplichtungen in Höhe von 
TEUR 794 und des korrespondierenden Planvermögens in Höhe von TEUR 1.425 an den 
HDI Gerling Pensionsfonds. Mit Aufsichtsratsbeschluss vom 10. Dezember 2013 erfolgte im 
Geschätsjahr 2013 eine weitere Teilausgliederung von Pensionsverplichtungen in Höhe von 
TEUR 1.453 an die Allianz Pensionsfonds AG. 

Im sonsigen Ergebnis wurde ein versicherungsmathemaischer Verlust in Höhe von TEUR 401 
erfasst (Vorjahr: Gewinn TEUR 113). 

Den versicherungsmathemaischen Berechnungen liegen folgende Annahmen zugrunde:

in % 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Abzinsungssätze -0,85 1,74

Erwartete Rendite aus Planvermögen 0 0

Gehaltsdynamik (einzelvertragliche Neuzusage bis Dienstjahr 2009, 
danach 0 %)

0 0

Rentendynamik 2,00 2,00

Fluktuaion 0 0

Aus Erhöhungen oder Verminderungen des Barwerts der leistungsorienierten Verplichtungen 
können versicherungsmathemaische Gewinne oder Verluste entstehen, die Einluss auf die 
Höhe des Eigenkapital haben und deren Ursachen unter anderem Änderungen der Berechnungs-
parameter und Schätzungsänderungen bezüglich des Risikoverlaufs der Pensionsverplichtun-
gen sein können. Der Netowert der Rückstellungen für Pensionen lässt sich wie folgt herleiten:
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Barwert der Leistungsverplichtung / „Deined Beneit Obligaion“:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Barwert der Leistungsverplichtung am Jahresanfang 3.311 3.470

Servicekosten -89 -84

Zinsaufwand 55 38

Versicherungsmathemaische Gewinne (-), Verluste (+) 401 -113

Barwert der Leistungsverplichtung zum Sichtag 3.678 3.311

Die im Geschätsjahr 2019 angefallenen versicherungsmathemaischen Verluste wurden 
gemäß des geänderten IAS  19 ergebnisneutral in der Neubewertungsrücklage erfasst. Ände-
rungen demograischer Annahmen haben sich im Berichtsjahr nicht auf die Höhe der versi-
cherungsmathemaischen Verluste ausgewirkt.

Netowert der bilanzierten Leistungsverplichtung, der kein Planvermögen gegenübersteht:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Barwert der Leistungsverplichtung 3.678 3.311

Abzgl. Fair Value des Planvermögens -358 -426

Ungedeckte Leistungsverplichtung zum Sichtag 3.320 2.885

Der Netowert entwickelte sich wie folgt:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Ungedeckte Leistungsverplichtung am Jahresanfang 2.885 3.001

Pensionsaufwand 34 -3

Versicherungsmathemaische Gewinne (-), Verluste (+) 401 -113

Ungedeckte Leistungsverplichtung zum Sichtag 3.320 2.885

In der Konzerngesamtergebnisrechnung wurden folgende Beträge berücksichigt:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Servicekosten -89 -84

Zinsaufwand 55 38

Versicherungsmathemaische Gewinne (-), Verluste (+) 401 -113

Pensionsaufwand/-ertrag 367 -159
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Die versicherungsmathemaischen Gewinne und Verluste des Berichtsjahres und der Vorjahre 
wurden vollumfänglich im sonsigen Ergebnis erfasst.

Die Pensionsverplichtungen gegen den Geschätsführer Klaus Dieter Frers sind noch in der 
Anwartschatsphase. Wesentliche Wertänderungen der Pensionsrückstellungen ergeben sich 
im Regelfall nur aus Änderungen des Zinssatzes. 

Angaben zu Sensiivitäten und Risiken. Die Sensiivitätsanalyse steht nur für die Pensions-
rückstellung von Klaus Dieter Frers zur Verfügung:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

DBO zum 31.12.2019 Zinssatz 0,55 % (Vj. Zinssatz 1,49 %) 3.320 2.714

DBO zum 31.12.2019 Zinssatz 1,05 % (Vj. Zinssatz 1,99 %) 2.802 2.518

DBO zum 31.12.2019 Rentendynamik 1,75 %
(Vj. Rentendynamik 1,75 %)

2.807 2.520

DBO zum 31.12.2019 Rentendynamik 2,25 %
(Vj. Rentendynamik 2,25 %)

3.025 2.711

Sensiivitäten zur Gehaltsdynamik werden nicht ausgewiesen, da seit dem Dienstjahr 2010 
keine Gehaltsdynamik mehr vorliegt. Wesentliche außerordentliche oder unternehmensspezi-
ische Risiken liegen in Bezug auf die ausgewiesenen Pensionsrückstellungen nicht vor.

(34) Sonsige Verbindlichkeiten

Die sonsigen Verbindlichkeiten enthalten folgende Posten:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Sonsige kurzfrisige Verbindlichkeiten

Finanzielle Schulden

 Abgrenzungsposten 5.219 6.390

 Kaufpreisverbindlichkeit aus Unternehmenserwerb 0 470

 Sonsige Verbindlichkeiten 1.231 2.626

Verbindlichkeiten aus sonsigen Steuern 2.033 3.235

Sonsige kurzfrisige Verbindlichkeiten 8.483 12.721

Die Abgrenzungsposten beinhalten im Wesentlichen Personalverplichtungen.
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Die sonsigen Verbindlichkeiten besitzen eine Laufzeit von:

in TEUR

Restlaufzeit
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen

1 und 5 Jahre

Restlaufzeit
> 5 Jahre 31.12.2019 31.12.2018

Sonsige Verbindlichkeiten 8.483 3.256 0 11.739 16.558

davon unter den langfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 3.256 3.837

davon unter den kurzfrisigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 8.483 12.721

Die langfrisigen Verbindlichkeiten enfallen auf die Kaufpreisverbindlichkeiten der paragon 
semvox GmbH und werden der IFRS 9 - Bewertungskategorie FVPL zugeordnet.

Die sonsigen kurzfrisigen Verbindlichkeiten werden der IFRS 9 – Bewertungskategorie AC 
zugeordnet.

(35) Sonderposten für Invesiionszuwendungen

Hierbei handelt es sich um Invesiionszulagen der öfentlichen Hand, die gemäß IAS  20 passi-
visch ausgewiesen werden. Im Berichtsjahr wurde ein Betrag i.H.v. TEUR 88 (Vorjahr: TEUR 88)  
abgeschrieben. In der Berichtsperiode hat der Konzern TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) an Beihilfen 
der öfentlichen Hand erhalten und weist zum Bilanzsichtag einen Sonderposten für Inves-
iionszuwendungen in Höhe von TEUR 829 (Vorjahr: TEUR 917) als langfrisige Verbindlich-
keit in der Konzernbilanz aus.

(36) Sonsige Rückstellungen

Die sonsigen Rückstellungen sind ausschließlich innerhalb eines Jahres fällig und entwickel-
ten sich wie folgt:

in TEUR

01. Jan. 

2019

Inanspruch-

nahme Aulösung Zuführung 31.12.2019

Garanien und Kulanzen 579 493 86 1.140 1.140

Drohverlustrückstellungen 0 0 0 3.015 3.015

Sonsige Rückstellungen 579 493 86 4.155 4.155

In der Voltabox AG wurde eine Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 3.015 für ein künf-
ig verlustreiches Projekt gebildet. Der Aufwand aus der Bildung der Rückstellung wird in den 
sonsigen betrieblichen Aufwendungen gezeigt.

(37) Ertragssteuerschulden

Hierbei handelt es sich ausschließlich um Gewerbesteuer und Körperschatsteuer für frühere 
Berichtsperioden. 
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(38) Zusätzliche Informaionen zu Finanzinstrumenten

Dieser Abschnit gibt einen zusammenfassenden Überblick über die Finanzinstrumente der 
paragon. Die folgende Übersicht fasst die Buchwerte der im Konzernabschluss enthaltenen 
Finanzinstrumente nach den Bewertungskategorien des IFRS  9 zusammen:

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Finanzielle Vermögenswerte

Zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet 63.328 128.146

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 2.609 326

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet 0 0

65.937 128.472

Finanzielle Verbindlichkeiten

Zu fortgeführten Anschafungskosten bewertet 190.550 151.091

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 3.256 4.345

193.806 155.436

paragon hat keine Umgliederungen zwischen diesen Kategorien im Geschätsjahr 2019 
vorgenommen. 

Die Buch- und Zeitwerte der kurz- und langfrisigen inanziellen Vermögenswerte betragen 
zum Sichtag:

31. Dez. 2019 AC FVPL FVOCI

in TEUR BW FV BW FV BW FV

AKTIVA

Flüssige Mitel 9.456 9.456 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45.027 45.027 0 0 0 0

Sonsige Vermögenswerte 8.845 8.845 1.088 1.088 0 0

Beteiligungen 0 0 1.521 1.521 0 0

Summe Akiva 63.328 63.328 2.609 2.609 0 0

PASSIVA

Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten 44.231 44.231 0 0 0 0

Anleihen 82.625 55.781 0 0 0 0

Finance Lease 22.118 22.118 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.093 33.093 0 0 0 0

Sonsige Verbindlichkeiten 8.483 8.483 3.256 3.256 0 0

Summe Passiva 190.550 163.706 3.256 3.256 0 0
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31. Dez. 2018 AC FVPL FVOCI

in TEUR BW FV BW FV BW FV

AKTIVA

Flüssige Mitel 41.841 41.841 0 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 70.713 70.713 0 0 0 0

Sonsige Vermögenswerte 15.592 15.592 0 0 0 0

Beteiligungen 0 0 326 326 0 0

Summe Akiva 128.146 128.146 326 326 0 0

PASSIVA

Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten 58.957 58.957 0 0 0 0

Anleihen 49.881 49.125 0 0 0 0

Finance Lease 1.798 1.798 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.242 28.242 0 0 0 0

Sonsige Verbindlichkeiten 12.213 12.213 4.345 4.345 0 0

Summe Passiva 151.091 150.335 4.345 4.345 0 0

paragon hält keine Barsicherheiten. Guthaben und Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsitu-
ten werden in der Konzernbilanz bruto ausgewiesen. Derivaive Finanzinstrumente (sonsige 
Vermögenswerte) werden in Höhe von TEUR 259 saldiert ausgewiesen, weitere Informaio-
nen zu den Derivaten sind in Note (39) angegeben.

paragon verpfändet im Rahmen des Factorings Sichteinlagen in Höhe von TEUR 855 zuguns-
ten der Factoring-Banken. Diese Konten sichern die Veritätsgaranie für verkaute Forderun-
gen ab. Übrige Kontensalden können im Insolvenzfall auf sämtliche zwischen den betref-
fenden Kontrahenten bestehende Guthaben und Verbindlichkeiten aufgerechnet werden. 
Gegenwärig hat paragon weder einen Rechtsanspruch auf Verrechnung noch beabsichigt 
paragon, einen Ausgleich auf Netobasis herbeizuführen.

Es sind keine wesentlichen Saldierungspotenziale beteiligter Parteien im Insolvenzfall vor - 
handen.

paragon unterscheidet einbringliche von zweifelhaten beziehungsweise notleidenden und 
uneinbringlichen inanziellen Vermögenswerten. Für einbringliche inanzielle Vermögens-
werte erfolgt die Abwertung nach dem erwarteten 12-Monats-Kreditverlust. Für zweifelhaf-
tes beziehungsweise notleidendes Finanzvermögen erfolgt eine Abwertung in Höhe des bis 
zur Endfälligkeit erwarteten Kreditverlusts. Uneinbringliche Forderungen werden als Abgang 
erfasst. Eine Forderung gilt aus notleidend (Deiniion of Default) wenn wesentliche Gründe 
dafür sprechen, dass ein Schuldner seinen Zahlungsverplichtungen gegenüber paragon nicht 
nachkommt.
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Die folgende Übersicht fasst die Kreditqualität und das maximale Ausfallrisiko der zu fort-
geführten Anschafungskosten bewerteten inanziellen Vermögenswerte nach den zuvor 
genannten Kategorien zusammen:

31. Dez. 2019

in TEUR Kreditqualität Behandlung

Bruto-
buchwert

Wert-
berichigung

Neto-
buchwert

Sonsige 
Vermögenswerte

einbringlich 12-month ECL 9.933 0 9.933

einbringlich lifeime ECL 0 0 0

notleidend lifeime ECL 0 0 0

9.933 0 9.933

Forderungen aus 

Lieferungen und 
Leistungen

simpliied 
approach

lifeime ECL 46.133 -1.106 45.027

simpliied 
approach

lifeime ECL 0 0 0

notleidend lifeime ECL 0 0 0

46.133 -1.106 45.027

Flüssige Mitel einbringlich 12-month ECL 9.456 0 9.456

einbringlich lifeime ECL 0 0 0

notleidend lifeime ECL 0 0 0

9.456 0 9.456

31. Dez. 2018

in TEUR Kreditqualität Behandlung

Bruto-
buchwert

Wert-
berichigung

Neto-
buchwert

Sonsige 
Vermögenswerte

einbringlich 12-month ECL 15.592 0 15.592

einbringlich lifeime ECL 0 0 0

notleidend lifeime ECL 0 0 0

15.592 0 15.592

Forderungen aus 

Lieferungen und 
Leistungen

simpliied 
approach

lifeime ECL 70.829 -116 70.713

notleidend lifeime ECL 0 0 0

70.829 -116 70.713

Flüssige Mitel einbringlich 12-month ECL 41.841 0 41.841

einbringlich 12-month ECL 0 0 0

notleidend lifeime ECL 0 0 0

41.841 0 41.841
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Wertberichigungen zu Darlehen und zu sonsigen Forderungen erfasst paragon unter 
Berücksichigung vergangener Ereignisse und Erwartungen zur küntigen Entwicklung des 
Kreditrisikos. Die Methoden zur Bemessung der Wertberichigung haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr nicht geändert. Der Saldo der Wertberichigungen hat sich wie folgt entwickelt:

in TEUR

01.01.2019 116

Anpassungen durch Veränderungen 

der Bonitätsparameter

Erhöhung aus Neubewertung von Forderungen 990

Reduzierung aufgrund von Wertauholungen 0

Anpassungen aufgrund  
Veränderungen des Brutobetrages  
der Vermögenswerte

Reduzierung aufgrund der Ausbuchung  
von Vermögenswerten

0

Erhöhung aufgrund der Akivierung  
von Vermögenswerten

0

31.12.2019 1.106

Bei den lüssigen Miteln handelt es sich um Kassenbestände und Bankguthaben. paragon 
legt Zahlungsmitelbestände ausschließlich bei Banken mit höchster Kreditwürdigkeit und 
Ausfallwahrscheinlichkeiten nahe Null an. Aus Wesentlichkeitsgründen wurde auf die Erfas-
sung der Wertberichigung verzichtet. Bei einer signiikanten Erhöhung der Ausfallwahr-
scheinlichkeit sind die Konzerngesellschaten angewiesen, Zahlungsmitelbestände unver-
züglich abzuziehen. Aus diesem Grund enfallen die Zahlungsmitelbestände entweder auf 
Kategorie einbringlich (12-month ECL) oder uneinbringlich (lifeime ECL). Die Veränderung 
der Buchwerte der uneinbringlichen Zahlungsmitelbestände ist auf die Währungsumrech-
nung zurückzuführen.

Wertberichigungen zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden – dem verein-
fachten Ansatz nach IFRS  9.5.5.15 entsprechend – durchgängig mit dem bis zur Endfälligkeit 
erwarteten Kreditverlust bewertet.

Die Relevanz des Adressausfallrisikos im Allgemeinen hat im Geschätsjahr 2019 eine höhere 
Bedeutung erlangt.

Bei der Ermitlung der Wertberichigung werden die Forderungen in Risikokategorien unter-
teilt und mit unterschiedlichen Wertminderungssätzen belegt. Forderungen werden abge-
schrieben, wenn sich ein Schuldner in schwerwiegenden inanziellen Schwierigkeiten beindet 
und keine Aussicht auf Eintreibung besteht.

Gesellschaten der paragon Gruppe ermiteln das Ausfallrisiko nach individuellen Ansätzen 
unter Berücksichigung länger- und geschätsbereichsspeziischer Risiken. Dabei greifen die 
Gesellschaten unter anderem auf Daten der Schufa, historische Ausfallraten und kunden-
individuelle zukuntsbezogene Kreditrisikoanalysen zurück. Die paragon GmbH & Co. KGaA 
verfügt über keinen wesentlichen Bestand überfälliger Vermögenswerte.
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(39) Management von Risiken aus Finanzinstrumenten

Marktpreisschwankungen können für paragon zu erheblichen Cashlow- sowie Gewinn risiken 
führen. Änderungen der Fremdwährungskurse und der Zinssätze beeinlussen sowohl das 
operaive Geschät als auch die Invesiions- und Finanzierungsakivitäten. Zur Opimierung 
der inanziellen Ressourcen innerhalb des Konzerns werden die Risiken aus der Entwick-
lung der Zinssätze und der Wechselkurse koninuierlich analysiert und somit die laufenden 
Geschäts- und Finanzmarktakivitäten gesteuert und überwacht. 

Preisschwankungen von Währungen und Zinsen können signiikante Gewinn- und Cashlow-
Risiken zur Folge haben. Daher zentralisiert paragon diese Risiken soweit wie möglich und 
steuert sie dann vorausschauend auch durch den Einsatz derivaiver Finanzinstrumente. Das 
Management dieser Risiken ist als Teil des gesamten Risikomanagementsystems zentrale Auf-
gabe der Geschätsführung der paragon GmbH & Co. KGaA. 

Aus verschiedenen Methoden der Risikoanalyse und des Risikomanagements hat paragon 
ein innerbetriebliches System der Sensiivitätsanalyse implemeniert. Die Sensiivitätsanalyse 
ermöglicht es dem Konzern, Risikoposiionen in den Geschätseinheiten zu ideniizieren. Die 
Sensiivitätsanalyse quaniiziert das Risiko, dass sich innerhalb der gegebenen Annahmen 
realisieren kann, wenn besimmte Parameter in einem deinierten Umfang verändert werden. 
Hierzu wird unterstellt:

• eine Aufwertung des Euro gegenüber allen Fremdwährungen um 10 Prozentpunkte
• eine Parallelverschiebung der Zinskurven um 100 Basispunkte (1 Prozentpunkt)

Die potenziellen Auswirkungen aus der Sensiivitätsanalyse stellen Abschätzungen dar und 
basieren auf der Annahme, dass die unterstellten negaiven Marktveränderungen eintreten. 
Die tatsächlichen Auswirkungen können sich hiervon, aufgrund abweichender Marktentwick-
lungen, deutlich unterscheiden.

Fremdwährungsrisiken

paragon ist aufgrund der internaionalen Ausrichtung im Rahmen der laufenden Geschäts-
täigkeit Fremdwährungsrisiken ausgesetzt. Zur Begrenzung dieser Risiken setzt das Unter-
nehmen auch derivaive Finanzinstrumente ein. Wechselkursschwankungen können zu 
nicht erwünschten Ergebnis- und Liquiditätsschwankungen führen. Für paragon ergibt sich 
das Währungsrisiko aus den Fremdwährungsposiionen und den möglichen Änderungen der 
entsprechenden Wechselkurse. Die Unsicherheit der küntigen Entwicklung wird hierbei als 
Wechselkursrisiko bezeichnet. paragon begrenzt das Risiko, indem es Einkäufe und Verkäufe 
von Waren und Dienstleistungen hauptsächlich in der jeweiligen Landeswährung abrechnet.

Die Sensiivität auf Schwankungen der Fremdwährungen ermitelt paragon durch Aggrega-
ion der Netowährungsposiion des operaiven Geschäts, welches nicht in der funkionalen 
Währung des Konzerns abgebildet wird. Dabei wird die Sensiivität durch Simulaion einer 
10 % Abwertung des Euro gegenüber allen Fremdwährungen berechnet. Die simulierte Auf-
wertung des Euro häte zum 31. Dezember 2019 zu einer Veränderung zuküntiger Zahlungs-
eingänge (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) in Höhe von TEUR 401 (Vorjahr: 
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TEUR 414) geführt. Soweit zuküntige Einkäufe nicht gegen Währungsrisiken gesichert sind, 
häte eine Abwertung des Euro gegenüber anderen Währungen negaive Auswirkungen auf 
die Finanz- und Ertragslage, da bei dem Konzern die Fremdwährungsablüsse die Fremdwäh-
rungszulüsse übersteigen.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über das Netofremdwährungsrisiko auf Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nach den einzelnen Hauptwährungen zum  
31. Dezember 2019:

31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

in TEUR USD Übrige USD Übrige

Transakionsbezogenes 
Fremdwährungsrisiko

23.100 32 1.167 264

Fremdwährungsrisiko aus Bilanzposiionen 0 0 0 0

Fremdwährungsrisiko aus  
schwebenden Geschäten

21.388 1 1.167 264

Neto-Exposure 
Fremdwährungsposiionen

23.100 32 1.167 264

Veränderung der 

Fremdwährungsposiionen
durch 10 % Aufwertung des Euro

2.310 3 117 26

Es bestehen Fremdwährungsrisiken aus der Begebung der in CHF nominierten Anleihe mit 
einem Nominalvolumen von 35 Mio. CHF. Im April jeden Jahres werden 1,4 Mio. CHF Zins-
zahlungen fällig; die Rückzahlung der 35 Mio. CHF erfolgt im April 2024. Die Schweizer Fran-
ken Verbindlichkeiten werden mit einem Kurs von 1,0854 CHF/EUR umgerechnet. Kumu-
liert über die Laufzeit der Anleihe stehen TCHF 42.000 aus (umgerechnet zum Sichtagskurs  
TEUR 38.695). Bei einer Aufwertung des Schweizer Franken in Höhe von 10 Prozent auf 
0,9769 CHF/EUR würde dies zu einem Mehraufwand von TEUR 4.298 führen. 

Die Gesellschat hat zum 31. Dezember 2019 zwölf derivaive Finanzinstrumente (Schwei-
zer Franken Futures) mit einem Nominalvolumen von TCHF 41.200 und Fälligkeiten von 
April 2020 bis April 2024. Es besteht keine Hedge-Beziehung zur Anleihe, dementsprechend  
werden die Derivate erfolgswirksam zum Fair Value (posiiver Marktwert) in Höhe von  
TEUR 1.088 bewertet. Davon haben sechs Derivate einen posiiven Marktwert in Höhe von 
TEUR 1.347 und sechs gegenläuige Derivate einen Marktwert von TEUR -259. Derivate 
mit der gleichen Rest-Laufzeit werden saldiert ausgewiesen. Die Derivate enthalten kurz-
frisig und langfrisige Posiionen, aus Vereinfachungsgründen erfolgt ein Ausweis als kurz-
frisiger sonsiger Vermögenswert. Ein Rückgang des CHF-Wechselkurses gegenüber dem 
EURO wirkt sich mindernd auf den Marktwert der Derivate aus und führt zu einer Ergeb-
nisbelastung. Gegenläuig führt ein Kursrückgang des CHF zu Währungsgewinnen aus der 
Umrechnung der CHF-Anleihe. Die Gesellschat erwartet, dass die Ergebnisbelastungen aus 
der Bewertung der Derivate und der CHF-Anleihe sich jeweils gegenläuig auswirken, die 
strengen Voraussetzungen einer Sicherungsbeziehung im Sinne eines Hedge-Accouning 
werden jedoch nicht erfüllt.
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Zinsrisiken

Das Zinsrisiko umfasst jegliche Auswirkung einer Veränderung der Zinsen auf das Ergebnis 
und das Eigenkapital. Ein Zinsrisiko besteht im Wesentlichen im Zusammenhang mit inanziel-
len Verbindlichkeiten.

Bei den verzinslichen inanziellen Verbindlichkeiten handelt es sich im Wesentlichen um  
Verbindlichkeiten, bei denen ein Festzins vereinbart ist. Änderungen des Zinssatzes wür-
den sich hier nur auswirken, wenn diese Finanzinstrumente zum Fair Value bilanziert wären.  
Da dies nicht der Fall ist, unterliegen die Finanzinstrumente mit Festverzinsung keinen Zins-
änderungsrisiken im Sinne von IFRS  7.

Bei variabel verzinsten inanziellen Verbindlichkeiten wird das Zinsrisiko grundsätzlich durch 
eine Cashlow-Sensiivität gemessen. Zum Ende der Berichtsperiode 31. Dezember 2019 
beinden sich TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 3.239) variabel verzinsliche inanzielle Verbindlichkeiten 
im Bestand des paragon-Konzerns. Aus einer Änderung des Zinsniveaus (+1 / -1 Prozent-
punkt) resuliert folgendes Cashlow-Risiko:

31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

in TEUR + 1 % - 1 % + 1 % - 1 %

Cashlow Risiko

aus variabel verzinsten Finanzinstrumenten 0 0 -32 32

Liquiditätsrisiken

Das Liquiditätsrisiko, das heißt das Risiko, dass paragon möglicherweise seinen inanziel-
len Verplichtungen nicht nachkommen kann, wird durch ein lexibles Cash-Management 
begrenzt. Zum 31. Dezember 2019 standen paragon Zahlungsmitel und äquivalente in Höhe 
von TEUR 9.454 (Vorjahr: TEUR 41.841) zu Verfügung. Freie Kontokorrentlinien standen zum 
31. Dezember 2019 in Höhe von TEUR 2.458 (Vorjahr: TEUR 2.245) zur Verfügung. Zusätz-
lich zu den oben genannten Instrumenten der Liquiditätssicherung verfolgt der Konzern kon-
inuierlich die Entwicklungen auf den Finanzmärkten, um sich bietende vorteilhate Finanzie-
rungsmöglichkeiten nutzen zu können.

Die folgende Tabelle zeigt zum 31. Dezember 2019 Zahlungen für Tilgungen, Rückzahlungen 
und Zinsen aus bilanzierten inanziellen Verbindlichkeiten:
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in TEUR 2020 2021 – 2024

2025

und danach

Nicht derivaive inanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Anleihen 3.540 79.085 0

Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten 28.858 10.701 5.039

Verbindlichkeiten aus Finance Lease 2.685 11.179 8.254

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.093 0 0

Sonsige inanzielle Verbindlichkeiten 8.483 3.256 0

Nicht derivaive inanzielle Verbindlichkeiten 76.659 104.221 13.293

Die Netoliquidität bzw. die Netoverschuldung resuliert aus der Summe der Zahlungsmitel 
und Zahlungsmiteläquivalente abzüglich der Verbindlichkeiten gegenüber Krediinsituten 
und Leasing-Verbindlichkeiten, wie sie in der Bilanz ausgewiesen werden.

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Zahlungsmitel und Zahlungsmiteläquivalente 9.456 41.841

Summe Liquidität 9.456 41.841

Kurzfrisige Finanzschulden und  
kurzfrisig fällige Anteile langfrisiger Finanzschulden

31.543 42.239

Langfrisige Finanzschulden 117.434 68.397

Summe Finanzschulden 148.977 110.636

Netoverschuldung -139.521 -68.795

Kreditrisiken

Ein Kreditrisiko ist deiniert als inanzieller Verlust, der entsteht, wenn ein Vertragspartner 
seinen Zahlungsverplichtungen nicht nachkommt. Das Ausfallrisiko besteht daher maximal in 
der Höhe der des posiiven beizulegenden Zeitwerts der betrefenden Zinsinstrumente. Die 
efekive Überwachung und Steuerung der Kreditrisiken ist eine Hauptaufgabe des Risikoma-
nagementsystems. paragon führt für alle Kunden mit einem Kreditbedarf, der über besimmte 
deinierte Grenzen hinausgeht, Kreditprüfungen durch. Der Konzern überwacht das Kredit-
risiko fortlaufend.

(40) Kapitalmanagement

Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements ist die Erhaltung einer angemessenen Eigenkapital-
quote. Die Kapitalstruktur wird unter Berücksichigung der veränderten wirtschatlichen Rah-
menbedingungen gesteuert und angepasst. Im Geschätsjahr bis 31. Dezember 2019 wurden 
keine grundsätzlichen Änderungen der Ziele, Methoden und Prozesse des Kapitalmanage-
ments vorgenommen.
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Das Kapitalmanagement bezieht sich ausschließlich auf das bilanzielle Eigenkapital der paragon  
GmbH & Co. KGaA. Zur Veränderung des Eigenkapitals wird auf die Eigenkapitalveränderungs-
rechnung verwiesen.

Im Rahmen der Finanzierung durch kreditgebende Banken ist paragon in der Berichtsperiode 
bis zum 31. Dezember 2019 nicht zur Einhaltung von Finanzkennzahlen verplichtet.

Die paragon GmbH & Co. KGaA hat sich im Rahmen der Anleiheemission auf die Einhal-
tung einer Eigenkapitalquote von 25 Prozent (IFRS Konzernabschluss) verplichtet. In einer 
Versammlung der Anleihegläubiger wurde die Abweichung im diesjährigen Konzernabschluss 
von der einzuhaltenden Eigenkapitalquote erläutert. Die Gläubiger verzichteten auf ihr außer-
ordentliches Kündigungsrecht.

(41)  Hatungsverhältnisse, Eventualforderungen und -schulden 
sowie sonsige inanzielle Verplichtungen

Zum 31. Dezember 2019 bestehen keine Hatungsverhältnisse und nicht bilanzierte Eventual-
forderungen oder Eventualschulden. Die sonsigen inanziellen Verplichtungen stellen sich 
wie folgt dar:

in TEUR

Restlaufzeit
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
zwischen

1 und 5 Jahre

Restlaufzeit
> 5 Jahre 31.12.2019 31.12.2018

Bestellobligo 42.186 0 0 42.186 129.064

Verplichtungen aus Mietverhältnissen 341 8 0 349 13.603

Sonsige Verplichtungen 2.368 1.185 0 3.553 7.367

Sonsige inanzielle Verplichtungen 44.895 1.193 0 46.088 150.034

Das Bestellobligo umfasst Bestellposiionen aus dem Anlagevermögen und dem Vorrats - 
vermögen.
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Anschafungskosten Buchwerte

in TEUR

01. Jan. 

2019

Erst-

ansatz 

IFRS 16

Wäh-

rungs-

änderung Zugänge

Zugang 

aus Unter-

nehmens-

erwerb Abgänge

Um-

buchun-

gen

31. Dez. 

2019

Wäh

erwerb

Wert-

IAS 36/38

Immaterielle Vermögenswerte

Lizenzen, Patente, Sotware, 
Kundenliste

63.195 0 0 2.865 0 688 0 65.372

Akivierte 
Entwicklungsaufwendungen

65.124 0 0 14.933 0 0 0 80.057

Geschäts- oder Firmenwert 30.395 0 0 0 0 0 0 30.395

Geleistete Anzahlungen  
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände

1.747 0 0 335 0 0 0 2.082

Summe immaterielle 

Vermögenswerte
160.460 0 0 18.133 0 688 0 177.905

Nutzungsrechte

Grundstücke und Gebäude 0 13.042 0 0 0 0 0 13.042

Technische Anlagen und 

Maschinen 

0 5.106 0 0 0 0 0 5.106

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschätsausstatung
0 1.872 0 0 0 0 0 1.872

Summe Nutzungsrechte 0 20.021 0 0 0 0 0 20.021

Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude 46.858 0 80 3.257 0 14.291 3.787 39.691

Technische Anlagen und 

Maschinen

38.426 0 0 2.024 0 1.826 7.044 45.668

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschätsausstatung
18.826 0 75 1.050 0 404 1.426 20.973

Geleistete Anzahlungen 2.365 0 0 16.813 0 1.143 -12.257 5.779

Summe Sachanlagen 106.475 0 155 23.144 0 17.664 0 112.110

Finanzanlagen

Beteiligungen 326 0 0 1.400 0 0 0 1.726

Summe Finanzanlagen 326 0 0 1.400 0 0 0 1.726

Summe Gesamt 267.264 20.021 155 42.677 0 18.352 0 311.763

(42) Entwicklung des Konzernanlagevermögens

Konzernanlagespiegel zum 31. Dezember 2019
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Anschafungskosten Abschreibungen Buchwerte

Wäh

erwerb

01. Jan. 

2019

Wäh-

rungs-

änderung Zugänge

Zugang 

aus Unter-

nehmens-

erwerb

Wert- 

minde-

rung nach 

IAS 36/38 Abgänge

31. Dez. 

2019

31. Dez. 

2018

31. Dez. 

2019

Immaterielle Vermögenswerte

Lizenzen, Patente, Sotware, 25.666 -225 4.704 0 10.476 11 40.611 37.529 24.761

Akivierte 
Entwicklungsaufwendungen

12.713 -615 7.129 0 16.389 0 35.616 52.412 44.441

Geschäts- oder Firmenwert 0 -50 0 0 8.070 0 8.020 30.395 22.375

Geleistete Anzahlungen 
auf immaterielle 

0 0 0 0 0 0 0 1.747 2.082

Vermögenswerte
38.379 -890 11.833 0 34.935 11 84.246 122.083 93.659

Grundstücke und Gebäude 0 0 1.081 0 0 0 1.081 0 11.961

0 0 1.627 0 0 0 1.627 0 3.480

Geschätsausstatung
0 0 805 0 0 0 805 0 1.067

0 0 3.513 0 0 0 3.513 0 16.508

Grundstücke und Gebäude 11.829 11 1.395 0 0 1.779 11.456 35.029 28.235

29.895 48 3.974 0 0 1.773 32.144 8.530 13.524

Geschätsausstatung
14.225 149 1.498 0 0 162 15.710 4.602 5.262

Geleistete Anzahlungen 1 0 0 0 0 0 1 2.365 5.778

55.950 208 6.867 0 0 3.714 59.311 50.526 52.799

0 0 0 0 205 0 205 326 1.521

0 0 0 0 205 0 205 326 1.521

94.329 -682 22.212 0 35.141 3.724 147.276 172.935 165.487
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Anschafungskosten Buchwerte

in TEUR

01. Jan. 

2018

Wäh-

rungs-

änderung Zugänge

Zugang 

aus Unter-

nehmens-

erwerb Abgänge

Um-

buchun-

gen

31. Dez. 

2018

Wäh

erwerb

Wert-

IAS 36/38

Immaterielle Vermögenswerte

Lizenzen, Patente, Sotware, Kundenliste 35.568 -918 11.098 17.311 0 136 63.195

Akivierte Entwicklungsaufwendungen 52.834 -1.577 15.656 0 1.789 0 65.124

Geschäts- oder Firmenwert 7.410 -181 0 23.166 0 0 30.395

Geleistete Anzahlungen  
auf immaterielle Vermögensgegenstände

1.439 0 432 0 0 -124 1.747

Summe immaterielle Vermögenswerte 97.251 -2.676 27.186 40.477 1.789 12 160.461

Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude 33.736 277 481 15 0 12.349 46.858

Technische Anlagen und Maschinen 34.694 12 2.005 156 261 1.819 38.425

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschätsausstatung
16.567 236 1.108 504 0 412 18.827

Geleistete Anzahlungen 553 0 18.025 0 1.620 -14.592 2.366

Summe Sachanlagen 85.549 525 21.619 675 1.881 -12 106.476

Finanzanlagen

Beteiligungen 326 0 0 0 0 0 326

Summe Finanzanlagen 326 0 0 0 0 0 326

Summe Gesamt 183.126 -1.207 47.211 41.807 3.669 0 267.269

Konzernanlagespiegel zum 31. Dezember 2018
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Anschafungskosten Abschreibungen Buchwerte

Wäh

erwerb

01. Jan. 

2018

Wäh-

rungs-

änderung Zugänge

Zugang 

aus Unter-

nehmens-

erwerb

Wert- 

minde-

rung nach 

IAS 36/38 Abgänge

31. Dez. 

2018

31. Dez. 

2017

31. Dez. 

2018

Immaterielle Vermögenswerte

Lizenzen, Patente, Sotware, Kundenliste 22.499 5 3.162 0 0 0 25.666 13.070 37.529

Akivierte Entwicklungsaufwendungen 7.315 16 4.333 0 1.048 0 12.712 45.518 52.412

Geschäts- oder Firmenwert 0 0 0 0 0 0 0 7.410 30.395

Geleistete Anzahlungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände

0 0 0 0 0 0 0 1.439 1.747

Summe immaterielle Vermögenswerte 29.814 21 7.495 0 1.048 0 38.378 67.437 122.083

Grundstücke und Gebäude 10.625 11 1.193 0 0 0 11.829 23.110 35.029

25.698 64 4.385 0 0 252 29.895 8.996 8.530

Geschätsausstatung
12.866 18 1.337 0 0 -4 14.225 3.700 4.602

Geleistete Anzahlungen 0 1 0 0 0 0 1 553 2.365

49.189 94 6.915 0 0 248 55.950 36.360 50.526

0 0 0 0 0 0 0 326 326

0 0 0 0 0 0 0 326 326

79.003 115 14.410 0 1.048 248 94.328 104.123 172.935
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(43) Erläuterungen zur Konzernkapitallussrechnung

In der Konzernkapitallussrechnung werden nach IAS 7 „Cash Flow Statements“ die Zahlungs-
ströme eines Geschätsjahres erfasst, um Informaionen über die Bewegungen der Zahlungs-
mitel des Unternehmens darzustellen. Die Konzernkapitallussrechnung wurde nach der indi-
rekten Methode gemäß IAS 7.18b aufgestellt. Die Zahlungsströme werden nach betrieblicher 
Täigkeit sowie nach Invesiions- und Finanzierungstäigkeit unterschieden. 

Die laufenden Zahlungsmitelzulüsse und -ablüsse, die aus den abgeschlossen Factoring-Ver-
einbarung resulieren, sind dem Cashlow aus der betrieblichen Geschätstäigkeit zuge ordnet.

Der in der Konzernkapitallussrechnung ausgewiesene Finanzmitelfonds umfasst alle in der 
Bilanz ausgewiesenen lüssigen Mitel soweit diese kurzfrisig verfügbar sind.

Die Kapitallussrechnung wurde im Berichtsjahr um die Efekte aus der Erstanwendung von 
IFRS 16 ergänzt. Die erfolgsneutrale Erhöhung der Leasingverbindlichkeiten, der Leasingver-
mögenswerte sowie die Auszahlungen für die Tilgung der Leasingverbindlichkeiten und die 
Einzahlungen für die Aufnahme von Leasingverbindlichkeiten werden im Cashlow aus Finan-
zierungstäigkeit ausgewiesen.

in TEUR 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018

Guthaben bei Krediinsituten 9.415 41.816

Kassenbestände 41 25

Finanzmitelfonds (Zahlungsmitel) 9.456 41.841
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(44) Segmentberichterstatung

In Übereinsimmung mit IFRS  8 werden regelmäßig drei Segmente gebildet und berichtet. 
Das Segment „Elektronik“ umfasst die Entwicklung und den Verkauf von Sensoren, Mikrofo-
nen und Instrumenten überwiegend für die Automobilindustrie. Die Gesellschaten paragon 
GmbH & Co. KGaA, paragon electronic GmbH, SphereDesign GmbH, paragon semvox GmbH, 
paragon electroacousic GmbH, ETON Soundsysteme GmbH, paragon Automoive Techno-
logy Co. Ltd., paragon Automoive Kunshan Co. Ltd. und die Nordhagen Immobilien GmbH 
werden dem Segment Elektronik zugeordnet.

Das Segment „Elektromobilität“ umfasst die Herstellung von Bateriesystemen und Baterie-
managementsystemen für diverse Branchen innerhalb der Voltabox AG, der Voltabox of Texas, 
Inc. und der Voltabox Kunshan, Co. Ltd.

Das Segment „Mechanik“ umfasst die Entwicklung und den Verkauf elektromechanischer Bau-
teile für die Automobilindustrie und die mechanische Ferigung von Produkten des paragon- 
Konzerns durch die paragon movasys GmbH.

Ab 2019 wird die paragon electronic GmbH dem Segment Elektronik zugewiesen. Im Vorjahr 
war sie dem Segment Mechanik zugeordnet. Eine Anpassung der Segmentabelle für die vor-
herige Periode bzw. eine Darstellung der Segmentabelle nach der alten Segmentzuordnung 
unterbleibt aus Wesentlichkeits- und Übersichtlichkeitsgründen.

Leistungsverlechtungen bestehen zwischen den verschiedenen rechtlich selbständigen 
Gesellschaten innerhalb des paragon-Konzerns, sie werden untereinander wie unter frem-
den Driten mit einem entsprechenden Zuschlag berechnet. Innenumsätze entstehen dabei 
vor allem in der productronic GmbH, da diese für alle Segmente die konzernweite Ferigung 
übernimmt, sowie für die paragon GmbH & Co. KGaA, in der die Entwicklung und Zentral-
funkionen angesiedelt sind. Hierzu zählen unter anderem Funkionen wie der zentrale Ein-
kauf, das Personalwesen und die kaufmännische Verwaltung, sofern diese Funkionen nicht 
direkt in den einzelnen Gesellschaten vorhanden sind, sowie die Konzernleitung. Ebenso 
zählen dazu auch die Vermietung von in der paragon GmbH & Co. KGaA gehaltenen Flächen 
und Gebäuden sowie von Maschinen und Anlagen an die Tochterunternehmen. Die Umlage 
zwischen den Segmenten wird entsprechend der wirtschatlichen Inanspruchnahme vorge-
nommen. Der Ausweis der Segment-Vermögenswerte und der Segment-Schulden folgt der 
gleichen Systemaik. Eine Zuordnung der Zinserträge, Zinsaufwendungen und Ertragssteuer-
aufwendungen nach Segmenten ist nicht eindeuig möglich, die Angaben enfallen.
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2019

in TEUR Elektronik Mechanik Elektromobilität* Eliminierungen Konzern

Umsatzerlöse mit Driten 89.820 46.054 56.314 0 192.188

Umsatzerlöse Intersegment 4.396 234 303 -4.933 0

Segment-Umsatzerlöse 94.216 46.288 56.617 -4.933 192.188

Bestandsveränderungen,  

sonsige betriebliche Erträge & 
akivierte Entwicklungsleistungen

13.186 1 23.204 -1.360 35.031

Aufwand aus 
Intersegmentverrechnung

-448 -1.240 -4.628 6.316 0

Material-, Personalaufwand 
und sonsige betriebliche 
Aufwendungen

-97.742 -44.964 -92.886 0 -235.592

Segment-EBITDA 9.212 85 -17.693 23 -8.374

Abschreibungen  

(inkl. Wertminderungen)
-20.026 -4.629 -86.919 0 -111.574

  davon planmäßige 
Abschreibungen

-14.163 -1.779 -6.271 0 -22.213

 davon Wertminderungen -5.863 -2.850 -80.648 0 -89.362

Segment-EBIT -10.814 -4.544 -104.612 23 -119.948

Konzern-Finanzergebnis n. a. n. a. n. a. n. a. -6.884

Konzernergebnis vor Steuern n. a. n. a. n. a. n. a. -126.831

Vermögenswerte 227.228 28.107 133.970 -115.519 273.785

Invesiionen (CAPEX) 25.004 2.765 15.008 0 42.777

Schulden -190.370 -36.358 -89.730 113.632 -202.826

*  In dem Segment Elektromobilität sind 39,97% Anteile von anderen Gesellschatern enthalten. Im Bericht sind  
Rundungsdiferenzen enthalten. Vermögen und Schulden werden in 2019 ohne latente Steuern ausgewiesen.
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2018

in TEUR Elektronik Mechanik Elektromobilität* Eliminierungen Konzern

Umsatzerlöse mit Driten 85.518 34.977 66.888 0 187.383

Umsatzerlöse Intersegment 8.272 45.503 19 -53.794 0

Segment-Umsatzerlöse 93.790 80.480 66.907 -53.794 187.383

Bestandsveränderungen, sonsige 
betriebliche Aufwendungen & 
akivierte Entwicklungsleistungen

18.027 9.009 12.711 -7.663 32.084

Aufwand aus 
Intersegmentverrechnung

-45.520 -11982 -3.379 60.881 0

Material-, Personalaufwand 
und sonsige betriebliche 
Aufwendungen

-46.305 -76.224 -66.648 0 -189.177

Segment-EBITDA 19.992 1.283 9.591 -576 30.290

Abschreibungen  

(inkl. Wertminderungen)
-9.445 -2.031 -3.982 0 -15.458

Segment-EBIT 10.547 -748 5.609 -576 14.832

Konzern-Finanzergebnis n. a. n. a. n. a. n. a. -4.222

Konzernergebnis vor Steuern n. a. n. a. n. a. n. a. 10.610

Vermögenswerte 226.953 37.307 209.301 -111.268 362.293

Invesiionen (CAPEX) 29.092 6.150 13.563 0 48.805

Schulden -168.861 -33.962 -57.612 75.941 -184.494

* In dem Segment Elektromobilität sind 39,97 % Anteile von anderen Gesellschatern enthalten.

Informaionen über geograische Gebiete

Die folgende Tabelle enthält Informaionen zu den Umsatzerlösen mit externen Kunden der 
geograischen Gebiete des Konzerns. Die Zuordnung der Erlöse unternehmensexterner Kun-
den zu den einzelnen geograischen Gebieten basiert auf dem Sitz des externen Kunden. Der 
weit überwiegende Anteil der Vermögenswerte beindet sich im Inland.

in TEUR

Inland EU Dritland Gesamt

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2018

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2018

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2018

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2019

1. Jan. bis  

31. Dez. 

2018

Umsatzerlöse 121.250 134.659 41.708 39.673 29.230 13.050 192.188 187.383
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Informaionen über Geschätsvorfälle mit wichigen Kunden

Im Geschätsjahr 2019 überschriten drei Gruppen von Unternehmen die Schwelle von 10 % 
im Umsatzanteil nach IFRS  8.34. Davon hate eine Gruppe von Unternehmen, die aufgrund 
ihrer gemeinsamen Beherrschung als ein Kunde anzusehen sind, einen Umsatzanteil von 
36,6 %. Eine weitere Gruppe von Unternehmen, die aufgrund ihrer gemeinsamen Beherr-
schung als ein Kunde anzusehen sind, hate einen Umsatzanteil von 14,2 % und auf eine 
weitere Gruppe von Unternehmen entiel ein Umsatzanteil von 10,1 %.

(45) Organe der Gesellschat

Die Geschätsführung der paragon GmbH & Co. KGaA wird seit dem 1. August 2018 durch 
die Komplementärgesellschat paragon GmbH, Delbrück ausgeübt. Die paragon GmbH hat 
ein Stammkapital von TEUR 100. Die Geschätsführung der paragon GmbH und damit der 
paragon GmbH & Co. KGaA wird durch die folgenden zwei Geschätsführer ausgeübt: Klaus 
Dieter Frers (Vorsitzender), Delbrück, hauptamtlicher Geschätsführer der paragon GmbH, 
Geschätsstrategie und -entwicklung, Produkion, Finanzen, Personal sowie Geschätsseg-
mente Mechanik und Elektromobilität, Vorsitzender Aufsichtsrat der Voltabox AG. Dr. Mathias  
Schöllmann, Paderborn, Hauptamtlicher Geschätsführer der paragon GmbH, Geschätsseg-
ment Automoive. Dr. Stefan Schwehr, Stutgart (bis zum 29. März 2019), Hauptamtlicher 
Geschätsführer der paragon GmbH.

Der Aufsichtsrat der Gesellschat besteht aus folgenden Personen:
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Name Beruf
Mitgliedschaten in Aufsichtsräten
und sonsigen Kontrollgremien

Prof. Dr. Lutz Eckstein
(Vorsitzender)

Univ.-Prof. Dr. Ing.,
Leitung des Lehrstuhls und Insituts 
für Kratfahrzeuge (ika),  
RWTH Aachen

Aufsichtsratsmandate:
•  ATC GmbH, Aldenhoven 

(Mitglied)

Weitere Mandate:
•  Vorsitzender des Beirats  

der Forschungsgesellschat Krat-

fahrwesen Aachen mbH (ka)
•  Mitglied des VDI-Beirats  

Fahrzeug- und Verkehrstechnik 

(VDI-FVT)
•  VOSS Holding GmbH & Co. KG, 

Wipperfürth (Beiratsmitglied)
•  Beirat der lyXdrive GmbH, 

Aachen

•  Driving Innovaion GmbH, 
Geschätsführer

Hermann Börnemeier Diplom Finanzwirt  
und Steuerberater,

Geschätsführer Treu-Union  
Treuhandgesellschat mbH

Aufsichtsratsmandat:
•  Voltabox AG (Mitglied)

Walter Schäfers Rechtsanwalt,
Partner Societät Schäfers  
Rechtsanwälte und Notare

Ehrenratsmandat:
•  SC Paderborn 07 GmbH & Co. 

KGaA, Paderborn 

(46) Angaben zu nahestehende Unternehmen und Personen

Zu den nahestehenden Personen im Sinne von IAS 24 „Related Party Disclosure“ gehören die 
Mitglieder der Geschätsführung, des Aufsichtsrats und nahe Familienangehörige der Organ-
mitglieder sowie verbundene Unternehmen.

Die Treu-Union Treuhandgesellschat mbH, Steuerberatungsgesellschat, in Paderborn hat 
im Geschätsjahr 2019 Dienstleistungen im Rahmen des bestehenden Vertrages in Höhe 
von TEUR 142 (Vorjahr: TEUR 135) erbracht. Das Mitglied des Aufsichtsratsrats der para-
gon GmbH & Co, KGaA, Hermann Börnemeier, ist gleichzeiig Geschätsführer genannter 
Gesellschat.

Von der Societät Schäfers, Rechtsanwälte & Notare, in Paderborn wurden im Geschäts-
jahr 2019 Dienstleistungen i.H.v. TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) erbracht. Das Mitglied des Auf-
sichtsrats der paragon GmbH & Co. KGaA, Walter Schäfers, ist gleichzeiig Partner genannter 
Gesellschat. 
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Die Forschungsgesellschat Kratfahrwesen mbH Aachen erbrachte im Geschätsjahr 2019 
Entwicklungsdienstleistung i.H.v. TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 3). Das Mitglied des Aufsichtsrats 
der paragon GmbH & Co. KGaA, Professor Dr. Lutz Eckstein, ist Beiratsvorsitzender genannter 
Gesellschat.

Mitglieder des Aufsichtsrats besaßen zum Bilanzsichtag 4.000 Akien (Vorjahr: 4.000) von ins-
gesamt 4.526.266 Akien. Klaus Dieter Frers besaß zum Bilanzsichtag 2.232.263 Akien und 
somit 49,3 % des Kommanditkapitals der Gesellschat. Zum Bilanzsichtag besaß Dr. Mathias  
Schöllmann 2.920 Akien.

Hr. Frers ist alleiniger Eigentümer der Artega GmbH. Die paragon GmbH & Co. KGaA erzielte 
aus der Weiterbelastung von Kosten an die Artega GmbH Erträge in Höhe von TEUR 192. 
Hieraus resulierte kein Ergebnisefekt. Die Forderungen gegenüber der Artega GmbH zum 
Bilanzsichtag betragen TEUR 187.

Im Rahmen eines Entwicklungsprojekts der paragon semvox GmbH wurde die Firma Frers Ltd.,  
ein Unternehmen mehrheitlich im Besitz von Nils Frers (Sohn von Klaus Dieter Frers), beauf-
tragt. Die Gesamtbeautragung umfasste in 2019 ein Volumen von TEUR 116 an direkten 
Zahlungen an die Firma Frers Ltd.

Klaus Dieter Frers ist alleiniger Eigentümer der Frers Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. 
KG. Im Geschätsjahr 2019 verkaute die Gesellschat zwei bebaute Grundstücke mit einem 
Restbuchwert in Höhe von TEUR 3.433 an die Frers Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. 
KG, Delbrück zu einem Verkaufspreis von TEUR 3.426. Im Ergebnis resulierte hieraus ein 
Buchwertverlust von TEUR 7 für die Gesellschat. Die Forderung aus dem Verkauf in Höhe 
von TEUR 3.426 ist zum Bilanzsichtag noch ofen. Die ursprüngliche Zahlungsfrist lief bis 
zum 30. Juni 2020. Aufgrund noch ausstehender Unterlagen wurde die Forderung bis zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses noch nicht fällig gestellt.

Die Frers Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. KG hat einen Mietvertrag (betrefend eines 
der bebauten Grundstücke aus der Sale and Lease Back Transakion) mit der Voltabox AG zum 
1. Januar 2020 geschlossen. Hieraus resulieren Mietaufwendungen von monatlich TEUR 10. 
Der Mietvertrag hat eine Festlaufzeit von 10 Jahren.

Zum Bilanzsichtag bestanden Höchstbetragsbürgschaten von Klaus Dieter Frers für Verbind-
lichkeiten der paragon GmbH & Co. KGaA gegenüber Krediinsituten in Höhe von TEUR 153 
(Vorjahr: TEUR 153). Im Berichtsjahr wurde eine entsprechende Provision in Höhe von TEUR 2  
(Vorjahr: TEUR 2) gezahlt.

Brigite Frers (Ehefrau von Klaus Dieter Frers) ist als Leiterin Kommunikaion angestellt. Es 
besteht ein Anstellungsverhältnis zu marktüblichen Bedingungen (lt. XING Gehaltsstudie 
2018). Die Jahresbezüge betragen TEUR 149 (Vorjahr: TEUR 149) und sind vergleichbar mit 
adäquaten Posiionen im Unter nehmen.
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Bezüglich der Angaben zu nahestehenden Personen für die Vorstände der Voltabox AG sowie 
der Aufsichtsratsmitglieder der Voltabox AG, Klaus Dieter Frers (Aufsichtsratsvorsitzender), 
Walter Schäfers und Hermann Börnemeier verweisen wir auf den Konzernabschluss der  
Voltabox AG.

Es bestehen sonsige Forderungen gegen Klaus Dieter Frers in Höhe von TEUR 319 aus einer 
noch zu leistenden Zahlung in die Kapitalrücklage der paragon GmbH & Co. KGaA.

Die paragon GmbH erhielt im Geschätsjahr eine Vergütung in Höhe von TEUR 950 (Vorjahr: 
TEUR 1.033) für die Übernahme der Geschätsführung der Gesellschat, die Aufwendungen 
wurden als sonsigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Der Vergütungsbericht ist im Lagebericht dargestellt.

(47) Anteilsbasierte Vergütungen

Das Akienopionsprogramm 2012 ist am 8. Mai 2017 ausgelaufen.

(48) Honorar des Abschlussprüfers

Die in der Berichtsperiode vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 als Aufwand bilanzierte 
Gesamthonorar des Abschlussprüfer Baker Tilly GmbH & Co. KG, Wirtschatsprüfungsgesell-
schat, betragen TEUR 472 (Vorjahr: TEUR 300). Das Honorar unterteilt sich in Abschluss-
prüfungsleistungen TEUR 390 (Vorjahr: TEUR 235), andere Bestäigungsleistungen TEUR 82  
(Vorjahr: TEUR 65) und sonsige Leistungen TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0). Das Honorar für 
Abschlussprüfungsleistungen bezieht sich im Wesentlichen auf die Prüfung des Jahresab-
schlusses, der Prüfung des IFRS-Konzernabschlusses der paragon GmbH & Co. KGaA und 
der Voltabox AG. Das Honorar für andere Bestäigungsleistungen bezieht sich auf Unterstüt-
zungsleistungen im Zusammenhang mit dem DPR-Verfahren.

(49) Risikomanagement

Das Risikomanagement der Gesellschat ist im Lagebericht erläutert.
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(50)  Anwendung der Befreiungsvorschriten  
des §264 Abs. 3 HGB

Die folgenden inländischen vollkonsolidierten Tochtergesellschaten machen für das Berichts-
jahr von Teilen der Befreiungsvorschrit Gebrauch (Ofenlegung und Abschlussprüfung):

productronic GmbH, Delbrück
SphereDesign GmbH, Bexbach

(51) Erklärung gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Simmrechtsmeldungen

Im Berichtsjahr ergaben sich keine Veröfentlichungen gemäß § 26 Abs. 1 WpHG, die nach 
§ 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG für die Gesellschat berichtsplichig sind:

Directors‘ Dealings

Im Berichtsjahr sind der Gesellschat keine Meldungen zu Eigengeschäten von Führungs-
kräten nach Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung (EU) Nr. 596/2014 (MAR) zugegangen.

Erklärung zum deutschen Corporate Governance Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechens-Erklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) wurde zuletzt am 28. Februar 2020 abgegeben und ist den Akio-
nären dauerhat auf der Internetseite der Gesellschat (htps://www.paragon.ag/) zugänglich 
gemacht worden. Für das börsennoierte Tochterunternehmen Voltabox AG wurde die nach 
§ 161 AktG vorgeschriebene Entsprechens-Erklärung zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) zuletzt im Februar 2020 abgegeben und ist den Akionären dauerhat auf der 
Internetseite der Gesellschat (htps://www.voltabox.ag/) zugänglich gemacht worden.

Delbrück, 20. August 2020
paragon GmbH & Co. KGaA

Die Geschätsführung

Klaus Dieter Frers 
Vorsitzender

Dr. Mathias Schöllmann
Geschätsführer Automoive
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Bestäigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

sowie seiner Ertragslage für das Geschätsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermitelt der beigefügte zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutrefendes Bild von der 
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriten und stellt die 
Chancen und Risiken der zuküntigen Entwicklung 
zutrefend dar. 

• Die im Abschnit „Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung gemäß § 315d i.V.m. § 289f Abs. 1 HGB“ des 
zusammengefassten Lageberichts enthaltene Erklä-
rung zur Unternehmensführung, die im Abschnit 
„Nachhaligkeitsberichterstatung“ enthaltene nicht-
inanzielle Erklärung gemäß § 289b HGB sowie die 
als nicht geprüt markierten Abschnite des zusam-
mengefassten Lageberichts haben wir in Einklang 
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriten nicht 
inhaltlich geprüt.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und 
des zusammengefassten Lageberichts in Übereinsim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferver-
ordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) 
unter Beachtung der vom Insitut der Wirtschatsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-

An die paragon GmbH & Co. KGaA, Delbrück

Vermerk über die Prüfung des  
Konzernabschlusses und des  
zusammengefassten Lageberichts

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der paragon GmbH & 
Co. KGaA und ihrer Tochtergesellschaten (der Konzern) 
– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 
2019, der Konzerngesamtergebnisrechnung (inkl. Kon-
zerngewinn- und Verlustrechnung), der Konzern-Eigen-
kapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapital-
lussrechnung für das Geschätsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, 
einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer 
Rechnungslegungsmethoden – geprüt. Darüber hin-
aus haben wir den zusammengefassten Lagebericht der 
paragon GmbH & Co. KGaA für das Geschätsjahr vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e 
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriten und vermitelt unter Beachtung 
dieser Vorschriten ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 
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im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-
fungsurteils hierzu berücksichigt; wir geben kein geson-
dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am be - 
deutsamsten in unserer Prüfung:

• Angemessenheit der Prämisse der Unterneh mens - 
forführung

• Werthaligkeit der Geschäts-/Firmenwerte
• Bewertung von Akivierten Entwicklungskosten

Unsere Darstellung dieser besonders wichigen Prü-
fungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert:

1.) Sachverhalt und Problemstellung
2.) Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse
3.) Verweis auf weitergehende Informaionen

I.  Angemessenheit der Prämisse der 
Unternehmensforführung

1.) Der Konzernabschluss der paragon GmbH & Co. 
KGaA ist unter der Prämisse der Unternehmensforfüh-
rung aufgestellt worden. Angesichts der Corona-Pan-
demie und deren gesamtwirtschatlichen Folgen sowie 
damit zusammenhängenden Umsatzrückgängen hat 
die Geschätsführung am 27. März 2020 ihre bisherige 
Umsatz- und Ergebnisprognose für das Geschätsjahr 
2020 zurückgenommen. Auch besteht aus Sicht der 
Geschätsführung eine wesentliche Unsicherheit über 
die Dauer und die Folgen der Pandemie sowie die dar-
aus resulierenden Konsequenzen für die Finanzlage 
des Konzerns. Die zum Zeitpunkt der Berichterstatung 
vorliegende angespannte Liquiditätssituaion ist durch 
umfangreiche Stundungsvereinbarungen mit Gläubigern 
stabilisiert worden. Wesentlicher Bestandteil der Liqui-
ditätsplanung ist insbesondere der (Teil-)Verkauf der 
Anteile an der Voltabox AG. Die Verkaufsverhandlungen 
beinden sich angabegemäß in der inalen Phase.

2.) Wir haben auf Basis der angepassten Ertrags- und 
Liquiditätsplanung für das Geschätsjahr 2020 sowohl 
für die Konzern-Gesellschaten als auch für den Kon-
zern insgesamt beurteilt, ob die von der Geschätsfüh-
rung getrofene Einschätzung der Fähigkeit des paragon 

antwortung nach diesen Vorschriten ist im Abschnit 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts“ unseres Bestäigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von den Konzernunterneh-
men unabhängig in Übereinsimmung mit den europa-
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriten und haben unsere sonsi-
gen deutschen Berufsplichten in Übereinsimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären 
wir gemäß Arikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass 
wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Ari-
kel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang  
mit der Forführung der Unternehmenstäigkeit 

Wir verweisen auf die Angaben im Konzernanhang im 
Abschnit „Going Concern“ sowie im Abschnit „Risiko-
bericht“ des zusammengefassten Lageberichts unter 
„Liquiditätsrisiken“, in denen die gesetzlichen Vertreter 
beschreiben, dass sich der Konzern aufgrund der wirt-
schatlichen Entwicklung im Geschätsjahr 2019 sowie 
der Folgen der Corona-Pandemie in einer angespannten 
Liquiditätssituaion beindet. Wie in den vorgenannten  
Abschniten dargelegt, deuten diese Ereignisse und Ge - 
gebenheiten zusammen mit den anderen dort ausge-
führten Sachverhalten auf das Bestehen einer wesent-
lichen Unsicherheit hin, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschat zur Forführung der Unterneh-
menstäigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsge-
fährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB 
darstellt. Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses 
Sachverhalts nicht modiiziert.

Besonders wichige Prüfungssachverhalte  
in der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem plichtgemäßen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzern-
abschlusses für das Geschätsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden 
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rende Einheiten, denen wesentliche Geschäts- oder 
Firmenwerte zugeordnet sind, die Planung und die der 
jeweiligen Planung zugrunde liegenden Annahmen auf 
Nachvollziehbarkeit und Konsistenz zu unseren Kennt-
nissen der Einheit und übrigen Prüfungsfeststellungen 
beurteilt. Wir haben weiterhin die Bewertungsmethode 
(Discounted Cashlow-Verfahren), mit dem der erziel-
bare Betrag der zahlungsmitelgenerierenden Einheiten 
besimmt wurde – und dort besonders die verwendeten 
Diskon ierungszinssätze – nachvollzogen und gewür-
digt. Zudem haben wir die jeweiligen Nutzungswerte für 
zahlungsmitelgenerierende Einheiten, denen wesentli-
che Geschäts- oder Firmenwerte zugeordnet sind, auf 
Basis der verabschiedeten Detailplanungen für diese 
Einheiten durch eigene Bewertungsmodelle unabhängig 
geschätzt. Unsere unabhängigen Schätzungen simmen 
nach Wertberichigungen bezüglich der Werthaligkeit 
der Geschäts- oder Firmenwerte mit den Ergebnissen 
des Managements überein.

3.) Die Angaben der Gesellschat zu den Geschäts- 
oder Firmenwerten sind in Textzifer 22 des Konzern-
anhangs enthalten.

III. Bewertung von Akivierten Entwicklungskosten

1.)  Der Konzern weist zum 31. Dezember 2019 in der 
Bilanz akivierte Entwicklungsleistungen als immaterielle 
Vermögenswerte in Höhe von 44,4 Mio. EUR aus. Auf-
grund der insgesamt wesentlichen Auswirkungen dieses 
Postens auf die Vermögens- und Ertragslage des Kon-
zerns und der Komplexität der Bilanzierung und Bewer-
tung waren die akivierten Entwicklungskosten im Rah-
men unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

2.) Im Rahmen unserer Prüfung der akivierten Entwick-
lungskosten haben wir in Sichproben aussagebezogene 
Prüfungshandlungen und eine Systemprüfung durchge-
führt, um die Bewertung der akivierten Entwicklungs-
kosten zu überprüfen. Das methodische Vorgehen bei 
der Bewertung der akivierten Entwicklungskosten haben 
wir nachvollzogen und die Ermitlung der Höhe nach 
beurteilt. Hierzu wurden für die ausgewählten Sichpro-
ben die Projektdokumentaion analysiert, Gespräche mit 
dem zuständigen Projektverantwortlichen geführt und 
die zugehörige Plandeckungsbeitragsrechnung analy-
siert. Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine 

Konzerns zur Forführung der Unternehmenstäigkeit 
angemessen ist. Hierzu haben wir zunächst die vor-
gelegte Planung auf formale Konsistenz (rechnerische 
Richigkeit, korrekte Umsetzung der zugrunde geleg-
ten Prämissen) überprüt. Außerdem haben wir die Pla-
nungsprämissen (v.a. bezüglich der Umsatzprognose) mit 
vorliegenden Kundenauträgen bzw. -abrufen abgegli-
chen sowie die wesentlichen Kostenarten plausibilisiert. 
Bestehende Stundungsvereinbarungen mit Gläubigern 
haben wir sichprobenarig eingesehen. Über den Stand 
und den Verlauf des Prozesses zum Verkauf der Anteile 
an der Voltabox AG haben wir uns informiert. Die von 
den gesetzlichen Vertretern zu Grunde gelegte Prämisse 
der Unternehmensforführung ist aus unserer Sicht an - 
gemessen und sachgerecht aus der Planungsrechnung ab - 
geleitet worden.

3.) Die Angaben der Gesellschat zur Beurteilung der 
Fähigkeit der Unternehmensforführung sind im Risiko- 
und Prognosebericht des zusammengefassten Lagebe-
richts sowie in Textzifer 3 des Konzernanhangs enthalten.

II. Werthaligkeit der Geschäts­/Firmenwerte

1.)  Im Konzernabschluss der paragon GmbH & Co. 
KGaA werden unter dem Bilanzposten „Geschäts- oder 
Firmenwerte“ 22,4 Mio. EUR ausgewiesen, die zum 31. 
Dezember eines jeden Geschätsjahres von der Gesell-
schat einem Werthaligkeitstest unterzogen werden. 
Die Ermitlung der beizulegenden Zeitwerte erfolgt mit-
tels eines Bewertungsmodells nach dem Discounted 
Cashlow-Verfahren. Das Ergebnis dieser Bewertung 
ist in hohem Maße von der Einschätzung der künti-
gen Zahlungsmitelzulüsse durch die gesetzlichen Ver-
treter sowie dem verwendeten Diskonierungszinssatz 
abhängig und daher mit einer erheblichen Unsicherheit 
behatet. Vor diesem Hintergrund war die Beurteilung 
der Werthaligkeit der Geschäts- oder Firmenwerte im 
Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

2.) Wir haben uns zunächst von der Angemessenheit 
des Planungsprozesses für die zahlungsmitelgenerie-
renden Einheiten, denen ein Geschäts- oder Firmen-
wert zugeordnet ist, überzeugt, indem wir gewürdigt 
haben, wie die Planung erstellt und genehmigt wird. 
Dazu haben wir Gespräche mit den Planungsverant-
wortlichen geführt und für zahlungsmitelgenerie-
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonsigen Informaionen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonsigen Informaionen

• wesentliche Unsimmigkeiten zum Konzernab-
schluss, zusammengefassten Lagebericht oder unse-
ren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufwei-
sen oder

• anderweiig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des  
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriten in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung dieser Vorschriten ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermitelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig besimmt haben, um die 
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichigten oder unbe-
absichigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Forführung der Unternehmenstäig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstäigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Forführung der Unternehmenstäigkeit zu bilanzie-
ren, es sei denn, es besteht die Absicht, den Konzern zu 
liquidieren, oder der Einstellung des Geschätsbetriebs 
oder es besteht keine realisische Alternaive dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des zusammengefassten Lage-
berichts, der insgesamt ein zutrefendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermitelt sowie in allen wesentlichen 

Einwendungen zur bilanziellen Abbildung der akivierten 
Entwicklungsleistungen ergeben.

3.) Die Angaben der Gesellschat zu den Auswirkungen 
der Akivierung von Entwicklungskosten sind im Konzern-
anhang im Wesentlichen in den Abschniten „9) Erläute-
rungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 
Immaterielle Vermögenswerte“, „10) Verwendung von 
Schätzungen und Annahmen – Akivierte Entwicklungs-
kosten“, „13) Andere akivierte Eigenleistungen“ sowie 
„21) Immaterielle Vermögenswerte“ enthalten.

Sonsige Informaionen

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind für 
die sonsigen Informaionen verantwortlich. Die sonsi-
gen Informaionen umfassen die im Abschnit „Erklärung 
zur Unternehmensführung gemäß § 315d i.V.m. § 289f 
Abs. 1 HGB“ des zusammengefassten Lageberichts ent - 
haltene Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
Abs. 1 HGB, die im Abschnit „Nachhaligkeitsbericht-
erstatung“ enthaltene nichtinanzielle Erklärung gemäß 
§ 289b HGB sowie die als nicht geprüt markierten 
Abschnite des zusammengefassten Lageberichts. Die 
sonsigen Informaionen umfassen zudem die übrigen 
Teile des Geschätsberichts, mit Ausnahme des geprüten 
Konzernabschlusses, des geprüten zusammengefassten 
Lageberichts und unseres Bestäigungsvermerks, sowie 

• die Versicherung der gesetzlichen Vertreter nach 
§ 264 Abs. 2 Satz 3 HGB zum Konzernabschluss und 
die Versicherung nach § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB zum 
zusammengefassten Lagebericht, 

• den Corporate Governance-Bericht nach Nr. 3.10 
des Deutschen Corporate Governance Kodex (in der 
Fassung 2017) sowie

• sonsige nicht prüfungsplichige Teile des Geschäts-
berichts der paragon GmbH & Co. KGaA, Delbrück für 
das zum 31. Dezember 2019 endende Ge schäts jahr.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht 
auf die sonsigen Informaionen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine 
andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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zusammengefassten Lageberichts getrofenen wirtschat-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinlussen.

Während der Prüfung üben wir plichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kriische Grundhaltung. Dar-
über hinaus

• ideniizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher – beabsichigter oder unbeabsichigter – fal-
scher Darstellungen im Konzernabschluss und im 
zusammengefassten Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reakion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichigkei-
ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkratsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-
fung des Konzernabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusam-
mengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstäigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns 
zur Forführung der Unternehmenstäigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriten entspricht und 
die Chancen und Risiken der zuküntigen Entwicklung 
zutrefend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts 
in Übereinsimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriten zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Auf-
stellung des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist es, hinreichende Sicherheit dar-
über zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichigten oder unbeabsich-
igten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusam-
mengefasste Lagebericht insgesamt ein zutrefendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermitelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriten 
entspricht und die Chancen und Risiken der zuküntigen 
Entwicklung zutrefend darstellt, sowie einen Bestäi-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garanie dafür, dass eine in Übereinsimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der 
vom Insitut der Wirtschatsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichigkeiten resulieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernüntigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 
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Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukuntsorienierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukuntsorienierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass küntige Ereignisse wesentlich von den 
zukuntsorienierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Ver-
antwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und 
erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonsigen Sach-
verhalte, von denen vernüntigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit aus-
wirken, und die hierzu getrofenen Schutzmaßnahmen.

Wir besimmen von den Sachverhalten, die wir mit den 
für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Kon-
zernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichi-
gen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte im Bestäigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriten schließen die 
öfentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonsige gesetzliche und  
andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Arikel 10 EU­APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. Mai 
2019 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden 
am 14. Dezember 2019 vom Aufsichtsrat beautragt. 
Wir sind ununterbrochen seit dem Geschätsjahr 2013 
als Konzernabschlussprüfer der paragon GmbH & Co. 
KGaA täig.

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
plichtet, im Bestäigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Konzernabschluss und im zusam-
mengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modiizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestäigungsvermerks erlang-
ten Prüfungsnachweise. Zuküntige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstäigkeit nicht mehr 
forführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aubau 
und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss 
die zugrunde liegenden Geschätsvorfälle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermitelt.

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise für die Rechnungslegungsinformaionen der 
Unternehmen oder Geschätstäigkeiten innerhalb 
des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anlei-
tung, Überwachung und Durchführung der Kon-
zernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Ver-
antwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefass-
ten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermitelte 
Bild von der Lage des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukuntsorien-
ierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukuntsorienierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
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Wir erklären, dass die in diesem Bestäigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht  
an den Aufsichtsrat nach Arikel 11 EU-APrVO (Prüfungs-
bericht) in Einklang stehen.

Verantwortliche Wirtschatsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschatsprüfer ist 
Christoph Tyralla.

Düsseldorf, den 20. August 2020

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschatsprüfungsgesellschat
(Düsseldorf)

Thomas Gloth Christoph Tyralla
Wirtschatsprüfer Wirtschatsprüfer
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Versicherung der  
gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Kon - 
zern abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermitelt und im Konzernlagebericht 
der Geschätsverlauf einschließlich des Geschätsergeb-
nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermitelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind. 

Klaus Dieter Frers 
Vorsitzender

Dr. Mathias Schöllmann
Geschätsführer Automoive

1 7 0  |  PA R A G O N  G M B H  &  C O .  KG A A  G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 9



Finanzkalender

20. August Geschätsbericht – Konzernabschluss 2019

20. August Konzernzwischenbericht zum 31. März 2020 – 1. Quartal

04. September 2020 Konzernzwischenbericht zum 30. Juni 2020 – 1. Halbjahr

15. September 2020 Hauptversammlung, Delbrück (virtuell)

29. September 2020 Family Oice Day, Wien

12. November 2020 Konzernzwischenbericht zum 30. September 2020 – Neun Monate

16.–18. November 2020 Eigenkapitalforum, Frankfurt am Main (virtuell)
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paragon GmbH & Co. KGaA
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